





u. 168 


r für die Abgabe von Büchern und Karten aus dem 
' Hauptconservatorium der Armee. 


1) Bücher und Karten können mar gegen wirkliche Einhändigung der entspre- 
chenden und wo nölbig gegengezeichneten Rmpfangscheine abgegeben werden. 
2) Um die allseitige und wechselnde Benutzung der Bibliothek zu erhalten, dür- 
fen zum Privaigebrauche nur zwei Werke zugleich einem Individuum über- 
Inssen werden, . 
8) Karten und Werke mit Kupferslichen können in der Regel ausserhalb des 
Lncals des Haupiconservaloriams nicht uhgegeben werden, Für besondere 
Fälle Ist die Erlaubniss zur Abgabe, Amsicht oder Benätzung,, von dem Ge- 
neral - Quarliermeisier machzusuchen, 
4) Wird ein susgeliehones Werk, Buch oder Karte, nach zwei Monaken nicht 
zurückgegeben , oder eine Verlängerung sachgesucht,, so ist der Empfänger 
schrihlich zur Rückgabe innerhalb der nächsten acht Tage aufsnlorders. 
Sollte dieser Mahnung nicht Folge geleistet werden, s0 bat sogleich Meldung 
am den General-Quarliermeisiersuab zu geschehen, 
5) Um die Werke und Karten fürden allgemeinen militärischen Gebrauch zu- 
ginglich zu erhalten, darf die Verlängerung sich nicht über einen Monat 
ausdehnen; wird das Werk aber miltlerweile von andern begehrt, so findet 
keine Verlängerung mal, 
6) Bei Werken von mehreren Bänden hat, wenn es von mehreren gewünscht 
A wird, ser Biblioibekar innerhalb des erlaublen Termims die Zeit zu regeln, 
i waan die ersten Bände dem andern Begehrern zukommen sollen. 
7) Bei Werken, die zu dienstlichen Arbeiten der Referenien im k. Kriegsminl- 
, sterium und anders Militärstellen oder zu wissenschaflichen Vorträgen im * 
— Geweralquartiermeisterstabe und topograpbischen Bureau nöthig sind, findet 
hinsichtlich des Termims eine Ausnahme statt; doch mmas die Vorlängerung 
von zwei zu zwei Monaien nachgesucht werden. Sollten die Empfänger die- 
ses versäumen oder die erfolge Mahnumg ausser Acht lassen, so ist nach 
den Bestimmungen sub 4 zu verfahren. 
8) Die Zeit der Abgabe für den Privatgebrauch Ist anf die Stunden von Il bis 
1 Uhr täglich beschränkt, 
9) Beschmitzte, zerrissene oder defecie Bücher und Karten sind vom den Em- 
pfängern zw ersetzen, desswegen bei der Abgabe genau durchzuseben. . 
10) Der Eimtrit Im dem Bibliotheksanl ist untersagt. Besuchende därfen nur durch ’ 
den Comerrator , den Biblivihekar und die dort kommandirien Offiziere in - 
’ solchen eingeführt werden. 
« 11) Da diese Anordnungen zur den Zweck haben, die Sammlungen vor Schaden 
j zu bewahrel, so verpflichtet sich jeder beim Empfunge im Interense des aller- 
höchsten Kigenthams stillschweigend zu deren genauen Befolgumg. 
12) Diese Bestimmungen sind gedruckt inmerhalb des Einbandes oder des Um- 
schlages neben dem Tilelbiniie im jedem Bande jedes Werkes einzuklebem. 


von der Mark, ül.-Qmmsir. 





<36606801110019 


Bayer, Staatsbibliotk 
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des Kurfuͤrſten 


Hritdrichs 


des Vrſten, von der Wfalz. 





Frankfurt und Leiptig, 
bei Jobann Georg Seiten, 1765 





Ein Una von dem Weſtphaͤliſchen Gerichts 


Stuhl ve Halberfi, Dber-Amts Heidelberg. d. d, Craftino 
decollationis Johannis ge 1446, 


(ad LVLS.) 


53 Diderich Ploigher eyn bewert Richter des Hilgen Rychs * ex autograplo 
n 


Friegreff zu ** und inder frien krummen Gra 


—* alßdan Conrat Vrſentaler eyn Frieſcheff des Hi Am Sue 
te en für 2 und dem frien Stule zu —— in io = Ry 
ſwerlichen verclaigt hatte Ka eligenftat 


ee da; er beit obgn 


anten u; bar une Dem vnd Sut * er Ime als 





2 urkunden sur Geſchichte 


ſynen Werde zu guter Hant entfolen vnd in rechter Truwe geben hatte zu 
beholten zu ſyner — daran vervntrutrwet vnd vmb daz ſyne bracht hat 
kegen God Ere vnd Recht, vnd Karren Hennen Ime vur ſyn Golt vier 
Morgen Wyngartz myt dem Gerichte zu Waßerlois zu eynen rechte Vnder⸗ 
pfande geſatzt vnd verpfand hatte, die der Karren Henne dabevorens eynen 
andern von Franckefurt verpfandt hait gehebt, darzu der Zent⸗Greue 
Schulteiß zu Waßerlois, auch die gmeynen Gheſwornen Vrtaler vnd dag 
Gerichte doeſelbs dem obgnanten Karren Hennen behulpffen vnd byſtaͤndig 
font geweſen wiſſentlichen myt Gerichte und anders und wolten Cunrate 
Worß. alſo ſyns Goldes vnd Gudes verretlichen helphen entferden ent⸗ 
fromeden vnd abhendig machen, allet wider Got Ere und Recht bonen Daz, 
daz die von Waſſerlois woll wiſten, daß Karre Henn daz Gut vur eynen an⸗ 
dern verſezt vnd verpfandet hatte, daß fie Doch keghen den Vrſentaler vers 
froigen darvmb ich Karrın Hennen, auch die von Waßerlois, befchrieben 
gewarnt vnd verbodt hatten, fich der Clage verrederie, vnd Mpsdait zu 
verantworten. Alſo besuge ic) Diderich Frie Graff vorg. für allen Fuͤrſten 
Herren Grauen Eteln Ditteren Knechten, Stetten Amptleroten Richtern - 
die Frieſcheffen font, und fuß wur allen erfamen Frie Grauen und echtenred« 
ten frien Scheffen des Hilgen Rychs, daz ich uff Sfr db Brieffe befaf 

flat und full den frien ftull zu Waltorpffe in des Hilgen Rychs frien Gerich⸗ 

te zu richtenn als deſſ Gherichts Recht iſt darfür mir komen ift Cunrat Vr⸗ 
fentaler vnd offende ouermuͤtz ſynen gewunnen Durfprechen biddende mp 
von Gerichts und myns Ampts wegen ime eyne Gycht zethunde, fo als er 
vurzyts für mir ond dem Vorß frien ftule, den obgnannten Karren Kennen, 
such die von Waſſerlois verclaigt hette darvmb ich fie dan zu eynen richtlis 
chen Pflichtdage verfchriebe, vnd verbodt hette off hude icht, der obgnanns 
ten verclaigten richtlicher Tag wer, ich ime alfo zuftunt und befentlich 
byn, daruff bat mir Cunrat obgnt die obgemelten verclaigten im zu heifchen, 
ob fie daricht weren oder jemand van irer twegen daz ich alfo dete, nad) 
Mechte des Gerichts vurfchriben alfo enwern die verflaigten darnicht, oder 
nyemanden von iter wegen, und als ſie dar nicht enroeren, fo vernumete 
Eunrat Urfentaler durch fonen Durfprechen die obgerurte Cage vber die 
verfiaigten vnd claigte auch fürbaß daz Karren Henne, des Hilgen Rychs 
und Konir Boden in des Hilgen Rychs werne und boetfchafft von ſyn ſſelbs, 
auch van der von Waſſerlois wegen geenget geirret gehindert und beichedis 
get hette, darvff myt Urtale und echten myt gmenner Volge der Frier⸗ 
Schepffen vor Recht erfant ift daz Karren Henne, auc) die von Waſſerlois 
des Hilgen Rychs und Konir ouerften frien Gerichte, daromb want fie 
def Hilgen Rychs und Konir Voden geletfet geirret und gehindert haben 
gelych Dorf. is in Die Hoefte * vnd Bruch veruallen fon, und 
afdan die Verclaigten fich off iren richtliche Pflichtdagen nicht vernumerd 
enhadnt funder myner Warnuge Verbodinge vnd Derfhribung Vnhor⸗ 
fam wurden font vnd gefrenelt haynt fo font fie darvmb dem *— in 


Kurfärtten Friedrichs 1. von der Malı- 1} 
Meen und Bruch veruallen nach frien ſtuls Rechten, ond der Cleger habt 
Darumb auch fon lage Hoebt Gut Koft und ce Ri iffer den bes 
halden bezugende bewiſende vnd bemarende werde fü recht i of die vorgnan⸗ 
ten Verciaigten gewunnen, den der obgnante Cunrat Vrſentaler alſo bezu⸗ 
ete bewiſede bewarede behelt nach frien ſtoils Rechte vnd achtete off dritte 
alb hundert vbetlandſche riniſche Gulden vnd vff vunff Gulden vurg. 
Duch iſt myt Vrtale vnd Rechte erkant daz der obgnante Cuntat Vrſenta⸗ 
ler Eleger, vnd mer ime darzu helffet den obgnanten Karren Hennen vnd 
den von Waſſerlois, vmb des Freveis vnd Vnhorſamkeit willen des Hilgen 
Rychs frie Gerichte getan die obgnante Summe Gulden Hoebt Guts Kos 
ften und Schaden woll abmanen mogen an in felbft an yren Liben Haben 
vnd Gutern myt Gerichte off one Gerichte, wie fie beft Funnen vnd willen 
id ſy in Richſteden Vrien Stetten Hern Stetten Mercketen Briongen 
Dorffern zu Waſſer ond zu Lande vnd darenfeghen fie nit firmen ſchuzen 
noch hanthaben Heren, Stetten, Vrionge oder fus nyemand anders > 
funder alle Fuͤrſten — Grauen Vrien Eteln Ritter Knechte vnd alle frie 
Grauen frie Scheffen, vnd alle des Hilgen Rychs Vnderdanen ſoilen dem 
obgnanten Eleger und ſynen Helffern byſtendig behulpffen vnd zu redig ſyn 
mpt iren Gerichten, vnd andern den vorgnanten Verclaigeten Freuelern Die 
obgnannte Summe Gulden abzuermanen vnd fie zu twyngen alſo lange, 
biff daz fie Gode den Klegern und des Hilgen Rychs frien Gerichte genug 
etan haynt vmb den Freuell Peen and Bruch vorgefchriben. Auch ift mit 
echten Vrtalen erfant ob eymand deſſen Clegern ceghen ſynen gewunnen 
Mecht Wiederftant dede, daz men darvmb zu dem oder den richten follde als 
recht ift. Auch ift erfant, ob einig der Verclaigten Moitfcheffen wurde in 
der lage daz ime Das Keghen diffen Cleger vnd fon gewunnen Recht keyn 
ſtade doyn enſollen. Alle diſſe Vorß Artickele Ordele vnd Rechte ſynt zu⸗ 
gelaiſſen, nn veruolget vnd nit wederachtet dar ich vff die alle und 
isfich befunder myn Drfunde entfangen hayn fo recht darvort Vrdell 
vnd echt off gegan ift nad) frien ſtuls Rechte, daz men Der off keynens 
andern ftede wieder dedingen mag noch enfoll, by fodannnen fiveren Peenen 
als darzu hoirt Darpber und an wenn Erbe frome Ritterſchaft vnd Frieſchef⸗ 
fen myt Namen die ftrenge vnd vrome Hinrich von Lindenhorft Junckgreff 
zu Dortmunden Diderich von Wickede ftuyl Henn Ernit vnd Johan 
Defchoue Gebroider Engelbert von Holten Johan von Kitingen Retger 
Shift Herman von Tig Johan Roner Nolte , Wolter von Mallen Hinrich 
Steynhus Vryvrone deff vorgefeß. Gerichts und mer frier Scheffen genug. 
Om Srhunde differ vorgefagten Punte hebn ich Diderich Friegreff vorb. my? 
nen Snfiegell von Gerichts vnd myns Amptswegen zu Zuge an diſſen Bei 
gehangen. Vnd want wir Hintich don Lindenhorft Junckgreff Diderich 
von Wickeden Erneſt vnd Johan Oeſchone Gebroider, Engelbert von Hol 
te vnd Johan von Kitzingen hirmyt ouer vnd one Wenn hoirden vnd ſaghen 
daß die Vrteil und Sache alſo un als vorgeſchrieben ift des — noch 

2 ern 


25. Jun. 


ex autogre 
pho, 


24. Jun. 





4 urkunden sur Geſchichtt 


mern Veſtniſſe hayt wir ouch vnſer Siegele wiſſentlichen myt an diſſen Brieff 
ehangen. Darum Anno Domini Millefimo Quadringenteſimo qua+ 
se fexto craftino decollationis beati Johannis babrifte. 


1. 


Schde-Brief verfchiedener Lüzelfteinifchen Edelleuthen 
an den Adminiftrator Pfalzgrav Friedrich, J. d. d. 
Donnerftag Corporis Chrifti 1451. 


(ad L. 1. $. M.) 


oe Durchluchtigem Fuͤrſten vnd Heren Hn. Sriedrich Pfaligraue by 
Rine, Herzog in Beieren vnd Vuͤrmuͤnder des Durchluchtigen Fuͤr⸗ 
ſten vnd Heren Phillips Pfalzgraffen by Rine uͤwers Bruder ſeligen Ge⸗ 
dechtniß Sonne, laßen wir dieſe hie nachgeſchriben mit namen Hans Oß—⸗ 
wait von Hatſtat Ritter, Herman von Eptingen, Anshelm von Maßmuͤn⸗ 
fter, Heinrich Meige von Lamfhenm, Hans Michel von main f 
ns Grott, Henrich von Erffan, Jacob von Landenberg, Thieterich von 
ela, Symont von Hamerftein , Dtteman von Rockenbach, This von 
ammerftein, Heinrich von Bolwiler, Jacob von Monbürn, Eafper We⸗ 
acher, Claus von Uttenheim, Zacob von Füselftein genant Greffe, 
itte von Afche der Zunge, Gerhart de Florin, Johann de Florin, Schulz 
von Mekig, Claus Erlin, Hans von Lamperten, Jacob von fee 
Erhard Schönnmanße , Albrecht Erlach von Dienburg, Hans Erlach von 
Dienburg, wiſſen, das wir uͤwer vnd ümers Vettern Herzog Philips vors 
benant und aller der ümern, uͤwer Lande und uͤwer Lüten vient fin wellent, 
von wegen der EdIn —— Herren Juncker Jacob vnd Her Wilhelm 
Gebruͤdere Grauen zu Luͤtzelſtein vnd Heren zu Geroltzeck am Wahſſichin, 
vnſere gnedige Juncher und Heren vnd ziehen ung des in iren Frieden vnd 
Vnfrieden, vnd wie ſich ſollich vnd ſemelich Vientſchafft, verhandeln ma⸗ 
chet oder verwuͤrcken moht in wellichs weg Das wer, wellent wir vnſere Ere 
gegen uch, uͤwern Vettern vnd ailen den uͤwern bewart han, mit dieſem 
vnſerm offenen Brieffe, vnd wuͤrde uns not thun, enncher Hand Bewa⸗ 
rung gegen uch oder gegen denen, die uch bewant oder buntlichen werent, 
wellent wir auch hiemit getan han. Geben vnd verſiegelt mit myn Hein⸗ 
rich Meigen obegeſchtiben Ingeſiegel von vnſer aller wegen, des wir mit 
—* gebruchen uff Dornſtag Corporis Chriſti Anno Domini Quinquage⸗ 
mo primo. 


IL. 


Kurfürfen Friedtiche L von der Pal, % 


II; 
Diebolt Here zu Hohen Gerolzeck und feine Erben 


werden von dem Adminiſtrator Pfalzgraven Friedrich I, zu. 


der Pfalz Erb-Dienern aufgenommen. dar, Mittwoch 
nach St. Peters Tag ad ‚Vigcula 1450. 


(adLib. VI.$. ) 


J⸗ Dieboft ‚Here zu Hohen Gerolzegk bekenne vnd thun Funt offenbar 
mit dieſem Brieff gein allermeniglich für mich vnd alle myn Erben, 
als der Hochgeborn Fürfte vnd f ger Friedrich Pfalzgraue by Nine 
vnd 83 in Beyern myn gnediger Herr, für fich und fine Erben, mich 
rben zu finer Gnaden Erbdiener vffgenomen, darzu mich ond 
myn Erben, vnd alles onfer Gut vnd die onfern, in finer Gnaden Schirs 
me, enpfangen hat, nach Inhalt finer Gnaden Brief, fo ich da uon Lu— 
den Inn han, da gerede und verfprich ich fur mich vnd alle myn Erben, 
dem vorgnanten mynem gnedigen ‚Herren vnd finen Erben, getrute vnd 
holt zu fin, ren Schaden zu warnen, vnd iren frummen vnd beftes ges 
truwelich zu werben, vnd vnſer Lybe und Gute, mit ſamt allen vnſern 
Stoffen, zu dem vorgenanten mynem gnedigen Herren vnd finen Erben, 
mit Hülf ond Boftant, zu feßen, In allen iren Kriegen vnd Gefchefften, 
wann und zu welcher Zut fie Das an ung gefpnnen vn⸗ begernde fint, alles 
onuerziehen vnd vnd ungeuerlich, der obgenant unfer Gnediger Herr pnd 
fine Erben, follen auch mon vnd .mpner Erben zu Eren vnd zu rechte mech⸗ 
tig fin, vnd uns und Das vnſer nit pflichtig fin zu ſchirmen, ung genuge 
dann vmb Anfprach vnd Antwort zu Eren vnd zu Rechte zu geben und zu 
nemen, DD ju nemen vnd zu geben vor finen Gnaden oder finen Erben vnd 
iren Reten alles mgeuerlich.  Diefe Verſchribung vnd Verpflichtunge, 
ich oder myn Erben dem vorgenannten mynem gnedigen Herren, oder finen 
Erben , zu ewigen Zyten nnmermee uffagen oder geiwengern follen, alle 
Arglifte ufgefcheiden, vnd des zu Urfunde, "han ih obgenanter Diebolt, 
für mich vnd alle myn Erben, myn Ingeſigel an difen Brieff thun hengs 
den, der geben ift off Mitwochen nach Sand Peters Tag ad Vincula 

nt, do man zalt nach Chriſti onnfers Herren Geburt, vierzehenhun⸗ 

vnd darnach in dem fünffsigiften Jaren. | 


r 


ex autogra- 
pho, 


5. Aug. 
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IL 


Einnung zwifchen Pfalzgraven Friedrich I. als Admi⸗ 
niftratorn der Pfalz, und der Stadt Speier auf zehen 
Jahr. d. d. vff Srittagnac St. Laurencien Tag 145 1. 


« (adL.1.$. XVIL) 


SS: Bu eifter Rat Burger vnd Gemeinde der Stat Spire befens 
nen offentlichen mit dieſem Brieffe für ung vnd alle Die onfern vnd 
Die vns rechen fleent, als der Hochgeborne Bürfte und Herre, Herr 
viedeich Pfalzgraue by Ryn ‚Deriog in Beyern vnſer gnediger lieber 
— als ein Fuͤrmunder anſtat des Durchluchtigen Hochgebornen Fuͤrſten 
und Herren Hern Philips Pfalzgrauen by Ryne des Heyligen Romiſchen 
Richs Erg Druchfeben ond Hersogen in Beyern vnſers gnedigen lieben Ders 
sen ond auch fin ſelbs wegen Got zu Lobe dem Heyligen 33633 Riche 
zu Sterckung Notz vnd zu Eren & beyder Gnaden Iren nthumen 
Landen und Luten vnd den ren, auch ons Burgermeifter Kat und Bur⸗ 
er zu Spire wie vorftet zu frieden und Gemache und daz fin Gnade deſte 
Be onredlichen zu griffen vnd Reuberien wiederſteen mag uns Burgermeis 
ſter Kat Burger alle Die onfern und Sinwonner onfer Statt Spire gnediglis 
hen vnd getreulichen meinen haben und halten wil ond in des obgenanten 
vnſers Önedigen Herren Hergog Philips vnd fin Gnaden funderlichen Schir⸗ 
me entpfangen vffgenommen vnd fich verbunden hat ung zehen — die neh⸗ 
ſten nacheinander folgen in Schirme zu behalten vnd getreulich zu ſchirmen 
als daz ein ſunderlich Verſchribung wiſet, die wir von ſinen Gnaden dar⸗ 
uber ſagende verſigelt han. Hervmb ſo haben wir ung widerumb zu ſinen Gna⸗ 
den als einen Fuͤtmunder, vnd ouch vor ſich ſelbs verbunden vnd verbinden ung 
in Crafft dieſes Brieffs inmaßen hernach geſchrieben ſteet, zum erften So follen 
wir Burgermeiſter Kat Burger vnd Inwoner der Statt Spire die —— 
vnſer Gnedi Herren vnd alle die Iren geiſtlich vnd weltlich die obgenante 
pt gang vB mit guten ſteten waren vnd rechten truwen meinen haben vnd 
Iten eren vnd furdern vnd auch Diefelbe Zyt mit Ine nymer zu Friegennoch 
zu Bintfchafft Fomen noch aud) Den vnſern der twir ‚mechtig fint ungeuerlich 
Des geitatten In dheine Wiſe, vnd wer es daz Jeman mit Kaub oder 
Brant Gefengniße oder fuft anders Syn welchen weg daz were Die vorges 
nanten vnſere Gnedige Derren oder Die iren angriffe oder befchedigte fo ſol⸗ 
fen ond wollen wir mit ben onfern foliche fobalde wir Des gemare oder das 
zumb hermant werden mit nach Ilen zu frifcher Gedat mit zu ruffen ond r 
ziehen weren und helffen weren ungeuerlich glicher Wiſe als ob es vns fel 
geichen were. Vnd obe Jeman wer ber wer Die obgenante — 


Kurfürſten Friedrichs L don der Yalı. * 
Bude Gewonheit oder Briefe die Ire Altuordern dnd J von vnſern Heyli⸗ 


Keyſern vnd Koͤnigen vnd dem Heyligen Riche erlangt erworben 
vnd herbracht haben triben tringen ſchedigen oder fie fuft befriegen wolte 


werden Dem egenannten unfern Gnedigen Herren oder welichen daz berurte 


nac) unſerm beften vermogen glicher Wiſe als obe es ons felbs aneginge one 
Ei YBurgermeifer Rat ond Burger gemeinlich zu Spire noch 
Die onfern follen vnd wollen ouch der obgenanten vnſere Gnedige Herren of⸗ 


thun in dheine Wiſe als verre uns vnd den unfern da wiſſentlich wer oder 
von den genanten vnſern Gnedigen ‚Herren oder ren Amtluten uns vorhin 
verfundt wer worden. Es wer dann zu fe Tagen oder dag fie mit einen 
gürften oder Herren vngeuerlich durch unfer Statt und Geware ritten one 
alle Geuerde. Wir follen und wollen auch den vorgenanten onfern Enediz 
gen Herren und den iren vſſer unfer Start und Gervare Spife Kofte Fruchte 
vnd anders zu ire Notturfft ongehindert zu laffen geen als ferre Wir 
oder Die onfern Deffelben nit nottürfftig weren one alle Geuerbe. er es 
auch Das der obgnante.onfere Gnedige Herren Burgere oder Burgeren Kine 
der uß welicher Irre Statt oder Gebiete daz wer hinder ons ziehen wurden 
Die Ansprache oder Forderunge an die obgenanten vnſere Gnedige Herren 
oder Die iren als vorftet meinten zu han vmb ſache die ſich die Zyt als fie 
"Burger oder Hinterſeßen der obgenanten unfere Gnedigen Herren oder Sr 
geweſt weren gemacht hetten.die = wir Darzu halten daz fie vor den 
anten onfern Gnedigen Derren Sven Reten oder einen rem Gerichte 

100 dieſelben Herren daz hinheifchen Recht geben vnd nemen und daz niers 
anders wohin siehen an alle Geuerde. Wer aber des nit tun wolte den 
ollen wir doch darzu halten daz der oder die dem alfo nachgiengen nach fute 
ifer Verſchribunge mer: es uch das der obgnante vnſere Gnedigen Herren 
Manne Burg Manne Rete oder Diener fie weren Grauen Herren Ritter 
oder Knechte Burger oder andere Die ren an ung von Spire ichts zu ſpre⸗ 
chen gewonne das die Gemeine ftatt und Doch mit unfer Mechte Gnade Gute 
Gervonheit oder Btieffe die Wir von Romifchen Kepfern ond Konigen oder 
son den Biſchoffen und ‚Stifte zu Spite erlangte erworben ond —— 

ant 
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bantantreffende. Darvmb follen wir dem Eleger Des Rechten fürdem obge⸗ 
nanten vnſerm gnedigen Herren Herzog Friedrich vnd finen Reten vn⸗ 
geuerlich gehorfam fin, hetten oder gewonnen ‚auch einiche der obgenanten 
vnſer Gnedigen Herren Manne Diener oder Vndertan auch Ire Burger 
oder Gebure der fie mechtig weren ongeuerlich mit unfer von Spire Burs 
ern oder den onfern Ichts zu fchaffen oder an fie zu fprechen daz einzlie Pers 
Inc antreffen , vnd hinwiederumb hette deheine der vnſer von Spire eintz⸗ 
ich Burger Arman oder Hinderfeffe ichts zu fehaffen oder zu fprechen an 
der obgenanten vnſer Gnedigen Herren Burger oder arme lute Daz auch einks 
lige Perſonen antreffe darvmb follen yetweder fot Die Eleger durch fich ſelbs 
oder ER Macht boten den die man alfo anfprechen will nachfolgen in die 
Gerichte darin fie gefeffen fint ob dag von Ine erfordert wirdet, und Recht 
dafelbs von Ine nemen darzu man Ine vuch zu einer iglichen Int fo des 
Noit fin wirdet getrumelich vnd furderlich beholffen fin foll, dag dem en 
ten genug gefchee, vnd foll darinn Fein versiehen fin dardurch ſolich Recht 
verzogen werden mochte, funder dem Rechten fol nachgangen werden unges 
rlich an den Gerichten da fich daz geburte als vorgefchriben fie. Doch 

inn vßgenommen verbrieffte und verburgte ſchulte, Die fal manrichten als 
verburgt iſt nach dem fich daz geburte waz auch Lehen Gutere antrifft das 
ſoll man für Dem Lehen Herren ufrichten waz auc) eigen vnd erbe antrifft 
daz fol man handeln vnd vßtragen in den Gerichten darin dann folich Gus 
tere gelegen fint. Wer es auch Das Der obgenanten unfer Gnedigen Herren 
DBurgere arme lute oder die ren in der Statt Spire vnd vnſer Marcke da 
vnſer Gnedige Herren nit zu geleyten han fremelten oder wir oder die unfern 
an Ine —* doch der Freuel vßgetragen werden an dem Ende vnd Gerichte 
da er geſcheen iſt. Wer es aber das Frevel vff der egenannten vnſer Gue⸗ 
digen Herren Geleyt Straſſen in der Marcke zu Spire da ſie zu gelenten han 
geſcheen daz ſol gein iren Gnaden abetragen werden. Es wer dann vmb 
Topflegen das fol gehalten werden nach Herkommen und Fryheit der Stat 
Spire, deßglichen mer «8: daz wir von Spire oder Die onfern freuelten In 
der vorgenanten vnſer Gnedigen Herren Stoffen Stetten vnd ‚Gerichten 
oder Die Sjren an uns fo foll der Freuel auch vßgetragen tverden an dem Ens 
de und Gerichte da er begangen ift. Die vorgenante unfere Gnedige Her 
ren vnd alle Die ren follen auch Die vorgenante Zyt ganz vß mit Iren lıbem 
vnd Guten in vnſer Stadt Spire vnd Geware für aller menglich Friede 
Schirme und Geleyte haben vngeuerlich noch ouch darinn vff fie Sr Libe vnd 
Gute nit fummern oder.clagen ſunder fie vnd die iten Durch ung Hund die 
vnſern getrutvelich beſchirmt und friedelich gefchurt werden. Es foll auch 
den egenanten onfern Gnedigen Herren ond den Iten von irenwegen unfer 
Statt Spire offen fin ren Pfennyng darin zu jeren als dicke vnd vil im 
des Not wirdet. Defglichen follen wir vnd die vnſern In der vorgenanten 
vnſer Gnedigen Herren. Stette Stoffe Lande Dorffer Gerichte und Gebiete 
Geleyte haben zu onfern Noten vnd wann pnfere Gnedige Hetren fich sm 


ven 


Kurfürfien Friebriche I. wine 9 
iten Noten vß der Statt S oder mit zu oder aberyten 
tu uber dert Hauptlute under 
—A pe ai nah —— 


n wegen bringen ermeifter a en nf One 
nern geiflic pnd —— pire lein Schade zu ſin —— 
einige Zweytracht die pt ve alfo in der Statt 
fferfteen wurden das "ee dann zu den Bur kg 
/ bon pn follen biß das folich Zweytracht geftillet und hiengelegt —* 
vngeuerlich vnd ſoll von 1 Teylen beftellet twerden das yegli 
und fenler Kauffe werde vmb eynen zymlichen Pfennyng ongeuerli & 
* vnd wollen ouch die Zyt vß den vorgenanten vnſern Gnedigen Herren 
lten funffzehen Reyſiger Pferde die Straßen zu einige vnd —* 
ien zu frifcher Getat Auch den egenanten vnſern —— erren - —8 
Amtluten * gewarten fo fie oder ire Amptluie von Iren 
fen vngeuerlich. Vnd wann fie oder ire 5* die al —5 
ſollen ſie die bekoſtigen vff vnſern —— uerluſte obe ſie den nemen 
—— vnd obe Noit wurde In Iren — vnd Noten die fie ſelbs bes 
zurte ond fie Heuptlute werden und mit Iren Stetten Nuwenſtatt Gere 
merfheim und andern e Lande umb die Statt Spire gelegen vngeueuer⸗ 
= vhziehen und Reyſen fo Dicke es Noit gefchicht und fie des an vns bege⸗ 
3 yt Son vnd nit lenger ſollen wir Ine noch als vil das ift nem⸗ 
6 eofiger nie k fi en a nase pn 
e vff weman 
werden * babent * FAN a age nn * bewart Vnd obe die obgenante 
vnſere Gnedige Herren na ge die Ser herinn benant ke 
wurden folicher Hilffe halb fich in — di erſchribun 5 —*— 
es were über Furge oder lang dawdder follen wir vnd vn ne chfomm 
Ine allervegen gegen denfelben beholffen fin als ginge es une felber an es 
fir des yon One ermanet werden. Vnd wir Burgermeifter und Nat zu 
Er öllen vnd tollen auch allen den unfern gebieten vnd befelhen uff Ore 
6 e * * * ſolichs ſo ae gegen den obgenanten une 
Herren und den Iren diſe Zyt ganz vß alfo zu ku behalten vnd 
ie ae toie_vorgefehrieben fteet one alle Geu Vnd di 
alles den und verfprechen wir Burgermeifter Rate — vnd Ge⸗ 
meinde zu Spire gegen den obgnanten vnſern Gnedigen Herren eos 
ilipp und Herzog Briderich vnd den Iren von ren wegen an 
gefchrieben ftet, ware ſtete vnd vefte zu halten und auch darwider 
nit gu fun noch (haften getan n durch ung felbs noch yemant anders 
von onfern wegen in Deheine wi a lee > rieben Artickefen alle Ges 
werde und Argelifte genzlich vsg n fo er de wir bear er⸗ 
Meiſter vnd Rat zu Spite vo Send vi ehnen oglien 
Konig und die Stette zu Tu SH en ge a en 
Burn palichen Bifchoff zu Spire Aa uns onfer Eonfirmacie Goes * 


13. Aug. 


pho. 
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Recht Es wurde dann erfant nach Innhalt eines Briefe den wir 
von unfermobgenanten Gnedigen Herren vnd dag wir auch keynen 
Biſchoff zu Spire widder die obgenannten v Gnedige Herren Herzog 
Philips und Den Sriedrichen heiffen follem Wir nemen ouch vß die 
von Meinke ond Wormß nach t der alten Verſchribunge jufhen 
Ine und uns. Des zu Vrkunde han wir vnſere Stette Fnfigel of ich 
tun hencken an bifen Brieff, der geben wart do man zalte nad) Chrifti Ges 
burte — funffjig vnd ein Jare vff Frittag nach Sant Lauren⸗ 
cien Tag. 


IV. 
Biſchof Reinhart von Worms rathet in die Arroga⸗ 


tion des jungen Pfalzgraven Philipps d. d. Heidelberg 


fexta Feria poft B. Egidii confefloris, 1451. 
(adL.L$XV.) 


$ FTir Reynhart von Gots Gnaden Brfchoff zu Wormß Befennen und 

Bezugen mit Rechter Wiffen off vnſer Ende die wir von Raths 
wegen dem ———— Fuͤrſten Hern Fridrich Pfalzgrauen by Ryne 
vnd Herzogen in Beyern als eynem Fuͤrmunder vnſers Gnedigen Heren Her⸗ 
zog Philips Pfalzgrauen by Ryne vnd vnſerm Stieffte getan han, das 
demſelben vnſerm Gnedigen Heren Herzog Philips vnd dem Fuͤrſtenthume 
der Pfalzgraueſchaft bh Ryne nuze vnd gut ſy das der egnant vnſer Gne⸗ 
diger Here Herzog Friderich den vorgnanten vnſern Gnedigen Heren Her⸗ 
zog Philips zu ſinem Sone offneme alſo das der obgnant vnſer Gnediger 
Here Herzog Friderich als lange derſelbe vnſer Gnediger Here Herzog Phi⸗ 
lipg oder ob von ime natürliche eliche Sone wurden geboren leben, Fein 
eliche Gemahel neme und auch Stoffe, Stette, Merckte, Dorffere, Lande, 
Lute, Guter, ond Mannfchafft, die von des obgnanten vnſers Gnedigen 
Heren Herzog Srideriche vetterlichen und mutterlichen Erbe off ne ku⸗ 
men find vnd er auch nach ire Tode an fich Fauft hat, fine tigfeit das 
ran, zu dem Fürftenthume der Pfalsgrauefchaft by Ryne gebe vnd dorzu 
fuge ewiglichen daby zu bliben, vnd das auch derfelbe unfer Gnediger 
Here. Herzog Sriderich dwyle er lebet und fin Leptage gang uß dieſelben 
Lande, Fute und Mannfchafft, die zu der folsgrauefbafft by Ryne ges 
horent und off den obgnant vnſern Gnedigen Herren Herzog Philips Fums 
men find vnd auch das fine das onfer obgenanter Gnediger Herre Herzog 

riderich darzu gibt Sinne habe vnd befize als ein rechter Pfalzgraue by 

yne vnd Kurfürfte Des Richs mit allen Rechten Eren vnd Wuͤrden. — 


Kurfürflen Friedrichs I. von der Pfalj. . 
das fich derfelbe vnſer Gnedi Friderich verfehribe $ n, 
von des rs zu SE IR Own Se in 
ſich vnſer Gnedige Herren fin Vatter vnd auch fin Bruder beyde ſeliger Ges 
dechtni iben hant, und zu Drfonde folicher unfer Gezeugniſſe fo 
haben Wir Reynhard Byſchoff zu Worms obgnanten vnſer Ingeſſegel mit 
rechter Wiſſen an dieſen Brieff tun hencken. Datum elberg Sexta 
feria poft beati Egidii Confeſſoris Anno Domini MCCCC quinquagefimo 
primo,, 


V. 


Einnung zwiſchen dem Adminiſtrator Pfalzgraven 
Friedrich I. und der Stadt Wimpffen auf fünf Jahr d.d. 
auf unfer lieben Frauen Abend Nativitatis 1451. 


«(ad L. 1. $. XVIL) 


6. Sept. 


ir Burgermeifter Raͤtt und all Burgere gemeinlich des hiligen Richs „x antogrie 
pP Or 


Statt zu Wimffen Belennen vnd thunt kunt offenbar mit dieſem 
Brieff allen den die In fehent oder hörent leſen, wann wir mit gankjer 
Begirde geneygt fin zu Frieden und gemennem Nutz der Land So haben 
wir mit guttem wolbedachtem Mutte vnd rechter wuͤſſen, dem heiligen 
Romifchen Nic) zu Sterckunge, vnd eren vnd vns felbs, und der onfern 
zu nuß, Srieden vnd Gemach, uns mit dem Hochgebornen Zürften und 
Hern Her Sriederich Pfalgraffen by Rin Herzog in Beyern des Durchs 
luchttigen Hochgebornnen Fuͤrſten und Heren Her Philips Pfalzgrauen by 
Rin des heiligen Romifchen Richs Erk-Truchffes und Herkog in Beyern 
vnſer gnedige liebe Heren gütlichen verennt, aljodaz der obgenant unfer gnes 
Diger Her Hertzzog Sriederich als ein Fuͤrmuͤnder, anftatt des obgnanten uns 

8 Gnedigen Heren Herkog Philips und fin felbs uns *Burgermeifter 

att vnd Gemeynde zu Wimpffen vnd alle Die onferen In des obgnanten 
vnſers Gnedigen Heren, Herkog Philipps ond Zn finen fünderlichen Schirm 

tpfangen, vnd vffgnommen hat, Darumb fo verbinden wir ons mit rechtter 
wiſſen —— dies Briefs mit vnſern gutten truwen und geſwornen n 
die wir harumb gethan han, zu den vorgnanten onfern gnedigen Heren fünff 
gantz Far, die uff datum dies Briefs angangen und nehft nacheinander 
volgende fint, mit vns felbs onfer Statt onfern Luden ond Dienern Inmaſ⸗ 
fen und Form als hernach gefchrieben ftet. Zu wüffen daz mir Die obgnans 
ten onfer Gnedige ‚Herren, die obgefchrieben Zit vß getruwlichen meynen 
haben und halten follen und wollen, und ob yemant wer Der wer Diefelben 
vnſer Gnedige 88 Hertzog Philipps vnd Hertzog Friedrich oder die 
Iren Zr Raͤtt Ir Diener Sr —2 Heren Ir Ritter Jr ER 

2 ur⸗ 


hant ‚ driben 
oder G “ 
— ‚ oder fie oder die Iren, oder Die e zu verfp ‚sten fie 
fin geiftlich oder weltlich ‚mit macht übergiehen überbuwen ober belegeren 
woltte daz alsdann wir obgenant, Burgermeifter Katt F ya ge⸗ 
meinlichen der Statt Wimpffen vnd alle Die zu vns gehören Ofnen das 
er getruwlichen follen vnd wollen beraden und — Pa, ui mit no 
4u frifcher gedat mit er * —— vnd allen 
„di emp ga been Beruogen —* * 
ſe, als ern .. 9 ee r —— — * 
ie vi Se gank cheiden, were aber daz folic) ges 
t ond fach alfo J en vnd — * weren daz fie zu friſcher gedat 
vnd fo kurtz nit mochtten erobern vnd ußgetragen werden wann mir dann 
von den obgnanten vnſern Gnedigen 


| ders oder ob 
— den, den fie un Sr fühen e r ug en = 
KL u nn Ba ne 
N) 
| delberg da zu R werden vnd zu uͤber⸗ 


di vnd geſchaffen we und Die Hilffe fol in 
ennem- Monat nehft ud vollengen und mit derfelben Hilff follen auch 
wir dann onuerzogenlichen augiehen und —— in ne aller der mafle 
mis Kr ange ne ib Sao —— zo is 
v 
—— - a Beet , ane.le —— 


en notdürfftig ſy, nachdem dann 


ir 
——— brechen ſollen, vnd daz *X 


fie beit mögen daz wir fürbas Auſprach von denſelben entragen werden und 
ch alſo, daz d nn Gned die Berbogen vnd Di 
— A u On en, Dre gnge 


Kurfuͤrſten Friedriche I. von der Yalı- Re) 
wachſſen wurde von Senıg vab Finsiuten az fie daz dargeben und vß⸗ 


uf ſich da — Da des not 
——— Seuerde, Wir ſollen auch en daz m vnd den 
allesit alz digk ſich Das gebürt Redelichen —— 
— Ar — —— Geuerde, dar 

auch wir ie vnſeren der — —— 

Herzeogen noch der Iten al; ofen Siende 

vnſer Statt vnd gebieten nicht enthalten, 2 8* — vnd 
In dehein zulegung dun In dhein wiſe ane alle Geuerde auch fols 
len wir wu Aug arg ar song a ee r ey⸗ 
nung wegen verlauffen würde, See rwor⸗ 
ten In dehein wiſe, ane der ten ee De ’ —* 
Kogen wi ane alle Geuerde, —— were daj Die vorgnanten vnſer 
Den rn aeg alien Zee 

wir mit yemant zu Krieg v ‚ als dauor v 
RR So folen ine, di en nach ufgang dies 


tten vnd aller der al 
a rt — 


ilips, vnd 
—— — ae Degen PN 7 den 


es 
Era 
Ritter und * —— —— dr Ir an ung die vor —* 
te Statt Aa — gewunnen, daz die gemein 
Wimp — —* ollen wir — wen. des rechtten gehorfam 
fin vor Hertzzogen Rede * 
lich, hat eyes rn wer een were au —— einzlingen burger der 
porgnan einen oder me daz Doch Die 


i rgmann Diener *282 
dur folen u 2 in or sucdigen 25 ui net 
dips und Derkgog Sriedriche ⸗ vechtten 


are 


7. Sept, 
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darzu vns auch diefelben vnſer Gnedige Deren furberlich und beholffen fin 
follen das uns das alfo widerfare und gefchee, ane geuerde, Hetten aber 
wir, oder deheiner der vnſer an deheinen der vorgnanten vnſer Gnedigen 
Heren Zr Diener oder der Iren vnd der Die u verfprechen ftent burs 
ger oder arman einen oder me icht zu en, dem fol der cleger 
auch nachfaren In die Gerichtte darinn er en ift da man Im auch das 
rechtten furderlichen beholffen fin folle ane Geuerde, Es were dann daz-ez 
engen oder erb antreffe das fol man auch gen denfelben Burgern oder Ars 
men Lüten ußtragen an den Gerichten darinnen Diefelben Guͤttere gelegen 
fint, vnd In diefer Eynung han wir Burgermeifter Nätt Burger ond Ges 
meinde zu XBimpffen gegen den vorgnanten vnſern Gnedigen Deren * 
Philips und Herkjog Friedrichen vßgenommen den Allerdurchluchtigiften 
Hochgebornneften Fuͤrſten vnd Heren Hern Friedrichen 2c. vnſeren Gnedigi⸗ 
ſten Hern, vnd vnſer gnedigen Heren der Kurfuͤrſten Eynung, vnd die 
fryen Stet und des Heiligen Richs Stette Vnd des zu warem Urkund und 
veſtem Gezuͤgnuͤſſe, So haben wir vnſer Stett groß Ingeſiegel thun heng⸗ 
cken an dieſen Brieff der geben iſt vff vnſer lieben Frauen Abent Nativitatis 
zu Latin genant In dem Jar als man zalt von Criſti vnſers Hern Geburt 
tuſent vierhundert funffzigck vnd ein Jare. 


3 


VI. 


Verwilligung der verwittibten Kurfuͤrſtin Margaret 
von der Pfalz in die Arrogation ihres Prinzen, 
Herzog Philipps, d. d. Heidelberg off Dornſtag nach 
unfer lieben Frauen Tag Nativitatis 1451. 


(adL.1$. XVI.) 


N Margreth von Savoyen Pfalgrafunne by Anne und Herzoghn⸗ 
ne in Beyern Wittwe ꝛc. ennen und thun kunt offenbare mit 
diefem Brieffe Allen den die Ine fehent.oder horent lefen Als Der Hochge⸗ 
borne Fürfte Her Sriderich Pfalzgraue by Rine und Herkog in Benern vn⸗ 
er lieber Bruder nach Ratte und Vnderwyſunge der Pfakgrauefchafft by 
yne trefflichen Rete vnd mergliche Gelidber , begeret, zu finem Gone off 
gu nemen vnd zu haben den ebornen Fü Philips Pfaljgrauen 
by Ryne und Herzogen in Beyern unfern lieben Gone, der ein Pfaligraue 
vnd des Heiligen Romifchen Richs Dbirfter Druchfeffe und Kurfurfte ift, 
alſo Das der egnant vnſer lieber Bruder Herzog Sriderich keyne ellche Hußs 
frauwe nemen folle, noch wolle vnſers Sons Philips Lebtagen, 
vnd auch) deffelben onfers Song eliche natürliche Sone; ob die a 
. one 


Kurfuͤrgten Friedrichs J. von ber Malı. 73 
Sone lips geboren auch Sloſſe 
She, Met Dora, Ente a, ter Bub 9 s 


Gutere ond Mannfchaffte, Die 


* ale 

erlichen: 

fa b daran 

ja = Eee 


zu bliben on lieber | 
ia vß Diefelben Lande, Lute und Mannfchaffte die 
zu der auefehaf by 33 ent —— — 


he uß 2 blibe mit allen Rechten, eren, und wirden 


Leptag 
die d D (be lieber Bruder 
u ge — das ſich vnſer ad Cie 


ten von Des iums zu Heyd 
and Der üben: wagen Mi fichDie „Hochgebernen rſten fin Vatter, und 


* onfer lieber Herre und Gemahel fin Bruder ſeliger — 
ne obgnannt, 


riben hant, und want wir Margret) Pfalsgrafynne 


—* —— * —— das ſolich vorgemelt, vnſers rn 


ders Hertzog ichs Begerunge Wille ond —— 7* Sone 
Hertzog pe ort end dem Fürftenthume der 

tevnd gut ift, und das Dadurch demfelben vnſerm en * —* ne 
thum der Pfalsgrauefchafft bh Ryne viel Pier vnd bung mi * 
vnd kumen vnd viel nge vermitten werden möge herumb 


wiſſen So bewilligen wir als des vorgnanten a Sach 


lips Mutter dag der egnant vnſer Bruder 
ne offneme vnd lie den vnſern —— in aller der 
maflen und mit foli tucken —* Artickeln wie lab fteet und 


j geteutven Abrech 
a ee 
Diet Omi riben 1, il 
* DC ha en ige Sum, | —— — ew 


— — — Fe 


—— in dem — erren Geburte 
* VI. 


9% Sept 
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‚Berfchreibung Herzog Ludwigs von Weldenz gegen 
gegen den Adminiftvator, Pfalsgraven Friderich I, ihm in 
in feinen Kriegen zu helffen. Dat. Mannheim off 
Fritag nach) vufer lieben Frauen Tag, als fie 
gebohren ward 145 1, 


(ad Lib. 1. $. XVII) 
— We — von Gotes Gnaden gerne by Nine vnd Herzog In 
u 
mir Des Hochgebornen Fürften, Herrn Philips —— by Rine des 


m, vnnſers lies 
—— auch der Hochgeborn Furſte, Herr Friedrich Pfaligraue by 


ten vnd Fruntſchafft zu den obgnanten vnſern lieben Vettern Herzog Phis 
lips und Herzog Sridrich gethan, alfo, wer es Das yeman, wer der tvere, 


fte zu halten, als wit auch dem obgenannten vnnferm Wettern Fri⸗ 
derich, das mit handtgebenden Truwen gelobt han, doch haben wir hierins 
u ne 


— — ih — — — 


Kurfuͤrſten Friedrichs T. von ber Pfalz. 1 
ne vßgnomen, den Erwirdigen in Gott Vatter vnſern lieben beſundern 
Herren vnd Frundt, Herren Diettrichen Ertzbiſchoff zu Meinze, den 
Hochgebotnen Fuͤrſten, vnſern lieben Bruder, Hern Fridrichen Pfalzs 
grauen bp Rine, Herzogen in Bayern, vnd Grauen zu Spanheim, vnd 
darzu auch dife nehfte ſechs Jar nach datum diß Briffs, den Erwirdigen 
in Gott Vatter Herrn Reinharten Bifchoff su Spyer, zu Vrkunde har 
ben wir vnnſer eygen Ingeſiegel thun hengken an difen Brif der geben ift 
zu Mannheim off Frytag nach onnfer lieben Frawen Tag als fie geborn 
wart Anno Domini Millefimo Quadringentefimo Quinquafimo primo. 


vn. 


Einnigung des Adminiſtrators Pfahgraven Fried⸗ 
richs 1. mit Herzog Ludwig von Veldenz , entgegen die beis 
de Gebrüder, Jacob und Ludwig, Herren zu Lichten: 
berg. dat, Mannheim auf Samftag nad) vnfer 
lieben Frauen Geburt Tag 1451, 


(adL.1.$. XVI) 


10. Sept. 


Sr Gotts Gnnaden Wir Sriedrich Pfalsgraue by Kine Herzog in ex autogren 
pho, 


Beyern und Formunder 2c. und wır Lodwig —— by Rine 
und Herzog Inn Beyern Bekennen vnd Dun Fund offenbar mit dieſem 
Brieue Das wir vns mit einander verennt und ennander verfprochen hant , 
vnd verfprcchen auch alfo einander in Erafft diefes Brieffs getrulich zu hal 
ten vnd zu follenfuren, wie hienad) gefchrieben fteet. Zum erften. Als 
wir Herzog Ludwig obgenante Anfprach und Borderunge haben an Jaco⸗ 
ben vnd Ludwigen, Gebrudere Herren zu Lichtenberg darvmb mir yne 
gefchrieben vnd fie zu recht erfordert, Das fie aber noch nit offgenommen 
hant, da follen und wollen wir Herzog Lodwig deregenante Bebrus 
dere, von Kichtenberg fiend werden, und pme des vnſern Fiendbrieff 
Hie wiſchen vnd fant Walpurgen Tag nechft kompt zu fehicken, vnd follen 
wir Herzog Sriderich Ime Helffer werden und follent beide vnnſer Fiend⸗ 
DBrieue mit enn gefchicft werden, Item und wan die Fiendſchaft angans 
gen ift, So follen und mollenwir Herzog Sriederich und mir Herzog Luds 
ig, onfer keyner, von der Fiendſchaft wegen mit den von Liechtenberg ren 
Helfern oder die fich darinn mengen werden, dheyne Nachtunge Frieden, 
SR oder Vorwort offnemen, ame des andern wiſſen vnd willen , 
tem ob wir bede von derfelben Fiendfchafft wegen, oder Die unfern von 
vnſern wegen, zu Felde ziehen wurden * vnd Stoffe, Stete oder Dorffere, 
gu 
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gemeyn gewonnen, oder etliche fingen, oder mit Name, oder ſoſt etwas 
den —— abgewonnen, daran ſoll vnſer iglichem fine Teyl werden, 
nach Anjal vnd nach dem vnſer Iglicher Lute pm felde und daby hat, vn⸗ 
geuerlich. Wer es aber, das wir zu tegelichſem e legen wurden vnd 
in gemeyne Stoffe Stete mn oder anders mit Name oder gefangen 
gewonnen, daran foll aber vnſer —— fine Teyl werden, nach Anzal 
und nachdem er Lude daby hat- es aber Das vnſer einer, oder fine 
Dienere infunderheit, daby der ander oder deffelben Dienere nit weren, 
Stoffe Stete Dorffere oder foft mit Name, oder anders etwas gewonnen, 
oder etliche fingen, daran foll der ander, der Daby nit geweſt were , oder 
fine Dienere daby nit gehabt hette, keynen Teil han, vßgeſcheiden brants 
tzunge, Damit folle es gehalten werden, als hernach gefchrieben fteet 
tem weliche Parthie brandſchatzunge dut die foll folichs der andern Pars 
thien verfunden, vnd foll von beden teilen alfo gehalten werden, und was 
—— wirdet, es ſy von vns beden teilen Lute daby, oder nit, So 
vnſer iglichem halb werden vnd folgen ane Geuerde. Item vnd weli⸗ 
cher under ung gefangen von yme lieg, vnd die verbuntlich mechte dieſelben 
gefangen ſollen vnſer iglichem, eynem alf uil als dem andern verbuntlich 
gemacht werden. Item vnd wir beide ſollen vnd wollen mit Gots Hulffe, 
off den erften Sontag in der Faſten genant Invocavit, neft kompt wider 
hie zu Manheim fin, vnd vnſer iglicher von finen Reten mit yme bringen, 
die une Duncket, darzu nuße vnd gut fin, den Anflag zu Dun, warn man 
die Fiendsbrieue obergeben, und wan vnd wie man In das Felt ziehen, 
oder ob man den tegelichen Krieg vornemen wolle und was hinfur zu Diefen 
Sachen miee not ift dauon zu redden vnd vorzunemmen. Item und wer 
es, das ons Herzog Lodwig obgenant von den vorgenanten Gebrudern 
von Lichtenberg Fre und Mecht zu dun, vmb vnſer Anfprach und Forders 
unge hiegroufchen vnd fant Walpurgen Tag zugefagt, vnd nach aller Not⸗ 
durfft verborgt wurde, in euner mogelichen ah zu follenden was zu Recht 
gefprochen wurde, das mogen wir offnemen · Wer es aber Das wir Ders 
zog Sriederich vorgenant von unfers Dettern Herzogen Philips, oder 
vnnſer felbs Anfprady und Forderunge wegen der vorgemelten Gebrudern 
von Liechtenberg perfonlich-fiend- wurden. So follen wir Herzog Lodwig 
deffelben vnnſers DVettern Herzog Friederichs Helffere werden, vnd unfer 
beder Fiendsbrieue mit eyngeſchickt, und das alles den vß gehalten 
werden in aller maß wie obgefchrieben fteet ane Geuerde. mer es 


feilen Kauff geben 
vmb einen reddelichen glichen Pfenninge. Deßglichen ob wir Herzog Lod⸗ 
wig oder die onfern im Der obgenanten vnnſer , Philipps 
vnd Gerzog Friedrichs Stete oder Stoffe wolten da fol man ons vß und 
Inlaſſen, als dicke fich das geburt, und darinn feilen Kauff geben vmb ey⸗ 
nen 
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nes 3 par vberfomen, — —— nan tzoge Friedri⸗ 
chen von ſein ſelbs, oder des obgenanten vnnſers vnd Hertzog 
Philips wegen oder derſelbe Herkoge Friedrich von fein felbs, oder des obge⸗ 
nantenDergoge Philips wegen zu vns vorderunge ondAnfprach )getvünnen omb 
fachen die hernach entfiinden, So De wir beyderfeite, Durch vnnſer bes 
der rete Verſuchen laſſen Ob man vns gutlich Darumb verepnen mochte, 
mocht des aber nicht gefein, fo fol der unter —*— Vom die anfprach were, 
einen aus des andern rate, zu einem gemeinen Obman, Wir 
Biſchoue Gotfrid einen auffer Dreyen vnnſers rn Herkoge Sriedriche 
vnd der Pfulg reten die er ons In ſeinem brieue benennet hat nemen , deſ⸗ 
gleichen fol der obgenant vnnſer Freunt Friedrich einen auffer 

riben dreyen vnnſern Nieten ichen Eberharten Wolfs⸗ 

he n Sitte, Jorgen Suchs vnnſern Hofmeifter und Engelharten von 
ünfternemen, vnd als Dicke derſelben vnnſer rete einer, von todeswegen 
— oder vnnſer Rate nit mere —* wirdet, fo ſollen wir an des abgan⸗ 
gen ſtad, einen andern oder andere, aus — u gem end 
eben an des oder der abgangen ftat, In nach dem 
Aolcher Abgangf gefcheen were Diefelben ed ee zu ——— Amex halten fol- 
len, alsvon den obgenantenreten iben ftet, Derfeibe gemenne Obman ons 
obgenanten Fuͤrſten als dann tage befcheiden fol, Nemlichen wern die vorderun⸗ 
% und anfprad) vnnſer ue Gotfrids, gein Mergentheim, wern aber 
Die vorderunge vnd anfp De dorgenanten unfers Freunds Hertzoge Frie⸗ 


der obgenante ethoge er au —* me ete, zu 
* gemeinen Obman ſetzen, vnd die fuͤnfe ſollen alsdann er antwortrede 
vnd widerrede, und was von fürbracht wirdet verhoren vnd 


verfuchen ung In der gutlickeit mit wiſſen gu entfcheiden, ‚mochten fie ons 
aber nit gu vbertragen, fo ſollen fie recht darumb ſprechen, doch —* 
—* ausſpruch uber zwen * nit Nr = a . 
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Steten oder dorf gerichten da Die guttere gelegen find, aufgetragen werben, 
tem was geiſtüche ſachen wern, die ſollen vor geiſtlichem gerichte außge⸗ 
tragen werden. Item were ob der vorgenanten vnnſer freunde Hertzoge 
hilips oder. Hertzoge Fridrichs rete, diener oder andere die Iten, zu vnn⸗ 
Burgern oder arme leuten, oder vnnſer rete diener oder andere die vnn⸗ 
fern su Iren burgern oder arme leuten anſprach gewunen die ſollen das recht 
nemen an den gerichten dor Innen die den man zufprichte gefeffen find, 
Item wir follen Der obgenanten vnnſer freunde Hertzoge Philips oder Hers 
doge Fridrichs leute, oder derfelben leute gute, one Iren nn und 
willen.noch derfelbe Herkoge Sridriche von fein felbs oder feines 
Hertzoge Philips wegen vnnſer leute oder Ire gutere-one vnnſern wiſſen 
end willen nit einnemen verteydingen oder berfprechen vngeuerlichen. d 
wir Bifchoue Gotfried Dbgenanter haben aud) alles das, das hievor von 
vns geſchriben ftet bey vnnſern fürfienlichen Treuen vnd eren verfprochen 
gerette und globte getreulichen zu. halten zu uolnfuren vnd zu tun In allers 
maſſen als vorgefchriben ſtet One alles Geuerde: Vnd des zu Vrkunde fo 
haben wir vnnſer Jufiegel an dieſem brieue tun hencken der geben ift zu 
Mergentheim am Mitwochen Sannd Morisen Tag nad) Erifti vnnſers 
Hern geburt vierzehen hundert und Darnach Im Ein vnd fünfsigiften Jaren. 


X. 


Einnung und Buͤndnuͤß zwiſchen dem Adminiftrator, 
Pfalsgraven Friedrich I. ſodann denen beiden Herzogen 
Albrecht und Ludwig von Baiern d, d. Laugingen 
am Fritag nad) St. Lucien der H. Jungfrauen 
Tag 1451. 


(ad L. 1.5, XVIL) 


zogen in Bayern vnnſers lieben Vettern Bürmunder als ein Bürmunder 
für denſelben vnnſern Vettern ond für ung felbs. Wir Al vnd mir 


Codwig auch baid PfalensGrauen bey Kein und Herzogen in Bayern 
für ons Bekennen vnd kunt offenbar mit diefem Brief n wir mit 
ganzer Begierde genaiget fein zu Friden vnd zu gemainem der Lannde 
vnd auch daz Witiben und Waifen reich und arm Pilgrem Fauflut Lantfa⸗ 
ser vnd Kaufmanfchaft Gotsheufer und all annder unuerfprochen — ſi 
ein 
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Hilff er begeret, oder * ainen, vnd vnd fein wi⸗ 


König auf 
BEE ee ne 


fgang deffel : werden Im Onnfer widerſag brief 
Senn 
er ) wo Mm 3 
Wen vnnſern Koften fchaden vnd verluft ſchicken an — dohin er 
vnd vnder ſolher Antzal ains I zung 
—*5* ain Edler Mag fein der ir eng ji di zu auf des 
under vns dem in —— werden 


ge er ha tie Pr das mat * * Han Au mug ; 
—— de * —— snach en ui ——— lichen 
annder tail vnder vns nach aufgan ull 

— vnd beholffen ſein in der mass alsvorgefehriben lit, als * bis das 
lich —28 —9 * oo —* —* —— u it der he 
i on man Die m 
ten Zien geraifiger nit en ig le Du yon 
dann r ain tail von dem anndern tail dorvmb ermonet mirdet, oder 
ob — ain tail nit in Lannde waͤt von den den er ſein Pa * 

So ſullen wir Die anndern oder vnnſer Sta er 
waren Die Dorumb ermonet ——— ee: — wir 

ainem Monad 9 nach ſo 

den vnd ver ——— 
det, mer Hillf ſch A vnd Im getrulichen —— —— vom 
behoffen fein in —* der —— als ob —5* te 
und auch vnnſer veg —— san J In u 2 dd i8 dag ki 
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det und auf des ‚Herren fchaden vnd verluft der die Hilf tut und ſchicket 
verleiben. Vnd wär es daz man alfo zu velde linen und befes haben wurd, 
welches tails under ung dann die Monung ift, gewonn der oder die feinen 
mit des anndern tails under uns Hilff wie Dann daz sugieng da vnnſer Dies 
ner zu paiden feitten beywarn icht Slos oder gefangen mit denfelben Sloſ⸗ 
fen oder gefangen mag der tail vnder vns Des Die Monung ift gefarn ond 
tun wie er wil an des anndermtail onder uns Inung und widerrede, doch 
alfo daz er Die gerangın nach erbergs Kriegs GeWönheit halt, und die aud) 
on des anndern under ung willen und millen nit toten laffen noch die ger 
wonnen Slos prechen fol, vnd daz vnnſer veglicher alfuil dor Inn verfors 
get werde als der annder. Vnd ob icht habe gewonnen wurd die an ein 
Peutt gehorat daz fol auch an ain Gemein Peutt fommen und geben wer⸗ 
den. Wann auch wir Herzog Sridrich von des obgenanten vnnſers Vet⸗ 
tern Herzog Philippe vnd onfer felbs wegen durch Der obgenannten vnnſer 
Dettern Herzog Albrecht oder Herzog Kudwig ainen gemont werden, 
die obgefchriben Antzal raifigen oder mer Hilf in vorberürter mass zeſchicken 
So follen wir dieſelb Zeit Dem andern under in nit pflichtig fein ſolch Anzal 
vnd mer Hilf zu ſchicken, defiglichen Ob wir Hersog Albreche und Herkog 
Ludwig von dem obgenanten onnfern Dertern Hertzog Sridrichen von 
⸗ Des egenanten vnnſers Vettern Hertzog Philipps oder von fein ſelbs wegen 
gemonet werden vnnſer Ansal oder mer Hillff zu ſchicken So follen wir auf 
Diefelbe Zeit dem anndern under In folh Angal und mer Hillff auch nit 
ſchuldig fein zu ſchicken 0. War es auch das ein gemain Zug von ung 
Herrn geſchach und dor Inn flog gewonnen oder Lut gefangen und habe 
genomen wurd daz füllen wir gein einnander gemain hallten ond hanndeln. 
Es follen auch die obgenanten tzeit ganz aus vnnſer vegliches Slos Stet 
und Marckt dem anndern zu feinen fachen und Gefchaften die dann ainen 
peglichen under ung felber berurn dorvmb In dann mit Recht vor dem ans 
dern benuget, als vorgefchribenftet, offen fein fich Darauß und} darein zu bes 
pie gein wenn e8 Dann not geſchiecht getrulich und ungeudrlichen vnd uns 
er yeglicher foll auch beftellen das man dem anndern under vns vnd den feis 
nen allzpt alf Dick fich das gepuret redlichen vailen Kauf dor Inn geben vmb 
ainen zeitlichen pfenning on Geuarde. Es foll auch onnfer dhainer Die obs 
genanten Zeit aus des andern oder der feinen offen feind oder die auf feinem 
ſchaden geweſt waͤrn dorumb dann vnnſer yeglichem wiſſentlichen ift, oder 
don dem anndern verkundet wirdet In feinen Steten Sloſſen oder Lannden 
nit enthalten azen oder trencken noch in ſunſt glait dor Inn geben oder Zus 
fegung tun, noch onnfern Dienern vnd Die ung zu uerfprechen fleen und Der 
wir machtig fein Des geftatten zu tun in dhain weiſe on all geuärde. 
es auch da; hemands rer der wär vnnſer Herrn ainen an feinen Stoffen 
Steten oder Landen mit Gewalt und widerrecht überziehen vnd befchedigen 
wolt dorzu fullen ond wollen vnnſer veglicher Dem andern getrulichen mit 
Hanzer Macht zu ziehen heiffen weren ae und beholften fein ** 
wei 
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weis als ob vnnſer heglichen das ſelber angieng on all Geuarde. Waͤr es 
auch daz wir vorgnant Herren in Zeit diſer Aynung icht Zuſpruch gein ein⸗ 
ander gewoͤnnen die ſi nu furan von newem verluſſen vnd vor datum diss 
briefs nit angefangen hett, dorumb ſullen wir dannoch nit zu Krieg noch 
feindſchaft komen, Sunder vnſer ainer fol vmb folich Anſprach komen mit 
dem anndern vnder vns an den er zu ſprechen hat fuͤr den dritten Herren 
vnder vns der der ſachen nit zu tun hat zu dem yeglicher tail drey feiner 
Raͤte fegen fol und was Ürfelb Herre vnd Die Zufas, oder der merer tail 
vnd in ob fü die fachen nit fruntlichen mit wiſſen der parrheyen vertendingen 
vnd hinfegen mugen nad) Anfprach Antwort und paider tail fürbringen 
dor Inn zu recht fprechen dabey fol es beleiben von baiden tailen gehalten 
vnd nit fürpas gegogen werden, und fol Derfelb Herre auf den man die fach 
alfo zu Necht kombt in ainige Monad nachdem er des von Dem anclager ers 
mont wirdet, baidertailen für ſich einen Rechttag befchaiden wohin ihm das 
nach geftallt der fachen und Gelegenhait der Partheyen aller bequemlichift 
duncket, und fol die fach vor Sim In einem viertail Jars nachdem er tag ges 
gefest hat ausgetragen und nit lenger verzogen werden ez waͤt dann Das ich 
das Im Mechten gepuret ungeuarlichen. War es aber daz der dritt Herre 
under ung der fachen auch zu tun oder daz vnnſer aineran Die zwen anndern 
von einer Sach wegen zu fprechen het, So fol der des die anfprach iſt, eis 
nen gemainen Man der Wappen genos fen, nemen, aus des oder der Des 
ren Räte den er zu fprechen wil, ber es nit verlobet oder verfworn hab vnd 
peglicher tail zwen zu demfelben gemain fehn und vor den fol die fachen auſ⸗ 
getragen merden in aller maas tie es vor Dem Dritten Herren under ung 

efchehen folt fein vnd da oben vnderſcheyden ift allfo was der gemain und bie 
Zufas oder der merer tail under In zu recht forechen Das e8 Dabei beleiben 
vnd von baiden tailen gehallten werden fol und derfelb gemain fol in ainem 
Monad nachdem er des von dem Clager ermont wirdet baiden tailen ainen 
tag fürfich in des Herrn Lannd, ausdes Kate er zu gemaingenomen ift, wo in 
das aller beguamlichft duncket befchaiden. Vnd auf demfelben tag fol ven» 
licher tail feinen zufaß fegen vnd fol Die fachen aber in der Zeit aufgetragen 
werden als da oben vor bem britten Herrn gefchehn ſolt fein. Wär es 
aud) ob vnnſer Herrn ainer an des andern Räte Diener vnderton oder hins 
derfess oder die Im zu verfprechen ſtunden oder in feinem Schirm roären 
etwas zu fprechen het auch vmb die fich hernach entftunden die fullen demfels 
ben Hertn der an Sy zu ſprechen hat, des Rechtens fein, vor dem Herrn 
und feinen Näten Des Kat, Diener, Hinderſass oder vnderton fi find oder 
dem fi in Schirm weis oder funft zu uerfprechen fteen vnd dafelb Recht fol 
in drein Tagen und ſechs Wochen als recht ift vollendet und Daruber nit 
verzogen werden, es wär dann das ſich das Im rechten epuret on geuärde. 
Wär es aber dag onnfer Herrn ains Ratt Diener Hinderfess vnderton oder 
die Im zu uerfprechen fleen oder in feinem Schirm find an ainen anndern 
pnnder ung Deren zu fprechen gervonne, auch) vmb fachen die fich hernach ent⸗ 

uns 
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Diener Burger oder Gepaur zu folhen —— nit kommen noch bey ſol⸗ 
en, ift nit. beleiben oder ſich wi⸗ 
der icht daz Dife ennung heit fegen vnd dem nit ı molten 
derfelb ‚Herr on derfelbe wäre Der dabey allfo nit beleiben 
esol (Ach des Dann rn ‚dhain wei ‚dem ann ⸗ 
dern tail wider den als lang er witdet vnd 


ie 


mapnet er war Clager vınb Denfciben 
dorumb an —— ———— nd Re 0: oe 
ve underfteen zuuerainen vor Dem mit gleicher * mit Recht erken⸗ 


laſſen welher allſo vnder in Clager vnd zufpr war 
BEER In one a men Bene 
ren Raten geben die fach auf kei 


33 
gass 


ger 
HE 
3 
IE 
98; 
BE 
== 
SA 
8? 


Eren Trer diß vers 
— ——— truli⸗ 
—— 

uds annde d ichen 
ma er und Arg hen genichen 





En ond vnſſelbs onnfer ——— Suhl —— vnd 
I br um — — ak mi 


Kurfütſten Friedtichs I: von der Pial;. 1) 


als eine Ort 
ten 3 nnrad vom Egloffitnin ju Bernfeis Kamen 
maifter ts. Kloſner zu Arnſtorf Ritter 
vnd Hofmaiſter 2. vnd Hainrich von Gumppenperg der Ellter Etib Mar 


4-8: 


errnhun eo Herrn u Lich enberg über den 
vBarstaicden m m d. zu ach dem ſibenden 
Pier . ö ! 452% % u & — 


— —— — 


— — — — — 


ir Jacob Here su Lichtenberg Bekennen vnd tun Font offenbar mit ex autogra · 


diſſem brieffe alfe der oe Wolgeborne vnſer lieber Jonfer, und pho. 
—* fuͤrſten a Au ee Denn ütine Se 
t 
omfehen Rychs Dberfter Truchfefte und Herzug Inn Beyern zu suten 


ftoß ran und an flott daran wie dem durchluchtigen 
vo Burften u Pfatzgeauen by Rine — 
3 oms 





* Urkunden zur Geſchichte 


getrumelid) 
ne ane alle geuerde und argelifte und fol der Burgfriede fin geen 
vnd lten werden zu Werde dem Sloſſe Obgnant In burg 
— A a mie men sub d graben mit allem begriffe und dartzu alfe wyt 
und ferre alfe die gantze marcke vnd Banne, die zu demfelben a 
vnd ftatt gehorent begriffen fint ane alle geuerde und follen wir Ludewig Ob⸗ 
gnant nk erben vnd nachfomen vnd alle Die —— an den 
* en Hern den Herkogen fine erben und nachfomen und an alle 
In dem Obgnanten burgfrieden an Sr lip noch an Set * 
= toorten noch mit wercken In dheine wiſe ane Geuerde und wer «8 
—— * uͤbergriffe oder bruche daran von vns oder vnſern erben oder 
nfern gefchee, mit worten oder mit wercken an den Obgnanten 
ee den Hergögen an pen! erben oder an den finen.den ubergriff 
ruche follen wir, oder unfer erben In den nehſten vierßehen tagennach 
iecht Eeren vnd onclagehaft machen fo ung oder unnfern Amptluten 
Do dag zu wiſſen getan wirdet oder Des ermanet werden ane geuerde 


in und gut mn —— ane Geuerde das die das keren nachdem alſo die 
vnd bruche weren ane Argeliſte hr euerde und bedurffen wir 

oder vnſe erben des Obgnanten vnſers gogen oder —— erben, 
darvmbe aneruffen So follen fie 


er 
das die ubergriffe und bruche gefert werben alfeferre fie 
mogen ane geuerde das allezut gefcheen fol De tn Dh 


Geuerde Wurdent auch wir obgnant vnd vnſe er 
burg ond ftatt Sjemant enthalten das follen wir verfondigen 
des Dbgnanten unfers Hern Des oder finer erben Amptluten Dos 
felbft und den — rtenern vnd ten doſelbſt alſe recht vnd 
on end wer da enthalten wurt Iſt der ein 
der foll den —— auch gloiben truwen an eidts ſtatt und 
ſinen Russ brieff geben dem Obgnanten onferm Gnedigen 
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te oder In frieden Far und tag oder feinen angriff dete In dem Jare nach 
der Zyt alfe er enthalten würdet, fo fol fin enthalt nymme fin aud) follen 
wir Ludewig Obgnant ond vnſer erben, des Dbgnanten vnſers hern des 
Herkogen vnd finer erben Viende In das Obgnant ſloße Burg vnd ſtatt 
nit foren nadylaiffen komen gefchee es aber mit Vngeſchiecht oder mit un» 
wiſſen So follen wir oder vnſe erben des erften Das mir Des gewar werden 
dem oder dye zu flent von Dannen foren oder tun foren ein tag end einnacht 
ane hinderniffe vnſers Hern Hergug Ruprechts Obgnant vnd finer erben 
oder der Iten vnd mit namen Irs Amptmans dofelbit und follen Des macht 
han und diefelbe Fre Diende follent Ine alfo dann off demſelben furen vnd 
dieſelbe Zyt uß auch vnſchedelich fin auch follen wir vnſer erben und vnſer 
Amptlute zu den obgnanten floffen zu aller zyt fo fi) Das geburt den Ob» 
gnanten burgfrieden gioiben mit guten trumen vnd zu Den heiligen frveren 
fefte und ftete zu halten ane alle geuerde. Vnd follent auch alle vnſere er» 
ben und nachfomen allezyt beuor ſo fie off Die burg und flatt vorgefchrieben 
zu gemenner Dafelbft zugelaiffen werden den obgefchrieben burgfrieden mit 
guten trumen gloiben vnd zu den heiligen fweren und Ire SBrieffe Daruber 
geben mit Iren anhangenden Ingeſiegeln dem Obgnanten vnſerm Hern 
dem Hertzogen oder finen erben fo dicke fich das geburt den Dbgnanten 
burgfrieden fefte und ftete zu halten-ane alle geuerde und diffe vorgefchrieben 
puncte ondartickelehaben toir Ludewig Here zu Kiechtenberg obaefchrieben 
für uns vnd vnſer erben vnd alle unfe nachfomen dem obgnanten vnſerm 
Hern dem Herkogen finen erben und nachfomen Pfalsgrauen by Nine mit 
guten truwen geloibt und liplich zu den heiligen geſworne fefte vnd ſtede zu 
halten und nymmer darwieder zu tunde noch Ichaffen getan werden In dheis 
ne wife anealle geuerde. Vnd des zu. Drfunde vnd ewiger ftedigfeit geben 
wir Ludewig Here zu Kiechtenberg Obgnant für ung vnd onfe erben und 
alle vnſe nachkomen dem Obgnanten unferm Hern dem Herkogen vnd finen 
erben Pfalzgrauen By Nine diſſen brieff verfiegelt mit unferm anhangenden 
Ingeſiegel und habent auch gebetten Hern German von Rodenftein vnd 
Hern ſwartze Reinhart von Sickingen Nittere daß Ir Zeglicher fin eis 
gen Ingeſiegel by das vnſe an diffen brieff gehangen hait zu grofferen gesug 
niffe aller vorgefchriepen fiücke und uns vnſer erben Der allezyt zu begugen 
und ch Herman won Rodenftein Ritter und Ich Swarg Reinhart von 
Sickingen Ritter Bekennen das onfer Jeglicher fin eigen Ingeſigel by des 
Dbgnanten Joncker Ludewigs Here zu Lichtenberg Ingeſiegel vmb ſiner 
bette willen an diſſen Brieff gehangen hait zu groiſſerm gezugniſſe aller vor⸗ 
geſchriebener dinge und Ine und fine erben der allezyt zu oberzugen. Geben 
off ſanct Mathys des Heyligen Apofteln Tag do man zalte nach Eriftus 
geburte dufent und vierhundert are. Da haben wir Jacob Herre zuLichtenberg 
obgnant mit guten trumen gloibt vnd zu den heiligen gefrworne den Ob» 
gnanten burgfrieden gegen dem durchluchtigen Hochgebornen Fuͤrſten vnd 
Hern Hern Pfilips Praligraffen by Nine zc- und Hergogen Inn 
on 


3. Jan, 


pho, 
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vnd dem Durchluchtigen Hochgeborn Fuͤrſten vnd Hern Hern Friederich 
Pfalzgrauen By Rine vnd Hertzogen in Beyern ſinen Vettern alſe ſinen 
furmunder feſte vnd ſtete zu halten ane alle geuerde vnd des zu Orkonde 
vnd ewiger ſtetigkeit geben wir Jacob Here zu Liechtenberg Obgnant für 
ung vnd vnſe erben vnd alle vnſe nachkomen den Obgnanten vnſeren gnedi⸗ 
gen Hern Hertzug Pfilips und Hertzug Friederich vnd Iren erben Pfalz⸗ 
grauen By Rine diſſen brieff verſiegelt mit vnſerm anhangenden Ingeſiegel 
geben off Dinſtag nach dem Subenden Tage In dem Jare alfe man zeite 
nad) Eriftus geburte Dufent vierhondert funffjig und zweh are. 


XII. 


Einnung zwiſchen Kurfuͤrſt Friedrich J. von der Pfalz 
und denen Städten Nürnberg, Nördlingen, Ro: 
tenburg, Duͤnckelſpoͤhl, Winsheim, und Wei: 
fenburg d, d. auf Mittwoch an der H. drey 
König Abend 1452. 


(ad L. 1, $.XX.) 


Er 8: die Burgermeifter Mate und alle Burgere gemeinelich reich und 


arme diefer nachgefchriben des heiligen Romifchen Reichs Stett 
mit namen Nuremberg Nordlingen Rottenburg auf der Thauber Dins 
ckelſpuhil Windſheim und Weiſſemburg Bekennen und tun kunt offens 
bar mit diefem Briefe, allen den, Die In anfehend oder horent lefen, warın 
wir mit ganger begird geneigt feind In friede ond zu gemeinem nuß der 
lannde, vnd auch dag mwitibe und maifen reich und arme pilgrim Fauffleutt, 
fantfarrn , —— 9 fer, und alle ander r vnd vnuer⸗ 
forochnen leutt, Sie find geiſtlich oder werntlich, beſchirmet werden‘, 
Sicher find deftpass gewanders und bev gemach beleiben mugen, So 
haben wir mit mwolbedachtem wen und mufe vnd rechter roiffen , dem 
heilig Romifchen Reich zu ſterckung zu ere und zu nuß ung felber und den 
vnſern ond gemeinen landen zu friede vnd zu gemach, uns mit dem Durchs 
leuchtigen Hochgebornen Fürften und Hern Hern Sriderichen Pfalzgrafen 
Den Kein Herkogen In Bayern und des Durchleuchtigen Hochgebornen 
fürften und Hern Hern Philippe Pfalgrauen bey Mein, des heiligen Ro⸗ 
mifchen Reichs Erktruchfießen vnd Herhogen In Bayern vnſern gnedigen 
lieben Hern, als einem Vormunder von des vorgnanttis vnſers gnedigen 
Hern Hertzog 5 vnd auch fuͤr ſich vnd von ſein ſelbs wegen, freunt⸗ 
lich und gutlich veraynnet mit rechter wiſſen In crafft dits Briefs * 

ma 
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* als hernach geſchriben ſtett, zum erſten, ſo haben wir dem egnanten 
vnſerm gnedigen Hern Herkog Friderichs als einen Vormunder des obs 
genantten vnſers gnedigen Herns Hertzog Philipps vnd fein ſelbs regen 
Ben vnſern ayden trewen md Eren verſprochen vnd verhaißen, ob hemant 
wer der wer, dieſelben vns Hern, oder die Sren oder dheinen Ire Rate 
oder Diener, Es wern prelaten grauen Hern Nitter oder fnecht, Burger 
‚oder ander, geiftlich oder werntlich perfonen, Edel oder vn Edel, und die 
‚Sn zuuerfprechen fteen Ir einen oder mer angrieff oder befchedigte 
mit Mordt mit Brande mit Raub mit onrechtem vahen, oder mit unrech⸗ 
tem widerſagen, oder fie.von Iren guten gewonheiten frenheiten rechten 
‚gnaden, oder Briefen, die fie von Nomifchen Kanfern oder Kunigen, bis⸗ 
pruchterlanngt odererworbenhand ‚ treiben oder dringen wolte, Es we⸗ 
se an Iren Sloßen leuten, oder guten, mit gewalt , oder wieder Mecht 
‚auf waſſer oder auf lannd, das denn wir egnantt Stett, unnfer Amptleutt 
und vndertan In darku getreulichen, Sullen vnd wollen beraten vnd bes 
holffen fein alſpalde wir oder‘ die unnfern des Innen vnd geward werden; 
oder von In, oder den Iren, oder von den, den der fchade widerfarn und 
befcheen were an alle geuerde, Were es aber fach das follich gefchicht und 
angrieff alſo geſchaffen vnd geftalt wern, das fie zu frifcher gerat nit folten 
noch mochten erobert noch außgetragen werden, oder ob Die Obgnanten 
vnnſer gnedig Hern hen Friderich als ein vormunder von vnſers ges 
nantten Bern, Hertzog Philipps oder fein felbs wegen, mit yemantz, oder 
yemantz mit In zu veintfchafft Femen, wann wir denn darumb, von Dem 
vorgnantten onferm gnedigen Hern, Herkog Sriderichen oder ob er In 
Jannd nit wer, von den, oder dem, dem er denn feing vettern vnd ſein fach 
empfolben hetten, ermant werden, von In felbs oder mit Irem gewißen 
Boten, oder Briefen, In ein Stat unter ons In welliche fie dann wollen, 
oder die dann denfelben ſachen aller pefte gelegen ift, So füllen wir dann 
—* derſelben Irer Manung vereynt werden vnd In zwelff mit glenen zu 
zu Roße Erber vnd wal ertzeügter leute on alle are ſchicken und fenden, 
enen yecliche befumder auf Das mynſte Drei pferde und zwen ges 
wappent fol, vnd die auch nach derſelben Irer manung In viertze⸗ 
tagen, oder dreyen wochen, den Nechſten vngeuerlich, voig Hawß auf 
eitten vnd auch furderlich volreitten ſullen an Die Stett, die uns dann 
von In benennet vnd verkundet werdent ongeuerlich. Vnd dieſelben zwelff 
mit glenen, ſullen auch veynt werden, vnd der egnantt vnnſer gnediger 
Hern —— gehorſam ſein, vnd ſullen guch Das tun auf vnſer ſelbs 
koſten ſchaden vnd verluſt alſlanng biß follicher ſchaden widerkert und abge⸗ 
leit, oder die ſache gericht werdent on alle geuerde, Doch das man In, 
In den Steten vnd enden, dar Inne ſie dann liegend werden,alßeit koſt vnd vays 
fen kauff, vmb einen reitlichen pfennig vngeuerlich beſtellen und geben fol. 
Beſchee aber das die fach als hefftig oder als mechtig wurd, oder were, 
Das man Sie mit der zalle des —— volks nicht erobern —* auſ⸗ 
oetra⸗ 
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getragen mochte, wenn dann der vorgnantt vnnſer gnediger Her Hertzog 
Sriderich, oder ob er In lannde nicht wer, Die oder der, Den er dann 
feins obgnantten Dettern vnd fein ſach enpfolhen hette, vns obgnanten 
Steten fehriben ond den Brief gen Nuremberg ſchicken, vnd einen gutlichen 
tag befcheiden. Nemlich “ Weinfperg Kottenburg, oder Wirkpurg, 
an der Stett eine, welliche Jie Dann wollen, und den tag vierkehen tag zu⸗ 
uor verfunden, So fol alfdann ein Borfchafft von uns Steten dahin auf 


den benantten tag Fomen, zu Date gewerden was furbass in den fachen zu 


tun fen ond das denn wir In furdter zum peften getreulichften vnd nach vermu⸗ 
gen beholffen fein, als ging es vns felber an, vnd als ob das unnfer ais 
gen fache were, alflanng, bis das follich angrieff und befchedigung, oder 
die fachen darum dann die manung gefchehen were, erobert vnd abaeleit , 
oder gericht werdent an alle geuerde. edoch fo follen wir vmb hilff wil⸗ 
fen in dieſer Annung begrieffen Fein vnredlich oder mutwillig Denntichafft 
fürnemen. Vnd wer esdas man alfo von der vorgnantten gefchicht wegen, 
zu Veld liegen ond beſeß haben wurd, were dann Das die vorgnantt vnſer 
gnedige Kern Hertzog Seiderich, von feins Vettern, oder fein felbs wegen 
oder die Iren, als vorgefchrieben ftat, mit der vorgnantten hilff, So die 
manung Sfr tere, vnd von ren wegen Dannen ging, icht Sloß oder ae 
fangen gemunnen, mit denfelben Sloßen und gefangen, mugen fie gef 
ten vnd tun, wie fie wollen, one vnnſer vnd der vnnſern Irrung und wis 
derrede, Doch alſo das fie Die gefangen nad) Erbers kriegs gewonheit haften, 
vnd die auch an onfern willen vnd wiſſen nicht totten laffen füllen, vnd das 
fie auch ons dar Inn verforgen fo fie pefte mugen, Das vns vorgnantten 
Steten noch den vnnſern gemeinlich oder befunder als vorgefchriben ftat , 
kein ſchad mer Dauon auferftannd, noch widerfar on alle geuerde, Doch 
das die vorgnantt vnnſer gnedige hern vnd Die Iren als vorgefchriberr ftett, 
was koſt oder ſchad Darüber ging oder wachſſen wurd,von getzeug vnd werckleutt 
wegen, dargeben aufrichten, vnd bezallen ſullen, vns vorgnantt Steten 
vnd den vnnſern on allen ſchaden, doch alſo beſcheidenlich ob das were, 
das ſie vnſer der vorgenantt Stett, welliche dann den —* aller peſte ge⸗ 
legen wern, Getzeug, werck, oder werckleut, dartzu bedurffen wurden, vnd 
vns darumb betten oder mantten, das wir Br den oder Die, dartzu furder⸗ 
lich leihen fulln on widerrede, und den auch fie ben ung holen ond ung den 
oder die wider antwurthen fullen auf Sr aigen Foft an vnnſern ſchaden uns 
geuerlich 2c. vnd wenn auch gpir oder unnfer eine, alfo von Dem vorgnant- 
tem vnſerm -gnedigen Kern * Friderichen, von ſeins Vettern, oder 
feinen toegen, oder von den ren als vorgefchriben ftett, vmb hilff gemant 
werden, Ce Das mir In vmb hilff zugefprochen hetten, So fullen wir vor- 
gnantt Reichftette In Doch mit Der egnantten hilff getreulich beratten vnd 
beholffen fein, und auch In die fchicken ond fenden, In der weiſ fo vorge: 
ſchriben ſtett, wie doch Das wer, Das wir auf biefelben Zeitt felbs su ſchaf⸗ 
fen hetten, alfo Das mit namen albegen Die Erft manung vorgen vnd der 
genug 
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ug befcheen vnd der n — ã— ee Ban ol, 
Es were bann Dasein gemein andsfrieg were, das yeglicher tail der feinen —* 
bedorfft, das dann yeglicher taile, ee dohenmen behalten mag, und 
die der andern parthie nit ſchicken darff, Doch das ein yeclicher tail nit deſt⸗ 
mynder den veyndten veintlich thue nad) gelegenheit Der fach alles on geuer⸗ 
de ac. Es füllen auch den vorgnantten onnfern gnedigen Hern und den Iren 
als ——— ſtett, alle vnnſer Stete Veſtenen und Sloſ, vmb alle 
vorgeſchriben fach offen fein, ſich darauf und dar Inn zu behelffen on alle 


erapnung angieffen, In vnnſern Steten veftenen Sloſſen vnd gepieten 
wiſſentlich nicht enthalten hawſen noch hofen, weder Speifen_efen noch 
trenfen, noch dheinen getzeug twider fie leihen noch geben noch funft geuers 
lich hanthaben noch hinfchieben In Dhein meife on alle —— Doc) ob Dies 
felben zn offenen tagen In vnſern Steten Veſten en oder gebietten 
rytten oder fomen, oder ob fie ungeuerlich mit einem fürften oder lands: 
Hern durch Diefelben vnſer Stette Sloß Veſten oder gebiete ritten, das 
mugen wir In geitaten vnd gonnen ongeuerlich, Were es auch das die 
vorgnantten vnnſer gnebige Hern vnd die Iren als vorgefehriben ftert, oder 
= wir mit yemand zu Friege kemen, In zeit Diefer veraunung, als vorbes 
fcheiden ift So fullen und wollen wir In vnd den Iren nach Diefer verays 
nung außgang dennocht beratten vnd beholffen fein in aller Der weiſ fo vor⸗ 
gefchriben fer, biß Das der Frieg genzlich verricht vnd verfunet wirt om alle 
geuerde 2c. Auch fullen wir vorgnantt Keichftette, vnd die zu ung gehorend, 
die dife Aynun reiffet, ons vumb dhein fach, die fich von diſer verans 
nung wegen verlauffen wurd, mit nyemand auffunen frieden noch furwortten in 
dhein yocıfe, one des vorgnantten vnſers gnedigen dern Hertzog Sriederiche 
ond feines Vettern willen on alle.geuerde, Wer e8 auch das die obgenantt 
vnnſer gnedige hern, Ir einer oder fie baide mit gewalt genottigt, oder 
vberzogen wurden, dowieder fülln ond wollen twir egnantten Stette In be- 
tatten vnd beholffen fein, als ging.es ung felber an, vnd als ob es unnfer 
aigen fache.were getreulich nd ungeuerlich, und vmb das dife verannung 
groifchen unnfer bederſeitt In gutem willen, und on alle zweyung deſter⸗ 
pass beleiben vnd beftan muge, So haben wir den vorgenantten vnſern 
gnedigen Hern das auch verfprochen und verheiffen, was wir Stette ges 
meinlich, oder ein Stat oder mer befunder, oder vnnſer Burger, Diener 
oder ander die onnfern, oder Die ung zu uerfprechen fhunden, der wir vnge⸗ 
uerlich mechtig feien, zu der vorgnantten vnſern gnedigen Hern Rete oder 
diener, Es wern Prelaten, Grauen, Kern Ritter, oder Fnecht Burger 
oder ander die ren, Sie mern Edel, oder vnEdel, oder zu Iren armen 
feutten, vnd dye Doch In alten guten befasten geſwornen Berichten geſeſ⸗ 
find, zu fprechen , zu clagen oder zu vordern hetten oder gesunnen 
was oder warumb Das wer Das wir vnd — obgemelten, fo zu eng —— 
2 n 
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darumb licher durch ſich felbs, oder feinen machtboten nachfaren 
Fe an Se ond In die Gericht darhnne fie denn gefeflen find, 
oder darein fie Dann gehorend und Da recht von In fuchen end nemen, vor 
Iren Schultheißen, oder Amptleuten vnd fullen auch ung des Rechten da, 
und was uns da mit vreeil vnd mit recht ertailt wirt wol benugen laſſen, 
Alfo doch, das fie und die mit Denfelben Iren Schultheißen, Ampts 
leuten, vnd Nichtern fehaffen fullen, das uns vnd den vnſern, furderlich 
gericht vnd recht nicht verhogen werd on alle geuerde. Gefchehe es aber, 
Das mir vorgnantten Rei gemeinlich oder befunder oder dheinen vnn⸗ 
fer Burger oder ander Die vnſern, fie wern Geiftlich oder werntlich und Die 
uns zuuerfprechen ſtand, der wir ongeuerlich mechtig find, ichgit zu den 
vorgnantten vnſern gnedigen Hern, oder zu Iren Reten, oder Dienern Es 
weren PBrelaten, Grauen, Kern Ritter oder Knechte vnd die nicht 
in. befagten gefiwornen gerichten gefeffen wern, oder zu Iren Steten, 
das ein gantz Commun vnd Stat gemeinlich angieng, zu fprechen zu clagen 
oder zu vordern hetten oder gervunnen Das fullen wir denn an Die vorgnant⸗ 
tn vnſer gnedige 5— oder ob fie Syn lannd nicht wern, an den, oder 
die, den fie denn Sr fach empfolhen hetten bringen, die denn auch in Dem 
nechften Monat darnach als wir Inn das verfundet haben, ennen gemeiz 
nen außer Der vorgnantten vnſer gnedigen Hern Reten, welchen dann twir, 

oder Die Das von vnſern tail angeen wurd benennen der Das nicht verlobt 

vngeuerlich, zu den fachen geben fulln, der alfdenn:bey dem aide 
dem nechften monat nachdem er ſich denn der fach angenomen hett, baiden 
tailen onuergogenlich tag.befcheiden und fesen fol, In ein Stat, die dann 
der ſach allerpefte gelegen iſt, ie auff dDiefelben zeitt mag dann 
troeder tail ainen, swen, oder drey, ſchiedman zu dem gemeinen Manne 
vnd geben, und. die füllen dann da voneinander nicht komen, ee Das 
die fach Da außrichtend vnd entfcheident, obfie mugend, mit mynen vnd 
mit, ſſchafft mit beder tail willen, oder ob das mit der mynne nicht 
gefein t, mit einem freuntlichen Rechten nach baider tail Elag rede 
widerrede vnd fürpringen, Es were dann Das Ir einer oder mer erfantten 
auf Sr aide, Das fie eins berats I den fachen bedorfften, den fullen fie 
han, doc) daz darnach der Spruch ober drey tag end Sechs wochen den 
nechften nicht enger ver&ogen werde, und des fol auch denn baide tail wol 
benugen, Alfo Doch, Das der gemenn vnd die fehiedfeutt, die zu Im geſetzt 
werden Das Recht Darumb fprechen fullen, auf · Ir aide vngeuerlich, und 
man fol auch baiden tailn und mer mit. peglichen taile reittet, fert oder gat 
zu denfelben Tegen und In Difelben Sloße friede und gelait geben dar vnd 
dannen om alle geuerde, und doch aber alfo ob der taile dheiner den Die 
fach anging oder anruren wurde, In acht oder Sin Banne wern das In 
daz da an Dem Rechten zu keinem fchaden Fomen und nicht fürgesogen wer⸗ 

den fol ond das auch der gemein Man noch die fchiedleuft auf acht noch au 
nicht srteilen fullen ac, Vnd were «8 Das ein Span * 
oder 
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Wir haben aud) den fern gned ——— Das i 
vn en ‚ Das wir 
noch die vnſern dheinen ren oder Irer Rete oder Diener, Es — Prelaten; 
Grauen Hern, Ritter, oder knecht noch dhein Ir Stat noch Zr Burger 
oder mere In zuuerfprechen ftett arm leut, ab dem ande In der zeitt Dis 
verapnung zu een wiſſentlich nicht Eynnemen noch enpfahen ſul⸗ 
en on alle geuerde. - noch die jonnfern wollen noch fullen auch Die 
chriben zeite — der Iten onuerrechent Amptleut, oder Die In 

verpu 


wenn den der, oder Die, Der dieſelben geweſen wern, das dann auſprin⸗ 
nd erweiſent, In der Stat do fie dann zu Burgern entpfangen wern / 
das * Her den oder die mit 


gnantt die vnſere vns fuͤrbass die zei 
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‚alle geuerde. Es were Dann ob diefelben perfonen ein gütte Sum gelig 
verſworen oder verpurgt hetten, wenn fie denn Die gericht vnd bezallt hetten, 
So mochten wir oder die onfern, fie dann fürbass wol zu Burgern fchirs 
8* vnd enthalten ar er ger —— aber —* * * vn⸗ 
n / oder yemant anders, vns zugehoret, oder zuuerſpre bey 
dem echten nicht beleiben wolte noch diſen vorgefehriben Sruen end füs 
chen genug tun, So fullen wir den vorgnantten onſern gnedigen Hern, 
vnd den Seen gen dem oder denfelben, mit gangen trewen beholffen fein , 
nach Difer verannung ſag, bis Die Darku pracht werdent, das fie den Din- 
gen genug fun on alle geuerde. Befunderfo haben wir dem vorgnantten 
vnſerm gnedigen Hern Hertzog Sriderichen, als einem furmunder , von 
feins egnantten Vettern, vnſers gnedigen hern gertos Philipps, und auch 
—* ſelbs wegen verſprochen, wer es ob dhein Stat vnder ung nemant zu 
urgern oder dienern Eynnemen oder empfiengen in der Zeit diſer verah⸗ 
nung mit den ce vnſer gnedige Hern Herkog Sriderich von feing 
Vettern, oder fein felbs wegen, felber offen Et und Krieg herten, 
oder den fie gelt fchuldig wern, vnd Das fich vor datum dis briefs verloffen 
hette angefangen oder gemacht were, das wir der dheinen darumb wider Die 
gorgnantten vnſer gnedige Hern nicht fehirmen noch In beholffen fein fuls 
fen , aljlanng diſe vorgnantt verapnung weret, In dhein weg on alle ges 
Suſt fullen wir egnantt Reichſtett gemeinlich und vnſer yecliche 
under, vnd auch alle Die vnnſern, Die uns zuuerfprechen ftand , Sie 
feyen geiftlich oder werntlich, gen den vorgnantten vnnſern gnedigen hern 
end gem allen den Iren Es fein Prelaten, Grauen, Hern, Ritter oder 
knechte Stett Burger, oder ander — oder werntlich vnd die u⸗ 
uerſprechen ſtunden beleiben, bey allen vnſern Sloßen freyheiten * 
Voͤgteyen guten nheiten, Gerichten vnd rechten, als wir die bis 
prucht und genoſſen haben, on alle geuerde. Außgenomen allem der ſtuck 
vnd artickel die dieſer Brief weiſet vnd begriffen hat die ſullen getreulich von 
vns vnd den vnſern vnd den die vns zuuerſprechen ſteen gehalten werden on 
alle geuerde.Es iſt auch hir Inn mit. Nemlichen wortten beredt wor⸗ 
den, als von ſollicher vehd zwitrecht vnd Vientſchafft wegen, ſodann die 
obgnantt vnſer gnedige Hern ytzunt mit ettlichen Irn widerſachen vnd veyn⸗ 
den — das wir In dann dartzu vnd dar Inn zu helffen nicht gepunden 
ſein ſullen. Doch alſo das dieſelben FR widerſachen und vennde, Die zeitt 
dire verapnung In vnſern, Steten Soßen noch pe nicht gehalten 
gehawſet gehofet geeßet getrencfet hin noch — * en werden ſullen in 
dhein weiſe, Es were dann zu offen tagen, oder das Ir einer mit eym fürs 
ften oder landshern, durch vnſere Stete oder gebiete Ritt oder fure, Das 
mugen wir Denfelben wol gonnen und geftaten on alle geuerde. Vnd were 
es auch das diefelben Ire veyndt, in der zeitt diſer verannung, den Ob⸗ 
gnantten onfern gnedigen Kern, oder den Iren In vnſern fanden und ge> 
bieten zugrieffen, oder zugreiffen wurden, dartzu füllen wir vnd die 
In 
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In vnd den Iren zu ee —* nach Eylen vnd zuruffen beholffen und be⸗ 


raten fein, zu gleicher at on alle geuerde. Vnd 
ol auch Die antt veraynung zwiſchen vnnſer bederfeit wwern und aud) 

rafft vnd macht haben, von heutt Mitroochen der heiligen dreyen Kunig 

abent, als difer —* geben iſt an —— — 
ander volgende on alle geuerde. es aber Das wir In der zeitt diſer 
Aynung mit yemants anders —— mer verannung machten das ſullen 
—* Yan In ſolicher maßen, das wir dife verannungdar Inne außnemen 
fullen alles on geuerde. Vnd in difer verpunfnuss = 


un en wir vorgnantt Meichitette gemeinlicy a omen, 


feuchtigiften er vnd Hern Hern Seiderichen Romifchen — 

nig zu "allen jeitten Merer des Reichs Hertzogen zu — y zu Steir zu 
Kernden und zu Crayn Grauen zu Tirol ꝛc. vnſern —— Hern, 

Hochwirdigen furſten vnd Hern Hern ſchoff zu Würz 


Den Botfrieden 
urg vnd Hersogen zu Francken vnſern gnedigen Hern vnd Die — 5 


—— In Swaben, als wir mit den ytz In ay find, und 

und Meichftett, das wir den — vnſern * 
ern, noch den Iren, wieder die nicht beholffen fein ſullenen 

Se ant wer der wer kome mit fremde volc und Die A hr 
fer guedig en: vnd die ren, vnd die In zuuerfprechen ftand, befehedi- 
wolt wieder den, oder die, Sulln vnd wolln wir In mit ganger macht 

— vnd beholffen fein ſo verre wir das Eren vnd aids halben getun mus 
on alle * Vnd alſo haben wir die obgnantten Burgermei⸗ 
vnd Rete, baide der Groß und der klein Ratt, Mi vorgnantten Reichs 
ftette, vnbezwungenlich gelert aide mit aufgeboten fi 7 zu Got vnd den 


Heiligen un I diſe ver 9 vnd alle —B en ſache die egeſchri⸗ 


ulich war und ſtett zuhalten, zuleiſten vnd zuuols 
nach ſag ee dits rief, * geuerde on ea son 
br auf nd des alles zu warem Vrkund und vefter ges 
jan, Ch egnantt Reich Stette, alle gemeinlich und uns 
I Sr dr gemein 9 ** gehengt an > 

Ir — auf Sin an der heiligen dreyen Kunig Aben 
Gift onfers ‚Dem gepurt taufent vierhundert und In dem jwey and 

— Jare. 
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XIV. 


Kurfuͤrſten Friedrichs J. von der Pfalz Urkunde 
uͤber die Arrogation des jungen Pfalzgraven Philipps 
d.d.Heidelberg Feria V.in octava Epiphaniæ 


1452. 
(ad L. 1. $. XIX.) 
ex autogre- ie Sriedberich von Bots Gnaden Pfalsgraue by Myne Herkog in 
.. Beyern vnd Lantuogt · in Elfaß Bekennen end thun kunt offenbare 


mit dieſem briefſe das die Hochgeborne Fuͤrſtynne Frauw Margret von 
Sauoye Pfalzgrafynne by Ryne und Hertzoghnne in Beyern Witwe des 
Hochgebornen — vnſers lieben Vettern Hertzog Philipps Mutter vn⸗ 
fer liebe Sweſter vnd die trefflichen Rete, Manne vnd Merglichen 
elider des Sürftenehums der Pfaltzgraueſchaft by Rine an vns bracht 
ben durd) Die wir auch vnderwiſen find, vnd die auch off Fre ende geras 
ten hant, von merglicher vrſachen wegen, Die fie dartzu bemeget hat, ale 
fie das clerlich in Srem befiegelten brieff den fie Daruber geben vnd verfies 
gelt, gefeßt hant das dem Hochgebornen Fürften Hern Philips Pfalz⸗ 
graften by Ryne erlichen vnd nußlichen ſy, vnd zu ewigen zyten viel fromeng 
landen vnd luten darzu gehorig dauon kumen ſolle und moge Das wir den 
egnanten vnſern Vettern in allen eren wirden vnd truwen halten vnd haben 
follen als ob er vnſer rechter naturlicher elicher fone were. Vnd als lange 
Er oder ob von Ime naturliche eliche Sone wurden geborn leben, keyne 
eliche gemahel nemen vnd auch Stoffe, Stette, Merkte Dorffere, Lande 
lute Gutere Zolle vnd Mannfchafft, Die von unfern vetterlichen oder muts 
terlichen erbe off ung Fumen find, vnd wir auch nach Irem Tode an one 
bracht haben, Demfelben unferm Dettern zu dem Bürftenthume der Pfalzs 
grauefhaft by None geben vnd darku fugen ewiglichen daby zu bliben, und 
Das wir diewile wir leben und onfern leptagen gang uß die Stoffe, Stette, 
Veſten, Merckte, dorffere, lande, lute, lehen jolle und Mannfchafft, 
die zu der Pfalggrauefchafft by Mine gehorent, vnd off vnſern Vettern 
Hertzog Philips und die Pfalsgrauefchafft by Ryne fumen find und nachs 
kumen oder fallen werden, und auch das vnſer Das wir Dargu geben Inne⸗ 
haben und befiken. Doc das wir dem Studio zu Heydelberg, und dem 
Stetten brieffe geben wie vnſer Herre vnd Vatter auch vnſer Bruder 
= #09 Ludwig felige geben’ hant, vnd mas vnſer Vater oder Bruder felige 
re ° Für fich vnd Ire erben Pfalsgrauen by Ryne zu halten verfchriben han das 
| wir Das auch halten. Wann wir im Bedechtlichen in vnſerm gemute bes 
ſonnen vnd betracht haben was vnrats fehaden Srrunge zweyunge = ny⸗ 
a er⸗ 


Kurfuͤrſten Friedrichs I. von der Pfalz. us 
derbrucfunge vnn —* e der fuͤrſtenthume ſwerlichen entſteet vnd entſteen 
mag, auch wie mechtiglich in hohen eren witden und macht das fürften« 
thum der Pfalgrauefchafft by Rine bißhere Fumen ift, und wir von gangem 
bergen dartzu Denen fin, das dafjelbe Fürftenthum, by folchen wirden, 
eren'vnd macht binfur alfo bliben moge. So wollen wir Gote dem Alls 
mechtigen zu lobe dem heiligen Romifchen Niche vnd dem Furftenthum der 
Pfalggrauefchafft by Ryne von dem wir geborn find zu Sterckunge, aud) 
allen den Die darzu gehoren und gewant fin, zu mitze und fromen, nad) 
Date der Rete manne vnd merglichen gelider ale obgefchriben fteet den obs 
gnanten vnſern Vettern Hertzog Philipps in allen Iren twirden und trus 
wen halten vnd haben als ob er vnſer rechter naturlicher elicher Sone were 
vnd Ime ein getrumer Vatter fin, und ne vnd auch fine Finde und Fins 
der finde, die elichen von Ime geboren werden erlichen und erberclichen 
haben und —* — halten, als Ine — Wann auch derſelbe vn⸗ 
—— — zu ſinen —* 


* erbeclich v ch daby zu bliben. 3 mesc vmb 
—— Pfalzgraueſ ‚chin nu 
Be Ab mottdorfft willen vnd fo das noıt ng Bas, das vor mm 
falz gubliben verfchriben ift, verſetzen, vnd auch gulte off widderf 
—* riben auch ein Sume gelts ey Sehß dufent gulden in unferm 
Teftament ond leften willen. oder ſuſt vumb vnſer ſele 8 willen, wohin 


vnd wem wir wollen ſehen orden geben vnd u ‚ end follent alle 


ma Die von vnſerm Vatter und Mutter off ung fumen fin, vnd die 
wir nach Irem Tode an uns —— en * noch an vns a 


— 


J urtunden a 


, Stetten, 
onferm Datter vnd en vns —* vnd gefallen fin vnd voir auch 
nach rem Tode an ons Faufft haben, und wir nach il men oder an 
ons bringen auch alfe lute die zu dem Fürftenthume der Pfalsgrauefhafft by 
Ryne vnd zu —— Sloſſen Merckten vnd —2 gehorende die off vn⸗ 
ſern Sone Hertzog Philips von ſeinem Vatter vnſerm Bruder Hertzog 
Ludwig feliger —2 kumen, vnd gefallen ſind oder noch off Ine ge⸗ 
fallen oder kumen, vns geloben, hulden vnd * vnſern leptagen gantz 
—* zn holt vnd gehorfame zu fin, als rem rechten * vnd in 
Iben eyde auch mit ſweren nach vnſerm Tode vnſerm 
Dips end finen ii die des heiligen Romiſchen Rychs deu 
en vnd Kurfurften fin, getrume, holt und * zu fin. fullen 
auch alle lehen damit die Pfalsgrauefchafft by Nine belehent ift, on on 
fern Iepengen verliben, Die wir us follen und ie von peglichem Herren 
Daher die zu lehen ruren fo Dicfe fich DaB geburet by unfern leptagen vnd noit 
fin wirdet, emptahen und tragen fur ung vnſern Sr a ‚ end darnach für 
vnſern Sone Herkog ———— vnd fine erben Pfalsgrauen by Ryne die 
a find, Wir wollen — auch gegen gepftlichen und meltlichen vnd 
wer Herren Ritter vnd Fnechten die zu dem Burftenthume 
— fft by Rune gehoren, halten als des von vnſerm Herren 
vnd Battet vnd u Altfordern feligen off uns Fumen ift ungeuerlich dar⸗ 
— ſollen vnd wollen wir auch dem Studio zu Deydelberg , vnd dem 
tetten Die by der Pfaltz zu bliben von on Altern „ verfchriben fin und 
von der Juden wegen vnſere . geben als vnſer lieber Herre 
= Vatter ond auch onfer lieber Bruder Ludwig feliger Gedechts 
gegeben haben, und auch halten, was diefelben Vatter vnd 
Bruder ten famentlich oder funder für fich.oder re erben verfehriben 
han, iu halten und daroff follen * auch das — vnſer vnd auch 


Alles das hieuor von vns Hertzog Friderich an —* brieffe ge⸗ 
ſchriben ſteet verbinden wir vns vnd gereden vnd verfi —2 
brieffs das alles pre fürftlichen trumwen, 2* vnd * ſtete veſte 
vnd vnuerbrochlich zu halten, ane allen Inntrag widderrede vnd geuerde. 
“— des zu Orkunde So wir vnſer eygen ih aa Em. 
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En abe Be 
— — der — iber — Anrath der Kur⸗ 
Pfalz angehörigen Praͤlaten, Graven, Edelen und 
— die Arrogation des Herzogen Philipps 

betr. dat. ‚Heidelberg. Donnerftag nach St. 
2 Erharts Tag 1452. ® 
— @LLSKK) 


SS“ Gots ni Bernbart zu Wormß KUH: Reynhart ex — 
Spyer u nachgenanten Venin⸗ P 
n Nie“ — bs Burke en Welſchen Kunden Phili 4 


( 


en, "Johann i ER * * 

nder Lantuogt in Elſas Bernbart Graue ; Eueı Bberbart von 
— zu Konigftein, Ludwi —— su Worm 
Sei übern beraie äıne Son ‚ Sriedric) 
von Ritter Eutern Swieker 


u) 
umco r zu Wormf, Me banns Laudenburg Doctor in welt⸗ 
lichen Rechten — Be, Dit, Seintich 
re iether —— ind Wirich von der Alte 


on "Sense ha zu Algen, Cunrat von Selmfar zu 


mptman Kerle von Rofenburn —— zu Meets 
muln, wilbelm von Oetendeim u von i — zu 
— 
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- , Eube, Martin Goler von Rauenfperg der 
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fynn Hoifmeyſter, 
Wendel von Gemmyngen Camermeyſter, tolt von Wyndeck, 
Heinrich von Maſſenbach gnant Teylacker Huß Hoiffmeyſter, Ballas 
Sleder von Lachen Vitzdum zu Nuwenſtat, Hanns Wamolt Ampt⸗ 
man zu Dtsfperg, , Hanns von Talheim Amptman zu Germerßheim, 
Eberhart von Gemmyngen der Alte, vnd Friedrich Sturmfeder, Ku⸗ 
chenmeyſter bekennen vnd tun kunt offenbare mit diefem Brieffe allen den 
die Ine vmer fehen oder horent lefen als die HochgeborneFurſtyn Mar⸗ 
58 von Saphoye Pfaltzgrafynne by Ryne — in en vnd 
itwe 2c. mit etlichen der Pfaltz Reten dem Hochgebornen Furſten Hern 
Friderich Pfaltzgrauen by Ryne vnd Hertzogen in vnſerm Gnedi⸗ 
gen lieben Herren furgeben, vnd an Ine geſonnen, begeret vnd gebetten hat, 
das derſelbe vnſer gnediger Herre Herkog Friderich beſynnen und beden⸗ 
cken wolle, was vnrats, fchadens, —55 vnd Nyderdruckunge dem 
Fuͤrſtenthume der Pfalsgrauefchafft by None dauon entſteen vnd kumen 
moge, das fin * von vnſers Hertzog Philips Furſtenthum der 
Pfaltzgraueſchafft by Ryne geſcheyden vnd geteylet wuͤrde, vnd dartzu ges 
neyget ſin wolle; das ſolichs alles, was ſin Vatter vnſer Gnediger Herre 
Hertzog Lodwig der Alte vnd auch ſin Bruder vnſer Gnediger Herre Her⸗ 
tzog Ludwig der junge ſeliger Gedechtniſſe gelaſſen haben by eynander uns 
getenlet bliben moge, alfo Das vnſer Herre Herkog Sriederich was imevon 
vetterlichem oder mutterlihem Erbe zugefallen fo, oder gefaufft, oder an 
fich bracht habe unferm Gnedigen Herren Herkog Philips und dem Fur⸗ 
ftenthume der Pfalsgrauefchafft by Ryne zu gebe daby ewiglichen zubliben, 
vnd Das derjelbe vnſer In Herkog Sciderich doch folichs und auch dag 
hum der Pfalsgrauefchafft by Rune, end was vnſerm Herren 
tzog Philips von finem Vatter und Altfordern zugefallen fp oder zuge⸗ 
te, fin Leptage ganz uf befisen, genyeſſen, vnd Sinne haben folle, 
Auc) das vnſer Gnediger Herre Herkog Sriederich, So lange vnſer a 
diger Herre Hertzog Philips vnd ob er Sone nach finem Tode lieffe leben, 
keyne eliche Hußfraume haben, oder nemen und vnſern gnedigen Herren 
Herkog Philips in allen eren wirden und truwen halten und haben folle, 
als ob er fin Rechter naturlicher elicher Sone were, vnd ime als ein ges 
trumer Vatter fin wolle. Darumb onfer gnediger Herre Derkog Seiderich 
vns obgenanten gein Heydelberg zu kumen fehriben und dafelbs foliche Sa⸗ 
chen furlegen laben hat dar Inn zu raten, und folichs unferm Gnedigen 
a: Herkog Philips und dem Zurftenthum der Pfalsgrauefchafft by 
ne Nuze und gut ſy, So habe er das gewilliget ond wolle e8 auch noch 
daby bliben laffen, alfo das er auch dar Inne verforget werde, da haben 
wir wol befonnen vnd gemercft, das von Teylunge des Fürftenthums viel 
ſchadens vnd vnrats, auch Schwachunge und Nyderdruckunge des Fur⸗ 
ſtenthums vnd aller der die dar Inn und dartzu gehorent, enſteen und ku⸗ 
men moge. Auch wie vnſers gnedigen Herren. Herhog Philips Teylnemlich das 
zu 


Kurfuͤrſten Friedrichs L don der 2* * 
verſchrieben —— Gulten beſchweret, vnd vn⸗ 
—— riedrichs Teyl Ime ane ſchulde ledig vnd vi 


efallen iſt ar vnſers re Herren: Fri für ⸗ 
——— funffjehende halb Jare ae, vnd auch zu be 
forgen ift, Das nach nr der furmunderfchafft beyde unfere —** 
Herren, Hertzog —— vnd Hertzog Philips, ob es nit vorkumen 
wurde zu Irrungen kumen mochten, alsdann vor mee von teylungen ges 
Ir iſt. Dmyle nu onfer Gnediger Herre Herkog Sriderich Soliche 
ıbe fruntfchafft Gunft und willen finem Dertern vnſerm Gnedigen Herren 
Herkog Philips * dem Zuͤrſtenthume der — bp None 
genenger ift zu bewyſen vnd fine olle vnd 
alles‘ dag am Ine gefallen iſt ‚er an ſich bracht bat, —J— har Hberfumen 
wirt erbenliehen. > a. zuzufuͤgen, Dauon dem Furſtenthume der 
Pfaltzgrau unge, Ere vnd Nuje kumen vnd viel uns 
rats en a & —— wir —— — gera⸗ 
ten off vnſer eyde das ſolichs vnſerm gnedigen Herre Philips vnd 
nit alleyne Ime funder auch ſinen erben die Pfal * ne vnd Kur⸗ 
furſten ſin vnd dem ganzen Furſtenthume der P een by Ryne, 
erlichen e vnd gut fy vnd werde vnd —* * en —* nit n hetten 
md Dadurch dieſe ſache verhindert worden, Da —— —* 
geweſt were, Damit wir verbunden fin v —* — Herren 
eos Philips finen ſchaden zu warnen und zu bewerben und u , 
olichs geſcheen vnd zugeen moge So haben wir daby geraten vnd ve 
ung nit beſſers das vnſer Gnediger Herre Hertzog Friderich als ein 





munder, die Lehenmanne, auch die in Burgfrieden ſitzen auch Rete Amptlu⸗ — 


te, Burger vnd Gebuwer die vnſerm Gnedigen Herren Hertzog Philips 
vnd * vnſerm Herren Herzog Day A als eynem Furmunder 
verbunten und gewant find vnd zugehorent Irer ende als ein 
der omb den fehinbarlichen vnd offenbarlichen Nuze, Ere, und frommen 
roillen, der onferm Derren Philips —* erben vnd dem Furſten⸗ 
thum der Pralzgrauefchafft by Ryne dauon entſteen, vnd kumen wirt und 
den wir ſchuldig fin zu werben; ledig ſagen moge lalfo das dieſelben alle 
von nuwem vnſerm Herren Herzog Sridrichen fin Leptage ganz uß u 
—* er Herzog Pbilipa vnd finen Erben die Pfalzgrauen by 
eiligen Romiſchen Richs Ergdruchfeffen und: fin, globen 
ren und damit wirt auch von onferm Herren Herzog Philips, finen 
= und dem Kurfurftenthume:der Pfaltze nicht entfremdet, funder mee 
— vnd darumb vnd vmb ander obgerurt Sache So raden wir 
* ch das vnſer Gnediger Herre Herzog Philips ſo er zu ſinen = 
mpt Solich Gunft liebe und fruntfchafft von vnſerm gnedigen Ders 
ven Herzog ae 1. zu * — vnd 8 —2* Bee 
gnedigen an 309 Friderich fin Leptage 
mifchen Richs Ergdruchfeffen und RENTEN 1 al lee 9 


< — 


13. an. fieben ‚Herren 


N 


— | 


ihren des — Friderich III. an Kurfuͤrſt gti 

drich von Sachfen, die Beftätigung der Pfälzifchen _ 
R Arrogation betreffend d. d. Wien am Sambftag 
———— nach Sf. Barbara Tag 1460. 


(adL.L.$:XVE) 


Öeiberic von Gottes Genaden Komifcher Kaifer zu allen tieitten Merer 
des Neichs zu Hungen, A x. Fun — zu 
- ſiereich vnd zu Steier x. 


Hoebornerdieber Swager ond@urfürft Als vns dein Lich voretlicher t 
S gefchriben hat von — — des Hochgebornen Friderichs Pfalz * 
bey Reine und Hertzogen in Beyern vnſers lieben Oheims vnd Furſten 
Wie das derſelb vnſer Oheim vnd Furſt mit wolbedachtem Mutte Willen 
vnd vnderweiſung Der Hochgebornenn un ne von Saphoy Pfaltz⸗ 
en bey Reine und: Derjogin in ittben, des Hochgebornen 
auch Pfalsgrauen 8 5 vnd Hertzogen in Beyern Mutter, 

—* atte der Prelaten, Manne, Adel, vnd Ritterſchafft des 
Furſtenthumbs der — — bey Reine denſelben Hertzog Philipps 
vnder den ſiben jaren ſeins Alters zu ſeinem Sone zu haben vnd aufzunemen 
von lautter, Inniger vnd getrewer begirde, aufgenommen und in Arroga⸗ 
cion nngen hab, als das die brieue daruber verſigelt und gema⸗ 
chet nhalten, Darinn dann auch vnder anderm begriffen ſey, 
u er vorgenant Hertzog Friderich fein Leptege ganntz auß Des Heiligen 
fen Neichs Erkdruchfeßs und Eurfurft fein fü —* Vnd wann nu 

—* * ——— verſtee, vnd mercke, das ſolich zu Eren, 
Merung vnd ſterckunge des Heiligen Romiſchen Reichs treffen, auch dem 
vorgemelten Furſtenthumb der al alßgrauefchafft bey Reine, und dem vors 


anten bilipps nußlich und gut fey, uns Darumb mit vnderteni⸗ 
me a hen —*8 — *— 





— — — 


Kurſuͤrſten Ftiedtich⸗ I mom der Pfalz. 


dem Heiligen Romiſchen Reich gewant ſey, Das wir ſolichs, und Die vers 

figelten brief daruber gegeben in vnſerm keyſerlichen briefe beftettigen wol⸗ 

ten, vnd fich auch damit ern hat, dich mit m befennen alsein Curfuͤ 
Heiligen Romifchen Reichs, vnd en Bee * brife) 


— —A ar vnſer —— Reichs Curfuͤrſt, auch dein Ste 

— ſſe vnd damit vollfertigen, wann ſo das von dir vnd 

——— vn en, Sheimen vnd Eurfürften befcheen ift fein 

mir willig, alsdann hen —* Kenferlich Majeſtatt Inſigel daran hengen, 

und damit ußlich —— u laffen. zu Wienn * 
— a dr na Sonnt Ba Anno Domini &c. Seragefimo 


eiche des ee im Pr ni tzwaintzigiſten des seoeihumb 
—5 vnd des Hungrifchen i im andern Jaten 


ad Mandatum Dni Imperatoris in Conſ. 
Vtricus Weltzi Cancell. 


| Inferiptio, | 

| bornen Friderich Sachſſen des Heiligen Ro · 

* —34 —*5* Kata 2. en eig 
grauen. zu Meyſſen onferm lieben Swager vnd 


m 


6. Der. 


ex autogra- 
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XVIIL. 


Einnung zwiſchen Rurfürft Friedrich T. von der Pfalz, 
vnd Herzog Sigmund von Defterreich d, d. Um auf - 
St. Fabian und St. Sebaftian Tag 1452, 


(ad L.1.$.XX,) 


8: Sigmund von Gotes Gnaden Herzog zu Ofterreich je Steit je 
Kernden und je Krain, Graue ze Tirol ꝛc. Bekennen vnd tun funt 
offenlich mit Dem brieue, —— von ſunderlicher trewe vnd freuntſcha 
fo wir haben zu dem Hochgeborn Fuͤrſten Hern Fridrichen Pfall 

wien bei Nein ond Herkogn in Bayrn vnſerm lieben Oheim, vnd vmb uns 
er beder Furftentumb, lannde leut, vnd der vnſern nut vnd fromen wils 
en, vnd mit demfelben unferm Oheim, fur ſich fein orid des Furſtentumbs 
der Prallsgraffichafft bei Keine lannde und leut freuntlich veraimt, vnd vers 
punden haben vnd verainen vnd verpinden vns mit Im mit Rechter miffen, 
in Krafft dits briefs, vier Far die nachfin, nach dato dire briefs, nachein» 
ander volgende, in form und mass, als’hernach gefchriben ftet. Zum ers 
ften füllen und wellen wir die obanante zeit difer verainnung, den egnantn 
onfern lieben Dheim, Herkog Sridrichen mit guten rechtn trewn, may 
nen haben vnd haltn, vnd mit Im in derfeibn zeit nicht zu Fryege noch zu 
Veintſchafft Fomen, in dhainen weg an alle geuerde. Vnd wer es, das 
yemand ter der wer, den egnantnonjern Oheim, Herkog Sridrichen oder 
die feinen, mit Gewalt ubersiehen befriegn ader befchedign wolte, oder die 
zuuerunrechten onderftunde, uber das venfelbn vnſern Dheim, oder die 
feinen der fachen darumb man Si uberziehen, oder beſchedigen wolte mit 
Rechte zu außtrag genugte, auf unfern genedign Herrn den Nomifchn Kus 
nig, der dann zu Derfelbn zeit ift, oder auf ung, fo füllen und mellen wit 
Im, nach onferm vermugn gekreulich und vngeuerlich helfen. Doch wer «8, 


on “ 


dal derfelb vnſer Oheim, von hemants wegen, der mit Im in Puntnuss oder 


Amnung wer zu kryege oder veintſchafft Feme, fo ſullen wir Im darynn nicht ſchul⸗ 
dig ſein rg ter es dag wir in zeit difer ainung icht mit dem egnantn vn⸗ 
ferm Oheim zetunde gewunnen, omb fachen, die nach dato dits briefs, zwiſchn 
vns entitundn, darumbe füllen und mellen wir dennoch nicht mit Im zu 
kryege, noch veintſchafft Fomen, funder wir fullen darumb ainen gemain 
Man,|der Wappenſgenos ift, aus desegenanten onfers Oheims, Derkog Sris 
drichs Rat nemen / der das nicht verlobt oder verſworn habe,den der egenant vn⸗ 
fer Oheim, auch vermugen fol, ſich dasanzunemen, und onfer Oheim vnd wir 
vnſer peglicher swen zu Im feßn vnd vor den foldie fache ausgetragn werdn 
alſo was der Gemeyne vnd die zuſetze oder der merer Tail „_ * zu 
echte 
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Rechte ſprech dabey beleibe und von bedn iin gehaltn werdn 
8 IT 
—* vns ainen Tag fur ſich an — 


— —— 
——— vnd LED de ana wenn, 


Da an Se * un — —— 
—— n, oder 
| ae Pb far ———— — 


ſer n, demſelbn en vnd welin wir vor on Reten des 
San eb ae ‚au 9 * 
Dee dasan re vwoirde des 


Ein Ba be, m it difer 
ainunge A fo —— n vnſers Oheims Rete mann diener, 
oder vndertan vorgemelt denſelbn den vnſern die Si anſprechn welln nach⸗ 
uolgn, in die Gerichte re ſbn die onferm geſezzn find, daſelbs dem 


kl es Rech | dn fol. alfa, was nis 
—— gen AA a a ha rad 


tet. werdn ich. —— gi das fol vor dem lehnhrrn 
vnd feinen il nen, daher Das zu lehn rurt, berechtet werdn, doch 
behaltn wir ons herpnne vor, ob wir ung in der obgnanten zeit. yemande 
— — * men: * —* In * er Anh toir er 
enan m; 09 Friderichen darynne a 
* Ime an diſer verpuntnuͤſſe vnuergriffenlich fein fol. Vnd Wir 
—— — lobu vnd verſprechn, bei vnſern furſtlichen 
4 veraynunge wie Die ynnhalt Die er 1 





es 


— — —— — — 


ao. Jan. 
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fich ware ftet d b ! Vnd dawi⸗ 
——— Mi mac) efeni.dur uns (be 


4 — anders, in dhain weil. — * wir Hertzog 

| ausgenomen vn er, 

— — * na 

1 omi n wertign end s fftign 

Die Die Sucleutig ‚nd £ —— onfen Herrn: ond Vater den 

Kunig * vnſern Hern * Swager den Kunig zu Schotts 

lannde Stoager den Delphin von Qi * vnſern Vettern Her⸗ 

go Alben, und das —— — Zi - une an 
‚, Graf Sranckn Di irn zu Oheymen 


— Maylan vnſer 
e grafn von Gortz vnd von Cili alle dag wir Dem obgenantn vnſerm O⸗ 
eim Dergog Sr ben nicht verpundn fein füllen zu helfn, wider Die 
ribn Die wir und was wir faments« 


"AIR. 


Being Margaanen Jacobs von Baden 9% 
er Kur Pfalz, den Burgfrieden zu Werd betreffend. 
eier ee 
1452. 


@dL. 1. $ XXIV.) 


antogra- Jacob son Gottes Gnaden Mlacggeaf u ju Baden und Graf zu 
SE nheim ze. Bekennen mit difem briefe , als vor yyten —— 


Herre zu eig onfer Swager felig, Auprechten feligen 
Pfalsgrafen bp Ryne 2c. von —— — an a En 
* Sat mit der — — 1 eins Burgfriden, Fr fe —* 
ſine erben, vnd nach lut des brieffs daruber, 
der von wort zu wort hienach are fieet, = lutend. * bg 
feligen Gone, 


zu Kichtemberg,, 
Shen ons offenbar. —* een für —9 und ale vnſere wa 
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Kurfürflen Friebtiche I. von ber Pfalz, * 


Liechtemberg Inſigel vmb ſiner bete willen an diſen brieff gehangen hat, 
zu groſſerem gezugkniſſe aller furgeſchriben ſtucke vnd Ine vnd fine erben 
der alltzyt, zu uberzugen. Geben uff ſant Mathis des heiligen Appo . 
Tag, da man zalt nach Eriftus gehunt, tufent und bierhundert Jare. 
als wir Marggraf Jacob vmb den Wolgebornen Jacoben Seren * 

Liechtemberg, vnſern lieben Vettern und getruwen haben gekaufft einen 
achtenteil an finen Dreyen teilen zu Weerde Burg und Statt, an Iuten, 

' “un ern vnd gerichten In das alles er * zu Im In gemeinſchafft 

ne N wir mit guten truwen globt, vnd zu den heiligen * 
er ’ A — urſten Hern Philippſen ——— 
Ari Bias ichs —— — en 
—— vnd ſwager, vnd Bein  Pfagraf 
Degen als — — 
— urgfriden nach ſiner Innhalt Bern Ben 9 
te, Kal ‚ee zu halten in allen ftücken, wie fich das * tet, 
ben Burgftiden brieffs, herinn geld alle — 
prob —* des zu warem vrkund/ han wir vnſer Inſigel tun 5 an 

brieff. der * iſt zu Liebenelle, vff Donerſtag In der H 
moi als man nach Erifti vnſers lieben „Herren ah salte Rufen 13. 3. Mil, 
vierhundert fünffgig ond zwey Jate. 


Sim Atikche Kurfuͤrſt Friederich J. von der a, 
und Biſchof Reinhard von Speier auf zehen Jahr 
4.d. ‚Heidelberg, dominica quafimodogeniti 
14524 


alt $. XX.) 

n Gots Gnaden Wi ae * ‚Nine Keine In ex au 
re 5* erlebte —— * — 
— Pfalsgt Ko Amer ee Beige — 

Kur en Hnfern Wettern Her Hrn, ond vnfer beyder Erben vnd wir 


—* 


% 


on oder on — 
—— des en nit an dem obg 


der den, oder Diefelben Die Ime des Rechten. on Dam ad, ie 
ueme getruroelichen beholffen | 


teen miebetügen, ‚ar, bs von anf einen oe nen 









Kurfürften Friedrichs 1. vom der Malı. 6r- 


vnd Sr erben , noch ren Amptluten nit fchuldig noch verbun⸗ 
—8 made hinu "in ei * Beyern — u tie noch 
vor Selß und Wihſſenburg hinvff, oder in das Ringe⸗ 


hingen der auch der obgnanten Biſchoff Reinhart sine er fole, weren 


Heren 
diefen nachgefchrieben, Peter von Dalbeim Groß Hoffmeiſter, Diether 
von Sicfingen Burggreme zu Alten, Philips von Vdenheins Ampts 
mann zu Oppenheim/ oder Wilbelm von Ockenheim den man nennet 
von Ingelnheim Amptinann zu. Eube , der auch) der obgnanten unfer Dere 
ge Friederich mechtig fin folle: Auch were es ‚ das vnfer einer 
des andern manne Burgmanne oder Dienere, oder unfer eins manne 
Burgmanne oder. dienerean den andern under ung oder finer manne Burg⸗ 
manne oder dienereeinen, furbaß mee nad) datum diß brieffs anfprach oder 
forderunge gewonnen, von fachen wegen Die ſich nach datum diß brieffs vers 
—* teürden; Weren dann die rende and Hertzog Sriederiche oder 
er manne Burgmanne-oder dienere, So follen tir oder der Des Die ans 
fprach were, ginen gemeinen nemen zu ng veglichen zyt, als dicke 0. not 
* 3 e⸗ 
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beſchicht uf des obgnanten Biſchoff Reinharts Reten, ber das vor nit 
verlopt hat, vngeuerlich, des auch der obgnanten —— mech⸗ 
tig fin folle, weren aber die anſprach vnſet Biſchoff Reinbarte oder vnſern 
manne Burgmanne oder Dienere, So follen wir, oder der des Die anſprach 
tvere, einen gemeinen nemmen, ju einer yglich zyt, als Dicke Des not ber 
fehicht uf des obgnanten vnſers Heren Herkog Sriederiche Reten, der das 
vor nit verlobt hat ungeuerlich, des auch der obgnant vnſer Hertzog 
Pa mechtig fin folle, vnd toelicher under den Reten die vorbenant 
nt von onfern wegen , oder die von onfern manne Burgmanne oder Dies 
nere wegen in vorgefchriebener maße zu einem gemeinen benant und genoms 
men wurde, derfelbe gemein Mann foll dann beiden Kari ten viertze⸗ 
hen tagen nachdem alsdann das an yne erfordert wirt tag bi an 
gelegene ſtatt, nach gelegenheit der ſachen, zu dem yeglich parthye —* 
erber ſchiedemanne fegen foll, die zu dem Schilt geboren ſint, vnd follen 
die fü entrourt Funtfchafft, und was dann beide 
wenden wollen, verhören, end Die fache 9 mit beyder par⸗ 
thhen wiſſen vnd willen, obe fie mögen, oder obe des nit geſin muchte mit 
einem fruntlichen Rechten off Ire eudeentfcheiden, alſo das man den fuͤnf⸗ 
fen anfprach vnd entwurt, und was wir furbracht hettem, befchrieben ges 
ben fol in einer zyt, die fie dann fegen und benennen, abe fie des begerten, 
vnd füllen alfdann die vier Schiedelute in einem monad nachdem yne dann 
die gefchrifft geantrourttet worden ift, ufprechen und Die vorteil beyden par⸗ 
thnen , under Iren Ingeſiegeln befchrieben geben, obe fie anders eins wur⸗ 
den, in dem Nechten, Wurden fie aber nit eins, fo ſoll heglicher Parthyen 
fchiedeman, — dem gemeinen beſchrieben geben, under Iren Inge⸗ 
fiegeln in dem monad, der mag fich dann daruff beraten, vnd weli⸗ 
chem vrteil er dann in dem Mechten, vff ſinen eytd gefteet, Das yne dunckt 
— — n, das ſoll er beyden n date 


ge von todes wegen, oder als ſpach wurde, Das er nymee wandeln m 
off welche ſyte Das mer, So fol derfelbe einen andern ufier —— Reten 


der erſte 

vnd ſich tane de wer es, das eins. inders 
— Ser RE m nn an Mae an wi 
Derunge aneinander gewoͤnnen wer das vmb erbe, eigen oder ligen güter 7 
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e rade barz een aber. die anfprache von ung gemennern 
mal on u ollen wir 4 prme vnd * erben de 
A beden ſyten Ritter un Eee fin vnd keyn 
ne Die fun (im ad) vnd antwort von. beiden ſyten verhoren 
und. ons beider —— — nachs 
dem als eyn — das noit dete Die ander party des ermant hait 
der. — — beder partyen wiſſen mogent fie das nit al 
mit der mynne richten So follent fie das richten mit dem rechten an geuer⸗ 
F— vnd follent auch onfer Heren die Herkogen oder pre erben die funff als 
dicke Des noit gefchicht von bepden foten darzu halten Das fie ſich det a 
annemen vnd die richten pn der maß vnd pn der zyt als vorgefchrieben 
Were; aber das der fünffer enner oder me Die wir Die gemehner wich 
fopt hetten recht zufprechen So follen wir andern vfer dem Rade als * 
geſchrieben ſtet Fiefen an der ſtad, die Des nit verlopt * die ſollent ſich 
pe gg — — Vnd wi — 


der vbſ Bon an lege. eres aber das den *— 
—— mpt oder befonder von vyntſchafft oder ander fachen wegen yn 
ein fie — wern nit ich wer zu komen So —* 
a der oder diefelhen yn Die andern —* drier obgenant ſtede eyne kommen 
* geielihaft da zutun yn aller maßen als vorgefchrieben ftet ane alle ges 
Wereʒ aber das Den obgenanten vnſern Deren den n vnd 
—— oder beſonder von ung gemennern vnſern vnd nach⸗ 
we gemeynern der obgenanten veſten Schonenburg nit voll ogen 
murde als die funff gefprochen hetten bynen der vorgenanten zyt. 
dann der vßſproche vns gemenner gemennlich an So follen wir vier vher vns den 
gemennern So wir des von den obgnanten onfern rn den Hergogen oder 
prenerben ermant werden ee gen nehftnach der manunge yn 


5*8 welche — ermant 
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Kurfürften Friedriche I. von der Yalz. 7 
XXIV. 


Erzbiſchoff Dieterich von Coͤlln erkennet Kurfuͤrſten 
Friedrich I, als Kurfuͤrſten von der Pfalz. d. d. Eolne 
Montag nach dem Sonntag Lætare 

1453. * 


RN (ad L.1. 5. XXIL) 


8: Diederich van Got; Gnaden der Hilliger Kirchen 30 Colne Ertz / ex autogra 
bufichoff des Hilligen Romifchen Rychs in Stalien Ertzkantzeller bho. 
Herkogh 50 Weſtpfalen und zo Enger zc. Bekennen vnd doin kunt offen» 
bait mit dieſem brieue Als der Hochgeboren Furfte a Stederich Pfaltz⸗ 
graue by Ryne und Hersogh in Benern zo fonem Soene vffgenomen und 
entfangen hait den Hogeboren Bürften Dern Philips Pfalsgrauen by 
Ryne ond Herkogen in Beyern, durch anbrengen und begerunge der Hos 
geboren Fuͤrſtynnen Frauwen Margareten Pfalsgraunnnen by Ryne Ders 
Koghnnen In Beyern Wedewen deffeluen Hertzogen Philips moder Ind 
na raede Prelaten Grauen Kern und Ritterſchafft Rede und lehenmannen 
des fürftenthums der Pſaltzgraiffſchaft by Nine na unhalde der verfehryuons 
gen die van der Obgnanten Frauwen Margareten und den Reeden vnd 
uch van Hertzogh Srederich Darouer gegeuen und verfiegelt font Int want 
wir mircken end verftain dat fulchs dem obgenanten Herzogh Philips dem 

urftenthum der Pfalsgraueichafft by Ryne ouch dem Hilligen Romifchen 

yche Ind den gemennen landen jo nutz fromen vnd flercfunge vurgeno⸗ 
menift So han wir as eyn Kurfurfte des Heylgen Rychs, fuliche vurgenannte 
verfhryuonge bemillicht vnd bemilligen in Craft Die briefs, fo vyll vns das 
antryfft Ind willen den obgenanten Hettzogh Srederich fone leuedage pur 
des Hilligen Romifchen Rychs Erstruchfeffen und Kurfurften hauen vnd 
halden Ind yn zo geichefften und fachen des hilligen Rychs als eynen Kurs 
fürften zolaiffen Wir willen ouch vnſers allergenedichften Kern des Romi⸗ 
fchen Kenfers — Brieff Darouer mit verfiegelen ader vnſern bybrieff 

euen, dairyne wir bekennen dat wir als eyn Kurfurſte des heyligen Rychs 

lche vurgenante verſchryuonge bewillicht han Ind des zo Vrkunde der 
wairheyt han wir vnſe Sigel an deſen brieff doin hangen. Gegeuen in uns 
fer Stat Colne vp Manndach na dem Sondage Lerare In den Jairen 12. Mer. 
vnſſ Hern duyſent vierhundert Dry vnd vuͤnfftzich. 
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XXV. 


Buͤndnis zwiſchen Konig Carl von Franckreich und 
Kurfuͤrſt Friedrich I. von der Pfalz. d. d. 1, April 
N 1453. 5 


(G@dL.1.$.XXIL) 


ker: Dei me Francovum Rex. Univerfis prefentes Lireras in- 
fpeturis falutem. Norum facimus quod cum pridem dilecti & 
fideles confiliarii noftri 7heobaldus Malleacenfis epilcopus & Fohanzes 
de Fambes miles cambellanus noſter dominus de monte forelli procura- 
tores noftri ä nobis fpecialiter ordinati commilfi & depurati ac füfhi- 


“ eientiäd faciendum ea de quibus infra fir mentio mandaro noftro ful- 


citi noftro nomine ex una ac nobilis Johannes de Pinflingen alias de fe- 
neftranges, & ius Johannes de Laudenburg legum do&tor oratores 
& procuratores cariflimi ac diledtiffiminepotis noftri Friderici Comitis 
Palatini Reni Bavarieque ducis ab eodem eriam ad faciendum ea de 
quibus fubfequenter fir mentio fpecialiter ordinari commiffi & depu- 
tati acplena & füfficienti poreftare muniti ſuoque nominepartibusexalre- 
ra, infimulad ineundum componendum & faciendum inter nos & prefa- 
tum ducem Fredericum certafedera intelligencias & amicirias congregati 
hec federa has intelligentias hasque amicitias inierint compoflerint fe- 
cerint ac oblervari & teneri & adimpleri promiferint. In primis vi- 
delicer quod nos volentes prefatum neporem noftrum carifimum du- 
cem Fridericum deinceps in exuberantioris dileltionis amicitie & gra- 
tiradinis neceflitudine comple&ti admitrere & habere ipfum adverfüs 
quoscunque in hiis tamen que Licita erunt arque honelta defendemus 
tuebimur & in fuis juribus confovebimus ac manutenebimus arque 
bonum ac decus & commodum fuum promovebimus, dampnis eriam 
ac jacturis fuis poflerenus obuiabimus, nec ädverfüs perfonam ſuam 
aut ſubditos ſuos cujusvis ftarus aut conditionis exiftant, per nos aut 
fübditos noftros aur alios quibus hoc inhibere porerimus aliquid fitrj 
permittemus & tollerabimus, & quod prefarus Dux Fridericus vice- 
verfa honorem & reverenciam amicitiam & benevolentiam ampliorem 
nobis a modo preftare volens cum eſſectu nobis in licitis & honeftis 


pro viribus ferviet & obfequerur bonum decus & comodum noſtrum 


procurabit dampnum jacturam & incommodum precävebit nec ad- 
verfus perfonam noftram aut fubditos noftros cujuscungue ftatus aut 
conditionis fuerint per fe aut fübdiros ſuos aut alios quibus hec inter- 
dicere poterir aliquid fieri aut permolliri permitter feu — Que 
iqui- 
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XXVII. 


Revers Grav Emichs des jungen von Leiningen uͤber 
ſeinen von Kurfuͤrſt Friderich J. von der Pfalz erhal⸗ 
tenen Beſtallungs⸗Brief. dat. vf Mitwoch vor 
St. Viti und Moden Tag 1453. 


(adL.1$.XXIL) 


ir Cuncat von Gummeringen Licentiat in genftlichen Rechten und 
Dechan der Koniglichen Kırcyen des Stieffts zum Heiligen Geyſte 

zu Devdelberg Bekennen und tun kunt offenbare mit dieſem brieffe allen 
den die Ine fehen leſen oder horen fefen das wir eynen bermpnten brieff 
mit des XBolgebornen Jungher Emichen Grauen von Lyningen anhans 
genden Inngeſiegel verfiegelt, an bermynt fehriefft vnd Inngeſiegel gang 
vnuerſeret ond ongeleßt gefehen und gelefen han, Der von wort zu worte lu⸗ 
det als hernach gefchriben fteet. Ich Emich Tunggraue von Lyn'ngen 
Befennen und thun funt offenbar mit dieſem briefje Das Ich mich gegen 
dem durchluchtigen Dochgebornen Furſten und Herren Hern Friderich 
Pfalsgrauen by Kine und Herkog in Beyern mynem gnedigen lieben 
herren verpflicht und verbunden han, verpflicht und verbinde mich in crafft 
diß brieffs wer e8 Das der obgnant min gnediger Derre der Pfalsgraue zu 
kriege vnd fientfchafft gueme mit hern Diecherich Ergbiſchoff zu Menge 
Hern Stephan und Hern Ludwig 'n finem Sone Pfalsgrauen by Ri⸗ 
ne und Herkogen in Benern, und Hern Jacgb Marggraue zu Baden 
ader Sfr ennem oder mer, So foll und mil il) ane alles verziehen Des obs 
gnant myns gnedigen herren Hertzog Srideriche des Pfalsgrauen helffer 
werden, finen Frieg heiffen tryben und dar Inn getrulich raten vnd helffen 
widder Die obgenant Herren und Ire helffer nach mynen beiten vernunfften 
vnd vermogen ane alle geuerde. Item mer e8 Das Der obgnant myn gnes 
Diger Herre der Pfaltzgraue mit den obgenanten Herren zu friege qweme, 
wurde dann mpnem lieben Herren und Datter Graue Emich von Enningen 
oder mir In demfelben Friege einicher fehade gethan von des obgnanten myns 
gnedigen herren des Pfalsgrauen fyenden, an Sloffen , dorffern, oder 
gutern, der under funffjehen hundert gulden were Darumb fal Der obgnant 
mpn gnediger Herre mynem Datter, mir vnd mynen erben nichts zu geben 
aber zu feren fchuldig oder pflichtig fin. Geſchee aber mynen lieben herren 
und Datter fehade von myns herren des Pfalsgrauen fyenden, an Sloſ⸗ 
fen, dorffern oder gutern, der uber fünffjehen hundert gulden were fo foll 
myn gnediger herre der Pfaltzgraue ader fin erben mir Darumıb In zus 
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tzig vnd dru Jare. Vnd des zu Orkunde So haben wir vnſer Dechenii In⸗ 
gefiegel an dieſen brieff gehangen Der geben iſt off manntag nad) dem 
Sonntage als man finget in der heiligen Kirdyen Invocavit In dem are 
als man fehrenbe nach Criſti vnſers Deren geburte Dufent vierhundert funffs 
gig vnd fieben Jare. 


XXVII. 


Entfcheid.und Thaitigungs-Brief über Die zwiſchen ei⸗ 
nigen Edelleuten zu Gunften Kur-Pfalz und beffen 
Feinden bereits vorgefallenen Thätlichkeiten. 

d, d. Worms am St, Ulrichs Tag 1453. 


(ad Lib. I. $. XXI.) 


Sr Gotes Gnaben Wit Jacob Braifpoue zu Trier des heligen 
Romifchen Reichs In Gallien und Durch das Königreich Arelat, Ertz⸗ 
kanßzlar Ludwig Pfalsgraue bey Rein Hertzoge In Nidern und Obern Bai⸗ 
ren Albrecht Marggraue zu Brandenburg vnd Burggraue zu Nurmberg 
Reinhart Biſchoue zu Speier vnd Jobſt von Venningen Maiſter Deutſchs 
Ordens an deutſchen vnd walſchen landen Bechennen vnd tun kundt offen⸗ 
lich mit dieſem brieue das wir zwuſchen dem Erwirdigen in Got Vater 

ın Ditrichen Ertzbiſchouen zu Meynz vnd dem Steben uͤrſten 

rren Fridrichen Pfallenzgrauen bey Rein vnd Hertzogen In Beyern 
vnſern lieben Neuen Oheimen Vettern frundten vnd genedigen Heren vertey⸗ 
dingt haben auf maſs vnd form nachgeſchriben, als bede Fuͤrſten itzgenant fein⸗ 
de haben, Dy in des andern lannden feßhaft gehalten gehaufet oder gehofet 
werden, Sollen die Fürften vnd ieder mit den die Ine zugewant findt, 
nemlich der Ersbifchoue zu Mens mit difen bernach gefchriben Micheln 
Hern zu Bickenbach Jorgen von Buchenaw Jacobe von Gros 
nenberg Philip von Sehenrit Philips von Vechenbach und Sans Zents 
grefen vnd Herzog Friderich mit difen hernach genanten Blicker Landt⸗ 
ſchaden Seyfrie Bocken Endres Wilchen Clafen von Rircheym Wy⸗ 
precht Rabenolt vnd Steffan Breber zu ſchaffen beftellen und daran fein 
Damit die fechden zu ftundt für Sy und ir netweders ſits helffer vnd heiffers 
heiffern abgetan werden, vnd vmb die Haubtfache zu nemen vnd zu geben 
zu recht chomen, auf des Fürften Hofmeifter vnd Mete der under Siben 
nit fein follen Des merer teyl zu fehilt geborn an den ein iglicher der in fehden 
ift, vorderung meint zu haben vnd fol ſolhs gefcheen hiezwuſchen vnd Sand 
Michels Tag nechftfomend und zu den Tagen die Den partheyen gefant wer⸗ 

en 


—— — 
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den follen die Fuͤrſten In ond den die Sp mitzubringen wurden Ir gleit 
geben, fur Sp, die Iren und der Sy ongeuarlich mechtig fein und follen 
darauff alle geuangen zuftundt auf ein Slecht vrfehde Iosgek gt gedüngnüfis 
Schasung ond ander ungeuallen gelt, es fen zeit Darum vergangen oder 
nicht, abe fein die Bürgen ob die Darumben verhafft waren gezelt 
werden alles an alle entgeltnuͤßs vßgeſchaiden atzung die eyner geeſſen oder 

druncken hiete, fol er bezalen vnd ob das. waz das eynicher der fürften 
eindt, des feinem Deren nit gehorfam fein wolt in vorgefchribner mafs So 
fol % derfelb fein Herre kainerlay troft, hilff oder beyftant tun oder von 
den feinen geflatten, getan werden an geuerde, und herauf foll der vnwille 
auch alles Das fich in den fehden verlauffen und gemacht hat, es fen mit 
brandt oder name gegen den parthenen und allen den die Darunder verdacht 
oder gewant findet gank abe und gericht fein argelift und geuerde genslich 
vßgeſchaiden und des zu vrchund haben wir pdem Tail folchen tendunge ons 
fern briefe mit ung aller teydingsluten obgenant anhangendem Inſigln vers 


figelt geben zu Wurms an des heiligen Sannd Vlrichs Tag Nach Erifli Jul. 


vnſers Hern Geburd virkehen hundert und Im drew vnd funfgigiften Jare. 


XXIX. 


Einnung zwiſchen Kurfuͤrſt Friedrich I. von der Pfalz, 
und der Stadt Heilbronn d. d. vf den H. Pfingſt⸗ 
Montag 1454. 


(adL.1$. XXIV.) 


Si: die Burgermeiſter Rate vnd Burger gemennlich des Heiligen 89 ex 2 


Stat Seylprunn Bekennen vnd thun kunt offenbare mit diſe 
brieffe für uns vnd vnſer Nachkomen allen den die Ine ſehent oder horent 
leſen, wannt wir mit gantzer begierde geneyget fin zu friden vnd zu gemey⸗ 
nem nutze der lande, vnd auch das witwen vnd weyſen riche vnd arme 
Pilgerin kaufflute lantferer und kouffmanſchafft Gotteshuſere und alle ande⸗ 
re vnuerſprochen lute, fie find geiſtlich oder werntlich beſchirmet werdent 
ſicher ſind deſterbaſſ gewandeln vnd by gemach verliben mogen, So haben 
wir mit wol vorbedachtem mute vnd rechter wiſſen, dem heiligen Romi⸗ 
ſchen Riche zu ſterckunge zu nutze vnd zu eren vnſſelber den vnſern vnd den 
gemeynen landen zu friden vnd gemache, vns mit dem durchluchtigen Hoch⸗ 
gebornen Furſten vnd Herren Hern Friderichen Pfalzgrauen by Rine 
des heiligen Romiſchen Richs Ertzdruchſſeſſen vnd Hertzogen In Beiern, 
für fi) vnd den durchluchtigen — Furſten vnd — * 

i⸗ 
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Philips Pfalsgrauen by Nine finer Gnaden Sone vnſern gnedigen lieben 
ten fruntlich vnd gutlich verepnet, vnd verennen uns auch vegunt mit 

ten gnaden mit rechter wiſſen in craft biß brieffs by onfern trumen und 
eren, mit ons felbs und allen Den vnfern von aller heiligen tag an als man 
zelen wurdet von Erifti onfers Deren geburt Dufent vier funfftig vnd 
funff Jare, und darnach sehen Sare, Die nechften nachennander fols 
gende In aller der maſſen als ch gefchriben ftett. Zu wiſſen ob yes 
mant wer der were die obgenanten vnſere gnedigen Herren Hertzog Srides 
tich und Hertzog Philips oder ir ennen Ir oder Ir eunf Dienere, vnd die 
Iren oder ander geiftlich oder mwerntliche perfone die Ine oder ir eynem zus 
prechen fteent jr eynen oder mee angreiffe oder igte mit morde 
mit raube mir brandt mit pnrechtem fahen oder mit vnrechtem widerſagen, 
oder fie von ren frpheiten rechten —— ten gewonheiten oder brieffen 
onigen bracht erlangt oder ge⸗ 


worben hant dryben oder wolte oder ſie an ren luten oder gutern bes 
edigten off Waſſer oder off lande oder fie oder die ren oder die Ine uuer⸗ 
n 


Ile geuerde und fte genslichen den, Wer es 
ih 5 —36 vnd —* — vnd je mc Das fie 3* 
nn 


Heidelberg 

ate zu werden vnd zu uberfomen was hilfe man furbaß dattzu bedurffe oder 
g fo nachdem diefelben fach an ir felbs geftalt und gefchaffen were, vud 

ie hilfe fal Inn eynem monat nechft darnach volgen vnd mit Derfelben hilff 
folhen auch wir dann v ch zus end bebolffen fin Inn aller 
der maffen als Bes an ‚ nd glicher wife als ob Das vnſer engen 
fache were vnd vns felber anginge alflange biß folich angriffe beſchedigung 
vnd fache genglich vnd gare herobert vnd beat t wurden, anealle geuerde 


Mund wer es das man zu felde ligen vnd befeffe haben wurde, were dann 

das die vorgenant vnſere gnedige Heren oder Die ren als vorgefchriben 

fieet mit folicher vnſer hulffe fo die manung re tere oder ſuſt mie Das zu⸗ 
inge da die vnſern by weren icht floffe oder gefangen gerwonnen mit denſel⸗ 

9 floffen vnd gefangen mogen fie gefaren vnd wie ſie wollen ane vn⸗ 

fer vnd der vnſern Irrung vnd widerrede, doch alſo das fie die g 

noch erbers kriegs gewonheit halten und die auch ane onfern willen .. 
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fen nit toden laffen, noch die gewonnen floffe brechen fullent, und daß fie’ 


uns auch dat Jn verſorgen ſo fie befte mogen das wir furbaffer anſprach 
von demſelben entragen werden, und aud) alfo das die obgenanten vnſere 
gnedige Deren was coſtens und n8 daruber ginge vnd wachffen wurde 


von gezuge und mwerckluten das fie Das dargeben ufrichten und besalen ſollen 
ane unfern vnd der onfern fehaden vngeuerlich, alfo beſcheidenlich, obe die 


obgenanten vnſete gnedige ‚Deren oder jre enner vnſete gezuge werck oder 
wercklute, darzu erfen vnd daromb bitten, oder manen wurden, das 
wir Ine dann die forderlichen darku luhen follen one rwidderrede, das auch 
fie by ons holen loffen vnd ung dann widder antwurten follen uff Sree 

Eofte vnd ane vnſern fehaden, als gut fie den dann by vns geholet 

vngeuerlich, Es follen auch dem obgenanten unferm gnedigen Hern Derkog 
Sridrichen , und ob er Inn der vorgenanten zit Diefer eynung todes aber 


ging, da Got vor fü, dem obgenanten vnſerm gnedigen Heren — 


eg den Iren onfer flat Heilprunn die vorgenant zitt gang v 


⸗ 
darus vnd dar Inn zu behelffen gen wieme Ine Dann Das noit 


eſchiecht ane alle geuerde vnd wir ſollen au ellen, das man und 
— Iren allesit als dicke fich are * "fein: Pauff en 


gebe, vmb ein zittlichen pfenning ane geuerde darzu füllen auch wir nody 


Die onfern der vorgenanten v i en noch der Iren als vor 

Orte ſteet offen ar nung a mr eg 3 entlich ni 
ons das verfundet wirdet nit enthalten effen noch Dre noch Ine 

fuft fein zulegung thun Inn dhein wiſe ane alle geuerde. Auch follen wır 


ond Die unfern uns vmb dhein fache die fich von Diefer eynung wegen vers 


lauffen wurde mit nyeman uffunen frieden noch furwortten In dhein wife 
ane der. obgenanten vnſer gnedigen Heren willen ane alle geuerde. Vnd 
obe Das were Das die obgenanten vnſer gnedige Deren oder ire epner Inn 
itt dieſer eynung als vorgefchrieben ftet mit veman zu Friege und fientichafft 
men wurden als vor pnderfcheiden ift So follen und mollen wir Ine 
und den Iren nach ufgangedifer vereynunge dannoch beraten ond beholften fin 
Inn aller dermaffen als vorgefehriben fteet biß das der Krieg gentzlich gericht 
vnd verfunet wirdet, Wer es auch, das der vorgenanten vnſet guedi 
Heren oder Ire eyns manne burgmanne oder Diener fie tweren grauen 
ee ge 
en ſta prunn ie gemeyn fiat a n 
zitt zu fprechen hetten oder gewonnen, —— wir dem Cleger des 
rechten fin, vor der vorgenant vnſer gnedigen Heren oder re eyns Retten 


vngeuerlich da dieſelben vnſer gnedigen Hern vns forderlichs ußtrags helfe. 


fen ſollen oder für rem ifter oder rem Marfchalck, oder rem 


Vogt zu Heydelberg oder Vogt zu Brethem ‚oder Irem Amptman 


zu Winſperg die ne zu zitten fin vor Der eynen als eynem gemeynen mit eym 


glichen zuſahe, Alfo das wir uf den funff Amptluden Dry benennen, uf den 


drien der Eleger epnen erwelen mag zu eynem gemeynen, benfelben gemeys 
jr Ed \ nen, 
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nen, obe der dag nit. verlobt hatt, die obgenanten vnſer gnedigen Heren 
OR TORE follen fich der fachen anzunemen vnd vngeuerlichs forderlichs uf 
trags beholffen zu fin, Kette aber oder getvonne Inn derfelben zitt hemant 
ter der were an dheinen eyntzlingen burger vnſer ftatt Heilprunn eynen oder 
mee das Doch nit ein gemepn ſtat antreffe ichts zufpredyen der fal dem nach» 
faren Inn Die ſtatt und gerichte dar Inn er n it, Da man auch dem⸗ 
felben Eleger Des rechten forderlichen beholffen fin foll, Es were Dann das 
es engen vnd erbe antreffe, das fol man ußtragen an den gerichten dar Inn 
die guͤtter gelegen find, gewonnen auch in der vorgenanten zitt wir oder Die 
vnſern an der obgenanten vnſer gnedige Heren manne Burgmanne oder 
Diener fie weren Deren Grauen Ritter oder Fnechte oder ein Fre gange ſtatt 
- oder gemenne ichts zu fprechen die follen ung und den vnſern auch vor der 
obgenanten unfer gnedigen Deren Reten ongeuerlich des rechten gehorfame 
fin dargu vnſer obgnant guedige Deren vns vnd den vnſern auch forderlich 
beholffen fin follen und wollen, das uns vnd den unfern das alfo widderfare 
und gefchee ane geuerde, Hatten aber wir unfer burger oder Die vnſern an 
dheinen der. vorgenant vnſer gnedige ‚Deren Diener oder die Fren oder der 
die Ine zu uerfprechen ſteent burger oder armen mann ennem oder mer icht 
zufprechen, dem fal der Eleger aud) nachfaren Inn die gerichte —— er 
geſeſſen it da man Ime auch des rechten forderlichen beholfſen fin fol, an 
alle geuerde Es were Dann das es eygen vnd erbe antreffe das foll man auch 
in denfelben burger oder armen luten vftragen Inn den gerichten dars 
nn dieſelben gueter gelegen find. Vnd In dieſer eynung haben wir ußs 
genomen den allerdurchluchtigiften Fuͤrſten ond Deren Hern Seierichen Kos 
mifchen Keyſer zu allen zitten merer des Richs vnd Hertzogen zu Oſterrich 
zu Styere zu Kernden vnd zu Krayn grauen zu Tyrole 2c. vnſern gnedigſten 
lieben Deren, vnd fein Vachkomen an dem Reich Romiſche Keyſer vnd 
Kunig vnd alle frye vnd Riche Stette, vnd als wir mit dem Hochwirdigi⸗ 
—— vnd Heren Hern Dietherichen Ertzbiſchoff zu Mentze vn⸗ 
cm gnedigen Heren vnd * Inn eynung ſin, die zu dem obege⸗ 
nanten aller Heiligen Tag, Jun dem Jare als man von Criſti geburt tuſent 
vierhundert funfftzig vnd funff Jare zelen und vßgeen wirdet, da follen ond 
tollen wir Diefelbe eynung vnd verfehribung nit erſtrecken oder erlengeren 
vnd auch Fein ander eynung oder verfehribung die obgemelten zehen Jaren 
mit Jue an oder Inegeen Inn dheinen weg. Doch als in derfelben eys 
nung dor Inn wir mit vnſerm obgenanten Heren von Meng fin, under 
anderm begriffen iſt Weres das Inn zitt derſelben eynung vnſer Herr von 
Mens mit yemants zu Frieg und fientichafft Fommen worde, das dann wir 
Ime und den finen als Inn derfelben eynung gefchriben fteet beratten und 
beholffen fin follen, bis daß derſelbe krieg gerichtet vnd verſunet mirdet, 
Solichs niemen wir her Inn auch uf das uns behalten ſy, das wir folichern 
nachfomen mogen nad). Eben derfelben eynung vnd verfchribung alles 
30. Jun. ame geuerde. Der geben ift off den heiligen Pfingftmontag als man zalt von 
Eriftionfers Hern Gepurt tuſent vierhundert fünfzig vnd vier Jare. 





Kurfürten Friedriche J. von der Pfaly. 89 
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Revers derer Gebrüder Reinhard und Friedrich von 
Schauenburg ber das Schloß Schauenburg in der 
Ortenau d, d. off Sonntag nach St. Peters Tag 


1454. 


(dLiIs ) 


; Reinhart ond Ich Fryderich von Schowenburg gebruber Bes ex autogra. 
kennent offentlichen mit diefem brieffe alfo der durchluchtige Hochges 
borne Fuͤrſte und Her ‚Here Sryderich Pfalgegraue by Rine ond Herkous 
ge In en vnſt gnediger Herre Schowenburg das Sioſſſe in der Mors 
tenawe gelegen zu finen handen Innemmen loffn vnd uns doch fothar ge⸗ 
gegoͤnnet hat vns deſſelben Sloſſes vff vnſern Eoften zu gebruchen vnd do 
vß und In zu ryten do hant wir demſelben vnſerme gnedigen Hern Hertzou⸗ 
ge Fryderich geredt verſprochen globt vnd zu den heiligen geſworn gereden 
vnd verſprechen auch alſo in krafft diß brieffs daß wir verſorgen und gut dos 
für fin wollen das wir für ons und alle Die, Die wir mit ons In daſſeib⸗ 
Sloſße füren werdent ond auch alle Die, die von onfernt wegen daſſelbe 
Stoffe geloſſen werden dem vorgnanten vnſerme gnedigen Hirn Hertoug 
Sryderiche vnd noch finem tode vnſerme gnedigen Ba Hertzouge Philips 
und des Erben die Pfalsgrauen by Nine ergetru vnd Kurfürften fir 
vnd dem obgemelten Stoffe Fein e fin follen oder wollent und auch dag 
daſſelbe Stofhe nit vßr derfelben vnſer gnedigen Hern hande fomme oder 
empfrömdet werde Durch ung oder Die die In obgerurter mofie von vnſernt 
wegen vß oder Inn das Sloße geloßn werdent vnd wanne wir vnd andere 
gemeiner zu Schowenburg uns mit den obgnanten vnferme gnedigen Heren 
Sertzoug Fryderich oder nach ſinem tode mit vnſerm Heren Sertzoug 
Philyps vnd des obgemelten erben von des vorgemelten Sioſſes Schowens 
burg wegen mit Irer Gnaden guten willen vereynget haben So folle dife 
berfchribunge abe fin. Zu welcher syt wir aber fuft in diſt verfehribunge nit 
me bliben oder fin wolten, Das follent tie dem vorgnanten unferme gnedis 
gen Herten vierßehen Tage zuuor mit onferme offenen befigeften brieffe vers 
nden, vnd alfdann fo Die viergehen Tage vß fine fol vns dife verfchribung 
nitme binden doch follent wir vnd alle Die Die von vnſernt wegen in das por, 
gemelte Stoffe Ingelohn teren, vor vßganckt derfelben vierbehen Tage ung 
dem Sloſſe on fehaden der vorgnanten vnſer gnedigen Deren vnd deſ⸗ 
felben Stoffes fügen vnd daſſelbe Sloſſe den obgnanten vnſern gnedigen 
Deren zu ren handen In vnſerm binmweatfügen verliben loßn alles on ges 
Herde. 


f J 
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uerde. Zu vrkunde hant wir vnſer eigen Ingeſigel gehencket an diſen briefs 
4 Aug fe der geben iftoff Sundag nach ſanet ters Tagead vincula als man zalte 
"von Criſti vnſers Hern Geburt tuſent vierhundert fuͤnffttig vnd vier Jate. 


= | XXXL Ä 


Berfchreibung Erg-Herzog Albrecht von Oeſterreich 
gegen Kur⸗Pfalz, auf den Fall, wann er zum Roͤmi⸗ 
fehen König ermehlet werden folte. d.d. Mann: 
heim an Zinßfag vor St. Elementen Tag. 

1454. 


(ad L,1.$. XXXV.) 


ex autogra · We Albrecht von Gots gnaden Ertzhertzog zu Oſterrich zu Steir 
pho. Kernden und zu Krain Greue zu Tirol 2c. Bekennen und tun kunt 
mit Diefem brief. Wann wir mol befonnen vnd betracht haben, Wie trefs 

fenlich vnd nußlichen, Die Hochgeborn Fürften, Pfalsgrauen bey Nein, 

des heiligen Romifchen Reichs Ertzdrugſezzen demfelben Romifchen Reich 

in vergangen zeiten, mercklichen gedpenet haben, und hinfür dyenen follen 

und mögen, vnd auf daz der Hochgeborn Kuͤrſt Her Sriderich Pfalntzgraue 

bey. Rein des Deren Romifchen Reichs Erkdrugfes und Herkog in 
Beyrn ec. unfer lieber Bruder, und der Hochgeborn Serzog Phillips fein 

Sun, vnd fein erben, die Pfalsgrauen bey Nein und des Heiligen Nos 
mifchen Reichs Ersdrugfessen vnd Kurfürften defter roillicher und treffentis 
cher, demfelben Nomifchen Reich hinfur gedvenen mogen, Wer es dan, 
daz Wir Sertzog Albrecht obgenant zu einem Komifchen Konig ertvelt 
oder aufgenomen wurden / es gefchech ber kurtz oder langk, fo follen und 
wollen mir, und haben auch bey unfern fürftfichen wirden vnd eren verfprochen 
zu tun zu nolfurn vnd zu halten die hernach gefchriben artifel, on alle geuerd, 
zum erften , als der Darchluchtigift Fürft ond Herre Her Sigmund Nomis 
ſcher Kayſer zc. loblicher gedechtnuͤß zu den geiten Romiſcher Kunig, die 
lanndvogtey im Elſass verſchriben hat / mit Stewen Kenmten nußen, vel- 
len vnd aller herlikheyt/ dem Hochgebotrn Herrn Ludwigen/ Pfalkgrauen 
ben Mein, des hehligen Romiſchen Reichs Ertdrugſegen und Derkog in 
Beyern feliger gedechtnuͤss/ vnd feinen erben, die Kuren fein Des Heys 
Kiga Reichs, vmb ein nemliche Summen gelg, nach ynnhalt derſelben brief, 
dnruben gegeben, vnd als ettliche brief vber Diefelb vorgemelten lanntunatıy 
beſagen, hinder den Erwirdigen in Got Dater Dern Jacoben KErsbi: 


fhouen 


Kurfürften Friedrichs I. don det Pay. gi 
biſchouen zu Tryer Fumen fein, und ligen, dieſelben brief dem Durchleuchs 
tigen Furften Hern Kafjlawen ZAunigen zu Ungern vnd Bebeym x, 
snferm lieben Herm vnd Detern, als einem erben des lanndes zu Lutzem⸗ 
burg Ver vnd auf das hinfur Durch die brief nicht wehung oder Ir⸗ 
Füng entſteen tverde, zwiſchen Dem vorgenanten Kumg Laſſiawen und 

falntzgrauen bey Kein, So ſollen und wollen wir egenanter Ertz He 

Ibrecht, / mit getrewem Vleiss vnd ernſt fuchen vnd arbenten beh dem vor⸗ 
genanten Kum Laſſſawen daz er für fich und fein erben des —— Lu⸗ 
temburg feinen Willen vnd verhengnüß durch feinen Kunigelichen brief mit 
feinem anhangenden Inſigel verfigelt, darzu gebe, Das folch brief alle die 
lanntoogtey antreffend, dem obgenanten unferm Bruder Herkog ri⸗ 
chen zu feinen handen gegeben werden, mit allen ben rechten, Das Det vor⸗ 
gemelt Kunig Lafflawe, als ein erb des lanndes zu 8* ‚ daran hab 
oder haben mochte, und wurden folch brief onferm Bruder 2 Fri⸗ 
drichen alſo vbergeben, So ai und wollen wir Ertzhertzog Ibrecht 
egerurt, fo wir zu einem Romiſchen Kunig, erforn oder vff enomen tvets 
den, ſolch Sum geltz, im denfelben brieffen begriffen und off die lanntvog⸗ 
te verfchriben iſt/ dem egenanten Sertzog Friederichen vnd Herzog 
Pbilipfen vnd Iren vorgeſchriben erben, von Rom ſchet Kunigelicher — 
verfchreiben auch vff Die lannthogtey zu folcher Sum der Kahe Sigmun 
feinem Vater Darauf verfehriben het, als vorgefehriben fieet , Wir Erg 
Hertzog Albrecht follen vnd wellen auch, ob toir zu dem Romiſchen Reich 
wemen als vorgeſchriben ftet, Den egenanten Herkog ‚Sriederichen vnd 
ipfen vnd ten vorgeſchriben erben, verſchteibung in Der beſten form, 
nach notdurfft geben mit vnſern Funigclichen anhangenden Inſiglen 
vns vnd vnſer nachtomen an dem Reich, unnhaltent, das Die lanndvogtey 
vnd ander pfann Die Die egenanten Hertzogen Fridrich vnd Phiupe⸗ 
ynnhaben, von ch Iren vorgefchriben erben, ains ane a8 ander, 
nicht gelofet fullen werden, under Das wir vnd vnſer nachfomen an Dein 
Reich möchten die pfanntfchafft mit einander famentlich vnd nit anders lo⸗ 
fen, nach vnnhalt der brieff Sin oder Fren voraltern daruber * Wit 
ſollen vnd wellen auch, ob wir zu dem Reich Mwemen als vorgeſchriben ſteet, 
ſchaffen orden vnd ſeben, das die Siete in Die lanndoogtey gehorend Fr ges 
wondlich Steror die Sy dem Nomifchen Reich fehuldig fein Serlichen zu 
geben, den egenanten Zertzogen Sridrichen und Hera vnd Iren vor 
geſchtiben erben, vff Fr beſigelt quittang aufrichten vnd bezalen follen on 
wegrung, vnd daz mit not fein ſoll, von Romiſchen Kayſern oder Kunigen 
von der Stewr quittangien zu erwerben , vnd follen auch des onfer 
Kunigclic) brief, Kae bs vnd vnſer nachfomen am Reich, Den egenanten 

Hertzog Sriederichen vnd Pbillippen und Iren vorgefehriben ‚na 
motdurfft in der beften form geben, Wir Ergbergog Albrecht füllen und 
mellenauch fhaffen, orden und feken, day Die Stete in der landvogten den 
egenanten Der&og Sridrichen vnd el vnd Iren vorgeſchriben Su 
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Kurfürflen Friedtichs 1. von her Yfalı. ‘r 
furnemen ur Die zwolf des alten Mate ‚erkennen, daz obergri oder 
werde, das a re erkanntnuͤß gehalt en ond dem 5 wer⸗ 
5 Bi or er auch furnemen orden und fegen, daz das mil 

in der Stat zugeben der —* * auen, und 


8 if, wiſchen * 
vnſer geben ſollen in de an, Sr] fen vnd een aud), FA 


toir zu dem Deich qwemen, von der Keffler v ee wegen , orden 
und ſetzen, daz die Bram Dank en ein; dabep bleyben one 
intrag, daruber vnſer Kuniclicher b ner r notdurfft geben, Wir 
wellen auch fo wir zu dem eich quemen, den vorgenanten Pfalnsgrauen 
bey Kein ond ren vorgefchriben erben vnſer Kuni clich brief geben in der 
beiten form, daz Sy mögen den zoll zu Senhann om oe, von den gefchirr 


und gut, daz zu Parthayn nik verzollt —* auch wollen wir, ſo 
Dem eich ’ ee a men h wei Die ta 


g 
den — — in vnſer Kunigclich brief notdu 
und in der beften formgeben, daz wir fur vns vnſer voruarn und ur 
Reich all ingenomen gult sins und nutzung ng .& und Ir altuodern inges 
nomen haben „ auch waz Sy vnd Sr nachkomen und erben innemen 
erden von Stoffen und Stetten vnd — ns —* Reich in pfantſ⸗ 
weis un reg ne y wa un die 
Beben u reibung vom —* 
ya I J die — wir: IE 
‚oder funderlich'in der —— 
— v ana —— Eiger 
man Zi bor ementen Tag * ge⸗ 
— Im vier vnd fünffgigkiften Jaren 
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94 urkunden sur Geſchichte 

BEE 

Kurfuͤrſt Friedrich von Brandenburg bewilliget die 
Arrogation Herzog Philipps, und erkennet Kurfuͤrſten 

Friedrich I; als Kurfuͤrſten von der Pfalz. d.d, 
Coͤlln an der Spre an St. Steffans Tag 
Mara ao u 1454... Ä 
* (ad LLMXXX 


We Fridrich vonn Gots Gnadenn Martgrafe zeu Branndburg 
des Heiligenn Romiſchenn Reiches Errtzkamerer vnd Burggraue zu 
Nuremberg ec. Thun kunt offenbare mit dieffem brieffe. Als der Hochge⸗ 
borne Furſte Herte Fridrich —— bei Reine vnd Herzog Inn 
Beyern onnfer lieber Oheym mit wol bevachtem Mute gutem Willen unde 
vnderweiſunge der Hochgeborn Burftonne Frame Margret von Sauoy 
DPfalsgrauynne bei Keine und Herkogin. in Depern dy zyt Wittwee des 
born Burften Herrn Philips Pfalsgraue bei Reine md Hertzog 

n Muter. Rate der: Rethe der Prelaten der Mann dem 
ond der Ritterſchaft des Kurfurſtenthumbs der Pfaltzgraueſchafft bey 
Reyn, denſelben Herchog Philips vnder den ſyben jaren feines Alters zu ſei⸗ 
nem Sone zu haben vnd vffjunehmen begert vffgenommen und: in Atroga⸗ 
cien weiſe entpfangen hat von luter Inniger vnd getrewer begirde. Als das 
dy Vrieff doruber — vnd gemacht clerlichen Inhalten dar Inn auch 
vnder andern begriffen iſt das der. nie lieber Oheyhm Kr 
Sridrich fein leptag gan vß des Heiligen Romiſchen Reiche Ergdruchfefle 
vnd Kurfurfte fein fol. Wann wir nu eigentlich voriteen vnd mercfen, das 
fuld) fachen fich zu eren merung ond ſterckunge des Beiligen Romifchen Reichs 
treffen. Auch dem vorgemelten Kurfurftenthumb der Pfalggraueichafft ben 
um und dem vorgenanten Sertzoge Eur nutzlich nd gut ſey Hir⸗ 
vmb ſo haben Wir doruff als ein Kurfurſte des Heiligen Romiſchen Reichs 
ſulch obgemelte Arrogacien vnd empfahunge vnd das der vorgenant Hertzog 
Fridrich vnnſer lieber Oheym des Heiligen Romiſchen Reichs Ertzdruch⸗ 
ſeſſe vnd Kurfurſte ſey, mit rechter wiſſen verwilliget, vnd wollen In auch 
vor vnnſern MitKurfurſten haben vnd halten vnd mit uns zu allen Sa; 
chen gefchefften und Handelungen Als des Heiligen Romiſchen Reichs Ertz⸗ 
druchfeffe und Kurfurften zulaiffen ond wollen auch vnd füllen vnnſers Gne⸗ 
digen Hern des Komifchen Keyſers beftetigungssbrieff Diefer Sachen, fo 
ung der furfompt, gern mit verfigeln oder onnfern befigelten benbriefgeben, 
des alley zu vrkunde haben wir vnnſer Ingeſigil thun hencken an dieſen — 
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Kurfürften Friedrichs J. von ber Pfalz. 9 


dergeben ift zu Coln an der Sprew an fand Steffans Tag, nad) Gots 
Geburt virczehundert und —2 im vir vnd funfftzigſtem 3 — * a6. Det. 


Pro Not. 


Auf die nemliche weiße ift auch die Kur-Trierifche Einwilligung von Ertz⸗ 
bifchoff Jacob in * r Stat Couelen; uff Samßtag vur dem 
Sontage letare (18. Merz.) 1452. 


XXXIII. 


Eine gleichmaͤßige Einwilligung vnd „Deftätigung 
von Kurfürften Friedrich von Sachen dat, Turgau 
nach Des H. Ehrift Tag. 1454: 
(adL.1 $. XXX.) 
ir Seideridy von Gots Gnaden Sergog zu Sachfen des Heiligen ex aurogra- 
N Romiſchen Richs Ergmarfchalg Lantgraue ——— gl 
ue ann en, thun Funt öffenbare mit dißem brieue als der H 
Furfie ‚Herre Friderich Pfaltzgraue bie Rine 2c. und Hertog In ven 
fiebe Oheim mit twolbedachtem mute gutem willen vnd ei 
* unge der Hochgeborn Furſtynne Frauwen Margret von Sauoy Pfalz⸗ 
auynne bie Ryne vnd Hertzoginn Inn Beyern, die zyt Wittwee, des 
* chgeborn Fuͤrſten Herrn Philipps Pfaltzgrauen bie Ryne etc. und Hertzo⸗ 
In Beyern muter, nach rate der Rete der Prelaten, der mann, dem 
in ond der Nitterfchafft des Kurfurftenthums der Pfalsgrauefchafft bey 
Ryne, denfelben Hertzoge Bhilips under den fiben Jaren fines * zu ſi⸗ 
nem Sone zu haben vnd vfftzunemen begert vffgenomen vnd In Arrogatien 
wieſe —— von luter ynniger vnd getruwer begirde, als Das die 
brieue daruber verſigelt vnd gemacht rege dar Inn auch under 
andern begriffen ift, Das der vorgnant an lieber Oheim Sergog Sridrich 
fein or 606, des heiligen Romiſchen —* * e vie 
Ei hi SB Wann wir nu eigentlich verfteen ond mercken, das fo A 
m + ch zu eren merung vnd flercfunge Des —** Romiſchen ne 
en, dem vorgemelten Kurfurftenthumb der ‘Pfalggrauefchafft 
Ryne, vnd den —— Ku: Philips nußlich a a AZ De: 
fo haben wir daruff als-ein Kurfürfte des Heiligen Romifchen Ri 
obgemelte Arsogarien vnd empfahunge, und das der u * 
ri⸗ 


29. Det. 


96 Urkunden zur Gefchichte 


Romifchen Keifers sa sur diefer fachen fo uns der furfompt gern 


gaw, am Sontage nach.des heiligen Erifts-tage, 
ven geburt viergehen hundert, darnach Im vier und funffsigiften Jarenn. 


XXXIV. 
Revers Antons von Hohenſtein gegen Kurfuͤrſt Frie⸗ 
drich I, von der Pfalz wegen feiner Gefängnis. d. d. 


off Sonntag nach vnſers Herrn Frohnleichnams⸗ 
Tag. 1455. 


(adL.1$.XXV.) 


Burften finer gnaden Sone mynem gnedigen Hern Hergog Ph 
en by Ryne zc. und Iren erben die’Pfalsgrauen by * vnd Kurfur⸗ 


die Haubtguts fuͤnff hundert gulden ſteen follen dem. egenanten mynem 
nedigen Hern dem Pfalggrauen zu eigen uffgeben vnd Die widder von 
inen gnaden zu Mannlehen empfahen vnd follen Ich und myn mannlehens 


— — Richs Kurfurſten vnd Rechten lehen Hern ſinen leptagen gene 
ts 


- 
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Kurfürften Friedrichs 1. von der Pfali. 9 


zu Mannlehen empfahen haben vnd tragen und Davon dienen gewarten 
gehorfam 2* mit glubden und enden verbunden fin als Mannle De t 
Wer es aber daz mir oder mynen erben 88 pfantſchafft 
fiat abgeloket wurde wann Das gefchiecht, So füllen Sich vnd myn => da 
von fünff hundert gutter Kinifcher gulden widder —— an liegende gutter 
oder —— Furſtenthum der Pfaltzgraueſchafft — vngeuerlich al⸗ 
vnd die widder zu Mannlehen- Inn maßen vors 
cn fteet, und Ich und myn erben follent Abe 1a lehen nummer off 
* nach vnempfangen laſſen wit geben dann zuuor dem vorgenanten 
Kundin Hern Hertzog Briderichen oder nach finem tode finer * 
em gnedigen Zertʒog Philips und des vorgeſchriben erben inf 
Genre Ein r gulden en fichern It, vnd geware ane 
alle geuerde Wer es aber daz Ich Anthonie nit eliche fone nach mpnem tode 
lieſ So fol mon Eltifte eliche —— vnd derſelben libs lehens erben ſoliche 
obgenant fuͤnff vnd zwentzig gelts von den anten myn gnedigen 
hern vnd erben wie vor ee Biete bes noit gefchiecht Durch ein Ban 


der wapens genoß ift emp und nn vnd foliche lehen nit v 
gen oder unempfangen wie vorgefch ——— ane alle geuerde 
Anthonie han auch vertzigen und vertzyhen laſſen In Crafft dieß 
—* gefengniß als vs obgenanten mynf guedigen Hern ER 
— Ryne gefangen worden bin vnd vff alles 
—* dar Inn 1 ond widderfaren iſt, Auch uff alten coſten 
jerung ond —— ch davon gehabt han oder haben mochte vnd * 


myn erben nach von vnſern wegen ſollen darumb oder davon an 
die vorgenanten myn gnedige Hern oder die Ba noch) an nyeman von Iren 

wegen nyemer Fein nur oder forderum: Ba dun auch ſolichs ges 
‚gen den egenanten myn gnedigen Hern Ire erben allen den ren vnd allen 
den die Darunter gewant vnd verdacht fin nymer F gerechen geefern noch 
geanden > wa getan werden, weder mit gerichte noch ane Be, 


fi ngen En die funffßig —* 
für Die * vnd harn = zu 2. —— Sich Anthonie rw 
für mic) ond alle myn erben dem egenanten * ae Hern Sergo 
—— —— Sone mynem gnedigen Hern Herzog 3 
vnd des vorgeſchriben erben ein Erbelichen Vierteil vngeteilt Inn vnd an mynem 
teil den ich zu Hohen Konigßberg hann mit aller ſiner nuzung vnd zugehorunge 
egeben vnd geben Ine den fur mich vnd alle myn erben, Doch alſo da; mir vnd al⸗ 
km monerben die nutzung desgenanten vierteils zu —— nutzung daſelbs 
—— gefallen foldag len lem Dun denſelben onfern gne⸗ 


Bam den Dierteilmit Kr erm teilemi end wachte und waz daz 
wirdet vßrichten und verft ollen ane der vorgenanten 
‚unfere gnedigen Hern Eoften vnd en das Diefelben vnſern 


gne⸗ 





9 ° rfunben nr Gefhihte 


notturfftiger 


mit wiffen vorgen mynem gnedigen 
Heren Hertzog Friderichen und ſiner gnaden Gone und ren erben ein vn⸗ 
gerri erbe * an Ph — —5 pe er 
mit aller zugehorung gegeben on e den Inn 
mich vnd alle m ne erben doch alfo Das mir und myn erben Die 
ben vierteils bliben vnd gelaſſen werden ſol damit wir auch ee wach: 
te und allen bume defjelben »ierteils vßrichten füllen ane der vorgenanten my⸗ 
a So an an eben fen sn Kabel Da 
d Ire erben mit folichen buwe Hutte und 
waren as den — — ane alle geuerde Ich Anthoni 
vnd wil auch beſtellen day Jacob von Hohenſtein myn Vetter 
ſolichs ie als ferre me Bedunckt aber myn egenanten gnes 





digen daz fin gnaden bewilligung darzu von eynem off von 
urg noit fo Das mag fin gnade oder fin erben mit eynem - 
Straßburgf oftragen end follen die — ———— myne gnedigen H 


rauen vnd re vorgeſchriben erben mon Sr Sk a m 
fer ons der Burgfrieden zu Hohen ——— mju 
heul verſchriben zu halten getruwelich vnd pngeuerli 


et 
u a on 
und zu ſetzen wer es daz Ich nen yeman 


Kurfürften Friedrichs I. von der Pfalz. 9 


oder veman mit mir zu thum gewunne vnd mich vmb die Heuptfache mit 
eren ond recht zu nemen vnd zu gebenzu geben vnd zu nemen für myn egenanten 
gnedigen Hern den Pfalsgrauen ond ren Netten genugt und ich daruber 
belegen oder benotigt wurde das fie mich dann als ander Ire Diener und 
Stoß verfprechen hanthaben und retten follen nach Im vermogen vnge⸗ 
uerlich vnd eber alle dieſe vorgeſchrieben artickel und Iglichen beſunder ſolle 
vnd will ich verſchribung vnd verſorgniß verfiegeln vnd verſiegelt geben vnd 
nemmen nach redlicher notturfft zuſchen Datum dieß briefs vnd Sant as 
cobs des heiligen Appoſteln Tag nehſtkompt. Alle vnd Igliche vorgeſchriben 
cke vnd artickel wie Die von mir Anthonien vorgeſchriben ſteen vnd mic) 
ruren hann Ich dem obgenanten mynen gnedigen Hern Ser Fride⸗ 
rich Pfalsgrauen by Ryne mit hantgebender truwe gelobt vnd lyplich zu Gott 
vnd den heiligen geſworn mit vffgebotten vingern vnd gelertten worten Das 
alles gein ſinen gnaden vnd ſiner gnaden Sone mynem gnedigen Hern Her⸗ 
not Moilips und Iren Erben vnd allen den Iten und tere von Siren we 
gen daͤr Inn vnd darzu verdacht und gewant ift für mich und alle myn erben 
etrumelich vnd vngeuerlich zu halten zu uollfurende und darwidder nit zu 
uchen zu thun toch khaffen gethan werden Inn dhein weg mit Ichte daz 
an dawidder haben finden oder erdencken mogte alle argelifte und geuerde 
* gentzlich v iden. Vnd des alles zu orkunde So han Ich Antho⸗ 
nie von oben obgenant myn engen Inngeſiegel an dieſen brieff gehenckt, 
der geben off Suntag nach vnſers Hern Bronlichnams Tag al man zalt 8. Jun. 
nach Erifti onfers Hern geburt tufent vierhundert funffgig vnd funff Jare. \ 


XXXV. 


Schreiben Kurfürft Friedrich I. von der Pfalz an 
Herzog Ludwig, den ſchwarzen, von Veldenz , ihre Ir⸗ 
rungen vnd Befehdungen betreffend. de dat. Hei⸗ 
delberg feria quinta poſt feſtum bea- 
torum Petri & Pauli. 1455. 


(ad L. 1. $. XXVIL) 


ir Seiderich von Gots Gnaden Pfalsgraue by Rine des Heilgen „ Codise Pa- 
N Romiſchen Richs Erstruchfeß und Hergog in Beyern laffen uch · Hern —* Ms&o, p. 
Ludwigen Pfaltzgrauen by Rine Herſogen In Beyern vnd Graue zu 114 
Peldenz wiſſen, Alz off Samßtag nad) ſant Vlrichs dag In dem ljj. jare 
zu Wormß Durd) den Hochgebornen a onfern lieben Vettern 2 

2 


* urkunden jur Geſchichte 


Ludwigen Pfaltzgrauen 4 Rine Herzogin Nyder vnd Ober Seyern zu⸗ 
ſchen u uch gedeitingt — iſt daz ir von ſolcher ſſoß und Guttet 


wegen die nach tode uwers Anherren feligen Graue Friderichs von Veldenz 
an vnſer Zurftenthum die Pia 2 Mine —— wi x —* — 
beteidingt bliben vnd vns anſtat des Hochgebornen Fuͤrſten 


falzgrauen by Rine mit ee chen pflichtig fin — mg 
Eder vnd Gewonheit ift ungeuerlich. Vber folchs hant ireader die umer von 
uwer wegen In onfern ſchirme ane alle fhrifftlich Non muntlich erforderuns 
ge gegriffen ons ein vnſern Fnecht gefangen etlich armen luten ire 
pferde vnd anders des ire genomen In einen dorf dry Schuern pnd ein Huf 
verbrant einem andern vnſern Fnechte Dru pferdt genommen vnd dan in eis 
nen dorffe genomen was Darinne getveft if vnd daſſelbe dorff verbrant dar⸗ 
vmb wir uch beſchriben vnd davon kerung und wandel oder darvmbe ung 
ere vnd —* zu thun gefordert han vf den erwirdigen in Got Vater vnſern 
lieben Oheim Hern Jacob Erzbiſchof zu Triere vnd ſin Retten oder dem 
hochgebornen Fürften unfern lieben Bruder Herrn Albrecht Serzog zuOſter⸗ 
rich vnd fin Reten Alsdas zwene onfer brieffe uch nach einander — kler⸗ 
lich innhalten daruff ir vns honlich vnd verachtlich antwort geben, darinne 
wir nit verſtanden han ons kerunge vnd wandel ader Ere vnd Recht vmbe 
vnſern forderunge zu Fa eholften haben den vnſern im 2 A) ee 
futern gefeffen merglichen den mit Name und fuft jugefü ehr 
und werden vnſer o 1 fyende und ** die vns —— geft 
ben han In uwer floffen futter vnd rg nud umer Amptlutte mie 
holff der umer han * —2 — vnd ee t In onfern Wage zu Scheis 
denburg gefifchet So hat umer Keller zu % tenberg Ein — angehori⸗ 
genant Sifrit Grabenmecher mit gewalte one Recht gefangen vnd dem 
u ji sei > Hide 2 — den ee ” vnd den He 
r foli emelt pflicht von Sehens. wegen gefcheen und zug —V 
en gefcheen ſy So fint wir off Mitwoch fant Dirichs 
ul a ljjj. Jare orms mit uch vmbe vnſer —— * veran⸗ 
worden dem sn und mir mennen der Gebroch an uns nit 
weft Davon vns vnd Den onfern merglich ſchade entftanden ift. Wann 
ey nu folich vnd ander uwer hochmudig uppich und unrechtelich furnemen 
lenger nit zu liven, und not ift und Das — So wollen wir uwer 
vnd aller der uwern fyent fin und des vnſer furſtlich Ere gein uch und 
allen den uwern bewart han vnd durffen Wir eyniger bewarunge me gein 
uch oder den uwern Die wollen wir —— auch gethan as Vrkunde diß 
brieffs wen mit onfern uffgedruckten. Ingeſigel. Datum — 
3. Jul. feria quinta poftfeftum beatorum Perry & Pauli Apoftolorum Anno &e. 


L. — 


XXXVI. 


Kurfürten Friedrichs I. von der Pal. 101 


XXXVI. 


Antwort Herzog Ludwigs von Veldenz an Kurfuͤrſt 
Friedrich I. von der Pfalz, ihre beiderfeitige Irrun⸗ 
gen und Fehden betreffend. d. d. Sonntag nad) 

St. Ulrichs Tag 1455. 


(ad L. 1. $. XXVI.) 


N Ludwigen Pfaltzgrauen by Rine Herzog in Beyern und Graue « Codke Pa- 
zu Bey von uch Herr Sriderichen Pfaltzgrauen by Kine — Mccto 
vnd Hertzog in Behern off Hute durch uwer botten ein brieff darjnne ir vil Pr F’7- 
wege meldent anſprach vnd furderunge nemlich am erſten wie uber Die rach⸗ 

tunge beteidingt durch den Hochgebornen Fuͤrſten Hern Ludwigen Pfaltz⸗ 

grafſen by Rine Hertzog in Nyder vnd Obern Beyern vnſern lieben Ver: 

tern einſ Anfalſ halp den ir meldent von dem Wolgebornen vnſern lieben 

Anherren Graff Fryderichen von Veldenz ſeligen der Pfalzgraffſchafft by 

Rine verfallen ſin ſolle des wir doch nye geſtanden han und aber nit geſten 

wir oder die vnſern uch In uwern Schyrm gegriffen wie wol wir uch an 

ſtatt des hochgebornen Fuͤrſten vnſers lichen Vettern Hertzog Philipſen le—⸗ 

hen pflichtig falten und darumb zu den ern und recht furkommens gewei⸗ 
gert und des honlich oder verachtlich antwort geben haben wir wiffen barjnne 
nit furgenonmen oder getan das ung wenig oder vil jn eunchen weg an eren 
oder gelympff fmigen oder uch Honlich oder verachtlicher antwort geben han 
dan ons nach geftalt der fachen wol geburlich und notturfftig geweſt ift und 
fin zroiffels genslich fry vor Dem oder den folich unfer antworten nach und 
damit die hinderwertig gefuch jr deffhalben gern angangen warent al; wir 
des glepplichen ſchin und fchrieff onder uwern ingefigel haben gelefen oder ges 
hort werdent follent wol Fomen und mogen verfteen ob ud) fugbar zugeſtan⸗ 
den und geburt habe ung mit ychte zu eren und rechts furzufordern auch uns 
fer antworten nit anders dan noch notturfft redelicher gebure von ung alz eyn 
frumen Furften ergangen vnd befchehen fin der wir uns aud) noch hut by 
Tage nit befchomen nachdem fie unfern großen glimpf wol zu erfennengeben 
werdent und umbdieandern nachfolgenden ſtuck wie wir Die die uwer fhent fint 
pfantfchaft gefehriben und die wir jn unfern floffen furter und male gehalten 
und dan daz vnſer Felner und die Inne bar gchelffen Siffrit grabenma⸗ 
cher mit gemalt gefangen gelt abgedrungen dan aber wie onfer Ampts 
lute mit gemalt in uwern wage zu Schendenburg den wir nennen zu Hutſchen⸗ 
hufen gefiichet haben in den allen der ikigen vorgemelten verwiſſen wir ung 
und die unfern gethan und gehalten han Das jr oder nyemans anders mit 
warer ſchulde nymer bybringen nad) ordenung rechts, Das ung und 

3 . Je 
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jne das unloblich oder an eren oder — verkerlich geweſt und ſy und dan 
am allerleſten wie wir den anlaß zu Wormß verteitingt auch nit nachkomen 
ſin Darumb und diewile uch ſolich und ander vnſer hohemuͤtige uppige und 
unrechtlich furnemen lenger nit zu liden ſy wollent ie unſerer und der onſern 
ſwent fin des zorns muͤſſen wir uch —— ung beftemdet aber nit elain nach⸗ 
dem und alz ſich Furſten bißher gehalten dem dan me gebürlicher von Got 
dem Almechtigen dan fuft anders uffgefeßt iſt Des wegs der billicheit zu fas 
ven und der warheit byzu bliben des fogar mit vollem Dargegeben maß al; ob 
es gentzlich ware were Das fich doch nymer mit warheit erfinden folle oder 
mag jre getorent fchriben das uberfarung der rachtung und nit vollenzuchuns 
ge des anlaf an ung geweſt ſy Dan es ift nit nie gar ungern were oder wur⸗ 
de von uch Das doch die luter warheit ift und als fich zu finer zpt glauplich 
jm rechten genunge erfchynen mag entploßt gefchriben oder gefagt gegen Dem 
handel den pre meldent im riche befcheen ſy Das das am anfang von uch oder 
den umern groplich und ſwerlich an unsangefangen und ubernfarn ift nem» 
lich zu Winheim jn vnſerm dorffe Da umir amptlute mit andern alles inne 
umern wegen zu pfarde und fufle ung unfere arme lude gefangen der ainf 
teils noch hut by tage alz wir verfteen gefangen pflichtig fin froerlichen ber 
raubet befchediget gefagfet unde gehufet geplondert arme Findelbettern jre li⸗ 
kochen uß yren liben genomen darzu cleine finder under hren mundigen und 
vernufftigen jaren jre claider uffgesogen und alles hinweg zu floffe gefurt 
haben und das darninne anders nit ai oder gehandelt werde Dann obe 
es jnnen offener fehde und zufchen Straßenraubern oder andern vbeltetigen 
lutten getveft were auch inne den dingen befchehen da; wir oder die |. 
von uch oder den uwern nye erfordert oder erfucht fint auch noch nit wiſſen wars 
umb oder wie desglichen auch mit welicher geferden jre uch oder die umern 
jnne uwern wegen des egemelten anlaß mit manchen und geverlichen intres 
gen entflegen und nit nachfomen haben were mocht aber under fin der fo 
einfeltigen mudes tere der fich das und warumb die unwarheit gebruchet 
und die warheit Be wordt nit verftunde ob es ſy Darumb das pre uch 
meynen widder onf hielff zu erlangen und gutwilligen gunft oder hielff ung 
zu entziehen vor ware wir hoffen und wiſſen Dem Almechtigen ſy gedanckfaget 
noch wole fo ville verftendiger Furſten heren Grauen Ritter und knechte 
auch ander erben lute jn Stetten vnd uff dem lande die fich Damit und dem 
vorgeben nit verwerrent laffent_deshalben ung nit zwifeit alz fie gelegenheit 
differ fachen zu grunde uff maffe eins teils iftund noch me inne Dieffem * 
werden ſollen gemeldet ſint underricht daß ſolich uwer furnemen uch ſel 

verwerret und gar wenig angen hat und das ein veglicher darinne habe 
die Iuter warheit und u eynung das die jnne der e tie vorftat 
und nit anders dan darumb fürgenomen ſy zu erfennen So fint yre nye jn 
der gedörftifeit gervefen und villicht das gefchuet daß ſich nu uf dem ſchuen 
ſelbs endecket das pre umb Fein der vorgemelten ſachen ane fo viel alz jre 
mir gedinge und zu umern gutduncken allein umb das als jre meldent das 

wir 
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toir uch inne den ſchirme gegriffen forderunge gethan habent innehalt derfels 
ben und daruff vnſere antwortunges brieffen daby wir das in di — blis 
‚ben laſſen gn uns zu ere und recht oder zu ere oder recht nie Fein 
oder fehriefft getan hant wenig oder viel Mein oder groß und dag — uns 
ufridenn und anders Dan pre von ung gemeldet und ufgeben zu erfennen 
habe und vor ware umb feiner facht oder ſchreckens wegen funder vnſern 
gelympff zu merer erſtreckung ſo ſol uns gein uch furzukomen vmb alle 
punckten den allein ußgeſcheiden "die gehorde Luchtenberg das jnne anftat 
nach lute verfchribung a n zyt werfaſſet ift fo ferre Das an die gruntfache 
langet und fuft nit ferrer Die Doche und — und Hochgebornen Fuͤr⸗ 
ſten Hern Dietrichen —— 2 a Hern — win 


Biroften zu Trier Hern Johann rn 

al i in 
Hern ee * — — Br 
ten. {Na 


"sc eynen und finen en weichen; jre gecuren 
offnemen zu ere und Deere recht zu nemenen und zu geben oder 
jugeben und zu nemen alles wiefich das nach ordenung des rechten nach oder 
vor voroder nach zu geen geburen wirdet, doch alfo das eins mit den * 
Bu toole genugen und obe uch da; alſo nit gelegen were So fi j 
maßen uff onfern a — — ſten Herren dem Romſchen Kei Ye 2 
—— jre nu und be das jre nach jnnehalt uwer —— 
der warheit bliben mogen ſo Ar vorgenanten einen wellicher uch 
‚terbaft iſt gelegen. uff und bitten inne forderlichen tag zu befcheiden —— 
wir auch fo yre ung den benennet thun mo daz nit geſchehe getruwen wir 
mentelich folle dadurch werden underricht noch me —* da; wir von uch 
anders und ferrer seröulbiget und furgeben waren dan jre deßhalben mit 
ere und recht oder ere oder recht verantworten mochten, geben zu Zweinbrucken 
‚mit unfern zu rucke-offgedruckten ingefigel uff Sondag nach fant Vitichs 6. Jul 
dag Anno.Dni L. quinto. , 


J 


I 


e Codice Pala- 
tino Mfeto. p- 
161. 
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XXXVIL 


Anderweites Schreiben Kurfurſten Friedrichs I. von 
der Pfalz an Herzog Ludwig von Veldenz. d. d. 
Neuſtatt Feria VI. poft beati Kiliani Epi- 
fcopi 1455. 


(ad L. 1.$. XXVIL.) 


vns Herzog Friederichen von Bots Gnaden Pfaltzgrauen by Ris 
gb ne des Helgen Romiſchen Richs Erztruchfeß und Herzoge zu Beiern 


von uch Hern Ludwigen Pfalsgrauen by Rine und Herzogen In Beiern 


and Grauen zu Veldenz ein Brieft off Mandag nach fant Vlrichs dag des 
Helgen Bifchoffs tag zugefant ift darinne ir uwer verantwurten uff folichen 
ncten daromb unsere und recht fo wir vormals an uch gefonnen han nad) In⸗ 
alt vnßer fhriefft davon nit hat gedihen mogen als die auch einfteils 
vnſern Vientfbrieff gemeldet fin und ir die uch zu Gelympffgeſazt, und Das 
by etliche Nechtgebot gemeldet hant wie dann umer brieff Davon Inne heit 
han mir horen lefen vnd alz ir vnder andern fchriben das uch befremde dag 
wir anders fchriben follen dan fich In der Warheit erfinden moge wie dann 
der puncte Davon inhelt daran thunt ir ons unrecht dann fich fol in der 
Warheit nyemer anders erfinden Dan mas mir vormals und auch isunt ges 
fehriben hant und fchriben daz das alfo und auch ware fo alz ſich das zu fir 
ner zyt wol befchennen vnn an den tag kommen foll dann wir ungern ichte 
anders fürnemen oder handeln mwolten dan einen frumen Burften zuffehet 
vnd wol geburt. Sfr fegentauch in uwern brieffe wie ungern von uns tere 
oder würde gefchriben oder entbloffet gein dem Handel den wir meldent Ime 
riche befchehen ſy das am Anfang von ung oder den vnſern an ud) angefans 
gen ſy zu Winheim in umerm dorffeze.des ir oder Die umern von ung oder 
den onfern nit erforderet oder erfucht fint vnd auch noch nit wiſſen wie oder 
warumb 2c. hetten irdefmals darvmb ung ye erforderet oder gefehriben folt uch 
von ung redelich offrichtliche antrourt geben worden fin daz uch nit not were 
gerveft Ichtes Dargein von der Gefchicht eg er zu Winheim fursunemen 
vnn das man mol vernomen hette daz der Anfang an ung nit geweſt ift 
vnd nachdem Ir ung mit pflicht von Lehens wegen gewant ſin hette uch wol 
.. were uch ſchaden gefchehen von den vnſern ung darvmbe zu befchris 
en vnd zu erfordern vnn folten nit die onfern befchediget han als ir Dann 
die vnſern me Riche fiverliche befchediget habent vber und widder he 
pflicht damit ir ons verbunden. Alz ir auch ſuſt in derfelben uwer fehri 
vil vnn mangerley lichter vnn vergebener Wort fesen beduncket ung zu Dies 
fem male nit not fin daruff zu antworten dan off uwer recht Gebot fo ir 
ge⸗ 





Kurfuͤrſten ia 1. von der Yfalj- 108 


gefchriben han wie wol ir Die nit vnn mit gedinge fesent wolten 
wir wol ir heiten uch uwern ag vberwinden, vnn uch des 
—* vnd erbotten vor — ee wir zu * ehde komen vnn von uch ge⸗ 
ae Mi Alßdann wolten wir uch ſo geburl er eg das 
—— a se beten gemer[en das fein unge ent⸗ 

fin. Vnd alz ir in uwern 

—— — —— die Gehorde Fichten» 





berg in Anftant nach lute ‚fin zu£ verfaft fp ſo ferre Dazan 
die genant fache langet vnn ſuſt 2. Soliche uwer vfinemen ift ung 

tlich und auch * dann meynen ir das ——— oder 
Anſtant davon geſchehen —— *— ſo ran in das recht a. vor⸗ 
—5* vnd 38 dann uff —— dar Inn was 
Aber w ‚fo wollen wir die Erwirdigen 


Se 





) 
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| XXXVIII. 


Ferneres Schreiben Kurfuͤrſten Friedrichs L von der 
Pfalz auf Herzog Ludwigs von Veldenz zweite Antwort d.d. 
im Heer vor Bergzabern Donnerftag nach St. 
Jacobs Tag 1455. 


(ad L. 1. $. XXVIL) 


— Pale- JIPls wir Sriderich von Gots Gnaden Pfaltzgraff by Rine des Hel⸗ 
= — gen Romſchen Richs Erttruchſſes vnd Hertzog In Beyern neft vff 
% gie fehrifft die Ir Her Ludwig Pfalngraffe by Rine ond Herzog Fir 
Beyern und Graue zu Velden; ung gethan geantwort vnd pnverdingt ere 
vnd recht zu nemen vnn geben zu. geben vnd zu nemen off etlich Fuͤrſten und 
Herren die ir ons benant offgenomen hant und auch etlich ander nad) In⸗ 
halt unfers Brieffs uch gefant darvff uns von uch wieder gefchrieben ift vnd 
meldent vil uppiger Wort Damit uns von uch onderflanden wirt zu unfchuls 
den fuchen zuziehen Das wir meyn billichen vertragen von uch weren und ers 
bietent uch aber vorzufomen verdinclichen nad) uwern gefallen vnd Enchtens 
tenberg zugehorde ußgefcheiden. Vn vmb deßwillen das offenbare und ers 
funden twerde unfer und uwer verhandel ware oder vnware fehriben. Vnd 
Geftalt aller fachen und das menlich verftee das uns an ere vnd rebelichen 
ußtrage vor dieſſer wol genugt het von uch und noch wol genügen fol. Vnd 
daß wie feinen mutwillen gewalt oder fientfchafft gein uch vorgenomen has 
ben Auch ungern thun wolten So wollen wir fommen vor den Ermirdigen 
in Got Vatter onfern lieben Oheim Herrn Jacob Ergbifchoffen zu Trier 
vnd fin Rete und vmb alle forderungedie tir zu uch oder It zu vns han nicht 
hindan gefest Ereond recht zu nemen vnd zu geben zu geben und zu nemen welchs 
nach ordenungedes Rechten vor oder nach zu geen geburt Das eins mit Dem 
andern zugee vnd diewile Ir uch der verburgfchafft und verforgnis zu thun 
weigernt off das Ir dan Dadurch Fein vßgang Des echten fuche mogent 
So wollen wir verburgfchafft und verforgnig auch abftellen. Ob aber uch 
ſolichs off vnſern Oheim von Trier nit zu willen were So mollen wir des 
In ſollicher maß Fomen off der nachgenanten Hochgebornen Fürften ennen 
ond fin Mette nemlich Herre Albrecht Pfalsgvaffe by Rine Sergog In 
Beyern Graffe zu Vochburg. Oder Herre Ludewig Pfalsgraff by Ris 
ne Herzog in Yydern vnd in Obern Beyern oder Hern Ludwigen 
Lantgraffenzu Heſſen oder eynen der WWolgebornen Olrichen oder Ludwis 
gen Graffen zu Wittenberg und fin Kette. Vnd ob ir alfo vor der einen 
omen vnd bietten wollen wir In auch bitten molte aber auch diſſe unfer 

\ vnver⸗ 
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— RAR — 
Dei two Herzog. —— von 
Veldenʒ auf das Kurfürftliche fernere'Schreiben d,d, 
—J— — — auf Freitag St. Peters Tag 
ad vincula 1455, 


nn er u. XXVIL) 
dwig von Gots 
We Graue Fade Sn ne DR Biden 
by Köie md — — anderen Inn ds schen 


fehriben unfere og: 2. und — oder ere ent 1 Pi ei 9 


Das wir Die Seile vbel In ons haben mi 
ne vwern ytzigen fehriben uch men und — ſezent die vns Em 
noch yren Worten gant entlich wie wole fie doch villicht Inne uch 


mogent den pn ubertreflicer Bu werden. Des wir ve fürs 
2 ie fteen St von —— anders g die anders vnparthi 
andel ergangen verſtendig ſint. Darvm 
* Haken vnſere leftere Bd under me Worten begriffet Die Meynung 
ob uch unfere Gebott verdinglich dDuchtent, des wir nit meyntent das vns 
rechtlichen erkentniße des Hochgebornen vnſers tieben Oheim Hern Kants 
graffen zu Heßen vnd finer Nette vmb was vnſer einer dem andern ußzu⸗ 
fundern hette vnd ußgefundern mochte, oder wes wir uch noch me Dellis 
giers zu bieten ſchuldig und welich Gebot under den unfern und den umern 
die glicher vnd billicher mweren wole genugt hette und aber die von uch vers 
achtet vnd nit offgenommen Sunder etliche ander gebotte nach uwern Ges 
fallen fürgehaben und die ung beduncken verdinglich fin. Vmb dan nach 
merer erfolgeniß und vnſers Gelymps willen, vnd Das ye mencllch habe zu 
verſteen das vnſern halben weigerung Geburlichs uftrags zu ere vnd recht 
oder ere oder recht langende nit fü . ob Got wil nummer — wer⸗ 
2 en 


in Beyern © Codice Pala- 
tino Midto. p. 
153. und 171. 


| | 


8. Aug. 


ex autogra- 
plıo, 
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—* Bu wohn: waste a * —* einer * den andern 
t e nit vnverdingt vorfomen 

—— Nichte onfern a Herren den Komkden Keifer = 
wellen ere —— Sees her manga er 


non are dem andern jugange, oder ob yre Herrin aber alz vor 
te Gebotte dann 


under dieffem dem und dem umern- das geburlicher vnd rechtlicher ſy 
das wollen wir den in Got Vatern onffern lieben Herren und 
dern runden, Ertzbiſchoff Jacobum zu Trier vnd den obgenanten 
Hern Ludwigen Lanrgraffen su u Segen fament mit yren retten, oder vn⸗ 
der ine den mere teil I efnnen, de oder desglichen uns auch erfentniff 
dem Hochgebornen ——— zgrauen by Ryne vnd 
in ern — Zi Brandens 

u 0 Safe u Ian. — — d | 
u nd vers 
fg zu — a. Anno &e, L, quinro- 


XL. 


Buͤndnis zwiſchen Beh Friedrich I. vonder roh 
und denen Marggraven Carl und Bernhard von 
den. dat. Of Montag St. Egidien Tag —— 


— $. XXIX.) 
on Gottes Gnaden Wir des Heilis 
gen Komifcyen Rise und ‚Derkog 3.3 Socm, mo und 
Befennen und tun Funt offenbare 


hart 
mit dieſem briefe, das *8 Allmechtigen Gott zu lobe, vnd vmb ges 
meyns nutzes, vnd vnſerer Fuͤrſtenthum, lande se lute, beften fromen 
vnd friedens woillen, uns gutlid) und mit rechter roiffen, einer fruntlichen 
—— geeynet u. ‚die ku dato diß brieffs angeen vnd zehen Jare die 
nacheinander folgend, befteen vnd weeren fol, In maß hernach ges 
fihrieben ſteet. rin erften, fo follen vnd wollen wir einander, mit guten 
truwen, meynen haben — Sarnen grand dan zyt omb Feyn ſach 
— * fit komen, 10 be nnd wm 


nern 
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vnd vndertanen beſtannt vnd t d 
— moge, karl Des —— * 


ne, von ——— der v fer vmb 
— anſprach —* u en 
i So wir 


den wir benennen wurden, Das dauor verlobt hette, So —— on 


vermögen, Das er ſich des anneme, eyn gemeyner ju find, derfeibe gemeyn 
re nachdem er Des von ung Fer viberichen 
ans wirdet, einen.tag gein Bruchfall 

—— — vnſerer —“ vnd wir Die 
auch ween Mete, zu de n gemepnen feßen * vnd der * 
——— ſollent dann beyde parthien verhoren vnd verfuchen, ob 
ie mit willen gutlich geeynen mogen, und ob das nit fin mochte, fo ſol⸗ 
sufäge Darumb Sren fpruch zu recht tun, vnd wie die zuſatze, Date 


ber die zufäge nit ehns würden, —— —* mereteil vnder Ine 
wurde, So fol der gemeyn, derſelben ſpruch der Ine duncken wir⸗ 
det, nach ſiner beſten niſſe, der htm ar und 
vnd welchem Teil, der gemenn alfo zufellet und | 
nachgegangen und das gehalten werden, vnd folli w za end u - 
nemen, In eynem viertel Jars, nach dem Tage anzurechen, der zum erſten 
vor dem gemepnen, dauon worden ift, e8 were "ann, dag 


lenger verjogf daran en wurde vngeuerlich, und ob Det 

gemeyne und —— ea wurden, Sjne die fache mit 

rad) 5* —— In gehe zu geben Das Pu 
—* * pas onfer 


an 

deriche Neten, der Zul — nemen vnd benennen, —— 
—— —— den wit rn. Friderich auch bermogen follen ſich des ans 

emepner zu find,-Derfelbe gemepn auch tage fegen fol, gein 
Brmalı, zu — gemeynen, keit * Marggrafen jween vnferer 
Rete, und wir Hersog Friderich 8* in Ohetefeken follen, vnd den 
ſachen fol mit tage ſehen vnd was Durch Die » famentlich, oder * 
——— oder mit zufalle des gemennen , annt wirdet, na 
gehalten ond volljogen werden, wie * von dem ußtragk gefchrieben fe 
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on alle‘ de, Wer es aber das vnſer d Ru ass 
— Burger oder schunenn wen, son zu unfe 2 


et oh fol vnſer J * o 


en To, 


er fin fel 
tagen vnd 











de 2 re Da Era ebenen, Das dir 
Burgere oder Hebumern meren anfpra ewonn 

ne 'berna Fe for der Eicher einen 96 
fe dem PB nen Ahfireiben wo wil, RE, 
1? benennen, hg RE der Rate ift, 








me gewonnen, alles * Das, die nach Das 
Baer darumb fol der — vnder vns, des Kate Mann ML 


angefprochen wirdet, vor finen Reten ungeuerlich, die er darzu feet, 
Eleger recht wi en drpen. tagen end . 
San erfordern ongeuerlich , ere aber Das on 
eine ‚Rete) ci, rer oder pndertanen, es me 
but en In des andern Burgern oder gebuwern zu 
darumb fo ih gie Asch er; ea — 
dar Inn der anfprechen wil, geſeſſen i 
et iwerden fol vr 


* 


eigen vnd — das ſol In den Gerich⸗ 

= ‚Bun —* — alles 
noch v Ma Dies 

ne: oder N hi wol er von den ‚ die da befcheen 
merdent In — wiſe nit appellieren, noch —— andern wegk 


erre beſtellen, das m lande i r 
=: oder Ha, See wu Er tun er 
anne 


— 
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kannt ift gnug getan ungeuerlich. A ſteet gefehriben, pen 
*J — Friderich, Margge en gyralf en 
—— denn en * * — vnd verſp 


gm Sn ale, if Und Soien nung — 
— —— 





ee 
(ehe zu * und die Hochgebornen —— Hern Albrechten 
—* ung, —* 


— 
deifpiebel, ander Mn 





3 — "wie de ? a9 on verfehrib T — 60: 





dato diß brieffs — ——— end nit ferrer halten 

d So nemen darzu — e Hochgebornen Fürs 
——— u brudere han "Fin nk ihen Enns 8 \ 
Spire en vnſere It 
BEE — 

Frei, Mann eg vnd —— 
— I tun. hencken an di —— 

geben iſt — ſant a — Dni Mill Mil * * 


——— * 
[7% 7.7 . Eu m 5 Er ; Teint 
232.72 r den 
% BR * er 
Da a Haan DE ann XLI ’ 
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foiß fin, doch das Diefelben geuangen dags vor fine akung 

be brittenhalben ſchilling pfennyng, auch ſo ſi eh ern 

Kung 1 nd ner Ba gelte, wie dag namen —— nit gegeben 

der vnd die ſollen en Sin Da ee vnd loiß fin, ane alle geuerde. Was 
— fithen Inn dieſer feehde ſchade 

ege, oder andern wie ſich Das gemacht vnd verlauffen hait , 
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noch Ine au feine he —* 2 rem fe, 2 Sie 





mente fols 
zu => hen int dozu or⸗ 

merden gonnen Iten pfens 
—* — landen 
vnd gebieten —* — vnd daby beſtellen dag 
ji 8 —— dad oe * — geloſſen und Ine eoſte vmb pm» 


doch alſo das 
= a vnd —— ae — * —* ng 4 


vnd die entwegen 
Ku offen —— ie da uß 
Sr gm 5* zu widder Hern iſchoff von * 


d bruder reinen widder vnnſer Eappittel 
——— en die Stat Straßpurg, * J wir von ſolichs 
VOR ab Rtamkrnieen von eman ter Der were a er⸗ 
——— 
Fried — an von ons zu 
nit ſondern noch ſcheiden ſoilen | port & obgnant 
‚von Colmar In en geweſt fin von des der egnant vnn⸗ 


a EINER 


von vo 3 
itdeter einfteils gefangen worden und darnach dem obgnanten vnn⸗ 
Ferm Dettern Hertzug — —— vnſern wegen 


worden iſt, das dieſelben en ſolicher gefengniſſe und * 
en wartzeichen ledig fin ſollen —— * wir uns auch 

dar in bipben und gefcheen folle vngeuerlich. Vnd er 

Walt — —* m 

von Thane en. | men N 

Br at das er —— n lieben Vettern Hertzug Fri⸗ 
er —— verbuntlich werden folle , 
——* n nymmer zu s— — 


Kurfürften Friedrichs I. von der Mali. 119 


ffen getan werden In dheinen weg alle argelifte vnd geuerde her Inn 
* uß vnd a eiden. Vnd des su Vrkunde fo haben wir vnnſer 
— an dieſen brieff dun hencken, der geben iſt zu Zabern off den 
ntag der groſſen Dasnacht Invocavit zu fatin genant In den Jaren 
* — duſent vier hundert und Sinn den fuͤnfftzi und 
en Zaren. a 


Einnung zwiſchen dem Dauphin vnd Kurfürft Frie⸗ 
drich I. von der Pfalz. d. d. 19. Mey 
1456, 


(adL.L$.XXX. 


— Easter abe ago Rex —— Dalphinus Vienn. Comes- .x autogra- 
c1ı 


que Valentin. & Dyen.R ofcimusacnotum facimus univerfis 
we per prefentes. od licet Illuftriffimus Princeps Frederieus 
Palatinus Reni.&c. Bavariegue Dux, confanguineus nofter ca- 


- D * 


13. Febr. 


plıo. 


19. Mey. 


ex autogra · 
ho. 
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riſſimus & nos ſie ex fanguinis neceſſitudine naturali debito benivolen- 
tia ſingularum jungamur. Ut quisque ad commodum alterius ac mu- 
nera amicicie libenter intendere velit, tamen ad noftram noftrorum- 
ue fidelium benivolorum & fubditorum confolacionem & commo- 
ei ac ut hec naturalis amicicia qua fanguine — amplius inno- 
tefcar, Nos cum eodem Domino Frederico confanguineo noftro hec 
federa has intelligenrias uniones amicitias inivimus compofuimus feci- 
mus & obferuare tenere artendere & —— ſub bona fide in verbo 
Prineipis promifimus, fic que vigore prefentium inimus componimus 
facimus ac obferuare tenere attendereque & adimplere promittimus 
videlicet quod nos prefati confanguinei noftri Ducis Frederici in fin- 
gulis nobis licitis & honeftis bonum decus & commodum procurabi- 
mus dampnum iacturam & iucommodum ipfius precavebimus necad- 
verfus perfonam {uam aut ſubditos fuos cuiuscunque ftarus aut condi- 
tionis * per nos feu alios quibus hoc inhibere poterimus aliquid 
fieri aut permolliri permittemus feu rollerabimus que ſiquidem federa 
intelligencie Uniones & amicitie urrimque inter nos durare ac invio- 
labilirer anere debebunt quamdiu prefarus confanguineus nofter 
Dux Fredericus & nos in humanis agemus omni fraude & dolo in hüs 
penirus feclufis. In quorum omnium evidens teftimonium has literas 
prefato Duci Frederico confanguineo noftro tradimus noftri Sigilli ap- 
fione communitas- Darum Römanis die XIX. Menfis May Anno 
omipi Mille CCCC quinquagefimo fexto. 


XLV. 


Einnigung zwifchen Ersbifchof Dieterid) von Mainz, 
und Kurfürften Friedrich I. von der Pfalz. d, d. Die, 
purg am Montag nach dem Sonntage Trinita- 
tis 1456, 


(ad L.1.$.XXX.) 


8: Dietrich von Gots Gnaden des heyligen Stuls zu Menze Era» 

Bifchoff des Heyligen Romifchen Richs durch Germanien Erg 

Canjler Belennen ond tun kunt offenbar mit Diefem brieffe, Das wir Got zu 

lobe, dem Eriftlichen Glauben zu Heyle, und fiercfunge, dem Heyligen 

Romifchen Riche zu eren, vmb gemeynes nuße und gemache, und uns und 

vnſern Burftenthumen Landen vnd Luten zu frieden vns mit BER 
u 





Kurfürflen Friedrichs J. von der Pfalı. ar 


d zytlichem Date mit dem Hochgepornen Bürften Herrn Srederich 
—* —* a ehe lieben befundern Srunde, 


vf form und maß eygentlich fiymet, Zum erfien follen vnd wols 
fen wir den vorgenanten Herkog Srederi uen mit guten 
n meynen haben und halten, vnd follen und wollen omb dhenner vr; 


oder Geb 
bieten 9— zugriffe thun wurde Durch fich ſelbs, oder die finen, oder das 
bh oder Damit fin oder darzu n wurde, der oder Die follen Inn onfern 


dts oder en erforde i 
ee Ya Wir, noch onfer Amptlute, follen ar 


‚ nA) geg 7 nor Grauen 
Knechte, Wer aber foliche Knechte daruber ar any bielte wer der were, 
vnd Befchedigunge Durch 


che nit werricht tere, oder wurde. 

Sertzog Srederich oder die finen vff unfer ſtrahen, Sinn vnſerm Gelente 
Sannden und vnd Gebieten ang oder befchedigt wurden, darzu fols 
fent alle vnſer Amptlute vom onfern wegen, fo fie des von demfelben vn, 
ferm Freunde ermanet oder fünft von Ine felbs vermanet Innen wurden 
vnd herfuren, mit allem dem, was fie dann vffbrengen mochten, zutziehen 
= nachylen er er urn nd Lute und Gute, ader mas dann 

8 were, na n ond vermogen entfchutten, und 
behalten und iglicher darzu thun, als F — In —* Ampte beſcheen 

2 tere, 
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were, vnd ſollent auch unſer Amptlutte, der Lande und Gebiete In di 
Epnunge begriffen In den nehſten vier Wochen nach Datum Dießs SBriche 
Iglicher ons globen und ſweren zu halten vnd zu tun fo dicke Das noit ges 
ſchicht, alles Das von Ine hieuor vnd nachgefchreben ſteet getrumelich und 
ane &euerde, doch alfo » wann derfelben Amptlute eyner oder mere vns fos 
liche geloben, das wir dann ſolichs acht tage zuuor vngeuerlich er 
dem benanten vnſerm runde, Herzog Brederichen, zu wiſſen thun 
vmb defitwillen, das er macht habe, die finen darby zu ſchigken, und ob wir 
andere Amptlute feßen oder machen wurden, dwyle Diebe Eynunge weret, 
die follent in den nehften vier Wochen, nachdem fie gefeßt werden und in 
aller maße auch globen und fweren zu halten vnd zu thun, als Die jhenen 
gethan haben, an der ftat fie gefest werden, ane Geuerde · Wer es auch 
dag foliche Habe lute oder Gut hinweg gebracht vnd von unfern Amptluten 
nit entſchutt wurden, fo foll vnſer Frund Herzog Srederich, fo die Mas 
nunge were, wie obgemelt fteet, vß onferm Made ennen gemenmen 
Dbman kieſen, des gefornen Obmans vnfers Rats, wir auch Macht haben 
follen, fich der fachen anzunemen, fo ferre Derfelb unfer Rate alſo ein Obe⸗ 
mann zu fin, nit zuuor verredt hett, vnd ob eyner Das zuuor verredt hette, 
So fol unfer Frundt Herzog Srederich eynen andern der des nit verredt 
hat , zu eunem gemennen Obemann nemmen , inmaßen vorgefchreben fteet, 
vnd der Dbemann fol dan gein Heppenheim In die Stat, fo die ermas 
nunge von vnſern wegen * In eynem Monat darnach eynen tag 
fegen, vnd denſelben tag unferm Frundte Herzog Freder ich vnd vns vier⸗ 
ehen tage vngeuerlich zunor verkunden, dahin Dann der benant vnſer 
t Herzog Frederich vnd wir Ze ren ine Rete mit Macht 
igken follen, vnd wie und mag dann Di 7 fünff, oder der merer teyl 


nad) datum dießs brieffs, Inn Iglichem onferm Ampt, der lande und 
es — — ee le 
feet. Auch follen wir hir te dheynen, noch yne Grauen rren Rit⸗ 


em benanten vnſe vnder⸗ 
richt wurden. Obe auch vnſer Frunt Herzog Frederich mit yemants geyſt⸗ 
lichs, In was ſtats wirden, oder der oder die weren von ſache we⸗ 
gen die ſich vor geyſtlichen gerichten geburt, hinfur — 


nn — 


rechts nit —* ee une 


vnſers A Sergog Sribeiche ee — me Ds man nach die 
and nn men fteen, noch die ihenen, — 
nnen vnd zweytrachten alle dwyle foli Mer und zweytracht 
nit —— hingelegt vnd wir des von Ime ſchrifftlich bericht wur— 
den. Vnd obe auch hemants, were der were, F En 
dte Hertzog oder eynen oder mee Grauen Herren Ri 
echte, oder Die Ime zu Ba oder zu — e ſin sah, 
oder werntlich Inn finen ſchirme oder gebiete der lan 
end Gebiete Diefer Em iffen  gefeßen,. vbersiehen — 


dt Sertzog pre der Pfaltzgraue mit hemants oder gern mie 
vehde oder fyentſchafft qmeme, oder er fich verfehe zn vehde oder 
Bent fomen, das fol er ons obe er onnfer Hil , zu wiffen. * 
en wir Inn eynem Monat nechft nach ben verfundiguns ⸗ 
——— obe wir die vehde ——— vnd die Sache darumb die vehde ent⸗ 
Aanben tere, oder entfleen wurde, vbertra —— nen vßtrag zu recht 
geteydingen mogen, —* wir aber ſo Ihe mit teren nit vbertragen 
oder uff ennen en Obermann zu scher 
Ei Herzog IDerich der Sachen n — Rechts, vff vns vnd vnſern 
eten verlyben vnd ſin widderparth —* nit —— v ſollen wir nach 
vßgang deſſelben Monadts vnſers na *3 Fri — Helffer 
en, 


werden, und onfern fyen alsdann 
sig mit —2 * uil er begert, zu Det if A 
Stete oder Sloſſz, die er vns benenen wirdet, v offen foften, und vnſern 
fchaden, » kriege, Die den krieg vß unvelichen dienen 
arbeyten und btluten * m fin An ls D“ aljo Das nede Gle⸗ 
ne zum mpnften zwene vnd dru pferde, vnd auch 
das er zum mynſten als viel eur fa bft Iys 
gende habe ‚, als wir wurden, ane geuerde. d 
es, VE et ten Glenen, Die wir alfo fchigfen wurden, 
Pie wir oilbenjafe m Soliden — —5 — wi den Bi b 
e zu / ’ l ⸗ 
der erfullen fo wir des von vnſerm drunde nde Sertzog Srederichen erma- 


net ar Dee wer es ob mir nemants befriegen, oder uber: 
ziehen wolten ober von pemante N uber&ogen wurden, SR 
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Lannden, die wir haben chsfelt vnd en, was ber Ihen⸗ 

—* sn de I in um, 6 ſolt onkr Br Sg Se 
n elt zale 

neh Al * un, —— ae N — = 8 


denfelben vnſern 2 ef 
Frieden oder —— heimlich mi oh emen * —— vnd wil⸗ 
ten des benanten uns Frundts Se rederichs ane alles Geuerde. 


nt t 

Km —— Mira dv *—— es das er Du rc ya iu * 
begeben w r 
folle er ons darumb beſchryben und ermanen vnd nad) folicher ——— 4 
= Iglicher zwene fine Rete = eynem Monat dem nehften an > 


M 
aber folich cher gu SE: vbertrag nit troffi ffen ehe fo follen Diefelben Rete 
vff demſelben tag zu fruntlichen Rechten vnd vßtrag 


von vns beiden teylen — ane ya: Inntrag oder — 
gehaltn vollenzogen vnd dem nachgangen werden, vngeuerlich 9* die 
g⸗ 
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der zyt * als der € a tag von dem gemepnen — worden if; 
Es tere Dann, Das fich. Die 

ger zyt A vngeuerlich und wann die anſprach vnſer —— 
eherichs fin wirdet, > follen wir end auch der. Kane eyne vnſerm 
— — Worms tag ne: urde 


llen wir darnach d 
Are fin — Eh * ee nt: benennen = = — 


nen vnd ſuſt Iten werden, —— —* 
von Obmans wegen feet, er glychen mit uſetzen, fo offt 
end Dicke Das des *8 vnd der zuſatze halben, noit en ane alle 

—* Icher aber Graue, Herre gehe ni he Die ſolichs das 


* Sloſſen Stetten Mergkten, Dorfen Lannden vnd gebieten keyn 
—— wiſſentlichen gegeben werden ane Geuerde. Vnd d inbiefem 
vßtrag des re vßgeſchehden fin vnd —2* ſoliche ſache die Mann⸗ 
lehen oder Burglehen beruren wann die ſollen — werden, nach 
der Lehen recht und Getwonhent: Wer es auch, das vnſer burger hinderfef 
fen oder Armen mr eyns oder mere an des benanten onfers 9 —* Her⸗ 
og Frederichs burger, hinderſaßen, oder armen lute eyns o * fur⸗ 

as 
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baß nad) datum dießs brieffs Anfprach oder Forderunge gewonnen, were 


das vmb genftliche fache Die folt am gepftlichem Geriechte vßgeiragen 
werden, were das vmb erbe, engen oder Ingende Guter, fo — ſoll ir eyner 
dem andern nachfolgen In die — * die er ar en fin, und 
dem dofelbft mit Recht nachgeen. b hu e oder vmb 
Worte, fo folt Sr eyner dem andern —— Sun? y Geriechte darinn 


der gefeffen ift, dem man zufpricht vnd der ancleger fol Ime dofelbft J 


Recht zufprechen vnd nachgeen, nach deſſelben Gerichts Recht vnd Ge 
menhet, um —* ſol auch eynem Iglichen Cleger zu dem Rechten a 
lich und beholffen fin, ame alle geuerde, wer es aber vmb freuel das fol vf- 
Bene * ommen werden, * den enden vnd In den Geriechten 
be tere, wer es aber vmb Miffetat, Damitde folte es 
Pen er nach des Lanndts vnd des Geriechts Gewonheyt, dar Inn 
der Miſſetetter begrieffen wurde. Es ſollen auch ng Fronds Gerg 
vederiche ondertanen —— — Merglten —— 
fry ſtrack vngeuerlich Geleyt haben, vor Gewalt, vnd nit vor recht, 
ane Geuerde. Auch al hinfur der ubertrag, der zuſchen vns beyden vnd 
andern Furſten, vormals zu Worms vf Fritag nach St. Ulrichs des Hey⸗ 
ligen Biſchoffs * nach Criſti vnſers Herren Geburt vier hundert 
vnd in dem d —34 3 Jare begriffen vnd verſiegelt iſt, zuſchen 
vns en tey ar ri vnd abe fin fich, auch engen des hinfur widder 
den‘ vnder uns von Sachen —— die yon 20 dieſer nunge 
entfteen werden, gebruchen fülle, Dbe «8 aber ſache weren, Die 
Datum diefer Ennunge begeben und — rg die nach 
vorgemelten vbertrags der mochten, oder folten 2 
tragen werden, denſelben ſolle nach cd) Sbalt deffelben ubertrags nachkom⸗ 
men werden - * als auch etliche andere Anlaß vormals zuſchen vnſerm 
Frunde richen vnd vns ingt, vnd daruff vßſpruche 
ader zufelle ng —5 en —* Sim vnd — * ſollen in 


Ken en, — Geuerde a fl wir Harte mug & 


nung fomen Eynunge mweret, noch eynche Eynunge oder ver 
trag erfirecfen, dann zuuor ' vnſer Epnunge und vertrag, 
dar Inn en Vnd dieſe nunge ſoll weren vnd beſteen, 


acht jare nach einander nach datum dießs Brieffs nehſtfolgenden. Vnd Inn 
dieſer Eynung nemen Wir Ersbiſchoff Dietherich vß, v *— at⸗ 
ter den Babſt, vnnſern Herren den Romiſchen Keyſer, die Erwirdi 
—— Furſten vnſer MitKurfurſten, Item en obans 
fehoff vnd den Stiff zu —— Herrn Phillipſen zu 
Herrn Frederichen vnd Herrn Wilhelmen Gebr: 
En ein Rom m Genen 1 Okt Da ka 
sgrauenby Rynezc. 
gen und fin Sone, Lantgrauen zu Heflen, Herrn Seiderichen u 


— 


— — — — — 


Kurfürften Friedrichs I-von der Pfatz. 177 


— — ann unge zu Brandenburtz Hern Karl 

en Bernharten Marggrauen zudaden,Die@rone zu Beheim, die Stet⸗ 

te Worms Halle Nuremberg Wiſſenburg vnd Winßheim. tem vnſern 
Burgfrieden. Vnd des zu Orkunde So hann wir vnſer Ingeſiegel an dießs 

buch dieſer vnſer vereynunge thun hengken. Geben zu Diepurg am Mon⸗ 24, Hey. 
tag nach dem Sontagen Trinitatis Anno Domini milleſimo quadrin- 
gentelimo quinquagelimo fexto. 


XVI. 


Revers Ertzbiſchoffen Dieterichs von Mainz über die 
mit dem Kurfürften Friedrich I. von der Pfalz gegen. 
die fremde Land-Hofsund Weftphälifche Gerichte 

genommene Verabredung. d. d. Donner: 
flag an Kilians Tag. 1458. 


(ad L. L $. XXXIL) 


8: Dietherich von Gottes Gnaden des Heiligen Stuls zu Wientze ex autogra- 
Ertzbiſchoff des Heiligen Nomifchen Richs Durch Germanien Erz⸗ Plo. 
eanzler Bekennen vnd thun Funt offintlichen mit Diefem brieue. Wiewol 
nad) vßwiſunge der gulden Bullen, auch unfer und vnſers Stiffts fryheit 
nyemant der onfern oberhalb vnſers Gerichts Bande vndzwange dar Inn er 
gefeffen und wonhafftig ift, nit ſchuldig nach pflichtig ſy, In werntlichen 
achen fur einthen andern frembden Gerichten zu erfchinen und dem 
Klager daſelbſt rechts zu pflegen Wie wol wir auch allzytt In mens 
nunge geweſt, end noch fint auch beftaltt haben, daz an vnd fure 
vnſern Gerichten eynem heden Elager rechts nach Geftaltt der fachen 
furderlich gehulffen werde, Es berure Lip Ere ader Gutt So ift ung doch 
rbracht werden, Daz Die vnſern daruber und dawidder mit andern fremb- 
en Lant&erichten Hofgerichten Weſtpheliſchen Gerichten und andern wernt; 
lichen Gerichten fürgnommen beſwert und zu Foften ond ſchaden bracht fint, 
vnd hinfur nach meer mochten bracht werden wo ſolichem mit bequemlichen 
mitteln nit begegent wurde, und wann nu Die rechte zuuerfteen geben, das 
ein Iglicher Herre und Richter fin felbs Gerichte, auch fine Gerichts kreyſe 
vnd Gerichts Gewalt hanthaben vnd fchüzen moge, auch ein ordelich Ges 
richte finen zirck und Freiß haben und in andern nit richten folle, darumb u ' = 
Hanthabunge unferer Sryheitt, uns als Ergbifchoffe zu Mennze In der Gul⸗ 
den Bulle und fuft gegeben, auch vnſern Gerichte zwange vnd uff das auch 
eynem jeden Eleger gegen Den vnſern — echten geholffen a. 
7— 


8. Zul 
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So haben wir vns mit dem ornen Fuͤrſten Hern 


Srideichen Pfalz⸗ 
geauen by Rine vnſerm lieben beſundern Frunde ver ni et und vertragen, 


dereynigen vnd en ons alſo mit Ime in cra brieffs, zuerft, 
Das wir — yeden Clager ER gegen den vnſern An onfern Burgern 


Ga 8 —2 d —* De eng 
n * 
* De omini 1 millefim —— quingu = 


ader 
gun Hoefgerichten, abe Gerichten J andern har 


* öllen noch wollen wir vnſern Amp Die anne⸗ 

verwilligen In dheinen weg Een * * vnd wollen In al⸗ 

—8 onen Amptten In der tten Eynunge ſcha hour 
beftellen d * Oberen, die alſo folich fürnemunge 


rteyl 

ader Gerichte erlangen, Auch alle die Ine dartzu gi Katt ader boflant 

thun wurden Durch waj fehine daz befchee, mit fliß vnderſtanden werben zu 

begriffen, vnd an lib ond am Gute zu ſtraffen. Vnd vmb das den Gas 

chen wie vorgefehriben ift defte folliglicher nachgegangen werde , wer. es 

dann ob von ymants m folichen des man uns frunts vnd vnſern mey⸗ 
en 


—— me offt daz n mott gefchicht, vnu vnd dawiddet 
* Mm, al — 3 ng 

— ir wir des von finer liebe lich ermanet und 
ben, on Hinderniße widderrede vnd * geuerde. Re habe pe‘ 
auch verenniget, Da nf in man if ine jle dem Ri⸗ 
ne zollfen furfaren laffen folle: Es fo dann daz folichs fin folle von recht 
aber alter gewonheitt ader von ae ne megen die eincher under ung 

vor dißs briffs ymant gethan hette eher ve daz mir 
ſonlich bp einander weren und ee gan 
— Yen ——— 

gel an dieſen bri ig iſt zu 

—— —— 
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XLVII. 


Einnung zwiſchen Kurfuͤrſten Friedrich J. von der 
Pfalz, und Biſchof Johann von Würzburg auf ihr 
£ebtage. d. d. Wirgburg in vigilia beati 
Jacobi Apoftoli, 14,56. 


(adL.1.$. XXXIL) 


ie Johanns von Gotes Gnaden Bifchoue zu Wirtzpurg und Her: ex aurogra- 
tzoge zu Francken Bekennen vnd thun Funt offenbar mit dieſem brieue pho. 

das wir uns Durch funder liebe und freuntfchafft Die wir zu Dem Dochgebors 
nen Bürften onnferm befundern lieben frunde Hern Sriderichen Pfaltzgra⸗ 
ven by Kine des Heyligen Romiſchen Reichs Erstruchfes und Herkoge 
In Beyern tragen, auch onfern landen vnd leuten zu nuße vnd fromen 
ons gutlich getan mit Ime vereint vnd vertragen haben Inmaſſen hernach 
gefehriben ftet. Nemlich Das wir Bifchoue Johanns obgenant unnfern ! 
tage den vorgenanten vnnſern frunt Serzoge Sriderich mit gangen 
ten und waren trewen, meynen eren vnd ar vnd auch Die zeit von das 
tum dits brieffs onnfern leptagen gang auß mit Im nicht zu vehden vient- 
fchaften angrieffen oder aufrure Fomen, vmb Feinerley fachen wille vns felbft 
oder dir onnfern nach funft ymants anders berurende In feine weife Sollen 
vnd mollen auch den = der wir ongeuerlich mechtig fein mogen fo 
u tun nicht geftatten, auch wiffentlich nymands gleite geben haufen Ders 
ergen hilffe oder zulegunge thun, oder widder den obgnanten unnfern frundt 
9 Sriderich fein oder thun wolt, mit vehden oder on vehde, vnd dem 

nach gefchriben außtrag nicht nachfomen, noch fich des genugen laffen 
wolt, alles on geuerde, und vff Das fo fint wir mit dem obgnanten vnſerm 
frunde Herzog Sciderich eins folchen außtrags vberfomen ob wir von ons 
Ei felbs wegen zu dem obgnanten Herkoge Brideriche oder derfelbe Herkoge 

iderich zu uns vorderunge oder anfprach gerwunnen, vmb fachen Die hers 
nach entftunden, So follen wir beyderfeit Durch vnnſer bender Rethe ver- 
fuchen laſſen, ob man vns darumb gutlichen vernemen mochte Mocht das 
aber nicht gefein, So fol der vnder vns des die anfprach were einen vffer 
des andern Metten zu einen gemeinen Obman nemlich wir Bifchoue "Jos 
hans einen offer onnfers freunds Herkog Friderichs Reten die er ung 
feinem brieue benennet hat nemen, defgleichen folder obgnant vnnſer freundf 
Herzog Sriderich einer offer dieſen nachgefchriben dreyen onnfern Rethen, 
hemlichen den wolgebornen vnnſern befundern frundt Hern Jorgen Grauen 
vnd Hern zu Semmbegr Jigen Dune Ritter onfern Do ge oder 

2 vnſern 
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vnnſern Rethen benennen vnd geben an des oder der abgangen nn 


ben e8 auch zu gleicher weyſe halten füllen, als von —— Re⸗ 
then geſchriben ftet, derſelbe gemein Oman ons obgnanten Fürften als 


vnd fprechen dobey fol es bleiben vnd von beden teiln gehalten und vollens 
furet werden Der obgenant Obman und der zuſatze, fo dicke Die dartzu 
gegeben werden. Sollen fich der ſachen annemen vnd recht darvmb fpres 
= nach Iren beften vernuften vnd verftentniffen, vf Die eyde Die Ir iglis 
feinem Hern getann 8 vnd ob ſie alle einer oder mere vns Biſchoue 
Johannſen / oder dem obgnanten Hertzoge Friderichen, oder vns allen 
mit glubden und eyden gewandt vnd verbuntlich weren, dieſelbe verbuntlicz 
keite fol fie off das male In ſolchen rech nit Seren oder hindern 
on geuerde tem gerounnen wir Di Johanns mit des obgnans 
ten onfers frunds Herzog Srideriche Reten dienern oder Die Ime zu ners 
forechen ond zu uerantwortten ftunden,oder In feinen fehirme wern oder Der ob⸗ 
nant Herzog Sriderich mit onfern Rethen dienern oder die uns zu uer⸗ 
oder oder zuuerantwortten ſtunden oder In onnferm fehirme wern 

zu ‚ auch vinb fachen die hernach entftunden , wer Dann Die anfpra 

vnnſer Bifchoue Fohannfen, So follen wir Das recht nemen, vor den o 
gnanten vnſerm frunde Hergog Sriderich vnd feinen Rethen vnd er fol 
uns auch In zweyen den neften atten, nachdem er des ermant wirt 
des rechten alfo helffen ungeuerlich. Wer aber die anſprach Des obgnanten 
ai Friderichs So follen wir Ime auch) des rechten vor ung vnd vnn⸗ 
ethen, In zweyen den neften Monden, nachdem wir des von Ime 
ermant werden, helfen als vorgefchriben ftet, Doch was lehen antreffe, das 

das vor des Lehen mannen, von dem es zu lehen ruret, zu au 

komen ſoll, Item ob unnfere Grauen Rittere Knechte Manne oder Diener, 
oder Dir ons zuuerfprechen vnd zu uerantwortten ftunden, oder In vnſerm 
Schirme wern geiftlich oder werntlich an den obgnanten Hergog —— 
u 


\ 
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zu ſprechen gewonnen auch vmb ſachen die hernach entſtunden So ſol derſel⸗ 
be vnnſer freund Hertzoge Friderich Das Recht vor feinen Rechten ungeuers 
lich dem ancleger widerfaren laffen, Syn zweyen Monden nachdem en des 
ermant wirdet ungeuerlichen. Gewonnen aber des egnant vnnſers frunds 
we Friderichs Grauen Ritter Knecht Manne oder diener, oder die 
e zu uerfprechen vnd zu uerantwortten ftunden oder In feinen Schirme 
teren geiftlich oder werntlich an ons Bifchoue Johannſen zu fprechen auch 
vmb fachen, die hernach entftunden, So follen wir das Rechte vor uns 
fern Reten ungeuerlich dem ancleger twiderfaren laffen auch In zweyen Mos 
natten nachdem wir Des ermant werden ungeuerlichen, Item wer 8 das 
vnnſer Rethe Manne diener oder Die ung zu uerantworten vnd zu-uerfprechen 
Funden oder In onferm ſchirme wern geiftlich oder werntlich mit des obs 
gnant vnnſers freunds Hertzoge Friderichs Ketten Mannen dienern oder 
die Im zunerfprechen ond zu uerantworten ftunden oder In feinen Schirme 
ern geiftlich oder a fchaffen und gein einander anfprad) gewon⸗ 
nen, auch vmb fachen die hernach entftünden, So fol der unter ung, dem 
fuͤr Ime ond feinen Retten, gein dem, dem man zufpricht Der fein manne 
Diener oder Iansfef üft, oder Im zu uerfprechen oderzu veranfwortten ftunde 
oder In feinem Schirme were, Dem ancleger des Rechten widerfaren lafs 
en In zweyen monaten nachdem er des ermanet würde —— 
em was erbe vnd eigen antriefft das ſol an den Stetten oder ich⸗ 
ten ‚do die gutere gelegen ſindt außgetragen werden Item was geiſtlicher ſa⸗ 
chen wern die ſollen vor geiſtlichem gerichte außgetragen werden, * wer 
es ob Des vorgnant vnnſers frunds Herzog Friderichs Rete dienere oder 
andere Die feinen zu vnnſern burgern oder vnnſere Rete dienere oder andere 
Die vnnſern zu feinen Burgern oder armen leuthen anſprach gewonnen Die 
öllen das recht nemen an den Gerichten dor Inne die den man zufpricht ges 
en fint, Item follen wir des obgnanten unnfers Frunds Sergoge vis 
derichs lewte, oder derfelben leute gute on feinen wiſſen vnd willen, noch derfelbe 
Hertzog Briderich vnnſer leute oder ute on vnnſern wiſſen vnd willen 
nit eynnen me vertendingen oder v hen ongeuerlich vnd wir Biſchoue 
hanns obgenant, haben auch alles das das hievor von ung gefehriben 
et bey vnnſern furftlichen trewen und eren verfprochen geredt und globt ge 
trerolich zu halten, zu uolnfuren ond zutun An aller mal, als vo a 
ben ftet on alles geuerde. Vnd des zu Vrkunde So haben —— 2 
figel an dieſen briue tun hendfen. Datum Wirtzpurg In vigilia beari Jaco- 
— Anno Domini millefimo quadringenteſimo quinquageli- 
mo fexto. 


4 


3 XLVII. 


24. Jul. 


ex autogra⸗ 
pho. 


25. Jul. 
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Erläuterung des vorſtehenden Buͤndnißes mit Bi⸗ 
ſchof Johann von Wuͤrtzburg. dat. auf St. Jacobs 
des H. zwoͤlf Botten Tag 1456. 


(ad L. I, $. XXXIL) 


ir Johans von Gotes Gnaden Bifchoue zu Wärspurg und Her 
N soge zu Franken Bekennen vnd tun Fun offenlichen mit diefem briue 
gein allermeniglichen, als der Hochgeborne vnd Fride⸗ 
—* falzgraue bey Rein des Heyligen Romiſchen Reichs Ertztruchſes 
* In Beyern vnnſer beſunder lieber Here vnd Freundt vnd wir 
tlich zu Hauff getan vnd vereynet hant, vnnſer beyder leptagen 

nad Innhalt der befiegelten briue Daruber fagende der datum flet in vigi- 
lia beati Jacobi —* oli Anno Domini millefimo tefimo 
quinquagelimo fexto, vnd wan nu Der obgnant vnnſer Derre vñd freundt 
der Dfalkgra raue vor datum Der —— Eynunge mit andern Fuͤrſten 
te e ift Nemlich mit dem Biſchoue und 
surh ern neſt uergangen noch Sechs Jare weren 
Atem mit ——— Albrecht 39 —* vnd Vlrich Graue 


von ec de Tag nechft uber Newn Euehe teren ir em mit den 
von Wympffen, die von Gandt Maria Magdalenen Tag neft ober tzehen 
are befteen fol, do haben wir Bifchoue Johanns mit rechter reifen, ger 
—* et vnd willigen In crafft dits briefs das der obgeſchriben vnnſer Herre 

faltzgraue alles Das Das die obgnant Ennungen alle vnd igliche oe 
—* Innehalten vnd außweyſen, dun mag die zeit auf als die zur 
vorgemelt befteen vnd weren ſollen, und das die Ennunge —* n liebe 
mit vns iſt, In daran nit Irren oder hindern ‚fol In an wege on 
alle geuerde. Vnd des zu vrfunde So han wir unfer Inſigel an Diefen 
brieue thun hencken der geben ift off Sandt Jacobs des heiligen aeiipen * 
Tag Anno Domini milleſimo quadringenteſimo quinquageſimo ſext 


XLIX. 
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XLIX. 


Erzbiſchof Dieterich von Mainz williget in die Arro⸗ 
gation des jungen Herzogen Philipps. dat. Aſchaffen⸗ 
burg. Dienftag nach unfer Frauen Tag Aſſump⸗ 
cionis 1456. 


(adL.1 5. XXXIL) 


ie Dietberich von Gots Gnaden des Heiligen Romiſchen Rice "he 
durch Germanien Ertz Cantzler thun kunt offenbar mit Diefem brief 
fe 28 der Hochgeporn Zurfte Her Seiedrich Pfalsgraue by Rinzc. vnd 
Hertiog in Beyern, vnfer lieber befunder frundg mit wolbedachtem Mute 
guten toillen und vnderwiſunge der Hochgeporn if so Srauwe Mars 
gareten von Sauoy Pfalsgrauynne by Nine und Herkogonne in Beyern 
Die gyt witwe, des Hochgeporn Furſten Kern Philips Pfalsgrauen by 
Kine x. vnd Herkogen in Beyern Muter, nad) Kate der Mete, der Prelas 
ten, der Mann, dem Adel und der Nitterfchaft , des Kurfürftenthumg 
der Pfalggrauefchaft by Kine denfelben Herkog Philips under den fieben 
jaren ſines Alters gu finem Sonne zu haben vnd vfzunemen begert vfgno⸗ 
men vnd in Arrogacien wife entpfangen hat, von luter inniger und getru⸗ 
ter, begirde- als das die brieffe Daruber verfiegelt und gemacht clerlichen ins 
n, darinn auch vnder andern begriffen ift, daß der vorgnante onfer 
lieber befunder frund Sertzog Sriederich , fin leptage gang vß Des Heils 
gen Romiſchen Richs Erstruchfeße vnd Kurfurfte ſin ſal, vnd wann nu 
der Heilig crifilich glaube leyder merglich angefochten, Das Heilige Romi⸗ 
ſche Rich ein Im ſelbs manigfeltiglichen geſwechet, und gemenner Nu verhin⸗ 
dert, daruß dann von tage zu tagen großer vbel und vnrat wachſen vnd 
entfteen, wo folichem mit bequemlichen Mittel nit begent würde, Das zu 
uerfomen haben wir zu Hergen gnomen vnd betrachtet , das dem Heiligen 
Miche allerbequemlichft und nußlichft fp, des vorgemelten Eurfürftenthums 
halb, das der benant vnſer frundt Zertzog Sriederich zudes Heiligen Richs 
Erstruchfeifen vnd Cutfurſten verwilliget twerde und darumb fo haben wir 
daruff als eyn Kurfurfte des Heiligen Komifchen Rich folich obgemelt Ars 
rogacien und empfahunge und das der vorgnant — vnſer 
lieber beſunder Frundt , des Heiligen Romiſchen Richs ztruchſeße und 
Kurfurfte fo, mit rechter wiſſen verwilliget, vnd wollen ne auch vor vn⸗ 
fern MitKurfurſten haben vnd halten vnd mit uns zu allen Sachen ges 
rg und Handelungen als des Heiligen Romifchen Richs Srstruceh 
e ond Kurfurften zulaffen und wollen auch und follen unfers gnedigen Hers 

ren 


17. Aug. 


ex autogra · 


pho. 
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ren des Romiſchen Keyſers beſtettigungs brieffe dieſer ſachen ß vns der fürs 
fumpt gerne mit verfiegeln ader vnſern verfiegelten brieff geben. “Des als 
les zu Orkunde haben wir vnſer smgefige an diefen Brieff thun hengken. 
Der geben ift zu Afchaffenburg am Dienſtag nad) vnſer Frauwen tag Aſ⸗ 
fumpeioni® Anno Dni eſimo quadringentefimo quinquagelimp 
ſexto. 


L 


Burgfriede uͤber das Ganerben Schloß Wartenberg. 
d.d, Donnerſtag nach St. Martins Tag, 
1456, 


(ad L VI.S. ) 


ir die gemeyner Gemeynlichen des Schloß Wartenberg Bekennen 
vnd thun vor vnß vnſer erben vnd nachkomen allen den die die⸗ 
ſen brieff vmer ſehent oder horent leſen daz wir eynen guten ſtetten getru⸗ 
wen Burgfryden globt vnd zu den Heyligen geſworn hant geyn eynander zu 
halten vnd geet der an an den Roden were vnd zucht da wieder uber den Thall 
uß vor Bruder Wernhers Huß uff den wegk, der geet uber das Oberland 
dahin uber den Walen acker den wegk vor bis an das hol das da heyßt das 
Faufft holtz und zwuſchen dem kauff holt hin vnd der nuwen Burg glich uff den 
numen weg vnd get Daruber uff Die Straß wyder uff Das Rode were und in 
dem phgenanten bezirck und auch in dem Schloß nn. keyn ges 
meyner dem andern in erntft lugen ftraffen, oder an fine ere Reden es fol 
auch keyn gemeyner oder Die finen eynen oder mee andern gemennern uß dem 
Schloß Wartenburg oder darin das fin nemen oder ſchedigen jn keyn mife 
efchee es aber mitt ubergriffen ungeuerlich das folt eyner dem andern zu 
Aut feren nach werde vnd ob fie fich des nit gutlich verennigen mochten 
fo fol es fin nach erkenteniß der Buwemeyſter und die fie nach lude diß burg» 
fryeden hernach gefchriebeu zu yne nemmen merden, oder des mer teyls vn⸗ 
der pne tem es foll auch keyn gemeyner eyme andern gemenner fin viant 
wiſſiclich In das Schloß Wartenberg oder den Burgfruden furen, ges 
fchee 28 aber vnwiſſiclich fo fol derfelb der yne darin gefurt hat den von 
Stunt thun ußryeden und auch beftellen das er dem gemenner, des viant 
er ift ond dem Schloß in eynem tag oder eyner nacht Fenn ſchaden thu 
Durch fich oder vemang anders deßglichen foll auch der gemenner uff denfels 
ben keyn ufffaße machen eyn dag und nacht nachdem als er von dem Schloß 
Rytt, uff Das er ficher und velig big an fin gewarfam komen mogealles 
uns 


in a a en nn ET ne —— — — —— 
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ongeuerlich und als Aarle von neck 
—— ——— eg den fr des — * 

en zu ue N) 
Sontag Del 
ET 


lichften vn Die Se ce fin ond fie oder ander folent nit fyefen om ieh 
vnwillens willen F eyner zu dem andern hett, oder gebe; 
Na SON FOFtERdes ge wc eofie Wayne umemenfter zu dem arıı 
ewiclich by ende des —— gehalten werden vnd welich zu vgli⸗ 
cher gott zu Buwemeyſtern ra EB BEE das thun vnd fich des by 
Burgftyd nit ſetzen vnd welich alſo en ah die —— 
lluß des vnd ee Seren ante 
— IeIe PL OR Diealten —— 
De ER De — 


men ermanen Die R ten ond 

| — — 
gen nutz vnd no Men Shen sub Wok — v 

ern utailet 


— eyn ——— verkunden vnd pne ire De zu — 
vnd alſo dartzu beſchriben vnd ermant werden, die ſolle 
Bee 








— — — — —— — — 
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chutze 
des Schloß noit an lytt, vnd da die gemeyner Ar an hant 
* Ein au gerett, Das keynerley Buwe an den zweyn nit enfteet 

muren es ſy Dann Das dag der gemenner geme eh das: 
* —— * das nuwe mantellhuß vnd twirkhuß die Ciſterne und 


oder ander monde nehft rd des 
erfucht worden —F— * wemeyſter zu allen malen ne den 
Kalle ı ermanen vnd befchriben die fie uff ir eyde dunckt zu den 


chen die 
ver vnd fı das verhort hetten darna d den 
ei ——— wiſſen vnd willen der parthien —* 8* — nit ſin 


eynich irrunge wurde das nit bede parthne —* nit mee dann eyn 
wemeyſter bede tag zu ne glich woll fo ferre e8 den a Darf 


den berurt, von den Buwemeyſtern beden Re tag 
verfundet een vnd dem der nit gebetten hette ee ge 


rit v 
auch ge in vnd * den gemehnern von den 
ern alfo darzu ermant werden Die ten das u des Burgs 
thun vnd fich darwieder nit fegen mit ennicherley es wer dan 
das es une libs nott beneme des fich auch eyn er mit finem offen brieff 
vnd darin mit finem ende und mit finem ingefiegell verfiegelt geyn den Bus 
wemeyſtern beweren und entfchuldigen folt, vnd alsdann follen die Buwe⸗ 
menfter eynen andern an fin ftadt ermanen, derdan das by eyde des 
den auch 5 — ſich des nit weygern ſoll vnd das —* ale 9 
ten werden. Es follen auch zu allen malen die Bu 
parthien an dem anefang —** nemen vor bodenlone f vnd fchaden 
— * do nr ec —— —* Na Ben 
aberdie foden ttlich geracht fo follen wemeyſter 
meyner dar du berufen das der Ki under Die ph 6 
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—* 2 dehhalb dem Schloß oder den gemeynern die die ſache nit — * 
koſten oder ſchade zu gelacht werde. Item wer es ſache das die 
en oder ir epner dieſen Burgkfryeden breche oder funft u 
halben das fie geyn dem Schloß den gemeynern oder den B n bes 
rurn jelbs anging fü pen: fie uß dem Schloß und Burgkfryden fin weli⸗ 
cher do gebrochen hette alslang big das die zwen die vor pne Buwemeyſiet 
fint gerveft mit dryen gemepnern wie vorgefchrieben fieet, fie nach) anfpradı 
pnd —— uff den eydt entſcheyden vnd ſprechen vnd dag ſoll auch im sutt 


wie vorg ſteet geendiget vnd follenzogen werden, vnd ſollen ſich Des 
die alten Buwemeyſter nit weygern Eu ende diß Burgkfryden fo dick das 
nott fin oder toirdet, wer es aber funft irrrun das nit eyn ſchinli⸗ 


—8 > 

den und welich dry gemeyner von den alten uwemeyſtern Darku ermant 
erden die follen das auch thun by ende des Burgfenden in maß als ob fie 
von den andern rechten Buwemeyſtern dargu hermant worden teren tem 
wer esfache das under den zweyen Buwemeyſteren enner von dodes twegen 
abging * a —5 Jaren welichen dan der ander kuſet vnder den 
—— vnd en der abgangen geweſt alles verbunden zu 


bezalen zwuſchen der zytt und dem —— Pingftage nehſt darnach oem 

welicher des nit dede fo ginge forther alle 5 eyn fehilling heller heller daruff 

vnd welicher gemepner dann folich Buwe und mechter gelt mit der 

ten Buchien nit De sei end aibe in dem nehften jare als — sei une 

zu beſaln verfunt worden ift derfelbe gemepner foll fin teyl an a Edle 

gang und gar verlorn han und follen alsdann nach der jars frift alle ander 
ner die ir gelt geben hant, der Burgraff vnd alle gemenn Fnecht zu 

artenb rtenburg demfelben gemeyner von des Burgfreden vnd Des Sa 

Wartenbergs wegen nit me fchuldig oder verbunden fin in deheyne wi 

alle — vnd wer es fach Das eyner oder mee ir Teyl alſo in vorg hat 

bener maß verloren oder verlorn Fetten und dan Die Buwemeyſter oder ge 

menner darumb befomern oder’ un ir wolt mit worten oder ne 

oder 
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der die das deden ſollen druloß erloß vnd in vnd ſoll 
oder == oß Be are ne 


fen laſſen foll. Item mer es ſache Das wir oder ge⸗ 

warnt wurden das man das ß Wart oder 

wolt was dan die Buwemeyſter zu jntten weren ußgewynnen oder zu 

den nemmen von notturfft wegen des Das globen wir 

die gemeyner gemepnlich fie dauon zu entheben und oß zu vnd 

vn ——— der ander daran vnd bezalen one geuerde 

vnd wen die ſter vnder den gemeynern dartzu bedotffet Burge oder 

ſelbſtſchuldener zu werden das ſollen thun Tan diß Burg⸗ 
vnuertzuglich vnd welicher alſo oder er wirt, 


fryden 

der ſoll £ d fchad den 
De ae —— 
nen Item wer es fache Das Die Butvernenfter eyns beſeß beforgten des wars 


en 
liche wert ongeuerlich. tem welich zytt bie Yuan Due os 


nodigen oder befißen titen liben zu ſtuntd 
drin om am on im ne Da Sol Den mn. De 69 
fryden em welichen vnd wie er u⸗ 
— — nd manetı in Das — 


58 
sä3g; 
Peer 

8 
ih 
538 
EEF 
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luden orden wurden globen und zu den henligen ſweren gehorfam 
nit funders Buwemeyſter oder der willen zu 
thun oder furnemen heymelich oder offenclich alles vngeuerlich. Item wer 
⸗ es ſache das vnſer Schloß Wartenberg verloren oder vns an 
de in welichen wegk das geſchee da der allmechtig ewiclich fur ſin woll ſo 


ob aber vnder den gemepnern einer oder mee Das Schloß wieder 
wynnen oder an fich bringen mochten das folten fie Dun und 


alle oder ir iglichem wan fie des begerten vnuerzog 
ir Teyll wieder geben inmaſſen fie oder ir furaltern das gehabt hetten und 
das icliche al werden doch alfo was die die das Schlofi ger 
wynnen daruff ichen gelacht hetten Das folt yne von den andern Die 
au fomen wolten wieder geben und besalt werden alles: 
vngeuetlich tem es fol keyn priefterfchafft un oder up vnſer Schloß und 
Burgfruden im ander wiſe an fune libe oder gut gefeng« 
lich oder Reuplich gefurt oder behalten werden ufigefehenden, Cardinell Les 
gaten Biſchoff robft Prelaten und Dombern derfelben fiebe und gut 
end das ir follen heri fin. Item es ift auch berett dag keyn 
gemeymer oder auch fuft yeman uff der 36 en 
Meyntz Wormß Spier ond 2 zu geet oder auch —— 
Rin Strame uß oder in vnſer Schloß Wartenberg keyn kauffman Bur⸗ 
ger oder armen man im der furſten vnd Deren geleyde an fin libe oder gu 
griffen foll es gefehehe dann vmb redelich vrfache und auch mit offener rede; 
licher vientichafft foll onder uns keyn gemepner yemang enthalten er 
habe dan zuuor 8 dem oder den wieder Die er enthalten will zuuor vier 
wochen mit finem offen verfienelten brieff zu huß vnd zu hoff oder daer fin wo» 
—————— che far: fr Buena Sn 
will u uwem n on 
ern zu nach hude ih Burg fiuge dan derfelbe 
Fi ak ane neme Das nt fm en safe; ——— 2 
unge, ſo mag eyn yglicher gemeyner fur er folichs g 
halten und foll alsdann der oder die alfo enthalten werdent forther von den 


d 
n eynichs Rechten yne zu geen vngetrungen werden 
— ———— 
n ſteet in —— offnemmen und dem nachginge wieder 
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alle w m gulden fur zween wechter. Item Nitter 
an PA Rn armen nee enthelt — — Mir 


vnd eynem unferm gemenner der do zu 

fol auch den enthalt wieſen vnd 5* mit m gemeynen 

—* — — hr onferm n gefworn knech t 

en 

— ———— ol en n Sntalgetgebn 

dede er des nit fo iſt fin enthalt abe und ent macht und gem dan eyı 

ander und gebe gelt oder gut pfant des enthalt ginge fur und hett ma 
wer mit er: alfo enthalten wirt da foll keyn gemenner Heuptman wer⸗ 

ben DUSDE, ine nat sn a. tm 

viant nit füren in das Schloß oder den Burg 


THE g 
EEE, 
je 
Hi 
a3, 
er 





in viergehen tagen nachdem ennicher gemeyner des fehrifftlich oder munt⸗ 

lich erfucht wurde fo mag eyn halicher gemeyner uß oder in das Schloß 

Wartenburg diefelben land lude oder gut Die alfo verpfant oder ynegenoms 

men teren woll angriffen vnd -befchedigen und füllen damit wyeder diefen 

Burgfryden zumale nit gethan han. Item es foll keyn gemehner Feynen 
eyn ⸗ 


u — — — 
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nA oder um. ne nit eyns gemeyners gedingte 
——— zu_jeren ans. do eyn an 


aa 

— vnd von ß wegen eyns gemeyners b were 
an ce ende behalten folt fo di fe e vnd 

a yg gr des von — oder gemehnern allen oder a 


en Da nf Odib Kartakung man u Ton ornemen we⸗ 
er dan vnder Den nit. qweme oder t ſchickt was 
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oder wachten ſchicken, uff die zytt fo fie an den enden gebunden und gedingt 
fint zu uerliben es ſy Dag oder nacht, es foll keyn Buwemeyſter oder 
gemepner in. den walden Die zu dem Schloß Wartenburg gehoren ander 
Inden Hol& geben oder verfeuffen oder auch nit felbft nemmen, Es ſy dan 
su bumen oder zu brennen geyn Wartenberg. Item es follen die Buwe⸗ 
mepfter enn pglichen Burgraffen von der gemenner wegen hanthaben, des 
Schloß Wartenberg Welde Rentt und gulten yne zu geropnnen und zu 
behalten und yemans daryn fruge wyeder den oder die Das deden follen alle 
gemepner beholffen fin als dick des noit nefchicht. Item mer es fache das 
enniche gemenner fin Teyl an an dem Schloß Wartenberg verlure e8 were 
vmb Burgfeyden Bruche Bunegelts wegen, oder wie fich das nach lude 
die Burgfepden mecht , der oder die follen deshalp nummermee Anfprach 
oder forderunge wieder die Buwemeyſter oder Die gemenner gethon 
oder fchaffen gethan werden heymlich oder offenchich vnd melicher foliche 
breche mit worten oder mit wercken wie dicke daz gefchee pe als dick 
follen der oder die das deden erloß druloß und meyneydig ond zu keynen gus 
ten Erlichen ſachen mee nutz oder gut fin und melichen auch der oder diefels 
ben onder den Buwemeyſtern oder Be oder eg 
heyt darumb furneme mit worten oder mit en dem oder denfelben ſol⸗ 
len alle gemeyner gen demſelben vbelthetigen mit libe und mit gude by eyde 
diß Burgftyden beholffen fin, Alle vnd ygliche vorgefchriben fuck vnd ars 
tickel famenthafft ond yglichen befunder haben wir dieſe hie nach gefchriben 
gemenner mit hantgebenden trumen globt und darnach liplich eyn gelerten 
eytt uff den Hepligen geſworn zu halten ond ung Datvieder nit zu ſetzen oder 
zu thun In keyn wyſe Die menfchen Hertz erdencken oder finden mocht one 
alle argelift vnd one geuerde und were yeman der das _breche da got vor fü 
der folt truloß erloß Rechtloß vnd mepneydig fin und fin Recht an dem Schloß 
Wartenberg u erigen tagen verlorn ‚han vnd diß fin Die gemenner die Dies 


Ha 
von Wolfskelen Syfryrd Bock von Erpfen ung Pbill von Olns 
bach Johan Kolb von Wartenberg Sfranck von Nacken Phillips 
Spnydelach von Reftenburg Phillips von Odenheym Conrard ars 
ſchalck von Waldeck Walraubvon Coppenfteyn Syfrytd von Kewens 
ſteyn Myas vom Oberſteyn Godelman Blick von Lichtenberg Hein⸗ 
rich von Sottern Gottfrytd von Stockem Zartman Beyer von Bop⸗ 
parten Conratd von Wonßheym Endris von Zeppenheym Herman 
von Seppenheym Seinrich. von S Wilhelm von Ockenheym 
Phillips Sirt von Saulnbeym 5* von Alben Gerhart von Gul⸗ 

pen 


— — — 
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pen Sans Sorned von Seppenheym Wilbelm Winterbecher, Sein, 
rich Beyer von Bopparten Sans Zranich von Rirchheym Caſpar 
von unge Carlevon Prumen Baume Sans Holgapfel von m 
beym Item welich gemepner oder gemeynerfchen nit mit namen herin bes 
nant vnd Die Diefen —— nit beſigelt han die ſollen ir bybrieff beſigelt geben 
vnd domit globen vnd ſweren zu halten inmaſſen wir Die mit namen herin 
— 3 Men neh eg Ideen 9 des 

enligen Biſchoffs In dem are ald man alt na vnſers Herren 
Geburt Tufent vier und Sehs und funffsig Jare. 


* Zu * als der groß Burgfrydenbrieff mit dem datum ußge⸗ 
en was ſint Buwemeyſter vnd gemeyner Er zu Res 
E worden ob e —* gemeyner oder mee ſin kinder beryede vnder 
Burger oder gebuers lude die nit von Vatter vnd Mutter edellude 
teren die ſollen in onferm Schloß Wartenburg zu gemeynern nit 
pnegefegt mwerden und Das fol fortme etwigelich by ende des burg⸗ 
fryden alfo gehalten werden vnd des zu orfunde fo haben wir diefen 
brieff mit ettlicher gemeyner ingefiegell Durch den burgfroden brieff 
gezogen und gehangen von aller gemepner wegen darum ur ſup. 


LI, 


— zwiſchen Erzbiſchof Dieterich von Mainz 
Kurfuͤrſten Friedrich J. von der Pfalz, uͤber ver⸗ 
ge re Reichs Sachen. d, d. am Samftag 
nach unfer lieben Frauen Tag Annuncia⸗ 
tionis 1457. 


er 


=. 


(ad L.I. $. XXXVIL.) 


INCH Gotts Gnaden Wir Dietberich des Heyl. Stuls zu Mentze Erz 
bifchof des Henligen ein. ig En durch Germanien ze. 
ond Wir Srederich Pfalggraue by Rine des Hepligen Romifchen Richs 
Ersdruchfefe vnd Heriog Inn Beyern Bekennen vnd thun kunt offentlis 
chen mit dieſem briefe Wiewol wir bende mancherley finkigen ernſte coſten 
perunge muhe vnd arbeyt mit ſampt andern vnfern Mit Kurfurſten furgnom⸗ 
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men und an haben vnd vbel Im Miche ents 
rare —* — vnd = — —— Ss 
rechtig t furderlich vnd vnd vo wor⸗ 
weren haben vnſer finß Muhe vnd 
— bracht, al beg eb. Sk ma In u 


} —2— legen, und riede in und Rune 
zu madjen, nach onferm vermögen, bnd fo wir vns nu nit 
ers n noch in Rat —*— dann das wir vns von ſolicher Ga 


red zu 1, Dem nit Lyhen Ine — ni, Sean das * 
noch Seren 


e 
wollen’ 


=. 

und fin Majellat und wir: len und: — auch allen ehe thun, damit 
derfelb Conti Srancifco bewegt werde, das gemelt Herzogthum und Re⸗ 
a darzu gehorig zu entpfahen, und fich darumb mit unferm Herren Keys 
und zu an vnd wann fin Keyſerlich Gnade Ine alfo Inueſtiren 
und Ime lyhen wil, So ſollen vnd wollen wir vnſern willen vnd willigungs⸗ 
briefe darzu nach aller notturfft ü n, doch alfo, dag wir darumb bes 
a * in benugig gemacht vnd ob noit fin wurde ettlicher 
rſten meher — zu erlangen, dar Inn ſollen vnd wollen wir 
ON der Keyſerl. Majeftat begerung allen fiys furkeren, damit diefelben vers 
lligung auch alfo erlangt eg N san das auch vnſer Herr Keyſer ey: 
nen nuwen a und vfſetze wie man fich dann des 
vereyniget en vnd ‚Der bftm fimefjen daſelbſt hinfure alle jar uff 

heben, den wir beide dann vnſer lebtagen ganz vß, auch unnfer Erkbis 
En nachfommen und Stifft, und vnſer des —— 
ben = der Pfalz a —— vnd veſtiglichen —* allem vnſerm ver⸗ 
mit Rate vnd byſtant vnſers Herren des Keyſers hanthaben 
3 — vnd von kn F al vnſerm Herrn Keyſer vnd dem 
Heyligen Riche eyn dritteyl om off Dietherich vnſern —* 
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und Stifft das ander dritteyl, vnd ons Pfalsgrauen vnſern Erben vnd 
gm Du dritte dritteyl hedem aljuil als Dem andern werden und 
em das auch vnſer sDerre. KRepfer eyn Gulden and —— 
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i Ersbifchoff en wegen, die fin Majch t des zehen 
pfennings halben In men hat, vnd der geben — frundt 
net ame 18 zugehoret nach zymlicheyt verennen vnd auch Ime 
derlichs und glychs rechten gein den von —— a ‚Erfurt Se, 


E 


5 


En 
holffen — 5 — — damit —— I. Kerle Mai dem onferm 
Sa — 


ſer den 
en vffhebet, brief un phase rn ’ ae, en ne Bm ge 


der e den Stetten Offenburg Gengenbach vnd Sele auch den 
Stetten In der Lantuogty, als er fie men hat, müffen 
em Das Kenferli Kunig Adminis 


‚St | vigen nt, 
ben dheynen enden Im Riche nit vffneme mache noch vermilli 
per un dein weiffenond defglichen follen —— ha 
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—* wie dann das beſchee, das vnſer MitKurfurſten eynen 
Emmen fie oder nemant anders wer der oder die 
weren, ichts das Richs berurende, mit vnſerm wiſſen und willen fürnemen 
wurden, So follen vnd —— uw uns —— zuuoran ee wir in die Wale 
fomen oder zu den furgnomen fache n geben wurden mit eyn⸗ 
ander eygentlich vnderreden und eu 8 thun, damit wir vns in der 
Wale eynet perſon vereynen, den vnſer yeder zu Romiſchen Kunig erwelen 
wurde, fo ferre das Dann mit Eren geſyn mag, wir ſolien aber ſunſt in ans 
dern fachen Das Rich berurende, ung mit vnſer verwilligung ond fürnemung 
von eyander nit ſcheyden in dhepnen weg. Wurden wir aber in der Wa⸗ 
le eyns Kunigs vns eyner perfon nit verehnen vnd yemant zu Kunig vffgnom⸗ 
T3 men, 


EEITH 
u 


26. Mer. 
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men, den unſer eyner oder ‘wir bende nit‘ — —— ſo ſal doch vnſer 
keyner demſelbrn keynerley gehorſam tun er. habe dann beuorabe alle ons 
gnad vnd —— er zu vnß eynen oder vns beyden hett darumb das 


vnd Gnaden 
Se fe nk Benin u Ba ran he 
em pn: 
—————— * Wer das 


* 
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Drfunde So haben Wir Bu Dierbericy und wir Yergog Bi 

derich obgenant vnſer Iglicher ſin an dieſen brief thun hencken. 

Der geben ift an Sampftag nach.onfer lieben Grauen Tag Annunciacios 
vis Anno Domini millefimo quadringentefimo quinquagefimo feptimo, 
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LI. 


Graf Ulrichs von Wuͤrtenberg Erbietungs⸗Schreiben 
gegen Kurfuͤrſt Friedrich von der Pfalz. dat. Stut⸗ 
gard am Montag nach Cantate 1457. 


(ad L. II. $, IX.) 


eborner Fürft Herre und Swager Ye hond die Hochgebornen e Codice Palzı 
9 rftin Min Lieb elich Gemahel rs in Guts verwiſet ainß tino Mfito. p- 
teils off den zollen Monheim und Oppenheim und auch eins teils uff etlis 235 

hen Stoffen vnd Guten derfelb yr Wydum fouil fie des uff den vorgenan⸗ 
ten sollen verwiſet ift würdet ir von uch verſperret und vorgehalten unver‘ 
uldt vnd de das doch nach lut Ars Widumm brieffs nit fin fal. Es 
t auch Horneck von Hornberg umer Ambtmann zu Winſperg von umer 
als von fins Ampts wegen mit fampt umern Marfchalck und etlichen uwern 
Raten dienern Hofgefindem dem Abbt zu Murhart vnd finen Gotshuf das 
In mynen fehirm vnd von mynen vordern feligen alfo herkomen ift lenger 
denn Menſchlich Gedachtniß fin mag Ir Vihe und das Zr und auch das 
mit der vorgenanten myner lieben Gemaheln armen Iuten In iren Wy⸗ 
dumm zu Leowenſtein gehorig das ir genommen vnd eins teil In uneren 
Eoften und Gebruch getriben unervordert aller Rechte vnd unbillich, Sur 
der In dem dag ie ond Ich die zitte mit einander vereint Und verfehriben 
waren, vnd auch ſidhet aber darvmb dann die vorgenant myn lieb Gemas 
Ir vmb Iren Wydumm vfrichtung zu tun und ich Dem vorgenanten 
bbt und mir folich Nomen vnd Gefchichen zu Feren an uch off gevordert 
Vnd uns daby zu billichen Nechten erbotten haben alsdann diefelben my⸗ 
ner lieben Gemaheln vnd myn Drieffe uch sugefandt das under andern eh⸗ 
—— begriffen Aber es hat myner lieben Gemaheln oder mir noch 
ißher nit mogen gedihen darzu uff den nechft vergangen gutlichen dag zwu⸗ 
uwer nd mon zu Heylpronn gehalten haben ſich der vorgenanten my» 
ver Gemaheln ond myn Mate von onfer beider wegen gegen unver Ratten 
pon umern wegen zu recht erbotten Go volliclich und mer dann billich 
oder wir fehuldig waren. Es hat aber nit mogen verfahen Dann das alles 
von uwern wegen verachtet und abgefchlagen warde das billichen menglich 
inner halp fremd hat Sunder moner lieben Gemaheln wurdet Daruber ir 
ge Wodem von uch gefpert und vorgehalten vnd iren armen lutten 
uch. dem Abbt — vnd ſinen Gotshuß teglichs von uwern wegen 
eye und fchaden zugefügt. Nun hond ir dorch ettlich an mich munt, 

ich eruordern vnd begeren laſſen Ich folle uch vmb a 1 
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ob Got mil nit erfinden mag. Aber wie Dem fo border vnd begere ich am 
uch ernftlich Ir mollent myner lieben Gemaheln jren Wydum nach) lute 
umer brieue die fie hat entflahen und volgen laſſen vnd dann derfelben my⸗ 

vorgenanten Abbtz 


erden zu tun oder uch vor tun und wieder von uch nemen welche fich dann 
nach ordenung des rechten vor oder noch zu gen geburt vnd alfo das ein 
Recht mit dem andern zugang vnd beſloſſen werde oder wolt uch Das vor 
gr feiferlichen Gnaden nit zu willen fin So wollent Doch in follicher maß 
men fur die hochreirdigen aller Griftenlichiten PORN vnd 
hochgebornen Fuͤrſten vnd Herren Hern Dietherichen Ertzbiſchoff zu 
ac. Hern Diethrichen Ertzbiſchoff zu Coln ꝛe. Hern Petern der 
heiligen Romiſchen Kirchen Cardinal vnd Biſchoff zu Augſpurg Hern 
Seinrichen Biſchoff zu Coſtenz Hern Karolen Koͤnig zu Scans 
ckenreich ꝛc. ——— zu Beheim —— bilipfen 


ts chuldig vnd pfli werdent wollen myn lieb Gemahel 
a en — zu dem Mal der at halp vmb FOR 


uftrag bracht werden So wollen mon lieb Gemahel und ich gegen uch Pos 
onſer beider 
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wir verſten er geb uß wir ſollen Im brief vnd ſiegel nit halten mit andern 
Worten der wir billich von im ab und vertragen teren dann ſich das mit 
warheit in feinen toeg nimmer erfinden mag. Vnd han wir Im ve;o 

fehriben nad) lut der Abgefchriefft her Inn verfloffen Daran als wir ho 

Sr vnd menglich der das horen wirdet wol verften fol daz Herzog Frideris 
chen dem Pfalsgraffen folicher Wort nit not ift Sunder das er der Recht 
Gebott einß billich offnympt were nu das er die ding anders vorgeben wurt 
dann wie vor gemelt ift vnd der recht Gebot Feins uffnemen vnd ve under 
ften wolt onfer liebe Gemahel und ung zuvervntechtigen So bitten wir uch 
sumal fruntlich mit allem ernft folichs anders nit Dann mir uch fchriben zu 
glauben und Im daruber wider ung Feinerley hilff oder byftant zu thun vnd 
uch dar Inn zu bemifen alz liebhaber der Gerechtigkeit und zu den wir ung 
als gutten genzlich verfeben da; wollen wir fruntlich vmb vch verfchulden, 
on zu Stutgarten an dem Sondag Vocem Sjocunditatis Anno &c. 


Den erfamen vnd wiſen Burgermeifter vnd Ratt der Stat zu Spire 
vnſer befunder guten runden 


prefentata feria 3. polt dominicam exaudi. 


LIV. 


Einnung des Kurfürften Friedrichs I. von der Pfalz, 
mit der Statt Straßburg auf fünf Jahr. d. d. Heidel- 
berg auf St. Urbans des Heiligen Papftes 
Tag 1457. 


(ad L. I. $. XXXIX.) 


8: Seidericb von Gottes Gnaden Pfaltzgraue by Rine des Heilis 
Romiſchen Niches —* vnd Hertzog in Beyern, vnd wir 
Zeintʒ von Muleheim Ritter der Meiſter der Rat vnd die Burgere ges 
meinlich der Stat Straßburg. Bekennen vnd tunt kunt offenbar mit dies 
fem briefe, Wann mir mit ganser begirde geneiget vnd willig fint zu fride 
und gemeinem nuß der lande und auch das Gotteshufer auch witwen vnd 
weifen riche und arme bilgerin Fauflute Iantfarer Fauffmanfchafft vnd alle 
ander erber und vnuerſprochen perfonen In wellichem ftate Die fin befchirmet 
wer⸗ 


Kurfürften Friedrich I. von der Pfalz. 153 


werdent ficher fient , defterbas gewandern bp gemache und In friden blis ' 
ben mogen, So haben wir mit wolbedachtem mute und rechter wiſſen 
dem Almechtigen Gott zu ere und lobe, dem Heiligen Romifchen Riche zu 

is 


ſchutten vnd zu entretten als obe uns Derkog Briderich anginge 
. —* en wurdent vnd das das geſchee vber das uns Hertzog Fri⸗ 


m 
dr 


fient —— Rittere oder knechte mit den Iren darzu tun mit zu⸗ 
—— als — das ſel⸗ 
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dent, goet ober Dei ME mit Jeman oder Jeman mit 
ung zu Friege oder — —— er vns verſehent, das wir mit yes 
man oder heman mit vns zu kriege t kummen wurdent In 
—— nochgeſchriben — vnd Me, wellent dann wir —— erich 
enanten von Straßburg he ——— das wir den 
—— ſchriben vnd ver So ſollent dann wir von Straß⸗ 
burg Zn eime monat noch folicher sestundunge verfüchen, obe wir folich 
hede und Frie vehede entftanden 


burg zu vehte ver widerpartie das nit vffnemen, —— wir 
meiſter vnd Rat zu Saft) deffelben vnſers —— Herren des Pfaltz⸗ 
grauen off fin geſynnen mit onferm offen ten vigentzbriefe helffer 
werden vnd Im en en Sa vnd ade dan == 


mo⸗ 
nat u en iſt, wil dann m riederich die onfern ges 
5* ehe. enger In finem F haben So ſullent fü fo 
lange er oil off onfern — ni by Im bliben, o ſollen wir 
Hertzog Friderich fü die zit noch vſgang des monates als fü In 
Straßburg Coſt geweſt fin In wre Eofte redelich halten vnd auch beftels 
len das fe erberlich und redelichen gehalten und Syn vera sit als ſuͤ In der 
von Be * wc —— vnd Rate vmb ein 4 gelt geben 


Doſelbes ſollen zuuor haben ligen hundert Reiſiger Ruſtiger un 
auch 
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auch die von Straßburg In sit Difer eynunge ung die funfftzig gewoppenten 
ſchicken werdent, So follent wir Sertzog Sriederich die allemol durch 
die onfern zu Hagenowe entpfohen und an Die ende Do unfer hundert gewop⸗ 
penten ligen furen loffen alles ungenerlich, vnd were e8 Das die von Straß» 
burg uns Herzog Sriederichen uff vnſer gefonnen ir fünfftig gewoppenten 
an ein ende das wir Ine benant hettent en wurdent vnd wir nit huns 
dert gewoppenten 2. dofelbes ligen den Erieg zu triben, fo mo» 
gent der von Straßburg getvoppenten wol obe fü wellent wider heim riten 
den wir auch rider * ow zu kumen beholffen ſin ſollen. Were es 
urg 


ten vnſers gnedigen Deren des Pfaltzgra dar Inne gebruchen dasfollen 
wir —* —— ſchriben vnd verkunden, llen dann wir Hertzog 


tzog Friderich der egenanten von Straßburg Helffer wider Ire widerpartie 
mit vnſern offen verſigelten vigentzbrief werden vnd Ine dann funfftzig Rus 
ſtiger Reiſiger gewoppenter darvnder zum mynneſten ein edeler vnd derſel⸗ 
ben vnſer gewoppenten Houbtman fin fol ſchicken zu helffe In diſem noch⸗ 
geſchriben zircfel vnd kreiſſe am ein ende das die egenanten von Straßburg 
ung benennen werdent, die auch derfelben von Straßburg houbtlute gehors 
fam und getrumelich gewarten vnd beholffen fin ſollen, daſelbes wir Herkog 
Friederich vnſer fünffsig geſchicketen gewoppenten einen monat In onfer 
Eoft und vff, unfern ſchaden haben und halten füllen, und wann der 
monat ufgangen ift, wellent dann die von Straßburg vnſer geſchicketen ges 
mwoppenten gern enger In irem Friege haben, So follenfü fo lange die von 
Straßburg wollent vff vmer Hertzog Frideriches ſchaden und verluſt by nen blis 
ben, doch ſo ſollen wir meiſter vnd Rat dieſelben vnſers Herren des Pfaltzgrauen 
pten nad) ufgang des monates als Die In finer Coſte geweſt fin forter 
vnſer Cofte redelich halten und ouch beftellen, dag fü erberlicy und redes 

fich gehalten. und ine auch die jit Den monat als fü In vnſers Derrren Des 
Pfalpgrauen Eoft fin follen Eofte und Rate umb ein zimlich gelt geben wer⸗ 
de ungeuerlich, und an wellich ende wir meifter und Nat an onfern Herren 
den Pfalsarauen gefunnen werdent, ung die funfftzig gewoppenten zu fchicken, 
dofelbes follen wir zuuor haben ligen hundert Neifiger Ruſtiger gewoppen⸗ 
ten, geftalt dofelbes by ein zu u und den Frieg zu triben ongeuerlich ,. 

3 wann 
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wann ouch vnſer Herre der Pfalsgraue off onfer der von Straßburg geſyn⸗ 
nen —* funfftzig gewoppenten hen wirdet, Go follent wir von 
Straßburg die allemol durch die vnſern zu — en vnd an 
die ende do vnſer hundert gewoppenten li ren loſſen alles vngeuerlich, 
vnd were es das wir meiſter vnd Rat zu urg nit hundert gewoppen⸗ 
ten zuuor do ligen hettent den krieg zu triben, So mogent vnſers Herren 
des Pfaltzgrauen gewoppenten obe ſuͤ wellent wider heim riten, den wir ouch 
wider gen Hagenowe zu kumen beholffen fin follen, Vnd wann vnſer ein 
teil dem andern ſolich funfftzig gewoppent ſchicken wirdet, were danne das 
der etlich vil oder wenig abegingent, an perſone oder habe, So fol der teil 
der die gefchicket hat, alle mole fo Dick er des von dem andern teil ermanet - 
wurt en, alfo dag der teil der ſchicken fol ftetiges fünfftig gewoppenten 
wol gerüftet In des andern teiles dem ſy gefchicket werden heifte haben 
vngeuerlich Es fol ouch vnſer Dehein teil In Eriegen oder gefcherfeden dar Inne 
wir beideteil mit helffe oder fuft gewant fint Fein fune friven furwort noch 
rahtunge vffnemen one des andern teiles under ung wiſſen und willen unge, 
uerlich Were es ouch Das vnſer ein teil welliches Das were mit des andern 
teiles vnder vns helffe oder byſtant eynych flofle oder Stette oder gefangen 
eroberten, domit mag der teil under vns der der fachen Houbtman ilt tun 
vnd gefaren noch finem willen ond geuallen, doc) aljo Das Die gefangen ges 
fenglidy gehalten und nit ledig gegalet werden fullent, der ander teil under 
ung werde dann dar Inne et mit vrfehede und Das Im der vrfehede 
verſigelt vrkunde geben werde, obe aber der teil der Houbtman der ſachen 
were witer verbuͤntniſſe oder ſchatzunge von ſolichen neme das 
den andern teil der helffer were nit angeen one geuerde, Es ſol ouch vnſer 
dehein teil des andern teiles vnder uns offen vigende fü fient Reiſig oder ans 
dere In finen Stetten Stoffen Landen und ‚ kein geleit geben noch 
ß dar Inne enthalten eſſen oder trencken loffen, noch dehein zu leigunge tun, 
d verre Das vnſer eyme teil von dem andern verfundet und zu wiſſen oder 
von Im felbes oder ſuſt Innen oder gewar wurt, es ſy dann zu, offen tas 
gen Die vnſer ein teil fur fich befcheiden wurt oder das fü zu folis 
chen tagen durch unfer eins teiles Stette Stoffe Lande oder Gebiete riten 
wuͤrdent ongeuerlich Doch har Inne vfgefcheiden kouflute, die vmb Foufmans 
fehat willen Die Lande gebruchen müffen vnd die den frieg nit heiffent triben 
vngeuerlich. Were es auch das fich eynicherleye Sache In gut diſer eynun⸗ 
ge machen oder begeben wurde, darvmb vnſer ein, teil nad) vßgang difer 
eynunge von heman wer Der were betedinget oder furgenommen wurde, Es 
were mit vigentfchafft oder In ander , So follen und wollen wir uns 
dar Inne nit von einander fundern oder fcheiden Sonder der ſachen zu ende 
end vßtrag ein ander getrumelich beroten vnd beholfen fin als vorgefchriben 
ftot und als obe folich eynunge noch dann werete vnd die einander helffen 
getrumelich zu ende bringen one Geuerde. Vnd vmb das diſe eynunge 
jroufchen ung beiden teilen und unfer beiderfig angehörigen defter Sn a 
icher 
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ber — 8 den die angon oder anruren —* in Yin oder in 
banne werent, oder d 
nen fchaden bringen vnd er gezogen der gemein 
Man vnd die zuſahute vff — banne noch om Berger follent, und 
alfo glicher wiſe geropnnent wir Die obgenanten traßburg vnſer Bur⸗ 
gere oder Die vnſern ihtes mit ung Herog Seiderichen oder mit den egemel⸗ 
ten den unfern in zitt dieſer Cynnuge von Sachen wegen die fich noch das 
tum dieſer * wurdent zu tun oder zu ſprechen darvmb ſollent 
an aan Denna Seiaeeiäe Diesen nenn. nemen 
vnd obe derfelbe ouch verlobet oder verjworen hette, ein Gemein zu fin oder 
Reht zu fprechen, | Int fü einen andern onfers Rates — * 
—— alſo benant wurt mit demſelben ſollen wir dann ſchaffen ſich 
ſachen anzunemen, vnd foll dann ouch dem vhtrage mit dem zuſatze * 
mit allen Dingen nochgangen werden, In aller moß als davor gefchriben 
anders dann das der Man vmb der von Strafburg oder Der 
A tag gein Spire oder gein Germerfheim feßen fol, und obe 
wurde ae veglicher teil meynen wolt er fott Ancles 
= * mm —* ſich gutlich darumb nit geeynen mogent ſo ſollent ſuͤ 
ae zu —— vnd yeglicher teil zwene ſiner frun⸗ 
de in —— —— fegen, vnd wie der gemein vnn die zuſetze oder 
der merer teil under nen, wellicher teil der Ancleger fin fol, das fol 
ouch doby bliben und = fachen forter In vorgefchriben mof nochgangen 
werden. Obe aber Die partien fi) des gemeinen mit wiſſen nit geeynen 
möbhtent, So In veglich partie einen gemeinen nennen, und dann ein (08 
werffen, wellicher under denfelben zwein ein Gemein fin fol, derfeibe fol 
dann von beiden teilen gebetten und eroiliget erden fi) des anzunemen 
vnd obe er eynychem teil mit Gluͤbden oder Eiden verbunden wer, Biel Soli⸗ 
eher Gluͤbede und Eide fol er ouch In egemelter moſſen lidig g 
nd beiden teilen tag gein Sels beſcheiden, vnd fol peglich —— 
Frunde In egemelter moſſen ſezen, Die dann vff ir eide erkennen ſollen, 
wellicher teil der Ancleger fin fol, vnd wellicher alſo alsdann Durch denſelben 
gemeinen vnd die zuſetze oder dem merer teil vnder Ine der Ancleger zu ſin 
erfant wurt, das ſol ouch doby bliben und den Sachen furter nochgangen 
‚werden zu vßtrage als vor vnd noch gefchriben fleet one alle Geuerde vnd 
wann alfofpann fin wurt, vmb foliches wer der Ancleger fin fol, So fols 
len dann die partien fi darvınb eins gemeinen zu uereynen oder m los 
ar⸗ 
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iſt, die fol vnd mag man Inbringen alſdann Das ouch gewonlich vnd har⸗ 
—* je € ent —* a gene ie, So m tette = 
an vnder vns Die unuge zu allen iren offen kriegen vn 

——— offen fin, ſich datuß ——— behelffen dat Inne ouch 


des zu 
imlich gelt zu geben beſtellen ſollent vnd woͤllent ſo ferre vnſer jegelicher teil 
Das Burgfriden Bap getun mag , vnD folent ach Dicelben Die Jc folher 
‚, alsdann globen, dem teile, des 
die Stoffe oder Stette Be olt vnd 


’ 
——— das mir die von Straßburg Jemans der nit 


Burgere were wurdent, und alfo toife mit jeman 
zu —* kement, So — a man ak nes 
Inne zu werden ung Sfeman ; d fol 

Oase uf datum Diefes angeen ren ganze i * a. 
ae en tape Er oe Ga 

i 
— &yningen und derfelbe Ludwig oder acob u 
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von Liehtenbetrg 2* die Au ‚den vnſern der wir vngeuerlich 
mechtig fin’ —8 es aber were, Das der obge⸗ 
) t mit dem er Straßburg oder die von Straßburg mit dem⸗ 
Klin © zu * oder zu vehede qwement, von ander ſachen wer 
Be nten tenberg oder ir einen antrefien, oder das 
felbe Saft ode Die nn Den vo von Strafburg oder ir — 

——— — * 9 oder iren — fg 
an wellichem ende bee, vnd fü von t ihte, on nit von 
von Lir vigent würdent, So fol 
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Weiteres Schreiben Grad Ulrichs von Würtenberg 
. an bie Stadt Speier wegen feinen Irrungen mit Kur⸗ 
fürften Friedrich vonder Pfalz. d.d, Stuttgarten 
am Zinftag nach Aſſumpcio Marie, 
1457. 
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(ad L. I. 5. IX.) 
Vlrich Graue zu Wirtemberg ꝛc. 


nfern fruntlichen Gruß zuuor furfichtigen erfamen vnd wiſen lieben e Cod. Palar. 
rund wir zwiveln nit Sr habet wol gehort wie der hochgeborn Furſt Mi-top- 244 


Herr Sriderich Pfalsgraue by Rine der Hochgebornen Fuͤrſtyn vnſer 
tieben Gemaheln vorhalt vnn nit geben will Fren Wydumm des er fie eins 
teils off etlichen Zollen verwißt vnn ir darvmb brieff und fiegel geben hat. 
Duch wie er in einer eynung Darin wir der zut mit einander waren vnn 
die wir zu halten hoch by eren und trumen verfchrieben vnd verfiegelt haben 
vnß vnnd den onfern Das unfer hat nemen und in finen Eoften und Gebruch 
Fomeu laffen wie wol die Eynung das verbut und vnder ander Anhalt yegli⸗ 
cher fol den andern by finen Inhaben heiffen fchirmen und ob einer an den 
andern zu ſprechen gewen des zu ußtragen zu fomen nach begriff derfelben 
eynung Sunder aud) wie der Pfalsgraue ons vnd den unfern Das nit bes 
fern oder darvmb zu recht fürfomen wolt oder noch nit furfomen wil nach 
(ut der Eynung der wir in offt ermant hant oder ſuſt nach fag vnſer Brieff 
Nu hat Am der Pfalsgraffe onmillen vnd Forderung gegen vnſer lieben 
Gemaheln und ons vorgenommen vnferthalp unnverfchult. Die ir ouch 
mogen vernomen han dann uch den Grunt davon zo fehriben wer zu lang. 
Aber wieder fo han wir Im gar zu diln maln gefchriben onfer lieben Gema⸗ 
hein ren Wydum zu geben nad) lut ir Brieff fo wollen fie und wir gegen 
im vorfönten für onfern allergnedigften Herren den Romſchen Keifer oder 
fuft für vil ander Furſten und Herren geiftlich und weltlich Im alda zu thun 
vnſer liep Gemahel cecht und mir ere vnd recht defiglichen von Im zu nes 
men vnd als der Pfalsgraffe Das alles veracht und abgefchlagen hat han wir 
am leften gebatten für den obgenanten vnſern allergnediaften Heren den 
omfchen Keifer oder etlich ander Korfurften Furften und Herren zu Por 
men vnd Im zu thun vmb fin vorderung was wir Im vnſer Gemahel In 
recht vnd wir von eren vnd rechts wegen ſchuldig werden vnd vmb vnſer 
vorderung recht von Im nemen wie = ift day eins mit Den andern zugang 
3 die 
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fruntſchafft vnd getrauens il wir zu einander bifher gehabt noch han 
furbas vnd allgeit nachdem wir einander gewant find bilich han fullen vns 
feuntlich vnd g miteinander veraint vnd verbunden vnſern 
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ſtannt zu fun defhalben das er die gemelten recht abgeflagen ober nit aufs 
genomen hett als obgerurt ift alfdann fol doch unnfer ainer wider den ans 
dern nit fein ond ainer dem anndern Hilf die Im annder tun wollten In 
dhainer weis enkiehen Sunder die feinen auch die von aigem willen Jim 
zurepten wollten Daran nit verhindern und nit feinem widerſacher mit wil 
len zu reyten lazzen. Vnd ob in den obgerurten vehden und Friegen do vnn⸗ 
fer aing hilf beygeweſt wer ettlich Stet S1088 gefanngen oder annders ge⸗ 
wunnen oder erobert wurden diefelben Stat Sloss und gefanngen follten 
zu des Hannden fteen und verleiben der folicher fachen vrſacher und haubts 
mann geweſt were, Doch ob mir gemayn zug befess oder felld han, vnd 
mit einander fun wurden mas dann erobert wurde von Steten Slosjen 
oder gefanngen follt zu unnfern gemaynen hannden komen nach ankal der 
feut onnfer yglicher bey follicher eroberung han wurde. Wie wirunsdann 
des zu ainer pglichen zeit fich folichs begibt zuuor mit einander veraynen Ob 
aber unfer ainer allain auf fein coft in Den gemellten vehden und Friegen ett⸗ 
lich Sloss Stett gefangen oder annders erobern wurde daffelb fol auch al 
fein zu des Hannden fteen vnd komen der folich eroberung auf fein coft ges 
tan hett, Es fol auch vnſer fainer In Friegen oder gefchefften dor Inn wir 
baid mit hillf oder fünft gewant fein kain Sun ide vorwortt oder rach⸗ 
tung aufnemen an des anndern vnnder uns wiſſen vnd willen ungeuerlich 
vnd Das Diss frunttlich verbintnuss und ainung von uns baiden deſter 
feuntlicher und ungerbruchlicher gehallten werden moge. Haben wir uns 
des nachuolgenden auftrags auch verainet Wer es das under ung Furſten 
ainer vmb fachen in felbs berurende die fich hinfur nach datum diefer aynung 
machen und begeben wurd vnd dauor nit angefangen tere zu dem anndern 
anfprach oder vordrung gewunn fo füllen wir baider feitt Durch vnnſer Re⸗ 
te verfüchen lazzen ob folich fachen gutlich zu uerainen waren vnd ob des nit 
gefein mochte jo fol der under ung des die anfprach were aus des annıdern 
trefflichen Reten Die gewonlichen in den merern fachen gebraucht werden 
ainen der Wappens genos fey tu ainem gemainen obman den er gein dem 
anndern vnder uns in feinem offen brief benentt hatt nemen derfelb gemayn 
obman vns obgenanten Furften Tag befchaiden fol In den negften vier 
wochen nachdem er gemantt und im folichg zu weiffen getan iftgein lanndshut 
ob die vordrung vnnſer Herzog Srideriche ift,oder gein Amberg ob Die vordrung 
vnnſer Herzog Ludwigs wer Vnd aufdenfelbentagen folunnfer yglicher zween 
fein Rat zu dem gemapnen Obman fegen diefelben funnf clag anfprach antt⸗ 
wurtt widerred nachred Funtfchaft und was von baiden tailn beugebracht 
vnd furbracht wirdett verhorn vnd underfteen vns gegen einander mit wiſſen 
gutlich zu uerrichten. Vnd ob das nit fein mochte füllen ſy uns mit recht 
entfchaiden Doch das dy fach und der ausfpruch uber zween monat nachdem 
der tag gefaßt ift nicht verhalten noch vertzogen werde e8 were dann das 
ſich ſolichs durch recht ungeuerlich geburen wurde und wie dann diefelben 
funf oder der merer teil under Ine mit — erkennen vnd ſprechen . fol 
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es beleiben vnd von uns baiden tailen an widerred und Antrag gehallten 
vnd vollfurt werden Der obman vnd die zuſeß ſo dick Die benantt und gege⸗ 
ben werden ſullen ſich auch ſollicher ſachen annemen recht vmb der willen 

ach Seen beſten vernuften vnd verſtentnuss auf den aid den Ir 
pglicher feinen Hern getan hat Vnſer nglicher fol auch den Obman der alſo 
aus feinen Reten benannt wirt vermogen fich der fachen angenemen und zu 
tun als obgemellt it Ob aber ein obman obmanfchaft verlobt hett, von 
todswegen abgieng Franck oder onuermogelich oder annderr redlichen fachen 
halb verhindert wurde das er der obmanfchaft nicht nachfomen mocht fo 
dikch des not gefchee mag der vnnder ung der denfelben obman genomen 
hette aus den anndern gemellten Reten ainen anndern Obman nemen der 
fich der fachen auch annemen fol und tum wie obgerurt Darku In der under 
ung vermogen fol des Rat er geweſt ift Vnd ob die obgemelten obmenner vnd 
zuſezz all oder ains tails vns baiden oder unnfer ainem mit gelubden und 
aiden oder funft getvant were das fol ſy an ſolichem rechtfprechen nit Irren 
und wir follen ſy Die zeit deßhalben rer aid vnd verpunttnuss ledig zelen 
on all geuerde. Gewunn aber vnnſer ainer mit des anndern Reten Dies 
nern mannen oder Die Im zu; uerfprechen und zu uerannttworten ſtunden oder 
In feinen. Schirm oder ver nuss wern zutun. Dorumb er rechts bes 
gert aud) vmb fachen nochmals entfprungen wes dann die anfprach und vor⸗ 
drung vonder ons Furften fein wirt der fol das recht nemen vor dem ann⸗ 
dern onnder uns Furſten oder feinen Reten vnd fol unnfer pglicher dem an⸗ 
bern des rechten heilfen in zwarn moneten fo er des alfo ermont mirdet dns 
geuerlichen , Auch fullen gaiftlich fachen an gaiftlichen Gerichten vnd enden 
do die hingehorn ausgetragen werden Was abererb und aigen antrifft, das 
folaußgetragen werden nach des vnnder vns Furſten lanndes recht und gewon ⸗ 
hait do ſolich erb vnd gut gelegen iſt Doch was lehen antrifft ſol vor dem lehen⸗ 
Herren vnd mannen yon «8 zu lehen ruret ausgetragen werden Vnd ges 
wunnen vnnſer ains Grauen Herren Ritter knecht oder die vns zu uerfpres 
chen kunden oder In vnnſerm Schirm wern ſy fein geiftlidy oder welltlich 
an ons Burften ainen zu fprechen vmb fachen obgemelt feint fo fol vnſer ygli⸗ 
her dem anclager vor feinen aigen Reten recht wiberfaren laggen In Der 
zeit als obgerurt ift ongeuerlich. Gewunnen aber vnnſer ains Örauen Her⸗ 
ren Ritter knecht oder dy Im zu uerſprechen oder In feinem Schirm ftuns 
den ſy wern geiftlich oder welltlich anfprach und zufprechen zu Des andern 
vmb obgemellt fachen fo fol vunſer nglicher Dem anclager recht vor Im oder 
feinen Raten gegen dem anntwurter widerfarn lazzen in zweyn moneten als 
obgemellt ift ungeuerlih. Vnd ob unnfer yglichs burger gebaur oder arm 
feut mit des anndern burgern gebaurn oder armen leuten zu fchaffen ge 
wunnen vnd rechts notturfftig fein wurden fol Dem anclager recht widerfarn 
gedenhen und des gehollfen werden an ainem pglichen gericht do der anntt⸗ 
wurter an den geuordert wirdet geſezzen ond hingehorig if. Vnd ob ens 
nich Spenn entfteen wurden zwifchen ung Zurfien wellicher —— 

d 
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t des fullen wir ons der gutli des nit 
— ain rn u een see ebenen = 


‚man fein folle —24 dann das los — ID 
it N eben 8 
mit onnfer dgliche — en ift u zn * 


erkennen wellicher an tern derfelb 
arg ine, vun ae ch der vnd ir aid 
vnd verbuntnuss ledig emellt iſt. Es ſullen —— yg⸗ 


veintſchefften vns gein einander en n vns daraus vnd * — 
doch nit widder den Herren Des Das ift noch rider die vnge⸗ 
— an 3 u —— im das von Pe —* et wir⸗ 

t beſtellen In ſeinen en Marckten en an⸗ 
dern Coſt vnd rat zu — kauff vmb ain zimlich gellt gegeben werde fo 


uerr ſolichs Burgkfridens halb mag doch ſol ſich kainer vnder vns des 


anndern Stet oder Sloss chen mogen wider ymant dem mit recht 
— ee Wer es auch das vnſer ainer vnder ung benanten 
Surfen m —— —— ne 


ainen Ro oder K it Pa nb llen 
—A — EEE —— 


voli 

wir beid dogenanite F —— furſtlichen trewen eren —* wirden 

fur vns vnnſer vnderton . * we vngeuerlich mechtig fein wo febts 

tagen lanng gann& aus gefreuli * vnd ſtat zu hallten zu uoll * vnd 

— nicht zu tun noch ſchaffen oder geſtatten getan werden * 
—*— vnd argliſt In allen —— dingen ec auge 

ben. su warem vrfunde hat vnnſer —* * 

an diſen briue der zween nn lite a ana — 

rer. ni Bro uf hun * Ben Sao 

— Hern Sa vierhun 
* und fun Ian 


ñ 


6. gebt. 
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Einnung Kurfürften Friedrichs I. von der Pfalz und 
Herzog igs von Baiern gegen Marggrav Albrechten 
von Brandenburg wegen denen Brandenburgi> 
ſchen Landgerichten. d, d. Nürnberg Frei- 
tag nach den Sonntag Invocavit. 

1458. 

(adL ILS HL) 


zn von Votes Genaden Pfallenkgraue Bey Nein Herkoge 
Se 8 Heiligen R 2 On ct 


vnd mann wir aber nw gefunden und nden menige ir⸗ 


sieben 


Spin Bee OR be et 9 
iehen nd Daß wie Ong baide ober | vmb was 
das ter, oder er mit ung 
dan — 
vnd an einander nit mit macht 
eynung, wie dan die ſagt von der 
Ei — ———— 
als die ing lautt, So 





den Deo 
mit — Johann von Würzburg das Schloß Wid⸗ 
dern betreffend. d. d. Dienfttag nach Sant 
Veits Tag. 1458. 


I (adL. L. $. XLIL) . Sriehh 

ir Johannes von * Gn ex autogra · 
N ga Banden Samın engen aan briue zen pho, 
menigli * —— en getreiven efliche von 
ger ter vnd andere, die dann bie drem feile an den Slos — 

von vns vnd vnſerm —— zu lehen fragen, furbracht, tie ol weit 

zu recht ——— ſein doch etliche Fuͤrſten vnd In 
r das Slos und et zu ziehen, vnd mit gewalt on eingeht su 

erobern, vnd haben uns darauff mit demütigem fleis als ren lehenhern 
ernftlich gebetten und fie das mir zu Enttrettunge vnd handhabunge vn⸗ 
fer vnd vnſers Stiefts eigenthum ond — e wir Ei den en en 


vo 


urlunden sur Geſchichte 
os und 
* et em * 
Dani — —* ef fe Hern vnd Fruͤnds, 
en habe die an 
any Snap neh haben, der notwere Die 


—— yeden = * en rechten, erleuͤbt ſey gebrauchen vnd das itzgemel⸗ 
Slos vnd State are ze —26 gnediglich geruchten, al⸗ 
ſo ſind wir Ir willen und Hofnunge, ons ſolchs pi ufuhalten, vnd 

‚Der nottvere Der maffen zu geprauchen; Dodurch wir onfer Grauen Hern Rit⸗ 

ter vnd Die onfern pelie und — mit der wie © Gotes 2* 

onnfe nde riede und gemad) erlangen werden vnd ſol⸗ 

’ licher nachzufomen, wir vns mit Dem genanten 

an und —* m fal —* u ” er Kam 

as wir 


make —* — "Die gemelten — vnd Ei — 7 


helffen retten vnd 
ten, — on REN —— einer hernach von ſa⸗ 
— — — antreffende von hemandt were der oder die 


a jelffe und bey⸗ 
zu —— fol der an den Die hielffe gefünnen wir⸗ 

einem monadt dem neften, Darnach on lenger verziehen, ein antas 
wol regte leute —— bernafch vnd mit pferden nemlich funftzig mit glas 


Ir alsdann die Manunge gefchicht alfo Das yede gle 
ne Dem ofen, ae — Ersten, Bee: * zu eealichem 
gen u de icken gejchicht, 
SEN der — nut, | Mr auß demfelben 
— gie nr Bent Sn ie, rein 

r Herre e auch zum 

—— ſo vil als Sm. — ieglichem ei an demfelben 


m gale gu lie zeite furderlich rider ver Ali 
un, gaman Dei ongenerde, Es fol auch der 

Be geicht beftellen, das den Dienern die gefant werden, 

SE Sloſſen und —— ob ſie das vber den gemelten 

rffen wurden einen gleichen muglichen pfennige 

nach dem —— —— Were es auch Das Got wende ob onnfer 

einer von yemant wer der oder Die tweren, mit Dem oder Den mir oder vnſer 

einer, von der ſache wegen Wiedern berurende nach guſweiſunge dieſer eh⸗ 

nunge zu feintſchaft quemen, mit macht vbethogen mürde So fol der ander 

vndter ons zu ſtunde, alfpalde er Darumb von dem andern unter uns — 


—13 
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Tich gemanet wirdet, mit macht ziehen zu dem, der alfo vbertzogen were, 
und Im helfen zu entweren, In alfermaß als ob es fein felbs fache were 
ongeverde, wann auch wir obgenanten Fürften gegen pemant nach laute 
diefer eynunge mit einander zu Veintſchaften Fomen So fol doch 

noch vndter ons oder ob wir bede Heuptman des kriegs weren era eis 
ner on wiſſen end willen des andern, mit denſelben onfern feinden, Iren 
heiffern oder helffers Helfern vfnemen Nichtigunge friede oder fürwort, 
heimlich oder offentlich In dheinen wegk, vnd fo wir alfo zu Friegen Fos 
men würden, als vorfteet, was wir dann Stete Slos oder anders ſament ⸗ 
lich erobertten, oder leute gefangen gewünnen, die follen vnſer beder.fein, 
doch nach antzale der leute die v r 
vnd In welche Hern unter ons lande Solch Stete Slos und anders gelegen we⸗ 
ren, der fol macht haben, dieſelben Slos Stete und anders, an fich zu 
bringen, nach erkantnuß, vierer vnnſer Rete, deriiglicher zwene darku ges 
ben fol die Daruber vf die ende, Die iglicher rate feinen Hern vndter ung ges 
tann hat, nach Irer befondern verfiäntnuß, einen als gleich als dem andern 
erkennen follen ongeuerde, gewinnen wir obgenanten Sürften auch Slos o⸗ 
der Stete, die onfer eins eigen weren vnd In pfandrfchaftweife außftunden, 
So mage der Fürfte onter uns, des Solch Slos oder Stete mit der eigens 
fchaft weren, die von dem andern unter vns zu lofen, vnd bringen 
nach fute der verfehreibunge ober die pfandfchafft fagende vmb ſolch Sum 
halb als diefelben Slos dann verpfant fein ongeuerde, were es aber das ſol⸗ 
che Slos Stete sder anders, von vnnſer einen zu lehen rurtten das oder die 
mage der Fürfte pndter uns von Dem Die zu lehen rurtten zu Im lofen, vnd 
bringen aber nach erfentnuß der vier Nette, Die als vorftet dartzu gegeben 
würden, Es fol auch vnnſer dheimer hinfure In Ein eynunge oder bünts 
nüß komen noch einche eynunge oder buntnuße, dor Inne er isunden were 
erftrecken, Er habe dann diefe fruntlich eununge und vertragE dar Inne auss 
genomen. Vnd diefe ennunge fol weren, befteen, vnnſer lebtage gantz 
aus vnd vf das So gereden wir obgenant Fuͤrſten, bede vnd iglicher beſun⸗ 
der, bey vnnſern Furſtenlichen eren wirden vnd trewen an eyds ſtat, In⸗ 
craft dits briefs dieſe eynunge und vertragk vnd alles das In dieſem hrieue 
geſchriben ſtet ware ſtet vnd vnuerbrochenlich zu halten do wider nicht zu 
thun noch ſchicken getann werden, heimlich noch offenlich wie yemant das 
erdencken oder fürgenemen mochte In dheinerley weife alle geuerde und arge⸗ 
liſte hir Inne genslichen ofgefloffen und hindan geſetzt. Zu Vrkunde ift vnnſer 
Biſchoue Johannſen obgenant Inſigel an dieſen brieue gehangen und ge 


ben am Montage nach Sandt Veits Tag nad) Criſti gepurt virtzehen hun⸗ 19: Jun 


dert vnd Im acht vnd fuͤnftzigiſten Jarenn. 


LVII. 


als dann Im velde gehabt hette, 





„ ca 


ex alıtopra- 
pho. 


2a. Jun. 
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* TEE 


Weitere Abrede zwifchen vorgemeldten beiden Zür- 
fen, das Schloß Widdern betreffend. d.d, 
Dienftag nach St. Veits Tag, 1458. 


(ad LI.5. XLIL) 


ir Jobans Bon Gotes Gnaden Biſchoue zu Wirspurg vnd · her⸗ 

7 og zu Francken Bekennen offenlichen mit dieſem briue gein aller: 
meiniglichen als der Hochgeborn Fürfte De Frederich Pfalsgraue bey 
Rein des Heyligen Komilchen Reychs Erstruchfeffe Hertzog in Beyern vnd 
Kurfürfte onfer befunder Fieber Her vnd Freundt und wir vns zu Rettunge 
und Entſchnrunge der Stoß und Stat Wiedern nad) laut der brieff datu⸗ 
ber ſagende der datum ſteet off Montag * fant Veyts Tag nach Criſti 
hundert vnd Im acht und funffkigiften Sare, mit einan⸗ 

der gutlich und freuntlich vereint und vertragen ‚, alfo han wir Dem 
ag onferm Hern vnd Freunde Hern riderichen Pfaltzgrauen x. 
onfern duͤrſtlichen Ern und Wuͤrden gerett vnd verfprochen gereden vnd 
verfprechen Im auch alfo, mit dieſem brieff, Das wir mit den ganErben 
der gnanten Slos vud fint Wiedern die ige ſein oder hernachmals dofelbift 
werden vnſers —* des Pfaltzgrauen leptag gantz aus keynerley Bered⸗ 
nuß verſtentnu Fuͤrwort, oder eynunge eingeen nach vfnemen wollen In 
dheine wege der gnant vnſer Freunt ſey Dann zuuoran verſorgt das er vnd 
die geyſtliche vnd werentliche Grauen Hern Ritter vnd Knecht und 
die Im zu uerfprechen fteen und fein Lantfefien find aus und In Die gemels 
ten Stos ond Stat Wiedern mit angriffen nad) befchedigt werden alledie⸗ 
weyie er derſelben der feinen Grauen Hern Ritter vnd knecht obgemelten vor 
Am ond feinen Rechen In zymlicher zeyt Rechts zu pflegen mechtig ift, und 
ob wir folich verforgnuß alfo nit Erlangen mochten, So wollen wir Dem: 
felben onferm Freunde vnd Pfaltgrauen 2. wann und zu welcher zeyt er Das 
am ung fehriftlich Begern wirdet mit macht beholffen vnd geraten fein twenn 
das not gefchegt damit er folich verforgnuß erlan e getreulich und ongeuerde 
Doch alfe das fein liebe fo er ons alfo vmb hil erfuchen wurde auch mit 
macht zu den fachen du vnd ob wir durch folich erfuchen mit yernant zu ſcha⸗ 
den und Friegen Fomen vnd nemant fahen ader Stoß ſtett ader anders ero⸗ 
bern wurden So fol es damit gehalten * allermaß die obgemelt 
eynunge dauon Innen heldet. Vnd des zu nde haben wir vnſer In⸗ 


—J— 


figel an dieſen Brieff thun hencken vnd geben am Dienſtag nach ſant Veyts 
Tag der obgefchrieben Jathale Im acht vnd fuͤnfftigem Jare. 


LVIII. 
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andern zufchigfen gewon wegen di fich hinfür begeben wurd 

mann San u ancı den den Dan ie m um men da 
em m 4 men jal, enn 
obs ofre (ipiche runde auf flhen tg gen Puens 














vnd ‚von 
eben fi vnſer beyder 
Rete mit ennnander epner andern gleicher molftad onuerkugenlichen vertras 
gen | vnd vleis tun Die fachen gutlich ztu 
ne alsdann-nicht erlangen muchten, fo fol der 
vns der dann der fachen ein Kleger ift, ennen 
benennen, aus des andern R Dbmann fal fich auch der 
beladen und in ennem monat t | als er zu eynem Ob: 
mann benant wirdet, einen rechttag gen V feßen, auf den fal ons 
fer vder gwene feinen Rethe tzu zufeßen nyder fetten, Die fullen Berde pars 
iheye in rechte ander n verhoren, und mie fie alle ader 
der mererteil die in rechte ent ‚bobej fal es bleiben vnd dem von 
vns beyden teilen nachfomen werden, an alle end aufkuge, ges 
vnde angenerde end fulcher in eynem halben 
von der Beit an Ku rechen, als der Erft rechttag von dem Obman ges 
Es were Dann Das fich Die Durch erfentnuß des vechten I 
wurde, dem folt auch ‚werden, und Der obgemelt 
man fal fulcher pflicht vnd eyde domit er dem Kern under uns des Nat er 
re hen des rechten von dem Hern under ons dem 
— — alspalde er zu eynem Obman benant wir⸗ 
det , ledig getzalt werden, Es ſal pn auch der Herre des Radt er iſt, dor⸗ 
halten vnd vormugen das er ſich ſulchs rechten anneme, belade vnd den 
wy vorſteet nochkome. aber eyns Prelaten Grauen Hern 
ter Knecht, oder vni mit dem andern vnder ung zu thune ge 
wonnen So ee VE nt 
dem er zu thune vermennt zu haben, Wurden ader onfer underthanen beys 
derfeit gepennander zu fehigfen gew in was en ader weſens 
nen een ——— 
werden, darumb ſolt man Hern 
ehen gerichte von dem die guter, dorumb rechtet, zu les 


man dann 
’ der aber fpruch perfon antreffent, die folten verrech⸗ 
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alfo eym Idenn gerichte wie vorfteet zu rechte erfandt unde gefprochen wur; 
de dem follen beyde partheien nachfomen an ferrer aufkuge wegerunge uns 
de Appellirunge, getrerlich und angeuerde , Meher ift berett, Das onfer 
keyner hinfür Die Keit gank aus dyweile Diefe ennunge weret, in keyne ans 
dere eununge noch verftentenuß gehen noch Fomen noch auch Fein andere ers 
newen noch erftregfen follen, er hab dann zuvoran Diefe ennunge und dortzu 
des andern perfon under ung ausgenomen. Vnd dieſe ennunge fal 
weren vnd befteen onfer des Königes und Pfaltzgrauen Bender febetage 
lanng gank aus Alle vnde igliche punckte onde Artickel wy Die von worte zu 
worte hirvorgefehriben fteen haben wir beyde annander onde vnſer yder Dem 
andern mit handgebenden Trewen an wares Endes ftadt, ‚bey unfern Koͤ⸗ 
niglichen und Bürftlichen eren und Wirden gelobet, die War ftete ond veſte 
zu halten zu uolfuren vnd den nochzukwmen getrerolich vnd an alles 
geuerde. Hirbey feind gewefen Wictorin onfer Son Johann von Ro⸗ 
femberg Hauptmann in der Sleſien Sdenko von Sternberg Burgrafe 
zu Prage Sbinko Hafe vnn Safenburg Dbirfter richter Heinrich von 
Platz Hofemeifter Heinrich von der Leypen Marfchalf Toban Safe von 
Haſenburg Hoferichter alle vnſers Konigreichs zu Behemen Amptleute ons 
de andere Hern vnd vnſer gefrewwen vnde auch vnſer des Pfalggrafen Rethe, 
vnde lieben getrewenn der Ermirdigen In Gotuater Her Reynbardt Bifs 
febof zu Wormis Her Vlrich von Leutters Heym, Meifter dewtzſches 
Ordens In dewſchen und weltfchen Landen vnſer Pleger ztu Nappurgk 
Stiderich Lantgrafe zum gewchtemberg / Graue zu Halß Hefje Lant⸗ 
graue zu Leyningen vnd Grafe zu Dagſpurg, vnſer vnd der Pfaltz Erb⸗ 
marſchalk Johann Wildgrafe zu Dwn zu Kirberg und Reyngrafe ztum 
Steyn, Bernhard Grave zu Eberftein Schenck Jorge Serre zu Lymp⸗ 
purg vnſer Hofemeiſter Ditterich von Sickingen vnſer Marſchalk Wolff 
Kemmerer/ genant von Dalburg, vnde vnſer * zu Waldeck Pawls 
von Streitperg, mit ſampt andern vnſern Rethen vnd getrewen, geiſt⸗ 
lich vnd werttlich die wir auf dieſe zteit, bey uns gehabt haben tzu Vrkun⸗ 
de haben wir der Konig vnſer Koniglichen, vnd wir der Pfaltzgrafe vnſere 
Ingeſigele, an dieſen Brieff thun hengken geben zu Eger an dem Sonnta⸗ 
e Suhl, Nach Erifti onfers Hern Geburt, Thawſent vier Hundert, 
fin ig und Newn Jar, vnſers Reichs Im Erſten Zare. 


32 LIX. 





15. April. 


ex antogra · 
pho. 


15. Apr. 
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Beibrief zu dem Bündnis zwifchen Böhmen vnd Kur: 
Pak. d, d. Eger am Sonntag Zubilate. 
1459, 


(ad L. II. $. II.) 


SS: Jorg von Gots Gnaden Kunig zu Behem Margraff zu Mer 
bern Her&og ku Lugemburg vnd Sleſy und Margraff ku Lufis Bes 
Fennen vnd tun Fund allermeniclidy mit dieſem brieff Als wir ung mit dem 
Hochgebornen Fürften Hern Sfriederichen Pfalsgrauen bey Rein Hers 
609 in Beyern Des Heiligen Romifchen Reichs Ertzdruchſeſſe und Kurfurfte 
vnſerm lieben befundern frunde gutlich und fruntlich vereinet haben nach 
laute der brieffe der Datum vff Hewt fteet Daruber aufgangen alfo hat uns 
der genant vnſer frunde der Pfaltzgraue dabey gleublichen berichtet, daz 
er mit dem Mochgebornen Fürften Hern Ludwigen auch Pfalsgraf bey 
Reyn und Herkog in nidern und obern Beyern vormals in verfhriber ey⸗ 
nung fep Die under anderminhalt dag Ir Penner fich mit nymant anders vers 
einen foll er hab dann ztuvoran den andern under In aufgenomen vnd dars 
umb fo haben wir dem genanten vnſerm Ffrunde dem ‘Pralkgrauen genuns 
net vnd verroilligt gunnen und verwilligen Im auch mit diſem brieffe. Das 
der genant Herkog Ludwig fein halben in Der vorgemelten eynung mit ung 
geichehen vigenomen fin, vnd In diefelb eynung mit ung gethan gegen 
Hertzog Ludwigen mit bunden fol Mit vrkund dig brieues verfigelt mit ons 
ferm funiglichen anhangunden Inſigel. Geben ztu Eger am Gunntag 
Zubilate nad) Erifts gepurd virgehen hundert und darnach in dem Newn 
vnd funftzigiften Sfaren, vnſers Reichs im Erften Sfare. 


Ad mandatum Dni Regis Dno Procopie 
de Rabenftein Cancel. Refer. 


LX. 


Kurfürften Friedrichs 1. dom der Yfaı. 179 
LX, | 


Bollmacht vor die Päbftliche Legaten, den Streit 
zwifchen Erzbifchof Dieferih von Mainz und Kur; 
fürften Friedrich von der Pfalz, auch beiderfei- 
tige Bundes Verwanden zu vermitteln. 

d.d. Senis Xll. Kal, Maji, 1449. 


(ad L. II. $. IV.) 





pP“ Epifcopus fervus fervorum Dei venerabili Fratri Syfrido Epi- Copia ex Ar- 
fcopo Spice. ac dile&to filio Henrico Senftlebin Ecclefie Wratis chivo fümmni 
lavien. Decano. Cubiculario noftro ſecreto Nuaciis & oratoribus no- em 
ftris ſalutem, & Apoftolicam benedittionem. Cum nihil magis hoc 


tempore exoptemus, quam ut Chriftiani Principes depofitis inter fe 
difcordiis ad pacem & unionem reducantur , uc ftabilita inter eos 
concordia opportuna Nobis ad fuccurfum Fidei Orthodoxe fubfidia 
miniftrare poſſint, ac proinde intelligentes cooperante adverſario 
bonorum omnium inter venerabilem Fratrem noftrum Theodericum 
Archiepifcopum Moguntin. Electorem Imperii, pluresque alios fibi 
adherentes Principes ex una, & dilectum filium nobilem Virum Fre- 
dericum Comitem Palatinum Reni cum fuis etiam nonnullis adheren- 
tibus & fequacibus ex parte altera non leves difcordias efle exorras, 
cupientes illas comprimi, & antequam invalefcerent omni ftudio fe- 
dari & extingui de fide ac diligentia veftris confifi, arque adeo addu: 
&i ufu & experientia magnarum rerum, in quibus nos novimus cum 
laude fuifle verfaros, vos & veftrum quemliber ad prenominatos Ar- 
chiepifcopum & Ducem, äliosque diffentientes per viam pacis, aut 
faltem treugarum concordandos transınifimus cum plenis facultaribus 
& mandato, prout in noftrislitteris faperinde vobis directis larius con. 
tinetur, Ut igiturea, queä nobis pro tam falubri opere conficiendo 
habetis in commiflis eo efhicacius poflitis ad effeftum perducere quo 
ampliori fueritis poteftare fuffulti, confirmantes harum ferie Lirteras 
premiffass, & omnia in eisdem contenta, eaque ulterius extendentes 
ut ad inducendum prefatos Archiepilcopum, & Ducem, ceterosque 
difcordantes ad pacem firmam feu ad treugas temporales, ur latius in 
ipfis litteris eft expreflum füb cenfuris & penis ecclefiafticis, prout 
rerum , locorum &temporum qualitas & indigentia poftulabit, urque 
vobis melius & totiens quotiens expediens fore videbirur cogere, & 
compellere poflitis, & valeatis vobis fimul & utrique veitrum in foli- 
83 dum 


dum plenam & omnimodam auctoritate Apoftolica per prefentes con- 

cedimus facultarem. Nos enim cenfuras & paenas hujufmodi per vos 

‚ occafione premiflorum aut per alterum veftrum infligendas omniaque 

fuperinde facta rara habebimus & grata eaque faciernus auftore Do- 

mino regen — Datum Senis ao a ne 

, nice millefimo quadringentefimo quinquagefimo nono , duodecimo 
— Kalendas Mai —— noſtri anno — 


LXI. 


Pi II. Vollmacht vor feinen Nuncium Bernharden 
Krainburg, um die deutfche Streitigkeiten beizulegen. 
d. Mantua, V, Idus Ottobr, 1459. 


(ad LH. X.) 


Pius Epifcopus fervus fervorum Dei dile&to filio Bernardo de Krayn- 
q Propofito Ecclefie Sandti Bartholomei Frifaci Nuntio & 
Oratori noltro falutem & Apoftolicam benediötionem. 


Copia ex Ar- Tnrelleximus non fine rurbatione anirm noftri poft pacem in Diera 
* nn Nurembergen. inter Principes Ätamaniz factam, exortas nuperri- 
— me eſſe difſicultates nonnullas inter dilectum filium nobilem Virum 
t» Fridericum Comitem Palarinum Rheni Eletorem Imperii ex una & 

nonnullos alios Principes nationis parte ex alia fuper quibusdam rebus 
in ipfa dieta Nurembergen nomine, non tamen mandato ipfius Fri- 
derici promiffis atque conclufis. Ex quibus nifi marura interim pro- 
vifio fiar, videmus non difhcile effe grave aliquod fcandalum ſuſcita- 
ri, quo medianre Germanica Nario ab advenru ſuo ad hanc Mantua- 
nam dietam fe rerrahat, & fan&tum pro fide opus cogarur dimittere. 
Nos itaque quos & zelus univerfalis boni, & charitas ejufdem Natio- 
nis aftringit volenres quantum noſtre vires afferunt hiis malis orienti- 
bus obviam ire, atque id agere, ur pax nuper magnis laboribus parra 
hiis principiis in bellum non redeat ad te converfi, de * fide, di- 
ligentia & rerum gerendarum uſu ac adeo ad hoc fandtiflimum opus 


ferventi zelo precipuam in Domino fiduciam gerimus te ad dilectum 
filium nobilem virum Fridericum Comitem Palatinum Rheni, nec 
non ad Prelaros, & ad alios quoscumque Principes, Comites, Ba- 
rones, Communitates, & populos Germanie , fi qui ſunt inter fe 
delidentes,noftrum & Apoltolice fedis fpecialem nuncium & orato- 
rem 
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rem perfonaliter deftinamus devorioni tue committentes, atque man- 
dantes, ut omnes & fingulos noftro, & didte fedis —— 


hiis rationibus ac perſuaſionibus quas tibi tua ſapientia 
—— — el ſaltem atque biennales. 
ineundas inſtar firme pacis —— ater 
coneris inducere, ira ur medio 
ad Dietam Mantue indictam per 
mum confufionis noftre hoftem 7 
leant expedire: 
ciis re&tiffimis £ 
— * np le) —* 
um hujusmodi tem dio in 
enim tibi — zern — 
erelis, eu gu ———— xılten! Bus T 
—— Fredericum Comitem, nec non 
duoscunque ——— es, Commi 















— — — 
—— eis firmata vel ui rd pen te —— in =: Ad 
circa ea ac depend wii gen * 

er er Sei i 


oporruna vel utilia "oo er vide- 
anibus & lie eorundem feu inciden- 
e n quomodoliber ä s ünum 


hieri Gmel & pluries quotiens —— 
— od Bde, jure fubfiftant , & omnia & fingula alia in pre 
Sa ce pro premiflis gerenda faciendi, irn er & exequendi, 
she talia fuerint, quæ mandatum exigerent fpeciale, & in 





182 urkunden sur Geſchichte 


li commiſſione non caderent, que tibi videbuntur opportuna plenam 
& liberam concedimus tenore prefentium facultatem rata, & grara 
procul dubio habituri quicquid in premiflis, & eorum quoliber ac 
circa ea per te tractata ordinara firmata & alias facta fuerint five gefta. 
Tu igitur pium hoc munus à Nobis injunctum ea diligentia & fide 
adimplere curabis, ut dignam laborum tuorum mercedem a Deo pof- 
fis accipere & Nos fructus ex profettione rua fperatos ad ſalutem fi- 
delium valeamus percipere, Datum Mantua Anno Incarnationis Do- 

11. Oct. minice millefimo quadringentelimo quinquagefimo nono. Quin to 
Idus O&tobris Pontificarus nottri Anno fecundo, 


€ 


LXI. 


König Georg von Böhmen billiget die Arrogation 
«des jungen Herzog Philipps, und erfennet Kurfürften 
‚Friedrich I. als Kurfürften von der Pfalz. d. d. 
zu neuen Pilfen am Donnerftag St, Lucas 
R Tag. 1459.. 


(ad L. I. $ I.) 


ex autogra- SS: Torg von Gottes Gnaden Aunig zu Beben Margraff zu Mer⸗ 

pho. "bern Herzog zu Luxenburg vnd Sleſh vnd Margraff zu Lufig Der 

karten vnd thun fund offenbar mit difem briue für uns onfer erben vnd nachko⸗ 
omen, Kunig zu Behem, Als der Hochgeborn Fürft Her Srederich Pfaln» 
graffe bey Reyn, Herkog in Beyern des heiligen, Romifchen Reichs Ertz⸗ 
Druchfeß vnd Korfürft onfer lieber befunder Frunnd, mit wolbedachtem 
mute, gutem willen vnd vnderweiſung der Hochgebornen Furſtin Sramen 
Margrerhen von Sauoy, Pfalf-Brauinne bey Reyne vnd Hergogin in 
Beperndigeit witwe, Des. Hochgebornen Fürften Hern Philips Pfalsgrauen 
bey Reyn vnd Hergogen in Beyern Muter, nach Rate der Rete 
der Prelaten der manne dem Adel vnd der Ritterſchafft des Kurfuͤrſten⸗ 
tumbs der Pfaltzgraueſchafft bey Reyn ꝛc. denſelben Hertzog Philippen 
vnder den ſiben Jaren ſeins Alters, zu feinem ſone zu haben vnd vfffu⸗ 
nemen begeret vffgenomen vnd in Arrogacion weiſe empfangen hat, von 
later inniger vnd getrewer Begirde, als das die briue daruber verſigelt 
vnd gemacht clerlicher innhalten. Darinne auch vnder andern begriffen iſt 
das der vorgenant vnſer lieber beſunder Frunt Hertzog Friderich, feine leb⸗ 
tagen gantz aus des Heiligen Romiſchen Reichs Ertzdruchſeß vnd nn 

| ein 
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ve fol, wann wir nu eigentlich verfteen vnd mercfen, das ſolche fachen fich 
a e des Heiligen Romiſchen treffen, 
dem vorgemelten Kurfünfentum Ser Pfalegrauefhafft bey Reyn und 
a. vorgenanten Hertzog Philips nut nuslich ond gut fen herumbe fo has 
ben wir daruff für ung und onfer obgemelten nadıfomen als ein Kurfurft des 
DD va rechne safe Ikber — * 
4 te vn eber befunder ti 
igen Remiſchen Reichs Ertzdruchſeß vnd Ku fen, mit rechter wiſ⸗ 
ab end wollen Ine auch fur onfern fürften haben vnd 
ten vnd mit ung zu allen fachen den und —— als des 
Se —— 
u nfers gnedigen Hern i 
difer fachen fo ung der furfomet gern mit verfigeln —— 


Sefune 
habı pn an difen: 
En iſt gi Er —5 am — — Lucas SL des 18. Okt. 


ERIL 


Ausfchreiben Kurfürft Sribrichs I. von der Pfalz die 
Srrungen mit Kur-Mainz, Herzogen Ludwig von Veldenz , 
Grav Wlrichen von Würtenberg und den Leiningiſchen 
Graven betreffend, und was deßwegen auf dem 

Reichs⸗Tag zu Nuͤrnberg vorgefommen. dat. 
nee nach St. Elifabeten Tag. 
. 145g 


e R 


@aL.ı Ex 


riderich von Gots Gnaden Rine Herkog in Beyerm © Cod. Mf&o 
&:s Romſchen Erg und on e 26 vnſern Palat. p. 30% 
gunftihen juuor erfamen roifen lieben befundern jr hant alz wir Bio 

hen in dieſem fumer wol ——— vnd vernomen das ein gemein 

lantſage vnd maſſe zuruſtung gyehn iſt, das ſich kriege vnd oo Sf 
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rure der lande wieder vns erheben vnd begeben vnd mir des ſchult haben vnd 
urſachen geweſt ſin Bes daran ons dan in der warheit onzecht, geſchicht vun 

geſchehen auch unfers willeng und oder meynunge nie geweſen vnn 

noch nit iſt zu vnfrieden kriege oder —— —— ſin, vnd 

nn fo fchriben wir uc hama n —2 

nen u 

die warheit an ir ſelbs iſt hernach volgen 


rette — —— en der Ersbifchoff zu —* 


zu Würtemberg und ander mit uns zw fächen 1 

Da ra 5 re Ma em ‚wi 
erheben mochten und uns gebetten der din Ds unatunden tat 

— — a est 
—— den obgenandten Fuͤrſten und rſehen 


und Heren verſehen gen 
habt — derl dieſen nachgemel 
—* t vnn nl bisher —* — 


en wegen ne haben 
— —— arenberg verfolgt, und uns mit der ſa⸗ 

Kar nen Dies Genie Da alle — namen Aber 
wi Kon, ———— 
ickt ung den tag mwendi 


rg zu ig —— 
at, ‚ in onn Der finer anhenger onfer roiederfachen 
— und wir uns zu den dingen geſtalt hetten auch Das die 
fache diewile fo vil rede. dovon ufgefhollen nit verhort werden ſolte, Fein 
gefallen was, vnd find alfo — worden, vnd doch etlich vnſer treffen⸗ 
lich rete gein Nurenberg geſant in Feiner andern meynung, dan diewile das 
widerbitten vns ſo kurßz angelangte hett, vnd der teydings lute etwe vil 
ob der etlichen das wiederbot nit jn sit begegent und gein —— kom⸗ 
men wern uns gegen denſelben und andern Die wir dahien gebetten hetten 
und nit im zyt wieder bieten mochten vnſers ußblibens zu en igen ” 
daz wir dafur gehapt han nach inhalt Margraff Albrecht briffe, das 
derfelbe tag wennig und nit — were, nyt deſter mynner ſint Die 
teidingslute, auch Mar Ibrecht und finer unfer wieder⸗ 
fachen rette gein Nurenberg —* wiewol vns Margraff Albrecht u 
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ftet von fin und andern megen twiederbotten het Das wir nu geuerfich ver» 
fien und alda ein mepnunge vnſern retten furgehalten worden ift, off ein 
folich wifie,. wolten wir dem Ersbifchoff von Denk nune tufent gulden Die 
vns daz Capittel vmb vnſers Fuͤrſtentumes engentum ſchuldig ift quit fagen, 
auch Hertzog Ludwig Graffen zu Veldenz die lehen die er von vns vnn 
der Pfaltz g hat, und jme mit gedinge vnd fuͤrworten geluhen ſin one 
gedinge vnd one fuͤrwort lihen, auch Graffe Vlrichs von Wuͤrdenberg 
Hußfrau dru tuſent gulden jerlicher gulte die ſie von der Pfalz gehabt wieder 
geben, vnd Graffe Schaffirten von Lynnygen one entgelntniß von den 
— nd map: fo mochten die fachen su gute fommen mit 
daby vnſern retten anmutunge sugefonnen ift, 
Das fie fich nn des en olten diefelben onfer rette hant nu wieder, 
gejagt in was forme wir fie gein Murenberg geſchicket haben Das vns der 
Tage abgeſchriben und wieder hatten ſy vns zuentfchuldigen vnd daf wir 
vnd ſy vns keins —— verſehen han, vnd ſich —— ſo vil 
ein von den ſachen —— zu ‚geben, hofften 
zu verften fin folt, daß ſolich anemutunge wieder ons ungebürlich ich vnd uns 
billich were, end nit —* folt, auch den Teilen, bir dag wieder vns berurt 
nit ve zu fuchen oder zu forderen, und ob das nit verhort werden folte 
= nie getnusen wie ban.Dag fi Dann. al orbt:njt beuihe ber toifan: 
t hetten zu teidingen oder v —— gen wiſe rede oder ant ⸗ 


— ce mu nemmen, ” gr zu zu nemen 


vnſer Fa nach — durch ar: — vnn den —ES 
Eyſtet obgenant —— en Baden; vnd des ein 


na — warn es nu —* uns ** vorkommen 

—— erſcheint nit ein witer oder ander meynunge gehabt hatte 

msn wol gedult vnd nit ungefallengehabthan, daf wir von beis 

——— vnd gnöglich —— vnd —— —— gut⸗ 
weren und ung wo En ten 

* verſchtibunge briffe vnd ſiegel er vnd darvff verlaffen, : a 

a2 
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Hertzog 
iſchoff von Eyſtet vnd ſie 
vber Die ſachen lutente underrichten laſ⸗ 

von Meintz antreffend, das der vnd wir 

— —— der 

ur. vnd ein verdeiting 

worden fin, der wir etwo vil mit v.chte 
dem wir one alle twiederrede 
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chs hant wir uns gehalten vnd des vnſern — * 
—————— vnd iſt durch den Biſchoff von Spie⸗ 

iden geteidingt worden, das wir vns dezſelben vnſer 
tums eygtum han off —— ſich das Capittel des 


PERS 
— 


ſiner mutt —— Friderich zu Del derfels 
—— Geiderih etlich ſloſſe * fute und —*— von dem 
der Pfaltzgtaueſchafft by rine zu leben gehapt hat, des wir —— wer⸗ 
—— gehalten werden ſolle, vnd one manslehens erben by vn⸗ 
fers: lieben bruder Hertzog Ludwige ſeligen zitten abegangen, —* 
nfers 


—i jr — — —— 
. ar —— 


Kurfürſten Friedriche L von der Pfalj. 187 


vnſers Bruders feligen meynunge geweſt, und an ratte finer rette nach le⸗ 
hen rechte find Fürftentumes funden hat daz ime die lehen ledig vnd vers 
fallen fin folten, indes fint Herkog Ludwig obgenant vnd vnſer Vetter 
Dertog Friedrich fin bruder by vnſern Bruder Hertzog Ludwig felgen 
omen, vnd angeben daß fie vermeinen gerechtikeit von iv mutter feligen 
wegen zu dem lehen zu haben und gebetten ine Das zu yrem rechten zu 
ond dat vnſer bruder ime fin gerechtifeit auch behalten folte, das vnſer 
bruder felige getan ime die lehen geluhen und fine gerechtifeit vogedingt und 
behalten und die zu erolgen, Sin hohe edele manne verbot und die eges 
nant Her&og riderich und og Ludwig vorgeheifchen hat, vnd ift ins 
des mit tode vergangen, Der Almechtige Got ſy ime barmhertzig, darnach 
bant die egenant Hebruder jres Vatter vnſers Vettern Ser 1 
Steffans feligen Herſchafft by finem leben geteyle und Herkog Ludwig fine 
die gute die ſins anherren Graffe Friederichs lehen geweit fin zu finen hans 
den worden datvmb und vmb andern forderung an inne wir mit jme zu fors 
derung vnn zu fehaden Fumen fin vnd vns auch gein jme erbitten und riech» 
ten laſſen jme etliche das wir. jme angermonnen hetten wieder geben, und 
die gut zu leben aber mit gedinge geluhen han die er alfo von ons empfan⸗ 
gen und daruber gelobt vnn zu den Helgen geſworn hat uns onfern leptagen 
gang vf getruwe und holt zu fin ze. und uns ytzunt Die lebens pfinbt widder 
offgefagt hat ob jme Das nad) lute rach vnn lehenbriffe, Die wir 
daruber von jm verfiegelt jnne han geburt habe, ‚oder nit, laffen wir fin 
vor fin wert. Bon Graff Vlrichs von Wiertenberg Hußfrauwen wegen 
die hat vnſern bruder felig fanff tufent Dufaten jerlicher gulte subracht, die 
fine by onfern bruder felig vnd in folange verfeffen, Das ſich an xxx. tuſent du⸗ 
eaten troffen hat, das alles gulte und verfeffe unfern fone Sersog Phi⸗ 
lips sugeltanden fin folte, nach lute der hyrats brief, Das vnn datzu xxv. 
tujent gulten-an dem ußſtenden zugelt fo der Derkog von Soffohe noch 
ſchuldig ift han wir alles vmb Friedens und eynifeit willen begeben, und das 
gegen genomen das fie und und vnſern fone Herbog Philips dry tufent 
gulden geltes ledig geſagt hat, des wir richtung vnd versigbriffe gnuglich 
und nad) aller nottorfft han, auch ander merglich forderung und anfprache 
wir zu demfelben Graffe Vlrichen gehabt begeben und off die verziehen ha» 
ben. Vnd von Graffe Scaffrids wegen, der ift durch ons und Die uns 
fern nyt auch ane unſern wiſſen vnn zu thun gefangen Er lyt auch in unfern 
floßen nit.ond ift in Der maße omb Die von ki geſtalt, Daß jnne ons 
fer macht nit ift ine ane engeltenißze ledig zu ſchaffen vnd nachdem ſolich uns 
derrichtung mit me morten vnd fürlejen aller obgemelten brieffe gleublich 
abeſchrifft han wir vnd funderlich an dem Bifchoff von Eyſtet fuchen und 
werben laſſen ftille zu fteen vnd fein entfchent wieder ons thun, Dann vers 
—— wiederſachen vns vmb die obgerurten ſachen alle oder einßteils 
forderung nit zu laſſen, wann fie Dann Davon gefonnen ane uns thun, ſo 
wollch wir fomen vor vnſern Helgen rar den Babſt vnſern Ben 
r j a 3 f} 
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vnd | i der. bill 
a — — 
| n i nach ulomen han wir 


ort aller und uber alle De an na if a fioeren fache mech⸗ 
tigen foll, Die wir von eren und glympffe und hoher verfchribung wegen: nicht 
thun follen, noch) geburt zu thun — den vnd den Biſch 


rdert erkennen zu laßen was er noch vnd unjern Vorbringen in 
—— un oder myden folle, ——— nit — — 
hat Er hab ſich in dem beſten einer ſach an f 
er vnd alz wir verfien ‚ fich gem Nuͤrenb da den ent⸗ 
feheyt den Albrecht und er ſunder verho vnd uber 
unfer re t hant vorgenomen, derfelbe Biſchoff von „über R 
hat, wie die ludet — Mesa DER. BR 


wir getruwen verften folle das — dan den vollen gebotten 
han, und daruber —. entichen —* ſich yemant meint —* ae 
de biticpeit vnd ungebürlich een ift Darumb wir dan uch mit fruntlis 


merckt 
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men, Das li Bean aa Fgange- Ban it das ( 
alle eit were vnd wollent uch hers 
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Dbern Beiern des genanten — gemechtiget — 
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— Dante geh 
kenn een nompt Im m vor —— 


an alle 

men, daz verfiegelt vnd globt pflicht daruff dann richtung uffpruche 
de t ni ei | 

ee A sen | a 


melt ußwifen zu vermyden. Burter nume koſten —— ni 


Vetter Oheim nm vnd flifffone Her bilips dem Pfalkgraffen 
Crennc sn fin 2. De en Wu ——— 
ſo dem nicht von Ime nachgangen daruß entſten wurden. ern wir an 

mit fliße, Ir wollen denſelben Hertzog Friederichen darane wiſen, dem 


iſt, ane lengern en, vnd von ſolicher ſiner ons 
billicheit nie, Bere er dann, fo er an gethan hat, icht an 
vns zu fordern oder zu fprechen han, wann wir Das vernemen, wollen w 

vns geperlich darin halten und alfo darzu antwurten daz wir getruwen von 
uch vnd menglich für vollig und gnugfame folle gefchazt werden, wo eraber 
des nit tete, Ime alfdann feine Hulffe rait oder buftant widder uns vnn 
die unfern zu chun, noch von den umern zu feheen laſſen, als wir ons Des 
gentzlich zu uch verfehen wollen wir gern uch gnediglich bedencken. Gebenzu 


. Mergentheim an fant Niclaus dag Anno &e, L nono, 
EM Den erfamen Bur 


gerweifer van tait der @tat zu Oper bnfen fieben 


befondern. 
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LXV. a 


Einnung zwiſchen Kurfürft Friedrich I. von der Pfalz, 
und Bifchof Georgen von Bamberg. d. d. Bamberg am 
Mitwoch nach dem Heiligen Palm Sonntag. 
1460, 


(ad L. II. $. XXIL) 


8: A: von Gotes Genaden Bifchoue zu Bamberg, Bekennen of 
fenlidy mit dem briefe gein allermeniglich das wir Got dem Almechs 
tigen zu lobe dem heiligen Romiſchen Riche zu Eren uns unnfern onttertas 
nen landen vnd leuten zu Nutze vnd friede ung mit gutem vorrate gutlichen 
end freuntlichen mit den Hochgeborn Bürften Hern Sriderichen Pfaltzgraf⸗ 
fen bey Reine Hersogen In Beyren des heiligen Romifchen Reiche Erks 
gruchfeffen vnd Kurfürften ond Hern Ludwigen Pfalsgrafen bey Neine Hero 
Nidern und Dbern Beyren vnnſern befundern lieben Deren vnd 

nden vereinet haben, vnd verennen ons auch mit In mit Diefem briefe, 
als hernach gefchriben feet zu erſte Das wir diefelben unnfer Heren und 
freunde mit ganzen trewen mepnen eren fürderen und verantwortten füllen 
vnd wollen und follen auch mit In oder den Iren vmb eynicherley ſa⸗ 
chen willen vns felbft, oder die vnnſern berurend, noch ſuſt vmb yemands 
annderg willen zu vehde — angrieffen oder kriege kommen, noch 
den onnfernfifin Grafen, Herren, Nittere, Enechte burgere, oder gebatoren, 
iftlich oder werntlich der wir ongeuerlich mechtig find, geftatten, dag fie 
fe we die ren angreiffen beuehden , oder befriegen Sin Bein wege Wir 
öllen auch Sfr leute habe und gute In vnnſerm lannde auf vnnſer firaffen 
vnd In onnfern gebieten getreulichen fchügen befchirmen und vertendigen 
leich den vnnſern on allegeuerde und Ob wir hinfure zu der egenanten vnn⸗ 
—* rren vnd freunde einem ſpruche gewonen, berurte Die er Regalia 
Die foltte vor unferm allergnedigften Herrn dem Roͤmiſchen Keyſer berechtet 
werden, Berurtte fie aber annders dann Regalia fo foltten wir einen Ob⸗ 
man aus deſſelben onnfers Herren und freundg reten zu Dem wir zu fprechen 
hetten benomen vnd derfelbe unnfer Herre foltt den benantten Obman vers 
mogen, das er fich der fachen anneme vnd gen Nuremberg In virzehen 
Tagen dennechften nach dem iage als wir In benant hetten, Tag feste und uns 
beyden partheyen den mit feinem brieffe verfondet, dofelbft hun foltt vnnſer 
vder zwen feiner Rete zu zufegen zu dem Obman fehicken vnd niderſetzen, 
vnd Dorku ymandt von feinen wegen mit vollem gewaltte zum rechten Des 


bey haben, der fein notdorfft Im 10 fürbrechte, vnd was u 
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Kurfuͤrſten Friedrichs I. von der Dfal;. 7 


Erlaͤuterung des Buͤndnißes zwiſchen Kurfürften Frie⸗ 
drich I; non der Pfalz / ſodann Denen Biſchoͤffen von 
Bamberg vnd Würzburg auch Herzog Ludwigen 
von Baiern dcdh Nuͤrnberg am Freitag 
nach unſers Herren Auffarts⸗Tag. 

1460. 


ET he 


ar HH 
’ Ta 


on Gottes Gnaden Wir Jorg zu Bamberg vnd ohanns zu Wirg 


burg Biſchoue vnd Ludwig Pfallntzgraue bey Rein Herkogin Vi; 
dern und Obern Bairn ze. Bekennen — Fund offennlich mit diſem 
briue als der Hochgeborne Fürfte Her Friderich Pfellnnsgraue bey Rein 
— in Bairen Des heiligen Romiſchen Reichs Erbdrugſezze vnd Chur⸗ 

rfte vnnſer lieber Herre frunde vnd Vetter, vnd wir ons mit einander 
fruntlich verainigt vnd verſchtiben haben, vnnſer aller lebtag lanng werend 
nach lawt Der eynungs bi iue Der Datum ſtet auf Mittwochen nady Dem Sons, 
tag Vocem jocunditatis negſt daruber aufgangen Alſo iſt dabei inſonder ⸗ 
hait beredt waun wir Jorg und Johanns obgenant Biſcho ue, vnnſere Ca⸗ 
pitl vnnſere Tumbſtiffte zu Bamberg vnd Wirtzburg verwilligung erlangen, 
das dann ſobald ſolhs beſchiecht dieſelb aynung auch auf vnnſer vorgenan⸗ 
ten Biſchoue nachkomen und vnnſer Hertog Ludwigs vnd des genanten 
Pfalntzgrauen Erben geſatzzt werden, dieſelben nachfomen und erben die 
gemellten aumumg geloben vnd Daruber Ir verfigelt brief geben und nemen 
die dann Sy auch bunden füllen gleicher weiß und in aller maß wir ge 
tan haben vnd einander verpflicht fein, alledieweil vnnſer ainer im leben ıft, 
und des alles fullen vnd wellen der genannt unnfer Her frundte und Vetter 
der Pfallnntzgraue vnd wir drey obgenanten Fürften einander vnnſer vers 
figit brieue vbergeben, in aller Der mass, das mit vbergebung der bemelten 
aynung brieue gefcheen ift. 3 vrkund haben wir Jorg vnd Johans Bis 
ſchoue vnd Hertzog Ludwig obgenante vnſer yglicher ſein Innſigel an dieſen 
brief tun bencken, der geben iſt zu Nurmberg an Freytag nach vnnſers Her⸗ 
ren Auffarttage nach Erifti vnnſers Herren gepurde tauſent vierhundert vnd 
in dem Sechtzigiſten Jaren. 
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Einnung zwiſchen Kurfuͤrſt Friedrich J. von der Pfalz 
und Herzog Friedrich von Simmern gegen Kur⸗Mainz 
und die Graven von Leiningen. dat. Heidelberg 
auf Donnerſtag nach dem Sonntag exaudi, 

1460, 


(adL. II. $. XXIL) 


Mienze vnd Emich vnd Bernbart Grauen von Kynningen haben wir 
ons fruntlich vnderett und geeyniget Db wir oder vnſer Heubtlute In der 
Helffe tourden oder beborften finer Stoffe, Stette oder Dorffere So wol⸗ 
len vnd follen wir des pgenanten onfers Vettern Bruder Herzog Ludwis 
gr ine Lande oder Lute noch das fine ußer den Stoffen Stetten oder 

ern noch dar Inn die zyt mit vffſatze nitt befchedigen und wer es Das 
wir onfer ptlute oder die onfern ettwas fenles tu die zyte ten 
in dem flecken das Die armen lute vermochten Sollen vnſers Vettern Ampts 
Iute ond Heuptlute den vnſern behulffen fin Das uns und den unfern geburs 
lichen feyler Fauf gedyhe an dem dag fie entberen mogen und vnſern Vet⸗ 
tern oder fie verrer oder wyter nitt befiweren und wann wir oder Die vnſern 
der Stette oder Dorffere alfo gebruchen werden oder wollen So 
follen vnſer Heubtlute, die der Innlaſſunge von vnſern wegen gefonnen zus 
uor bien onfern Dettern finen Amptluten oder Heuptluten da die Geſyn⸗ 
nunge gefchiet zu Yeglicher zyte globen dem vorgnanten vnſerm Vettern finen 
armen luten Dhein ſchade an den enden zu fin Inmaſſen wie vorgemelt ſun⸗ 
der alle Geuerde. Vnd des zu Drfunde fo haben wir onfer Inſiegel an 
diefen brieff thun hencken. Datum Heydelberg off Donrftag nad) dem 
—— Exaudi Anno Domini millefimo quadringenteſimo ſexage- 
gelumo. 


LXIX. 


Kurfuͤrſten Friedrichs 1. von Der Dfalds Li} 
LXIX. 


Verze 


ichntss 


derjenigen Fürften, Graven, Herten, und vom Adel, 
welche mit Pfalzgrafen Fridrichen Kurfürften Anno 
1460, inder Niederlag vor Pfeddersheim, au 
wie ſtarck ein jeder getwefen. 


(ad L. 1. 6. XXI) 


Pferde, 


andtgraff Ludwig von Heſ⸗ 
en in Perſohn 600 

Graff Rudolff von Liningen zu 
Rixingen mit 47 
dm —— von Bitſch8 

raff Bernhart von Eberſtein 
Michel Herr von Pickenbach f ** 


Graff von — 
er Ludwig von Lichtenberg 
= Gde von Adelsheimgandf *00 
vogt im Elſaß 
der von Runckel 186 
Johan von Neffelrodt 
ge Dtto von : 32 
heingraff Johan tmar⸗ 
ick 28 
Graff Conrad von Diebingen 30 
err Daniel von Muderſpach 20 
er von Hatsfeldt 24 | 
Herr Adam von Angolsheim * 


Feld Hauptmann — 

3 Dieterich von Monftral_ 26 
ieterich von Sickingen Hoff: 

8 


Meifter 
Friederich von Fleckenſten — 4 
Hanß von Thane 


* in al. Cod. Anſelsheim. 


Pferde. e 

Her Martin von Helmftatt 
re zu Breten i8 
re Bernhart von Bach 
Hauptmann zu Meuftatt 

Georg von Dad) fein Vatter 
er Stephan von 


Hank von Walbrun ts 
mann zu Alzey und ſeine Soͤhne 
hilipg von n 
old von Lichtenftein Vogt zu 
Germersheim und fein S 

Dieterich von Rüdesheim 

re Hanf von Ingelheim 
ic und Adam von 
an 


Friderich Hundt Wh Saul), zo 
heim ” 


35 4 45 


Dtto von Hirzhern - 
Peter Fuchß von Kammerbl.; 4 
Hank von Franckenſtein 11 
* 34— von —— Herr 
ngelhart von Nipperg 
MWiprecht Sturmfeder * 
Volmar Bemlin 


€ Here 


Cod. Palat. 
Manuferipto, 


Im ma u — 


ao nrkunden zur Geſchichte 
rde. d ferde 
Philips von Sn ıo Conradt Wolff p 5 
Fa von Mucheln Mar, i Contz von —— 4 
von a 7 
lpe Cindtloch BurDreifer 12 Saar uchner 6 
te’ von Gemmingen, far GorftMeifter f 
Ebei Fe 16 Adam, — Berner die 
Er t von Elſpe 20 derba 2 
emchingen 7 Peter > von Gera 
Sobann + von ve Sur 6 
Amptmann zu Oppenheim — — Si CRM, . 
Arnold von Hirfchberg 
Dank von baldenftein Ampts Dr von Cleen 5 
mann zu Selnhufen 10 Einer von Edorf 9 
—— Schwalbach 6 Heink Schenck 10 
et Steinruf 18 ter von Dfthofen 4 
hilips Bufer von Ingelheim ſtmus von Mensingenblibdbot 4 
ntad von Roßheim nß Terlacker 5 
je von im old Stetten * 
nß von oDenfei Ulrih von Kal l 
nf von Nacfheim 5Dieterich Hobenberger i 
eter Bernhart Wern —— Entenelnbogen € 
Sherhart von Sternenfel onbronn f 
Sm * — 8 ra P 
Zus von Hornberg 22 ud ‚Duuenfut b4 
ei! ‚Dehapfe ——— 
ae Diebe * 
Einer von Plettenberg } s6 vr Yan he Clauß 18 
SrigervonSiefin en Vo —— 
zu Brettheim * 20 Ludwig Bettendoͤrffer 5 
gem enrich von Berwangen 8 Altmus von Rlehingen 6 
iether von Talheim 3 Gerhard Ruſſel 8 
Lenhardt Kemmeter —* von Riffenberg 
Eberhardt von Nipperg 10 Wald manshufer 
— von ——— * t 
ton von Wittſtett ı2 Eon 
Griffenſtein Dietz Rabenoldt = 
Eonrad von en enn 
Hans Kamminger 9 Hartman Ulner N 
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Ruprecht Mond) * Adam von Großwiler des gt 


n Mengingen * vonSpi wg 
net — * —23 Dee 
e ; * 
eg r —2* nn 
ter 
Der Die fl — Woon Ds 


Gerhart von Talheim Sue, Eyloffſteyners 
mann zu Winſperg 4 
ee Ehinger * —* — 
Ein Nunecker * Venning 6 
er 5 ao. J —* Se ui), von u 2 £ 57 

tr Wiprecht bon m von Se 

blib oe 1 Billa Bo" Steinbach | 
Gonradr * Yemen “20. Henrich Efel - 4 
Wilhelm von Staffel - - 4 aus von Sehen. 2 
Hank von Eronberg.t 309 
Ludwig von Hutten 5 Een ommer ud 
Ah or, — —— Finde 24. u 24 
ilips Wamoldt Widberſtein felb vierd + 
Urfpringer ORegenfperger fl safe 12 
Wilhelm Lew " 3 Trom ompeter „12 

die Knecht von — * Nor, XVII. C. XCIX. Wep 
rkart Kieß der Strafe ⸗ ner uß den ven is 
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Verzeichus derer in der Pfebberäheimer Schlacht 
> am 4. Jul, ae. von und Chen. Pfälzern gefangenen 


* —V—— — 
Deere arte 





SEN "ad Lib- I. $. XXI.) 





rieben d ten 
Dice naht ——— en, egenanten ggedergewocſſen off 
U A Gerfilis von der Heide. 
E Codcozvo. Sohann von ch von 
SEE Die Drau mie Bee 
diebach Funde zu Dim son Diener, h) 
— J— 
Thomas € son Steinfberg. Philipp von Fechenbach der | 
Eimer Fer San von Ans 
* —— von Franckenſtein. 
b) von ———— von 
Derman von Milen. . von Stormfehiedt 
* x Vo len von Irmdrut Vlrich dan 
rech — — — ſchalg blib dot. 
ich von — — Mettenrich k) 
Dietherich Kruter der jung 
echter fin Sone. 
man — von Elſp turen 1) von Steinfelt. 
fpar von Wi 
aus von hg Be on * m) von Stockſtat. 
zen Geuterfperg der junge, nrad von Waldenſtein. 


| Ser Hunt von den Bufch- Be * Altorff gnant von Grop⸗ 
Arnold von Kuchenberg e) 
Engelbrecht von Erfe £) 4 von Rade. u 
em ⸗ 


a) Omittitut in alio Codice coxvo Mſcto. al al. Erifiman. e) al, Shi, 
d)al. Das. e) al. Kirchenberg. f) in alio Codice. pon Ey. g) al 
fern. b) al. Durn. i) al. Dottenheim. x) al. Wetternad. 1) al, onen 
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Kurfürften Friedriche J von der Pfalz. 205 
bunden “onfer lebetage Jena Bebinben unb. nennen kan Abe 
erafftdi beider men fr forme,foliche fruntlich verbuntniffeond 
geallerbaft crafft vnd un. haben fall vnd macht vnd in maſſen 

ſtum erften follen vnd mollen wir beide obgemelten eynander. mit HUs 

el — 

na rley fache willen v n — 
beruren ne ide —— komen, 
vnſern der wir vngeuerlich mechtig * fi thunde geftaten in 
wieße ane geuerde, und fal onfer feyner de er * 
ten Ritter Knechte Burget gebure hinderſaſſen vnd die Ime 
ſtehin mit gewalt —— 0 noitdringen ader folichs den wur ader den 
der er ongeuerlich. mechtig i nun ** mE onfer * RER 
pie bie finem Fu En pheiten vnd gen vnd dem Das 
er herbracht und en hait Bngehinbert,ichen I doch ung beiden uns 
pirgriffen, an vnſern ehe zcollen geleiten gerichten vnd andern herlich⸗ 
keiten, die onfer neder halten fall —— ae ed auch das Imand 
wer der twere vns Zürften eynen die finen aber Die in finen virfprechniffe vnd 
ſchitm ftunden, fie weren 26 oder werntlich we 
melt wirdet in Stetten Dorffern vff waſſer oder off lande 
fehedigte mit raube brande ader gefengniff ader fult, 
ader ane fhede, fo follen des andern Amptlut 
—* am nechften geſeſſſen fin — ſtunt * 
werden ztu In 


eynem an finen eren wirden und Herlichfeiten Abbruch ader mynerunge 
ztu thun onderflehin wurde, ader 5 finen Stoffen Stedden und landen 
= t vberstnhen belegern virbuwen aber af ne wolte, * ſo⸗ 


ader — qwemen ader ung ve das wir mit Imand ader 
Imand mit vnſer eynem ztu Friege ond fyentſchafft komen merden toillicher 
dan onder uns des andern hülff gebruchen wolte, der fall dag dem andern 
virfundigen und ztu wiſſen thun, derfelbe Dem dan folichs alfo bar 2 
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eyner dem andern under ung nicht pflichtig fin wurde hülff und —— 


t 
umen 


Kurfürften Friedrichs I. don der als. 207 
zellen, —— alſdan fal Dach onfer,epner tieder den ans 
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den tefen ane wiederredde vnd Intrag gehalten vnd follenfurt werden, der 
Dbman vnd die ztuſetze ſo dick die benant vnd gegeben werden follen fich 








Be Fiedrichs I. von der Pfalj. 209 
it vn vß 
a 
ray der fal er ken vnf i . ‚Die dartu 
als obgem Ei ennen ‚fin ſall vnd von 
5— 
——— — en san 
anber offen fin und dargnn 4 € wieder Den ber 
ren ’ v ) 
en — das dem ac koſt und Bi u fenlem 
kauff vmb eyn ztymlich gelt gegeben werde, fo —* ſolichs bur hal⸗ 


ben ’ u fi vonder ons dern Stedde ader 
ER rn En —* ann and dem mit mi che genuget als he 


ner a a a en ee ‚Here 
ader.andern in iſſe weren ztu u der 

* vnd buntn — wir Die li unge nit ı ond eilengern fon- 

Een ader andern mit in eynunge 2 rn 


| — nd Si — ae a regen 
n 3 m 
| n vnd guten nach alle vnſerm — dieſſe Ey⸗ 
clerlich b 1D alles on d wir beid 
= ee mer ka 


Kudewi Eee = 
—— x. Ort Opuneyu u mt cn a Cal 
— Wirkpur ond Wormeß und mit den Stetten urg 
Spier Seiprunmevab Zhlmpfenhanunb. — alle vnſer verfchribunge vnd 
Arne idde gegeben. So nemen Wir Lantgraue Ludewig 
in dieſſer Eynun np ern Sriederichen vnd Hern Wilbelme ne Debbie 
Kerzogen zu fien Lantgrauen In Doringen a Marggrauen jiu 
Mieffen Ben Friedrichen * een Hern Jobanfen Kern ten 
und Hern Sriederichen den jüngern Marggrauen zu zungen vnd 
Burggrauen ztu Nuremberg one vn ee vnd Ire erben ua, 
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26, Sul. 


y ie — J us 

| —— — BEER a rien: | 

ee 7 XII, IE Pr 
a Ira! IR 3 j — unse 

— in ae er LT 


— Mean sm — 


zwolf Botten Schidung. 1460. 
= — (ad L. I. S.XXIV.) 


ex aniogra. von Gotes Gnaden Lanrgraue ztu Eyningen nd Graue 
pho. ®; ge ofperg, Bekennen vnd 3 offembare m brieffe, 
ig Bücfte in Got — e, Her Erwels 





es ‚Der Siebe 

En N che ech | fint, ond die biß — 
e uf 

—— = 8* Almechtigen 1 


zufchen den bemanten a ‚gnei Herren bißher geweſt abe 
se die 5 € ao zu ſtunt ane ver&iehen it iglicher g gegen dem andern fur fich 
in helffere und helffers helffere, und alle die 
fin mögen, uffyeben vnd abethun alt die auch zu ge und 
abegetan fin folen, das auch ir iglicher ane verKie a 


fers helffern und den die darvnder gewant geweſt fin, ver nden Be zu 
toiffen 


4. 
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Kurfürften Friedrichs I von der Pfals. arr 


wiſſen thun foll, vnd doruff von bepden teilen alle gefangen, Edel vnd vn⸗ 
—5 fin bisher ne oder nit betagt getoefen „con numerh F — 


te, 
nie dar Inne gefchee, * al und mag ſich vnſer Herre der Pfaltz⸗ 


graue, der gemelten verſchtibunge uber dieſelben nun tuſent gulden fagende 
und der vnderphande, dar Inne beſtimpt, halten vnd nachkomen, vnd als 
onfer Herre der Pfalbgraue, das Stoß Schauwenberg in den obgeruͤrten 
den zu finen handen bracht, zerbrochen uno die Dorffere Dentfchuffes 
heim und Doffenheim und die lute dar Inne auch: su finen handen :genoms 
men hait, follen Diefelben del vnd Dorffere , mit futen vnd gütern, 
toaffer, twelden, vnd weyden , Renten, gulten, aller Herlichkeit, vogthien, 
vnd Fre zugehorungen, nichts vßgenommen demfelben onferm Herren dem 
Pfalsgrauen ond finen erben, tzgrauen by Ryne verliben , die zu nu⸗ 
gen, ju nyeßen ond zu bruchen, nach allem irem gefallen, als andere Ir eis 
en lande fute vnd gutere, vfgefcheiden zehende und gefelle Dechants und 
pitel des Doemflifftes zu Menge zufieende, doc) mit folichem gedinge, 
das vnſer Herre von Menge, vnd fin nachkomen folich Ra dere vnd 
Dorffer Bo zugehorunge nachmals welche tzut Ine fuglich fin wirdet, 
widder zu handen brengen vnd lofen mögen, mit zwentzig tuſent rins 
feher gulden In enner fomme als die igunt genge ond geneme fint, darus 
ber auch brieffe, hir zufchen vnſern lieben Frauwen Tag obgemelt, mit vers 
ficherunge des —* des Doemſtifftes zu Mentze gefertigt vnd von bey⸗ 
den teilen uͤbergeben werden fal, vnſere Herre von Mentze, fal auch in der 
ist gemelten zyt vnſerm Herren dem —— zwoͤlff tuſent rinſcher 
gulden, als die auch itzt genge vnd gebe 
obgemelt , nach notdorfft verſichern vff des Stifftes zu Menke Stet⸗ 
ten oder Sloßen, die me gelegen fin, er zu allen ſinen noten, vnd 
fehefften, one widder den Gtiffte von Menke ond die finen ungeuerlichen 
gebruchen von den Jerlich ledicliche Sechs hundert gulden gelts, jerlicher 
gulte haben und geniefen moge, So lange bis Ime oder finen erben Pfaltz⸗ 
grauen by Ryne folich zwoiff tufent gulden, vſgericht vnd bezalt werden 
daruber auch brieffe nach gewonlicher vnd beqwemlicher forme gemacht vnd 
ubergeben werden ſollent, als obgemelt, vnſer Herre von Menge ſal auch ons 
ſerm Herren dem Pfaltzgrauen den ſpruch von vnſern Herren Ertzhertzogen 
von Oſterich vnd dem Biſchoff * ni in dem neftuergangen Jr zu 
3 


int mit bewilligunge fins Capitels, 
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geft — *2 rurten Nun tuſent gulden wegen heruſer ge⸗ 
ben vnd zu ſinen —** erg hie en vnd —— a ae 
Tag vorgenant thun antwo evon —— ſin nach⸗ 
—— en eh au ee = bi vnd der — geſcheen 
faltzgrauen finen erben 


zu geben vnd verm en fal, SET Rete 
der merer teil vnder Aue zu rechte erkennen, nach verhorunge und fürbrins 
en beyder teile, doby fal es verliben ane weigerunge vnd ufhoge vnd Der 
unfer Oheim fal auch hie tzuſchen vnd Sant Michels Tag fehierft 
kunfftig tage befcheiden die fache — obgemelt rechtlich zu vollenden des er 
auch zu thun von beiden teilm hie tzuſchen und dem benanten vnſer lieben 
Frauwen Tag gebeten werden fal, —* Herren von Mentze vnd der Pfaltz⸗ 
graue ſollen ſich auch zu ſtunt eyner aan malftat vereynen und dohin zu 
einander fomen oder Ire fehiedeliche Rete von beiden teiin fehicken und ſich 
eyner frumtlichen eununge hie Kufchen und vnſer lieben Frauwen Tag € 
melt vertragen Diefelbe eynunge wentzig Jare lang toeren dar Inne begriften 
fin fol das ſie bende in den nehftbeftimpten Jaren von Ir felbs oder Imants 
anders tvegen zu veheden oder uffrure nit Fomen einander hilff vnd byſtant 
thun mit ehner antale lute und mit macht widder die Ihenen die fie — 


— — — 


18. Jul. 
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Kurfürften Friedrichs L don der Pfall er 

EI 2: 

— — Erabifchof Diethern * Dein 
Kurfürften Friedrich J. von der Pfaltz. d. 


"ieh —— vf Montag nach Eee 
Tag ad vincula. 1460, 


(ad LH. $ XXVL) 
it Dietber vo 20008 Binden ea BEIA Kate Bu auge 
NN —* vnd beige des ‚Heiligen — Ger⸗ Bier 
bon Denfelben 


manien Bu vnd Wir Srederich vo Gots Pfaltz⸗ 
re by Ryne Herkog Inn Beyernn mifchen Richs 
Truchfeßs und Churfürften Bekennen ung öffentlich —* 
Friefer das wir dem Allmechtigen Got un lobe — beyden Lann 
Luten vnd angehorigen vnd dem onen Nu — vnd 
Furderniß vns eyner fruntlichen * vnd 9 Jar 
fang nach einander gantz vs nach datum dießs — und 
twehrende mit eynander verepnet und verbunden verepnen und vers 
binden uns au crafft Brieffs Wir Diether Erwelter und Ge 
ſtetigter für ung vnd alle vnnſern Nachkomen. Vnd wir derich 
obgenannt fur vns vnd alle vnnſere Erben Pfal — ade . x 


lig truchſeſſen vndEhurfü 
get zum ollen und wollen wir * obgemelte Sin —* > 
omen und Erben eynander mit guten Waren fteten und rechten truwen 
meynen haben und halten, und mitennander vmb Konaiee fach willen 2 
Br die vnnſern oder yemantt anders berurende zu vehden Fpentfi 
griffen oder Kriegen komen noch den vnnſern der wir ungeuerlich m fg 
fin lie zu thun geftatten Inn —— wy oe geuerde. Und fol vnſer 
keyner des andern prelaten Grauen Herren Nitter Knechte Burgere Gebuern 
Hinderfaß und Die Ime Re Re fen ie fpen geiftlich ader werntlich 
mit Gewalt onderfteen zu nottrengen oder ſolichs den fonen oder den der Er 
vngeverlich —* — } ” thun geftatten Sunder onnfer Iglicher fol den ans 
dern by tftenthumen Fryheyten Zugehorungen vnd Dem Das er 
Gescher en hat ungehindert binben laſſen. Doch ons benden 
onuergrieffen an vnſern Zollen vff waſſer und off Lande, gelenten Gerichten 
vnd andern Herlichkeyten Die vnnſer yeder halten folle ungeuerlich auch key⸗ 
ner des andern Grauen Herren Mitter und Knechte Die mit dem andern 
Inn vnwillen fin oder zu fachen und zu fehigfen haben auch des andern Stes 
te Dorfiän Burgern Bumwern vnd Angehorigen Lute oder Die a 
Ee pre⸗ 
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Kurfuͤrſten Friedriche L von der Pfali. 


an 

munge an etlir efen oder puncten vberfuren oder die vom ben unfern 

pe ihnen Ta aa ve Mit fin fol fot 

doc) dieſe Eynunge Inn rem Krefften veriyben zu beyben teylen binden 
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vnd Vefletigter für ons vnnſern Stifft Mente vnd alle on 
und wir nt ns und 
— Gen gan 3 Sen a Prien Re 


den und by gutem truwen an Eydeftat alles und Iglichs fo 5 
ſteet die obgemelten zwentzig en gank uf — —— truwelich vnd 
vngeuerlich zu halten vnn den vnſern vnd der wir vngeuerlich mechtig ſin zu 
halten ſchaffen darwidder nit zu thun noch ſchaffen gethan werden Inn 
dheyne wyſe geuerde vnd argeliſte Inn allen vnd Solıchen fo o reben 
ſteet gentzlich v yden vnd wir Diether Erwelter obgenant 

dieſer —— of * An Heyligen he den — die Hey⸗ 


En ee rend 
lige Romiſche Niche allı en genftlich und wernt 
pink — — — — Hern 
*. — — Herrn Johan Biſchoff vnd den Stifft 
Würsburg * * Abm. nf Suffagi Hern Wilhelm —— 


oringen 2c. Hern Ludwigen Pf 
gruen by Ay und Grauen zu VDeldenze der Erbeynun seta zu⸗ 
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mit epnander Ingangen die Margfe und alle Marggrauen ju Brandenburg 
He zu Baden Kud 


Hern Ludwigen und HernGeins 
eichen Le Au Seffen Olrichen Grauen zu Wi 
die Stete und ee fuft alle Burgfrieden den wir 


ſt 
tzog in 1 Ey und Obern Beyern 
Grauen zu —* m die Biſchoͤffe zu Babemberg, Wirtzpurg, 
Worms , Spyer vnnſern Oheym Lantgraue ————— vnd Landt⸗ 
grauen Zeinrich von Seſſen Grauen Eberhart von Wirtemberg 
Graue Philips von Ragenelnpogen die Stette Straßp = 
Heylpronn vnd Wimphen vnd alle Burgfrieden den wir —“ 
als wir beyde Fuͤrſten für vns vnſern Nachkomen vnd Erben ur 
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und 2 burg i | che des Ery > 
biſchof Diethers. d. d. Nüremberg am Sonntag 
nee: 0, Reminifcere 16. 0... 


(ad L. III. 5. IV.) 


 Romfchen Reichs Durch 
Reine pn Beyrn 
vnd Sridrich Marggraue 
tun mol Kurfürften t domit die Heilige 


ten, das fromen 
iftinheit vnd iftenlicher glaub befchiemet Das heili verfehent 
—— uch reinen m et en hen 


werde Inmaſſen wir ons auch des vnderret vnd 


flagt haben. Bekennen wir mit diſſem briefe wo Das were Das vns allen 
oder vnſer iglichem in beſunderheit widerwertickeit beiegend mit 4 
nen echten proceſſen ader gewaltigem fuͤrnehmen. Adder wie ſich 2 
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dern mas ne eynen —* Men willen angehet, ader de 
— — A — 
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durch uns und —* vnſere mitKurfürftenn welche des 


re) wi e *— domit die Eriftenliche No betrachtet ve 
—— —5* — vnd dentser ——— er vnd En 


Es were von a jeiligen Vater dem Pabſt eynem 

Send — vnſerm Herren Dem Romeſchen Keyſer ader von weme 

das tere damit man ung vnderſteen wolt zu trennen Sullen und wollen 

wir vnd onfer yder In Feinerley vorwort fomen noch fulchs vfnehmen Es 

gefchee dann mit allem roiffen und guten willen vnd uns In keynem 

weg von einander trennen laffen als wir auch einander und vnſer iglicher 
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den nf ındern won “Bilighpeit Dber rechtens roegen fehl 
vn plhtig:fp VoinDas.ch) ichften gefcheen ma licher wir ung 
—* dem vorgenanden vnſern —— vnd Fuͤrſten —— er zu vns zu 

echen oder zu ſuchen * aben vermeinte, auch haben erbotten vnd hoffen 
Das umer lieb und fruntfchafft und menclic) wa daz fürfumpt verften und ers 


kennen "pl das wir vns Damit gegen uch und Demfelben vnſern — 
vm 
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vmb was ie vnder und jeder befunder zu ung zu fprechen zu haben vermeinet 
vollichich und gmögfamelich haben erbotten jnmaſſen uns das von vnſer Feis 
ferlichen Oberkeit des Helgen Romſchen Nichs vnd des rechtens wegen ge⸗ 
buren mag und nit notturfftig ſy Epniches unmillens oder unfruntliches furs 
nemens Daruber gegen uns onfer landen vnd lutten zu gebruchen darumb fo 
begern vnd ervordern wir an uch als Romfcher Kaifer von vnſer Kaiferlichen 
Dberfeit gewaltfam und des rechtens weaen, Ermanen uch auch Damit at 
vnſer vnd des Helgen Romſchen Dich] gefwurnen Kurfürften aller der 
pflichte der ir ons. als Romſchen Keifer verpflichtet und. gewant ſyt, das ie 
folich obgemelt vnſer vollig erbitten gutlichs und rechtliche ußtrags offnemet, 
vnd Daruber.on gutlichen oder rechtlichen wftrag alles Das in zu ung zufpres 
chen zu haben vermeinent ons vnſern landen vnd lutten nichts in ungutten 
noch vnwillen zufuget, auch das dem egemelten vnſerm bruder noch andern 
wieder ons onfern lande und lütnit verheiffet noch vemans von umern we⸗ 
gu verhelften geftattet, alz wir nit zwifeln jr nach folichem egemelten onfern 
erbieten, ſelbs verfiet Des uns und uch felbs von onfer des Heilgen Richs 
und der gerechtifeit twegen fchuldig und pflichtig fpt. Beben zu Greg mituns 
fern Keiſerlichen Kr jngefiegel befigelt am Gamftag nad) 
Eraſmi Tag nach) Erifti geburtm ccec- vnn ıxr. vnſers Richs dez Romſchen 
im xxır. des Keiferthummes im x. und des Hungerfjen im dritten jar. 
Desglichen wir dem vorgenandt vnſerm bruder auch haben ſchriben 
laſſen vnd uns vmb alles das er zu uns zu fprechen und zu fürs 
dern zu haben vermeinet, mit onfern KReiferlichen —— auch haben er⸗ 
botten und daruff dem Hochgebornen Ludwigen Pfaltzgraffen by Rine und 
Hertzogen in Beiern ſolich egerurt unſere erbietung gutlichs vnd rechtliche 
ußtrags auch mit onfern Keiferlichen brieffen verkundet vnd in Damit von 
vnſer Keiferlichen des Helgen Richs Dberfeit und des rechtens megen ers 
vordert vnd ermant by aller. der ‚pflicht Die er uns al; Romſchen Keifer alg 
vnſer und des Richs geſworner Fürfte Ind dem rechten ſchuldig und pfliche 
tig ift, Daß er ‚Die vorgenanten vnſern r und bruder daran wißte Day 
pe folich onfer erbieten uffnemen und ſich Daruber nyemans wieder vnſ un⸗ 
r lande und lutte bewegen zu laffen funder ob fp uns vnſere lande und lut⸗ 
ten uber ſolichs bekriegen wolten daß en hatithabung 
vnſer Keiferlichen und des Helgen Richs und Oberkeit auch des 
rechten und der gerechtikeit uns unſern lande und lutten hilff und byſtant 
tuͤe folichen vnrechlichen gewalt und frevel helffen zu wenden unde nachdem 
aber ſolichs alles von ons nit offgenomen ſunder verachtet worden iſt und 
fur: onfern landen und lutten von den enenanten vnſerm bruder und im zu 
ilff etwe uil des vorgenanten unfers fruagers des Koniges von Behemb 
lantjeffen und vndertanen mit fampt etlichen andern ein vnbillich fientfchafft 
gefaget haben, und uns vnſern landen vnd lutten fehaden zufugen und dan 
Der vorgenant Herkogludwig Dem benant vnſerm bruder Hertzog Albrechten 
in folishen-merchch zuſchub tut Dardurch wir alles wieder recht vnd vnſer 
— vor⸗ 


18. ul. 
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vorgemelt erbieten, auch vnerfordert und erfolget alles rechten befchediget 

werden fin wir nit clein vnd billich beweget onfere Keiferlichen und des 

Re Richs Oberkeit und gewaltfam F rechten und der Gerechtikeit 

—— et he onfer und des en 
an ichem u hanthaben, und 

unfern und des Belgen Kiche Be * —— en und Stets 


tech und pflichtig ſyt by verlirung aller und yeglicher uwer 
gnaden en und preueleigen die ir von dem Helgen Riche has 

bet, mit dieffem und vefticlich gebietente, mwan ir von dem 
vorgenanten vnſern ermant mwerdent, daß ir dan an 


ſyt ch 
——— hierin nicht irren noch verhindern ſollen noch mogen einich 
eynung und puntniße Burckfrit noch ſuſt ichtz anderz wan wir Diefelben alle 
und yede in dieſer fachen anftellen und offheben alfo daz fie Damieder gantz 
kein Crafft noch macht haben auch follen noch mogen daz wollen wir zufamt 
der billicheit gegen uch gnedeelich erfennen und darinne uwer gnediger Ders 
= und fehirmer fin- Geben zu Greg mit unfern Keiferlichen offgedruck⸗ 
ten Ingeſigel t am Samftag vor fant Marian Magdalenen Tag 
nad) Erifti Geburt m. cccc, um ıxı. unfers Richs des Romſchen im xxır. 
des Keifertum jm x und des Hungrſchen im dritten jar. Ad mandatum 
Dnilmperatoris in —— Ulricus Weltæli Gancellärius. 
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LXXVII 


Andermweites Antwort-und Erbietungs- Schreiben 
Herzog Ludwigs von Landshut an Kaifer Friedrich 
d.d, Ingelftatt auf Samftag Aflumptionis 
Mariz 1461. 


(adL.1.$.XV.). 


ſerdurchluchtigiſter Fürft vnd Here Her Sriederich Nomifcher Keifer < Codice Pa- 
RN: vnd Hertzog zu Dfterich zu Stier ze. Zr habt mir Ludwigen Pfalz: lotino Mfetos 
grauen by Rine Hergogen in Nydern ond Obern Beiern einen brieff #° ?95- 
jugefant daz Dattum fiet an mantag nach fant Margretten dag nefluerganı 
gen derfelb brieff it mir off hut Samftag vnfer lieben Frauwen Tagſchei⸗ 
dung vberantwort worden und halt zum erſten tie ir mir vormalen zuge⸗ 
hriben und enpotten habt daz ir uch mit mir omb ſolich vorderung und 
So ir zu mir und ich zu uch hab gutlichs ader richtlichs uftragen ver» 
tragen vnd ob not fin wurde an gelegen ſtette perfonlich oder Durch unver 
rette by mir erfchinen rooltet 2c. off daz ift myn antreort vnd befen das ir 
mir einen brieff Dez datum ſtett an funtag lerare jn der vaften neft vergan- 
gen gefchickt habt, der mir jn der Eaftein im wiltpad vberantwort wor: 
den ift under andern inhalten ob es an minen fug wer woltent ir gern ſelbs 
mit mie oder mit miner erbern botfchafft die ich zu uch thun mochte vntter ⸗ 
rede haben daruff hab ich umern potten geſagt ich ſy jm wiltbat und hab 
myn rette nicht bp mir vnd fo ich zu in kum mot ich mich mit in vnderret ⸗ 
ten Darnach habt ir mir einen andern brieffgefchickt des dattum ftett zu Gretz 
an montag jn den heiligen Dffter fiertagen auch neft vergangen in dem ir 
mir gefehriven vnd abfchriefft gefant habt wie uch etlich des heilgen Richs 
Kurfurſten heroff in da; heilig ich geuordert vnd habt daruff an mich bes 
ert myn treffelich potſchafft fürderlich zu uch zu ſchicken off das hab ich ud) 
rifftlich geantwort ich wolle myn rette umer maieftat zu vernemen miner 
meinung bericht in Pur& zu uch ſenden das ich Dan alfo getan habe vnd ins 
dem alz Diefelben myn rettevon mir abfchieden bnd under wegen geweſt fint 
Sic; neftgemelter maf zu uch zu.fugen ift Gepbart Penfcber von uwern 
wegen mit uwer Eredens zu mie komen vnd hat an mich gerworben ich fol, 
perfonlich zu uch Fomen oder myn rette zu uch ſchicken So wollet ir uch mit 
mir omb alle ſach guediclichen ond fruntlichen vertragen demfelben hab ich 
aeantwort jch hab myn rette vor finer zukunfft hinab zu uch gefertiget Die 
miner meinung wol berichtet fin und alj nu mon rette zu uch Fumen fin 
habt ir nye Fein vorderung noch fpruch ” inen noch durch umer obgemelt 
N) ri 
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* ber Im 
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vu bean wege —— getan hab off das iſt myn antwort Sc ba 
eh —— sitten vnd vor Datum deſſelben uwers brieffs kei⸗ 
nerley b hilff noch byſtant wider uch umer lant vnd lut getan gehabt, 
al; ——— ſo es zu ſchulden kumpt mit warheit — ſolle vnd dar⸗ 
vmb ns mich nicht; —*** das ir ſolchs von mit tiben 


A Fe ——————— ee ander 
gen Rich alz ir —* nicht abgedrungen alz ich uch dan ſolchs vormals 
durch mon rette eugentlich bericht han, vnd hat mich wol verfehen foltet 


erfinden fol von mir nicht ufgefchriben haben der von 
gen mir von der fach zu a na 
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iet ich mic) darvmb auch mit u der gemelten Fuͤrſten einen und 
rette oder Der fette eine — a al en zu laß 
nn; vnd 3 ſich daſelbs jn ige 5 —5 dem rich den —* * 
Siyfft abgedrungen pi —— 
Gen in han on Bemkiben ende ahichen, efünde ih aber Da; nich Day 
dan folich uwer fürnemen gein mir 2* riet aber ir an dem hievor 
vnd nehftgemelten myner een ein genügen has 
ben woltet das ich mich t verſehe So wil ich gein uch an der vors 
genanten ende eines welches ir wollet fürfomen und jn recht erfennen laffen 
= ich — —— — myner —* Bus * pi 
vnd men ihm ab 
er — Da volliclich —— als i Emmen brieff zuletzt fegt ir wol⸗ 
let Keiferlich ge i —* A 


| ‚tech gerechtifeit 
ſyt und was ich uch fuft deshalben zu ermanen hab ol und: mag das 
die Keiferl ne und Dberfeit Ufeehatp rechts und uber die vor» 
und Sehe — gein mir nicht gepruchet Sun⸗ 


in keinen weg des ich lich proteſtir vnd 
uͤg zu vrkund hab i ngeſiegel dieſen brieff thun trücken, 
* eu Ongett. q u —** Tag Allumptio- 
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Schreiben Hertzog Ludwigs von Landshut in Beiern 
an die Stadt Speier dat. im Feld by Altdorf off 
Durſtag nach Bartholomei 1461. 


 (adL. IM. gXV) 


e Codice Pal, von Gottes Gnaden Pfaltzgra by Fine Hertzog 3 
Manuſeripto vnd Dbern Beiern ꝛc Vnſern 5 ichen gruß zuuor Fer S 
ET Br ah ne 
omi eiſer Xx. v nen zu tum — 
ch neſt vns off Samſtag v 


— — ofen Data: von Flle ee 


bunge des rechten aller —2 d billichkeit zu ermanen 
ben vnd mugen das ir die obgemelten Be —— erber gegruͤn⸗ 
det antwort vnd me dan ſollige rechtbott daby man dan einen yeden mens 
ſchen ſchuldig ift bliben zu laſſen zu hergen nement vnd Daruber widder ung 
* den fachen nymant rat huͤlff noch buftant dutt alz ie des dem Heilgen riche 
dem rechten ons und uch felbes ſchuldig und pflichtig ſyt, vnd uns nit zwi⸗ 
felt ir mit willen gerne dut off das Fein ingang gemachte vnd vrfache geben 
werde Hernach Derglichen jache auch zu uben Das mollen wir jn — 
Gnaden erkennen vnd gein uch —8 allen den uwern jn gude niemer 
m Bi und Des uwer verfehriben Antwort. Geben jm felde by Altdorf of off 
urftag nach —— Anno &c, LX. primo. 
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Bündnis zwifchen Erzbiſchof Diether von Mainz, 
Kurfurſten Friedrich von der Pfalz, und Grav Phi 
lipp von Kagenelnbogen entgegen den Erzbifchof 
‚Adolf von Mainz. d. d. Weinheim auf 
S.t . Elifabeten Tag 1461. 


‚@d L.IN.s.XxT) 


SS Gots Gnade Wir Dierber des hi + Stuls zu Wienge Ermel, ex autogra. 
ter vnd beftedigeter Des heilgen Romifchen Richs Durch Germanien Fhe 
Ert Cantzeler, und wir Sfriederich von denfelben Gnaden Pfalsgrafe by 
Rin Herkog In Benern des Heilgen Romfchen Richs Ertzdruchſeße, bende 
Surfirten vnd Ich Philipeßraue zuRagenelnbogen vnd zu Diebe Beken⸗ 
nen und tun kunt offinbair mit diefem briue Nachdem vnd die leuffe isunt wil⸗ 
de vnd fremde, vnd wir Diether obgnant vnſer Eren Wirden und vnſers 
Stiffts vnd Ertz Biſchtumps ane alle fhult, auch vnerfordert und vner⸗ 
wonnen, alles rechten, zu entſetzen vnderſtanden vnd wir Hertzog Ffriede⸗ 
rich der Pfaltzgrafe demſelben vnſerm frunde Hern Diethern midt Turfſuͤr⸗ 
ſten eynunge vnd andern verſchribunge gewant, auch zu vnſerm Oheym 
von Katzeneinbogen mit beſundern gnaden genenget fin, daruff ich, Pilips 
Graue zu Katzenelnbogen obgnant,das alles vnd wie ich beyden mynen obge ⸗ 
nanten gnedigen Herren Bene bin Die und ander obgemelt vnd mer mergk⸗ 
licher orſache, die ung billichen her zu bewegen wir alle dry bedrechtlich mit 
unfern Innegen und getruwen Reten bedaicht vnd furgnomen vnd In ung 
sond vnſern Rait, rait funden hain, das wir uns ſchuldig vnd phlichtig 
int vnrechts gewalts itzunt vnd was vns des odir derglich hernoch b en 
vnd zufallen möchte von wem Das were nyemant vfgnommen, vffzuhalten 
vnd wiederftand zu thund, Dark wit Dann mit allem vermoegen alg woil 
illich iſt geneyget fin Daromb fo haben wir uns alle drye fruntlich und guts 
lich lauben vnd getruwen geepnet vnd vereynen vns wiſſenclich in crafft 
ieſſs, moißen hernoch folget. Zum erſten ſollen und woͤllen wir 
ſamentlich vnd Ye eyner den andern, vnſere lebetage gantz vß, mit gantzen 
m truwen mehnen, haben vnd halten eren vnd furdern mit allem flyß getrus 
welich vnd Ungeuerlich wir follen und wollen auch vmb nyemants Willen 
mit-epnander zu Fryegen fehden odir fyentfchafft komen noch den vnſern der 
wir —— mechtig ſint zu thun geſtaten Inn dheyne wyſe vnd ane 
alle geuerde. Item ond als wir Diether obgnant ihunt ———— 


— 


238 urrkunden sur Geſchichte 










—2* 


uwe Erelich zemelich rachtun 
wir andern vnd die 


Kurfürften Friedrichs I. von der Pfalz. 239 


nontdorfft , So follen: wir andern daz willigen ,: Doch das wir Diether daj 
verforgen follen daz unferme frunde dem Pfalsgrauen bewilligung von ons 
ſerm Cappittel des Dhum Stuffts zu Menge geichee nach lude der ſunder⸗ 
lichen verfehribunge, die derfelbe unfer frunt der Pfalsgraue von ons Inn⸗ 
hait, vnd werez das ons famentlich odir ettliche under uns in Diefer fachen 
ieunt froebende den Styfft von Menge berurend, ſo lange die nyt zu endt⸗ 
fchafft kommen odir hernach icht wiedermilten anftieß oder zufiele Inn mul» 
chen wegk das were trefit eß Dann vns famentlichen an fo follen wir auch 
famentlih anander mit aller macht ane alle Innrede beholffen vnd beras 
den fin wie vorfteet, tryfft es aber unfer ettliche Innſunderheit an fo ferre 
dann den odir diefelben für ung andern Die dag nyt berurt odir eunem odir 
mee Curfürften die nyt von parthyen fin mit recht gnoget und daz büt vnd 
nyt von yme vffgnommen vnd darvber zu befchedigen onderftanden wurdet, 
ſo ſollen wir andern demſelben vff ſin geſynnen mit allem vermoegen huͤlff 
vnd byſtant tun inmoißen vorſteet mit macht odir antzail wie Dann noch 
geſtalt der ſachen noyt iſt vnd ſin wurdet, doch ſal dieſer artickele nyt ver⸗ 
ftanden werden der obgemelten huͤlff abebroch zu thun, ſunder ef fal der 
obgefchrieben hölff von ung allen getrumelichen nachgangen und follenttzo⸗ 
gen werden ane alle geuerde- · Wir follen auch in allen nochfolgenden fa 
chen die diefe fachen die isunt als obſteet, Im Styfft von Mente ſweben⸗ 
de nyt beruren odir antreffen mit wyßen vgnommen nemlich wir Diether 
alle onferemit Eurfürften Hern Pbilipfen Hergog zu Burgundien 2c. die 
Lantgrafen von Heſſen und Grafe Emichen von Kyningen und fine 
brueder und Wir Herkog Sfriederich Pfalsgrafe alle onfere midt Curfuͤr⸗ 
ften und alle Herren von Beyern die Bifchoff Babenberg Wirtzpurg 
Wormß vnd Spier Hern Ludewig Langagrafen zu Heffen Marge 
grauen Carlen zu Baden vnd Eberharten Grauen zu Wirtenburg, 
pnd ich Graue Philips von Ragenelnbogen nemen vß mine Herren 
Lantgrafe Heynrich von Heffen, Johann Grauen zu Naſſawe Herr 
zu Bredawe und zu Dianden, Orten Grafen zu Solms vnd Gorfrit 
Serre zu Eppenftein Vnd ift folich vßnemen mit dem underfcheide ges 
ſcheen, wann die obgemelten eynungen Die wir vßgnommen hain vfgehent, 
fo follen wir mit denfelben noch auch hie zwuſchen mit nyemant anders khey⸗ 
ner ennunge Inngehen odir erfirecden Wir nemen dann dar Inn dieſe ons 
fere ennunge underfcheidenlichen vß daz wir der vor allen Dingen nachfomen 
und gnuf tun follen alles ungeuerlih. Vnd vmb das wir defto furderlicher 
onfer lebetage in obgemelter fruntſchafft verloben morgen So haben wir 
uns fruntlich geeynet, eynes vßtrags nemlich daz der vßdragk Det 
vormals zwuſchin uns Diethern und uns dem Pfaltzgrafen zu Dempfpad) 
zwentzig Jare lang begriffen vnd verfiegelt ift in crefften unfer lebetage zwu⸗ 
ſchen ung und den vnſern fin und biyben vnd vnſer Oheim von Katenelns 
bogen mit den Die zu yme gewant fin, auch darInn gegogen vnd begriffen 
fin fol. Ob wir beyde odir onfer or mit yme zu thund gewonnen dag 
Hh wir 
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eynen gemeynen vß finen Reten nemen follen und deſſelben by⸗ 

= zieh nun el n werden aneallegeuerde Alle ond igliche vors 
— puncten worte vnd artickeln haben wir —— vnd wir 
ederich der Pfalsgraue und ich Philips Graue zu Ragen; 

einbog —— mit ebender truwe an — globt ai 
ware ftete vefte und vnuer —5 zu halten zu follenfuͤeren vnd nyt dar⸗ 
wieder zu thun noch ſchaffen gethan werde —— odir offintlich mit dhey⸗ 
ven ſachen die yemand herwie rad erwerben odit erdencfen moͤch⸗ 


brief deu hun benefen ie or Dat md ac Fam 
’ der 
SEN heiligen X * —— Anno Do- 


LXXXI. 


Sieben — Friedrichs I. von der Pfalsan 
bi⸗ Stadt Speier wegen dem neuen Einfall Grav Ul—⸗ 


— von Wuͤrtenberg in die Pfaltz d. d. Hei⸗ 
ne auf Sanct Paulus Tag Conver- 


+ fionis 1462, 


(ad Lib. III. $. XXIV.) 


tiederich von Got; Gnaden in Beiern 
Srum — — unfern 


Gunftlichen Grus zuvor erfamen tiefen lieben befundern 4 u als ung nit 
zroifelt angelangt Graue Ulrich von Wirtenberg Bm: nehfte unfer 
Dient worden. Das hat die Geftalt er hat ung ein offen zuruck befiegelten 
Def gefant und dar Inn angegogen Wir follen Ine verhindert han an der 

ubtmannfchafft daz er der gegen onfern lieben Vettern Herzog Ludwig in 

eiern nit habe mogen nachfomen nach willen unfers Herren Keifers. Dar; 
rumb tolle er als Heuptmann vnfers Herren des Keifers und von finer 
Gnaden wegen vnſer und der vnſern 2c. Vient fin ond sicher ſich in Sriden 
und Dnfriden onfers Herren des Keifers, vff die Schrifft ift er ober das Er⸗ 
ber Gotz Hufe Mulbronn die der dinge unbillich befehediget worden fin oder 
werden gezogen Ir Kirchoff vnd Dorffer geplundert die Armen beraubt und 
gefangen der noch erlich in Gefengniſſe fin Auch andere vnd die vnſern 


etlich mit Raub Name Brant vnd faben vff uns befchädiger. Nu willen 
wir 
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wir von Feiner nn Ungnade oder — darin —* gegen vnſern 
Herren Keiſer geweſt ein, wir fin auch vnſers Herren Keifers Vient 
nit auch Niemans He iM ffer widder Ine vnd —* dinge vor oder nach von 
vnſern Herren er oder Graue Wlrich ſchritfftlich oder muntlich nye er- 
fordert worden, wolte aber Grave — 8 an daz wir in Diefen vers 
gangen Summer dem genanten onferm lieben Vettern Hertzog Ludwig 
elff vnd a —* —* daz iſt nit anders geſcheen dann daz wir vn⸗ 
fer worden fin widder Mar Albrecht 


—9 die F * ir ſelbſt perſon Lande und Lute antreffen vnd nit uns 
—* re | 


fers Herren den Romifchen en Reife abe ader das Heilig Romifche 
en berurende . n wir von ennun 
—* Sen ein — * 


wir uch daz vnverkunt nit laſſen In der Men ob er das an uch herte 


laffen bringen ader noch dun würde Ime zu oder uch widder 
vns zu reiffen oder zu bervegen Ime byftant zu thun daz ir dann der Dinge 
vnderricht und gewarnt fin und uch mit on ichen fchin nit verfuren 
laffen wider ung dann wir ſchriben daz ſich one zwifel in 
Warheit finden darvmb wir am uch begeren mit Ernfte bittende 
ob bie von icht anders an ud) gelangt oder langen worde ung zu vers 
—5 daz nit zu glauben au t byſtant widder vns zu thun 

der vns biß vff uns ſelbſt zum beiten zu verantworten, als wir uch ges 
Oasen auch guediglich erfennen vnd vr Datum —— 
off fanct Paulus Tag converfionis Anno &e. 

LXXXIL. 


— Marggraven Carls von Baden an Kun 
fürften Friedrich von der Pfalg wegen dem PM Pal 
„fer Maulbronn gefchehenen Schaden. d 
Pforzheim Dienftag nach dem > Bohn | 
Reminifcere 1462, 


(adL. II.$.XXV.) 


25. Jan. 
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Hochwirdigen Fürften Hern Adolfien ermwelten und beftettigten zu Mei 
vnd —S vnd vns dadurch ir gern uwer ſchulde 
dels wolten urſachen vnd bedecken widder das notturfft loͤblich billich —* 

lich fürnemen vnſers heilgeſten Vatters vnn mit dem genandten Hern 
dolffs vnd vnſers gar luteren vßſchulden al; die in grunt Der warheit ſteet vnd 
ein yeder Dem davon vor nit kunt were gar eygentlich under wiſet werden 
mag Durch dieß unfer fehriefft, Es fint zwuſchen uch an einen und etlichen 
Bürften und Herren der der vorgenandt von Dfenberg einer waß am andern 
teyle ufferftanden ſwere Kriege zu verderpniße Lute und Lande das was ung 
getrumelid) leyt dem haben wir mit dem werg glich getan vnd ung in foliche 
Krige nit wollen ergen wie offt ond was wege zu vnſern nüß das an ung 
wart gefucht wir haben aber mit langfaltiger langer und Fefiung ge 
trumelich und flißig gearbeit und nachgehenckt onn oren ſo lange biß 
wir durch die gotlich Gnade richtunge vor heim fundet vnd jn dem⸗ 
ſelben iſt zu allen Tagen vnd zitten damit vnſer gewerbe geweſt wie ir vnd 

anderer Fuͤrſten vnd Herren vnd wir mit uch und alle jnwoner des 

nen Landes mochten fin bracht jn langwirtige vnd eynikeit zu 
uffgange an ere und gut vnd Das diß nit würde geſtalt allein briff und ſiegel 
fonder Durch Die jnwoner der gemeinen Lantfchaft gefrefftiget und nicht uff 
nemeng gefcheen were daß Daran mocht geirret ‘haben, wir fint auch balde 
nach der richtunge vor Meyfenheim darumbe zu uch geritten gein Heydel- 
berg ond ob ir wollent —— —* vnſer begierig — vnd 
ſuchens das wir haben getan zu Lobe vnd gemeinen Lande zu rug nutz 
vnd gut ader obe ir das jn ander wege keren wolten So ſint doc) noch Fuͤr⸗ 
ſten Graffen Herren Ritter vnd Knechte vnd eins teylß uwer ſelbs rette 
auch vnſer rette mit Dem wir das vber flußiclich wole beweren mochten die 
der warheit nit abevollig weren. Es ift auch in dieſer fache gare gutter 
wille und dehein hinderunge geweſt an v lieben brudern auch an andern 
rſten vnd Herren vnd an vns daran menglich mag verſten mit was groß 
er vnwarheit und onbillicheit Der Pfaltz zu gervant fürgegeben und fchine ges 
jeigt wirdet daß wir jn meynunge oder willen gehapt han uch oder Die Pfaltz 
zu uerdrucken ond was großen undanckberfeit uns von ir ae aber 
durch wen und in was vfflaß in dießen notturfftigen fobeli vffhals 
ten gefcheen ift, daffie nit zu befliiunge Fomen fint und das ir fint der der 
fich des hat gefundert —— mit der tate herſchinet vnd mag vnverbor⸗ 
gen werden begriffen uß dißen hienach geſchriben handel vff vnſer ſchrifftlich 
antwort uch vor gegeben darin wir gemeldet haben die entſatzunge Dietrichs 
von Pfenburg fchribent ir ung widder uch fo folichs alz ir fchribent als wir 
ſchribent nie wiſſent geweſt wiffent auch noch nit ꝛc. Da mogen ir nit ans 
ſchuldig fin Dbe ir nit wiſſen wollent das, Daß an ime felbs ift und das ie 
doch fint fchuldig zu glauben vnd zu behalten daf ift das unfer Heiligſter 
Vatter der Babſt nad) vetterlicher ermanunge vnd warnung den vorgemel⸗ 
ten. von DYfenburg von der — la vnd verfcehuldunge rg 

) 3 ie 
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gutten lumut geletzet verwiſet vnd jne mit truwen nit gemeinet haben ſunde 


under 
Die da langt des Hochwirdigen ſtieffts zu Mentz des helgen Romſchen Richs 


Churfuͤrſtentum vnruge vnd abegang beget vnd daruff geachtet und gefkifftet 
hant So were auch Benßheim Heppenheim —— Morlebach vnd 
anders noch in des ſtiffts vnd nit jn uwern handen vnd wir ſint nit der man 
dem mit warheit mag werden zugelegt daz wir des ſtyffts zu Mentz ſchaden 
begirig geweſt oder noch ſint, vnſer Helgſter Vatter iſt auch der der von pns 
fer practick oder wiſſen hat vorgenomen den von Dfenburg vmb ſin verwir⸗ 
cken zu entſetzen vnd Hern Adolffen zu verſehen were ons anders hierin zule⸗ 
get der fparet die warheit Dann da uns iſt vom beiden-heuptern der Eriftens 
heit verfundet worden entfasunge des von Dfenburg, und Furſehung herrn 
Adolffe von Naſſau vnd uns gebot find gefcheen Demfelben Herrn Adolffen 
heiff und byſtant zu thunde zu herlangen befigungen der Firchen zu Mens 
darın han wir ons alz vielmee andern Fuͤrſten Greffen und Herren gethan 
hant ſchuldig ond willig ergeben alz ein gehorfamer Eriftenlicher FR und 
nit al; der der pe jn willen gehapt enrechts gewalt yemant underften zu. vers 
drucken, fonder vmb der gerechtifeit vnd gemeines nutzs willen vnd auch nit 
mit hern Adolffen vorgenant oder für vnß felbs engenen nuß oder brachte 
zu fuchen alz ir von ung beider fehribentdaf uß maniger hande ubunge dege⸗ 
lich auch uß dem Furgen anfaße gegen umern frunde gefcheen und viel andes 
ren fo noit wurde role an tag bracht wirde folt erfchienen x. DIE fint-geticht 
verloigen worter der ung nit noit iſt zu antwurten nachdem wir von gotlicher 
Gnade onfere Tage haben herbracht und wir lafjen die by uch bliben dann 
uff den kurtzen anfaße gefteen wir uch und mag mit Feiner warheit von ung 

— werden daſ wir mit kurtzem oder langem anſatze widder den von 
9 enburg furgenomen haben angefehen wie er rechtliche anfaße was und jme 
die Firche zu Menge nit zuftunt daſ wir jne daran ycht des finen mochten 
oder dorfften entweren, vnd alz ir meldent wir haben die fache vor uch gehes 
let und hetten wir dif an ud) bracht und mit umern ratte gehandelt 26; haben 
wir nye gezwifelt nachdem Diße fach gave sitliche und villichte Ee dann ung 
Funt worden ift, etlichen uwern innigen retten fie haben uch Das nit verſwe⸗ 
gen und ung wart van vnßern Seligfen Datter und unfern gnedigften Her⸗ 
ten Dem Keifer der diße fache was vnd noch ift in Den egemelten: gebotbriffen 
nit beuollen nach uwern rattezu handeln daf ir auch vnßern riten zu uch gein 
Heidelberg onderften zu Feren in ander forme dann es an jm ſelbs und gutter 
grunt vnßers willens geweſt ift, und ir daby meldet-daz ſy gefcheen erſt da 
vns vnſer anflag vnd furnemen gegen dem Stieffte gefeelet habe ec. mit fer⸗ 
rem getichte uweres briffes daruff ir billich wiſſent ſollent vnd iſt die warheit 
So gybt diß gezugniße die Babſtliche Bulle der entſatzunge daz diß nit was 
vnſer wercke ſonder vnſer Heiligſten Vatters des Babſts vnſers gnedigſten 
Herren des Romſchen Keiſers hern Adolffs vnd ſins ſtieffts zu Mentz vnd 
das derſelben und aller hrer gehorſamen vnd williger anſlagk geweſt vnd noch 
iſt Hern Adolffen zu helffen jn bufigunge der kirchen des Churfuͤrſtentums 

zu 
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zu Mentz daz hat nit gefoelet vnd fol ob Got wil volgen loblich und erlich 
wie mol dan ir auch ſchuldig waren vnd allweg fint von uch felbs gehorſam 
vnd glaubig zu ſinen Bebftlichen vnd Keiſerlichen Gebotten den ir noch wid⸗ 
derſtrebende hedoch da wir vernomen daſ ir des Hertzugs den ir mit Sertzog 
Kudwigen vnd anderen hatten gethan uff vnſers herren des Romſchen Keis 
ſers geordenten Heuptman den Hochgebornen Fuͤrſten Hern Albrechten 
Marxgraffen zu Brandenburg vnſern lieben ſwager Doch nach vnſern und 
me Lute beduncken nit der Peiferlichen Maieftat nach dem helgen Romſchen 
Riche zu furderung nüß oder eren me demſelben zu widerftant und hinderun 
gein Heidelberg widder warent Fomen fehickten wir zu uch unfern Botſcha 
mit vnßer fehrifftlichen anttourt Die wir gaben mit volligen herbietten zu ere 
und rechte des ir und ein yeder onfer mechtig machten fin uff des von Dfems 
burg gemeinen uffchriben und verclagen daz er hatte gethan wieder unfern 
Heiligften Battern vnßern Herren von Meinz ond Triern onfern Vettern Ser: 
309 Ludwigen das Cappittelzu Meintz vns vnd Graffe Johan von Naffaum 
vnd ließen uch baby mit famenunge begangener TruFruntſchafft vnd Glaubens 
dir zuallen Zitten an uns hetten funden bitten Dafir wolten fin geneigter zuden 
bftlichen vnd Keiſerlichen Gebotten und zu Hern Adolffen ons und andern 
finen frundendan zu dem von Yfenburg der uch wol befant were mit finen 
wircfungen und al; ir derfelben en Botſchafft gabent zu verften wie uch anges 
langt daſdie fache widder uch angeflagen weren, funden mir an ratte vnd in vns 
felbs hi vns zu uch zu fügen und fint alfo uff fondag vor fant Martins Tag 
zu ud) Fomen gein Heidelberg da han mir in by weſen onferer beider rette mit 
der warheit uch geben zu erfennen der fache handelunge vnd geftalt fo ferre 
daran ir hant mogen clare verfteen daf dieße Dinge widder uch nit werent 
herdacht noch fürgenomen des ir auch Iutern glauben und ficherheit mochten 
finden han nach vnſerm gare vollige erbitten vnd Dem wege nach den wir 
zu eynickeit nuß vnd eren gemeiner Lande Dauor hatten gefucht als hievor ges 
fhriben fteet , Wir fint auch von der fache wegen mit uch von Heidelberg 
geritte gein Oppenheim jn willen wir wolten Damit getrumwen Fliß fuchen 
und finden Sruntfchafft die uff gutten grunt geftalt wurde zu gemeinen nuß. 
Es ift wole zu verften Daf deſſelben ritten gein Oppenheim nit nott geweſt 
mere hetten ir und der edel wyrich vom ftein Der alz ir ſchribent nit glaubens 
brieffen und macht briffe von Hern Adolffe wegen Davor by uch was geweſt 
mit einander befloffen neder were von Hern Adolffe vnd umern reften Die 
auch kurtz by einander zuMen& waren belieffen gefcheen Das auch nit gethan 
end doch an Hern Adolffe Frunden nit fonder an den uwern ermünden 
mas als erfagt daf fich gare warlich fol finden So hat das auch gutten fchis 
ne des glaubens durch Daß das beide obaenant parthien Hern Adolff und 
der van Dfemburg nach den Tage zu Menk van uch vertaget wurdent gein 
Oppenheim und nach dem dan das uff vffhalten der befliffung zwuſchen 
Hern Adolffen ond uch was gefcheen jn vorgefchribener mife, wer wil dann 
nit gedencken, Es ſy uff umer fitten verhalten daz ir meinten uwern marck 
ju 
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zu Oppenheim gu finden wie wir uch vor uff fürgeben von unglaubens we⸗ 
gen der her Adolff an uch folle han getan haben geſchriben des wurden wir 
nit geſwigen daſ aber wir ons laffen inziehen mit uch vmb dem punckten zu 
tagend als ir uns anmudent folten ir —* billich han betacht daz vns das 
nit geburt noch zimt dwile dießs vnſern Herren vnd Vettern Hern Adolffen 
etwelten vnd beſtettigten zu Meintz vnd Chur —— Hoch berüret und 


d d eben ad vnd ung 
abe ug Ku — Be Son m 


fon tidelberg da mit ung 
3 zu Naſſauw pnd zu rücken mit machten von Hern Adolffen 


vorabe in warlich vnd jne fruntlich mit uch ons 
—— zu vereinen —— an namen ir von Mob von Dfemburg 
Adolfis und fins es zu — ſtette vnd ſloß hievorbenant vnd 


ent vns Des gemelten ſondags jr hetten uch mit dem von Iſemburg geeinet, 


Das ir mit umern Landen vnd *— vnd aller uwer machte jm ſolten vnd 
wolten Hilff vnd byſtant thun das lutet ubel und nye noch yemer wole aber 


die Bebſtlichen vnd Keiſerlichen verkundunge vnd gebotte vnd widder die 


obgemelte gefworne —— richtunge vnd das ir in umern ſchriben luter 
zeigent wie ir Hern Adolffs patthien wolten fin worden, vnd ſolchs uwers 
gare vnbillichen handelß vnderſtent ir zu ſchoppffen ie vß her Adolfis 
vnerſchulden Die ir nit hant mollen horen vor dem gemelten umeren innes 
men vnd vereinen mit Dem von Yemburg wiewole wir Doch uch daſ dar⸗ 
ach zu Heidelberg in 2 befcheit He Adolfis gefagt haben * 
ir ſint alſo und one ju rechte vnd one alle fchulde 
auch widder alle ——— Dot — vnd des von Yſemburgs ans 
hang * wer Fan gemercken anders dan uwer meynunge geweſt fin wur⸗ 
tent ir Adolffs entſchuldigung horen So gewynnent ir deſte mynner 
sn wider jne zu thunde wir zwiffelnt auch nit wollent ir der fach 
den v ‚antreffende mit ime komen zu herfundunge an geburlichen en 
ne in darzu mit groffer ee Br finden wan nu Die fachen 
ne haben ergangen wie vorfteet gefchriben So mag aber menglich [uterer 
vnbedecter herfennen daf uch witdet gebrochen vnd abegeftalt alles das 
hr ir uch zu —— — vnd widder wm heiligften Dattere ze. widder 
—— —* —2 vnd ar be one ſchine — — —— 
auch uber vnd wieder manigfeltige begirige fruntliche getru⸗ 
we —“ vnd bette hant uwerer ru —* vnd hern a 


vnd finen ne zu —* vnd das gefehach alles jn der guten —* 
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auch vnherer lieben bruder anderer fromer Fuͤrſten Herren und vnherer 
vnd eynickeit vßgeſlagen ee ir das nit gethan hetten 
——— der ſtiefft zu Mens m ruge je vnd der Pfaltz vnd J » 
vnd alle inwonere gemeiner Lande 
One: > Die —5 reichent in langwirtigen n weren komen vo daf 
Her Adolff wir vnd andere fine frunde mit uch vnd nit widder uch gern 
teren geweſt wie Fan yemans dem hieuon ymer wirdet zu horen anders ers 
kenen dann das ir vnd nit her Adolff noch wir hant fürgenommen vnd 
** dag widder uch vnd die Pfaltz iſt, vnd daz ir —— 
ern Adolffen ung vnd andern zu tringen zu were vnd wiederſtant Das 
vorabe der heilige eriftenliche glaube von uch vnvertruckte blibe der 
obern mugelich ** gehalten vnd nit verachtet werden wir und andern 
von uch vnverdruckt bliben und frieden von uch erlangen mogen und te 
dem onfer Heiliger Datter der Babft alz ein milter are 


Hel 
vetterlich ermanet und daby gebutet jn roiij. — dem 
anſlagen der Bulle dem vorgenanten — Adolffen em Sem aller 
der da She 2. Mens au — er vnd lan mit gnugtun 
deng = Adolffen und 
in a —— iſt t — ſolchs ee 5 xviij. ta⸗ 
a vnd anders mee die eg 


volgunge der malediung und verdampniß fin n ond Bat flißens 

pen a Bar wre ft nu fo 

einfaltig oder Bet mens Dr Da nt mag be ae in In 

fteen das ie jn Diefem umwern furnemen re verachtet alles Das 
zach ſteet berurt daz ift vorabe die ih ere —5—— igen eriftlichen RS 

en darombe vnſer rs vnd Herloßer fin blut — hat vnd geſtorben 

if verdampniß viel felen daf Lu vnd ind billiche rechtliche gebotte 

vnd ſwere pennen auch verfurung uwern vnderthanen vnd anderer die an⸗ 

ders an uch hafften wollen. Te teil auch nit luter mercfen die flifftere des 

bruchs folicher richtunge Darum der von in Sen a ‚hat heifen 

— ug Die —— ſint nf 5 — — 

vnd ſiner hantſchriefft wie ma n fo 

daß er die jne herzubtacht hant nit hal vor fine SE: — vnd daſ Ihe 

nit gefucht hant wedder fin fele fine ere des rechte noch 

germeiner lande ruge und gemach die vngezwifelt Durch — 2*— —* 9 Bonn 


—— — vnd verluſtes un * der ee lle mit nach⸗ 
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chtunge mern fonder ir _begirde ift allein daruff tie Die 
Dopribige Kichtes Degen Homfben hs Korfunientuine der Stift 
jerrißen et vnd vnder andern gewalt bracht wirde und das 

wir vnd Beh n geiftliche ond weltliche Graffen Heren — 
ge⸗ 


€ 


furgenomen vnd das Heilgen Romſche ryche alfo im 


dem wir auch fry vnd ledig fteen aller pflic 
TE EHEN 
ö v l 
glaubens und romiſchs richsfürbafier in gehorfam beharren wollen den = 


LXXXIlIa, 
Revers Landgraven Heinrichs von Heffen über feine 
Yufnahım in das zwiſchen Erzbiſchof Diether von 
Mainz, Kur⸗Pfaltz und Kagenelnbogen zu Weinz . 


heim errichtete Bündnis, d,d, Srandfurt auf 
Epiphaniz Domini 1463. 


(ad L. II. $- XXIX.) 


NY Heinrich von Gotis Gnaden Landgrauie zu Geffen Graue u Ci · mogrs 
genhayn und zu Nidde Befennen und thun Funt vffintlich mit Diefe pho, 

fem brieffe Als die Hochmwerdigen ond die Hochgebornen Furſten Her Dies 

ther des Heiligen Stuls zu Mentz Erwelter vnd Beftetigter Her Srides 

eich Pfalngraffe bye Ryne Herkog Inn Beyern zc. Beyde Kurfurften 

und der Wolgeborner Philips Graue zu Ragenelnbogen vnſer befonder 

lieben Herren Sweger Oheim und ae vmb diſſer wilden Lauffte a 

iz 
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begeben vnd Pabopden M zu eynander * re fruntlich eynung 
En: * vertragen han als die verſchriebung darubit gegeben vßwieſet, 


arte 5 — des Heiligen Romiſchen 
tſten vnd Ich Philips Graue zu Katzen⸗ 


* primo a ang * wir ** en — ** —2 
te vnd die vnſern mit fridden zeſchuren befchirmen vnd vor ſcha⸗ 
den enthalten mugen So han wir angefehin Der obgerurten Deren fruntlis 
chen vertrag vnd zufammenthun auch wie fie ung gewant vnd zugerhan fin, 
end — die eynung vnd vertrag als wir vns mir dem obgemelten ons 
ferm lieben Deren und von Meng vertragen vnd verſchrieben han 
und begert ung —* obgerurte Irer — vnd fruntlich vertrag zu 
ne foliche 0 —— Iter eynunge 
genomen vnd rn In der brieff ung von ne darubit 
gegebin vßwieſet, Demnach fo geredden geloben vnd verfprechen wir In gus 
ten waren — * un furitlichen eren alle vnd igliche oh Im 
vnd artickel In derfelben igtgerurten eynunge vnd vertrag 
den obgerurten Haren vnd alle und Ir Iglichen ee Ben vnd ID et 
* vnd vnuerbruchlich zu halten der gentzlich fo offt ſich das geboren wir⸗ 
det ane Inredde nach ukommen darwidder auch nit zu finde zu thun nach 
ſchaffen gethan werden mit keynerley fachen mie Die Imant erdencken ader 
erdacht werden muchte heymlich ader v In keynen wieſe fonder alle 
verzihen ane geuerde Doch — vnd vnſcheidelich der eynunge vnd 
vertrag der obgenant Her Diether ſich mit vns der ſachen halb itzt 
Stifft von Mentz ſwebin vereyniget vnd vertragen hair der data ſtehit, 
der neben ift zu Brangfurt —— nuwen Jars Tag Anno Domini milleſimo 
quadringentefimo ſexageſimo fecundo die In allen Iren punthen vnuer⸗ 
legt und vngekrengt Inh ft — folle, Wir Lanigraue Henrich 
—— mit willen vnd wiſſen Der obgerurten vnſ lieben Dhmen und 
eher In derfelben eynung dar In wir igt wie obin 
und von In vfigenommen worden en In allen — SDR chen die 
diffe fache vr ist Im Seife in * * vnd vorhanden ſin, nit beru⸗ 
ren, al n * iſt vßgenommen vnd ne⸗ 
men Bi brief anf anf lieben bruder Lantgrauen Ludwige 
“ng — ehe: vnſer Ohmen von 
fen. von Doringen und von —ã Marggrauen zu a die 
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Srauen zu Waltecken Grauen Zohann von Naſſauw und zu Vyanden 

Srauen Philipfie von Naſſauw vnd zu Sarbrucken vnd Grauen Johann 

des egenanten Grauen Philips Son, Vnd des zu Drfunde Se han wir 
—— obgenant vnſer — an diſſen brieff thun hencken 

der da gegeben iſt zu —— off Epiphanie Dni Anno eiusdem mille- 6 Ian 
fimo qu 


efimo fex o fecundo, 


—— ERRSEKHIT. | 


Wiederanttwort Kurfürften Friedrichs von der Pfalz 
auf Marggraven Carlen von Baden Antwort, d. d. 
Heidelberg auf Freitag vor dem H. Palm⸗Tag. 
"0 Anno &c. LX. fecundo, 


(ad L.UL$..XXV). 


iewol Wir Sriderich von Gots Ginaden —— by Ryne e Cad. Miao 
Hertzog In Beiern des Heilgen Romfchen Richs Erstruchfefle und Palar. p. 516, 
Chutfuͤrſte vch Hern Karlen Margraue zu Baden ec. In org vergangen 
zyt vielnmalen fruntlich auch gutlich und billich befchrieben herinnert vnd 
erfucht han der pflicht Damit ir uns als ein lehenman finen Herren gewant 
geweſt vnd noch in mennunge das ir uch der gehalten vnd nit widder ung 
gethan folten han So hat es Doch der frucht an uch nit bracht Die wir 
vnd ander mit ons meyn billich gethan hett Sonder ir hapt uch des vnder⸗ 
ftanden vnd noch thun mit ſchrifften und wortten zu befchonen und ung itzunt 
jn vnſerm ſchriben an uch nelt ein lange fehrifft zugeſant darin ir anziehen 
wie redelich ir uch meinent gehalten das wirdet jn nachvolgender mennunge 
wole vermercft ir rurent zum erften an den fehaden den von Mulbron ges 
fcheen und fegen es. daruff wir follen uch gefhriben han vunfern offennen 
fyende und andern die umern follen die von Mulbron befchediget vnd die 
umern follen uch nit benant han das ir mochte frage thun 2c. das fint wort 
vnd entichuldigunge an grunt der billicheit dan ir hat vns jn einen offen brief⸗ 
fe gefchriben Das ir Graue Vlrich von Wirttemberg und fine rete vnd 
diener die er hat oder hienfur vffnympt auch fin lantfchafften lutt vnd gute 
jn Bretten vnd vff dem lande was er der hat und fürbas an ine Fomet jn 
umen fehirm entpfangen haben alfo das ir ine und diefelben alle auch Die fuft 
jn finen ſchirm fine vnd fin werden Sie ſint geiftlich oder twerntlich als uwer 
ſelbs libe uwer  rete Diener lande lute und gut getrumelich nach gans 
gem vermogen follen ſchitmen vnd zn nad) lute der verfehribunge 
13 daru⸗ 


252 Urkunden sur Geſchichte 


BuiSORgunage nz [En kse PERBEDICE ung gethan han alſo das ir 
uns vwer hanttrume geben vnd darnach mit vffgebotten fingern und ges 
lerten worten zu got vnd Den beilgen gefworn han vnſern fhaden zu warnen 


ir lute den Wirttenberg mit den 
une 1 m a en m a ww — 


F von Wirtenberg vnd ſin rette vnd mittere wir uch jn 
vnſern ſch beſtimpt vnd meinen nachdem er vnd die ſinen uch glich 
pe * — ———— in he m 

nagssogen 
fel were uch als er —— nach denſeiben zu —— als den ſchaden zu 


furdern jr hetten die aber vmb v fuͤrderunge 
habt ir en 5 Be sa u antwort —* ——— A 
vergeſſen den i den nit mit fehaden der jm RRemichin⸗ 


nge vor heim tro 
alwege ferrer —— vnd geworben zu aa frieden * 
Inch en (berg und es fp Fein gebrech an umern brus 
— ſol menglich verſteen das ir —* zuge⸗ 
pn —* vnd mit vnwarheit werden vns oder die Pfaltz zu 


drucken vnd waz großer vndanckbarkeit uch von uns erſchine 2c. vnſer ant⸗ 
wort uff das iſt alſo das uch wole —— ung zuzulegen . oder offen» 
baren mifihandel mit uch oder Her Adolff von Yzaffau wollen decken dan 
wir dancken dem allmechtigen Got vnſer zyt herbracht han und mit finer 
hilffe truwen hienfür zu thun das das uns und alle vnſers Handels mit 
uch oder Her Adolfis von Naffau zu decken nit not geweſen ift und nums 
mer not werden folle das aber ir uch mit in Frieg tieder vns hant wollen 
geben ift das war und hapt ir es von is ange wegen gelaßen die ir ung 
gethan hant das hat uch wole geburt Sint aber ir yemant prlchtig ** 


* 
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fachen und verfehuldigunge wegen vnd vnſer frunt oe en ich 
permonieren gern oder difpenfieren des follen uns 8 zu Huß geſchickt fin, 
Es iſt zu glauben was ir gedencken dadurch ir uwerm furnemen ein ſchine 
—— Es —* zu ſchriben nit gefpart, dann iſt vnſer Frunt Der 

rich durch uch —* ir meinen ſo viel darvon wiſſen oder andern 
vmb urſache oder verſchuld fuͤr vnſern Heilgen Vatter dem Babſt 
bracht hat den fine Vetterli — * — oder ya uff 

das fürbringen ußgehen laßen pi ie ingere zu 

— ade zu jne genomen und behalten ff Das onere feunte Dee 


254 — — 


ſchul ht fine u lauben d 5 
ichtig fint zug A i 
au) er ne fe Ds | 


Iten unfern fees zu Meink gern EE mee veronglimpffen und die 


» okiern mit dem das vnſer e und Dheim der Konig von 
Be: Sanctionem Sin mia und al kant Er 


verſteen auch nit anders dann ein —9 Berk tete acien ges 


von Mens gehalten un geregit hette nach des vnd nit na 
willen ſin vnd der die jn mit falſchem rat an ſele vnd guten lumut geletzet 
Bi nen ke ha DT aa ce 
wir ve 

onder das ir uch foliche zu hin gi ‚bedecken uwers 


t fint jn b ent 
* rare bi * a ei ni ehe 


de 
zu entfeken fin und fing Sti fachen folten difendag in großer eren und 
ei: 5 eins —— 


d ander vwerer parthie nit vnd 
end mit Peiner — 5 — vnd 2* — ode 
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das mit Algeßheim zu bewiſen ift und were ycht guts mee furhanden geweſt 
da; flunde villicht Daby auch das wirt bezugt mit der sierunge — die heilge 
Dumkirch zu Mentz gehorende die Heylichen entpfurt und zu Metz uff wos 
helichen wucher verfeßt und Das gelt dauon fallen gank oder der merer teil 
uch worden vnd wie die erber gotzhuſer Vßerſtal nau Suͤnßheim vnd an⸗ 
dern mit brande vnd Name vnd eins teils by nacht von uch oder den uwern jn 
uwern namen beſchediget auch die uwern glopten vnd geſwornen man vn⸗ 
erfordert unbetwart jr ſloß von uch angewonnen jr etlichen in burgfride ges 
froigen vnd die andern mit grofen fehaden mit brant und name befchediget 
fin die dieſer dinge nit zu thun han Iſt Das aber Eriftlich fürnemen das han 
toir bifher mit gehort und es wil uns auch vnd nit fo viel beduncken das ir 
uwern argen bofen vergifftigen roillen den ir lange getragen han nye haben toren 
engen bif das ir uch cin ſchyn funden haben den uff bullen oder ander brieffe 
Die ane zwiffel uff unrecht und ane warheit erlangt fint zu wercke zu legen 
vnd den einfeltigen jr gewiſſen mit der behendifeit zu fehopffen ir hant auch 
Algeßheim in folicher gutter acht das ir umern Vettern Hern Adolff fither 
nye darin gehan und daz mogen ir villycht billicht thun jn der geftalt das es 
fin nit it Sonder onfern frunt Her Dierber vnd fine Stiefft zu Meng 
zufteet vnd wollen doch nit vmb eigennuß angefehen fin Das auch wir Stars 
efenberg und anders inhan haben wir gern vnd mit beffcem grunt der ges 
rechtikeit Dann ie Algesheim vnd wiſſen wol das ir ungern Das in onfern 
handen willen nach dem anflag als wir bericht worden jr darzu gehapt han 
das e8 uch worden fin folt deshalp umer fchribe ung zu —— de 
mee dan dem Stiefft zu gur zu verfteen ift das au er heili atter 
der Babſt one uwer prattig oder wiffen onfern frunt Hern Diethern zu 
entfegen und Hern Adolffen zu verfehen underftanden habe Das weiſ Got 
mol dann umerer botfchafft ift des vil by unfern Heiligen Vattere dem 
Babſt und vnſern Deren dem Romſchen Keifer geweſt 2c. Furter jn inhalt 
uwers brieffs zeugt je an viel endes uff Bebſtlich und Keiferlich Bullen 
end beieffe vnd mie vnſer frunt von Mens rechtlichen entfast ſy worden 
ond Her Adolff verfehen und tie ir die gebot alz eritlicher Fuͤrſte angenos 
men vnd uch darzu ergeben haben mit langen worten uch felb8 gar viel 
ympfs zulegen das mocht nach geftalt der fache uch not fin und wie viel 
iefer handel ein wercke vnſers Heilgen Vatters des Babſts auch unfers 
Heren des Keifers ift laßen wir fin uff dieſmale alz es an jme felbft ift dann 
fo viel es utver perfone antriefft nd Das der grobe handel vnd vergeffe umern 
ubde und ende vns gethan nit verborgen wurde hat e8 die mennunge je 
bt vns in einen umern offenen brieffe vnd jn uweren zurucke —52 — 
jngeſiegel geſchrieben vnſer Heiliger Vatter der Babſt Pius habe mit bes 
toilligunge vnſers Deren des romfchen Keifers unfern frunt Hern Diethern 
der mensifchen Kirchen vnd alles rechten Das jm inne jre zufteen mocht bes 
rabt zu dem male han wir uch geantwurt das wir ſolichs jrn herlickeiten 
Dad Gnaden ungern zulegen mwolten a. wir horen fagen Das J 
recht 
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ettelich vetterlich hermanunge vnd warnunge an vnſern frunt von Mentz 
vßgangen weren were lobelich von ſiner heiligheit und das dis durch behen⸗ 


by vnſern heilgen Vatter dem Babſt wole angeſtalt —— — * 
zu 


—* * menglich notturfft vns vnſeren Fuͤrſientum an dem Heiligen tom⸗ 
zu halten vor dem ſweren vnrechten fuͤrnemen uwer vnd der an⸗ 


dem romſchen Keiſer ye wiederſtelli ft fint auch ungern fin wolten wir 
fint auch nit ei Margraft Aa are oder Per zu REES 
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dem Heilgen Riche dann es fint unfere Vetter Sertzog Ludwig und 
Marggraff Albreche in fpennen mit einander vmb fachen Die bs 
vnd jre lande vnd lute und nit daz Heilge riche berurt Obe nu Margraff Als 
brecht jne ſelbſt zu gut nach der Heuptmanſchafft geſtanden erwerben vnd 
angenomen hat fin ſachen dardurch auch defter fuͤrderlicher näher zu bringen 
daromb fin wir nie ſchuldig geweſt ftille zu ſteen onfern Vettern nit hilff zu 
thun widder Margraffe Albrecht vmb jr felbs fachen willen in der geſtalt 
ir zuden Dingen gewant fint vnd nitzumidder oder verhinderunge dem heilgen 
Romſchen riche wir wiſſen auch wol daz wir ein hoher glyt des heilgen rychs 
fin dan jr end ung des heilgen richs ſachen Ere vnd nut zu fürdern furders 
licher vnd mee zufteet Dan uch und ift das Fein gebrechen an uns nye geweſt 
vnd nyemer fin folle wo mir des gewerben m x. furbas ludert umer 
fehrifft ir habent uwer botfchafft zu uns — vnd ſin ſelbs komen gein 
Heidelberg vnd von danne mit vns gein Oppenheim geritten vnd vns fuͤr⸗ 
halten laſſen ergangen truͤwe vnd — Auch wie ir wolten mit gut⸗ 
tem fliß ſuchen vnd finden fruntſchafft die uff guten grunt geſtalt worde vnd 
ziehen daby aber an Winrichs von Stein werbunge vnd fagen von Her 
Adolffs wegen damit ir uch auch meynen ap uffjuladen wir gefteen 
das ir umer botfchafft by ons gehabt han zu Winheim vnd mit ung reden 
faßen von fruntichafft vnd trumen daz han wir vor wort alz es waren vffge⸗ 
nomen dan wir han der trume nye befunden Fr fint auch zu ung gein 

deiberg fomen vnd auch da viel redde gehabt Defglichen uff dem wege und 
zu Oppenheim auch, wir hant aber nye anders verftanden dan dag ir umer 
engen lob kunt bradyt und nuß darin gefucht und wie ir mochten finden und 
vns mit worten uffgehalten vnd umweren willen erlangt und uns allein funs 
den ju hoemutigen vnd veruntrumen das tere umer gefallen geweſt als ſych 
das alz degelich mit der tatt warlich —*— Alle Die rede Die pre ne mit 
vns gehabt hant ift one zwyfel nad) anfehen der fachen nit anders geweſt 
Dann ong zu erlernen vnd zu erfarren uwern fachen deiterbas wiffen darnach 
anzuftellen daz lafen wir offdißmalean dem ende. Von Her Adolffs uwers 
Vettern und toyriche zufage wegen han wir vor gar elarlich den handel und 
die wwarheit alz die das an jme felbs ift gefehriben deßhalben wir meinen nit 
not fo yhunt me dauon zufchriben dan jr tollen ung ye anwenden ung fol 
Her Adolffe gerechtifeit viel und wole Pundig fin, darzu haben wir ver die 
warheit auch geantwort jr betvegen ung aber mit vberflißigen vnnotturf⸗ 
tigen fchriben den Dingen ferrer nachzu n vnd hant vermercft Da umer 
Vetter Her Adolff zu Meng worden fü da habe er zu einem 
male und als er zu Cappittel gelaßen ift zum andern male darnach al; Ertz⸗ 
bifchoff Diethrich felige abegangen ift zum dritten male Statuta vnd ges 
feße des Tumſtieffts zu Mens globt vnd zu den heilgen gefworn das fol uns 
der anderen inhalte Das ir feiner nach dem Stiefft fteen fol vnd obe ir einem 
von vnſerm heilgen Dattere dem Babſt der Stiefft oder ycht wieder den 
Stiefft geben worde das er das nit — ſolle das auch alle Dumher⸗ 

2 ren 
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gern thun das auch ein Bulle zu Straßburg angeflagen ſy Ind vyl jnhalten 
mag fin dag obe er uns oder die vnſern das berure truwen wir zu Got nit 
angefehen wie wir von uch und andern lange zyt vnrechtlich zu drucken vn⸗ 
deritanden fint vnd noch werden und ung tor Got mach rechtlicher ordenums 
ge und gefeke ſchuldig und pflichtig fin des uffjuhalten wir wolten auch gar 
ungern gotliche ere eriftlichen Glauben und anders was Got und die Obern 
antrifft oder beruret verachten und vngern vrfachen fin zu yeman verdamp⸗ 
niß vnd ung erden die Dinge von uch mit vnwarheit zugelegt dan wir han 
das weiß Got vnd ift vnſer jüge Fein ander meynunge nye gehapt dan ung 
zu halten alz einen frommen criftlichen Fuͤrſten zufteet und wollen das mit 
Hilff Gots criſtlich bif in onfer ende befließen Es mag auch die "Bulle mit 
vnwarheit erlangt fin durch die Die den ſchyne der warheit und fulfchen 
grunt an ine und in jnne haben alz auch vor mee gefeheen ift des mir nit 
zwifeln ſych mol mag finden Sol aber die Bulle end binden jeman 
zu verdampniß das muft ir fin merckt defhalben der Stiefft von Meng und 
wir find mit allen vnſer beyder zugehorunge jn guten rugen frieden und 
fruntfchafften mit einander vor uwerm tractiren * vnd geweſen das 
gar wole kundig vnd zu wiſſentlichen fruchtberen nutz erſchienen vnd komen 
iſt das habt ir vnd uwer Vetter Her Adolff vnd andern uwers anhangs 
nit mogen liden vnd daruf getacht vnd geticht mit vnwarheit vnd behendi⸗ 
cheit wie ir das verrer irren vnd zu vnrugen der Stiefft zu jerrißunge und 
zerftorunge b mochten und darin umern boften argen giftigen willen 
mit den vn en wercken widder uwer glubde und ende daruff bisher 
diefer lande hochfter glaube ich geſtanden ift en vnd vnder⸗ 
ſtent den zu beharren, Als das vnſer of der dieſer vnſer ſchriefft wole zu mer⸗ 
cken was verhinderunge Gotsdinſt eriftlicher wercke uffture blutvergieſſens 
verderbens der lute vnd lande vnd allen mißhandel der begangen wirt jn 
dieſen landen das ir des anfenger vnd vrſacher ſin vch auch das wole zu 
lauben iſt die muwe ſelbs erworben vnd angehenckt haben uß eigener Hof⸗ 
fart vnd engenen nuß uch gein der welt vnd hoher zu machen dan ir 
fin wer wil oder Fan nit anders mercken finden oder erfennen dan das Die 
ſchult uwer ift, der ir uch mit vergef glubde und ende angenomen hant und 
entfehung ereiges Heils uff uch und 

umern anhang dient und Hff ons vnd Die nit dorumbe alz gesunge 
Eriften und anderer was zu erberfeit geneigt ift der toarheit und gerechtifeit 
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tollen uch auch hiemit grunt vnd warheit —— ts gedi 
vnd en Sehbriben bus und obe ir j e eignen 


dag verferen wolten oder twurden oder n —* —— * an 
fen wir vnd fint ung des yo — Bra — 
rſten cn Sud a 
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tum 9 under vnſern zurucke offaetruckten 
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Meitere Antivort des Marggraven Carls von Baden 
an Kurfürft Friedrich von der Pfalz. d. d. Baden 
Freitag nach dem Sonntag Exaudi 1462. 


(ad L. II. XXV.) 


unter — —* von muͤglicher Seen wegen — der 
iderih ha 


rſamen uns haben ergeben, dem Hochs 

a —— 
—* Seh zu zu ie 

' verwircken er nach —*— der rechte le⸗ 


been dem genanten —* er hand ir doch Das verachtet 
pn = in Diethers — — hilf a fogar unbillich als wir uch 
zum tenl vor Durch Sch vorgehalten und w.. in diefen unfern 
fchriben aber und he beruren und —* in duͤtſcher Naeion und iin 
ganzen Ehriftenheit Funtlich ift, daß Fr durch folihe Miferhate find ent, 
wirdigt entfaßte verfluchet und verdampnet nach Iut der Bäbftlichen Bullen 
und Proceffe Die darüber ufgangen find, fo ung dann licher umer vers 
Iden Sach wegen in gemeyn und infunderg find gefcheen, noch ferrer 
und "ee gebot uch zu widerſteen, haben wirvon Seelen Eren und Rechts 
wegen das nit follen oder mögen lafien und hat die Billichait u. unfer 
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Eren Notturfft nit erfordert uch der lehen uffag oder deshalb icht gab zus 
tund, Wir haben uch aber durch unfern offen briev verfundet, daß wir wis 
der ud) fin wollen, Dagegen ift ung zu komen umwer gar lang Schrifft dors 
inm Ir ung fürhaltend wir follen uch von lehen und eynung wegen verpflichs 
tet fin, der Ir uns follent haben ermanet und daß wir darüber den 
bornen unfern Sweher Graf Wlrichen zu WWBürtemberg in unfern Schirm 
n genommen mit wiſſen daß it in zweytracht und unmillın mit Ime 
fint geftanden und wir tugend wider uch on ufgefagt follicher Iehen darumb 
ung zumefiet, daß wir fellich lehens pflicht nit gehalten und wider unfer 
e getan haben fullen, und legen ung daby zu heimlich Practigf, Nyd, 
Haß, böfen argen vergifften willen, ungetruto fürnemen, geſuch eigens 
(ob8, rums, bracht, und wie wir möchten finden uch mit worten ufuhalten, 
uch allein zu finden zu hochmütigen und zu verun und ung zu mas 
chen hoher denn wir fien, mit mer andern en der Ir uch. zu 
umer were bisher gegen andern auch gebrucht hand, diefelben wort by den 
Erbern und verftendigen umernthalben nit loͤblich Statt mögen haben, 
dann fie auch uß umern Schriben an yeden ende, da Ir ung underficen zu 
verunglimpfen und uch zu befchönen, luter konnen mercken, daß follich uwer 
Scheltworte nicht warheit noch grunts haben, allein gebend Ir in farbe 
mit erdichten Schyne und wie Ir den Einfältigen möchten eingebilden, 
Dadurch) uch uwers vergeßes des ſweren Mifhandels und verwerckens etlis 
cher maß liberung gefchee, und fo grobnit, als er ift, gemercft würde, und 
ift ung nit zroivels uwer felb reiffen werde darinn flraffen umer gewiſſen als 
wir dann heruf unfer antrourt hienach geben, mit befliffung unfers völligen 
herbietens zu ere und recht und Dan tun mir diefen anfang, Daß mir uch 
nit gefteen und ſich nymmer foll oder mag mit warheit oder durch befennen 
Eren oder rechts erfinden daß wir uch von lehen eynung ober icht andrer 
fach wegen verpflicht fien, fonder der mit Got, Ere und recht fry und lee⸗ 
dig ſteen, und daß Ir ung an unfern Eren mit luterer unwarheit hand ges 
fhuldiget. Es ift auch von diefer dhein Notturfft oder muglich ers 
ſuchen ye an ung von uch gefcheen, Ir und der vorgenant unfer Swehet 
von Würtenberg find der kriege Darinn ir wider einander warend gerichtet, 
darnach fo haben wir Ine fine Rete dienere und rare in unfern 
Schirm genommen, zu recht und mit follicher billichait, 
nit hat follen oder mögen wenden oder irren, Iehenpflicht oder Eynung, 
der wir nff diefelbe zyt uch waren gewant noch das daf Ir nach der richtis 
gung und nach unſern Innemen des Schirme, Zweytracht oder unwillen 
genen unferm Sweher sorgnant hand fürgenommen, fo er doch von uch 
zu Ere oder Recht nicht ervordert und erfolgt was oder noch iſt, und uch 
des zu billichen ußträgen nie ift vorgeweft, und ob er oder wir icht hetten 
gehandelt in einem oder mee, Davon uwer brief meldet, darumb Ar meyn⸗ 
tend, daſ wir kerung oder wandel zuthund oder zu gefcheen fchaffen pflichtig* 
gerveft fin folten, des wir nit meunen, deshalb möchten und folten Sr ung’ 
iu 
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getruw 

und wie wir uch möchten han ufgehalten uch allein zu fynden, uch zu hoch⸗ 
mütigen und zuveruntruwen, ein yeder verftandiger muß ung des alles uns 
ſchuldig mercken und in grunt der warheit laffent Ir uch) herfennen, fin 
der man, dem diefe unbilliche fachen find zuzulegen und nit ung. Sfr ſchrei⸗ 
bent die Gottshüfere , Ufferftal, Schonaum, Gin —— * —* * 
von uns oder den unſern in unfern Namen 

denfelben ift furgenommen , das ift gefcheen —— Bul 
len und gebote, und mit Gott, Ere und recht, und Ir ung ſchuldigent, wir 
follent etliche unfer geftwornen Manne —— u unberwaret re 
Stoffe angewonnen, in Burgfriden gefangen und mit Brand und Name 
re han, Die Diefer Dingen nit zutund habend, das ift alfo nit war, 

mag 
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eyner Dem andern fehuldig wirdet, von Eren und rechtswegen, und ob uch 

beduchte, uch wirde Das widerrecht zu 8 ſo wollen wir zu noch merer 
{gung das uf die A —— laſſen, und deſtmynder nit uch Eren und 
ts x? in — ribener maß, und Ir ſollen wol wißen, daß ſich nyr⸗ 

gend unſer gebüret zu berechtigen, dann an x — 

ten Ende — das ir auch nit font abflahen. ig 

und doc mit Den wercken nit bewifend, ” fiend ei 

der yetzgenanten Heuptere der Chriftenh it, aber Sr follent auch ade 

daß wir deftminder nit wollen fteen und bliben in den ren u I und 

ferl. geboten wider uch, als den Entwirdigten 


d f lle 
eo Eau a na (Se u u ig: 
find auch erbitend, utver —— ———— uns zu —8* 
ren, wie uch als eym 


enge Eriftlichen —— —— und rt die —— vor 
Obern zu heweeren, Des fyndend Ir von uns uch ſtatt zu tund, Durch diß 
vorgeſchrieben völlig ußtreglich gebote Eren und Rechts, wann das 
ift, were Dann umer meynung gegen ung ferrer und uf andre tege, fo hu 
das von uch verftünden, wolten au * mit hilff des Allme 
das meniglich von uns fuͤrſtl. lobli erelich vermercken ſolt, ſuſt ind 
ir nit der Mann, und mere nit fü —* er su Muttoillen, es ge 
fchee dann vor Lüterung und Reynigung der Geben zu Baden, uns 
4 Jun, —— — — edruckten Snfigel uf Bridag nad) dem Sontag Ex- 
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Schreiben des Kurfürften Friederichs an die Speieri- 
ſche Gemeinde zu Udenheim wegen des Bifchofs Johann 
vorhabenden Befehdung. d. d. Heidelberg auf ’ 
Sonntag Mifericordiz 1462, 


(ad L. III. $.XXXII. ) 


e Cod. Palat. WDriederich von = Gnaden Pfaltzgraffe by Ryne Herkog in Beiern 
Des — Romſchen Richs Ertßdruchſeß vnd Churfuͤrſte ons 
vnſern zuuor erſamen lieben beſundern vns langt von glauphafftigen 
perſonen an bag ser Johan isunt Bifchoff zu Spier vnſer vnd des erwir⸗ 
digen jn Got Datters vnſern lieben befundern frunt Hern ——— Et⸗ 
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kein gut alle ir tage getan haben. Wir han aber bißher darin angeſehen 
vnd bedacht wie fruntlich der Stiefft Spier mit vnſern eltern und ung und 
vnſern fürftentum der Pfalsgrafffchafft by rine biß zu dieſem fürnemen hers 
fomen vnd bugeftanden ift Das auch onfer eltern‘ merglich des nren off den 
Stiefft ond dem zugeleit haben und thun uch diefe fehrifft Darumb da; ir 
uch felbs wiſſen darin zu richten und zu haften end nit mit fehin one grunt 
der warheit uch und den Stiefft in verderben furen oder bringen laffen und dar: 
in uch felbs umer fibe unver wibe Finder vnd gut zum beiten anfehen dan 
wolte der egenant Her Johan Bifchoff zu Spier diefe Dinge furter verants 
wurten Es gefchee jm zu wiederwillen vnd wan er dauon reden folte fo wu⸗ 
fte er finer onfeulde gnüglichen befcheidt zu geben x. So wollen wir willi⸗ 
gen vnd zugeben vor unfern frunde dem Bifchoff von Wormß vnſern Ds 
heim Lantgraffen Seffen obgenant vnd Dechan und Gapitel des Stifte 
zu Spier zu Fomen oder zu fehicken und das von der lantfchafft uß ftetten 
des ftieffts auch daby fint vnn dorffern vnd warlich fürbringen was wir hers 
inn fehriben das das die warheit ift vnd das mit von dem gemelten Sertzog 
Ludwig beruren vnſern anfager haben daruber ein edelman ift, vnd fompt 
der egenant Her Johan Bifchoff zu Spier Daruber zu Friege das Das vmb 
Feiner andern ſach willen gefchicht dan Durch finen uppigen mutwillen und 
das er Margraff Aarlen me damit hoffirt dan gehorfam zu bemiefen. 
Datum Heidelberg off Sondag Mifericordia Dni. Anno &c. LXII. 


Den erſamen lieben befundern Burgermeifter Kate Burgern und ganger 
gemeynden zu Udenheim. 


LXXXV. 


Schreiben Kurfürft. Friedrichs I. von der Pfalz an 
den Nath zu Speier d, d. Heidelberg auf Mitwoch 
nach des Heil, Ereuges Tag Inventionis 

3,1462 


(ad L. IH. $. XXIV.) 


Krdeis von Gots Gnaden Pfalzgraue by Ryne Herkog in Beyern — Ma⸗ 
t. 


des Heilgen Romſchen Richs Ersorußes vnd Churfuͤrſte 
Unſern guͤnſtlichen gruß zuuor erſamen wiſen lieben beſundern wir ſe⸗ 
tzen vns des keinen zwifel jr habt durch Kr lant willen und * ſun⸗ 
m ⸗ 
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derlich vfſchtiben des erwirdigen in Got Datters * lieben beſundern 
ar Hern Diethers erwelten und befterigten zu Meng 2c. vnd Chur 
urften wol warlich onderrichtunge vermercft wie derſelbe vnſer ehe 
vnd ufgibt das er finer ere wirden und Stieffts unerfordert unforgeheift 
—* — aller —— ur er At —* zu —— —* 
unden ſy vnd wie er auon beruffen vnd vi tgebotte getan ſolle 
han ꝛtc. vn indem als ſolicher handel im Stiefft Mens ſych offentich er⸗ 
zeuͤgt hat Sin wir in dieſer art by rine nit ſunder perfonlich in Francken ges 
end han von den Dingen nicht gewiſt da ift uns warlich angelangt Das 
ſolich fürnemen mit veranderunge des Stieffts Meng in Feiner-andern mey⸗ 
nung geſchee dann wie der fliefft zu Hern Adolffs von Naſſau handen vnd 
er darinne gweme So foltener und alle fin anhang wiedder uns und unfer 
Kürftentume fin zu Drücken und zu befiveren jren alten fang getragen vnwil⸗ 
len durch macht des Stieffts Mentz zufampt der jren deſter fürderlicher zus 
volbringen wir han als die billicheit Heifcyet den Dingen nachgedacht wie 
wir das als wir uns defjelben fchuldig waren vnd noch fin verfumen mochs 
ten, vnd als wir von Francken Herabe fomen fin ond Her Adolf von 
Naſſau den handel vor vns verborgen und im innemen des ſtiffs Meng 
Stoffe ond ftette gefelt vnd erforgt wie ung fin furnemen widder vns zu fin 
zu wiſſen worden ſy Darumb er billich verfehen gehabt hat das wir wider ine 
fin werden hat er zu ung geſchickt und in ernftlicher geftalt gut glaubens off 
Credentz vnd machtbrieffe mit ons thun reden fin parthie zu werden und 
uns etwie viel mennunge fürhalten groffen willen zu bewiſen vnd ein Tag 
benennen vnd zufagen laffen den dingen nachzukomen vnd vnder andern 
ſych hinder ong nit fünen noch zu richten auch fich gein ung zu verfchriben fin 
leptage mit vns in fruntfchaffte und wieder ung nit zu fin han wir Die unfern 
daby geordent den grunt der fache zu erlernen da hat der von Naſſau der 
allar Feing getan die er ung fürgeben und zufagen laſſen hat off das male 
ift Durch ine und Die finen der Dinge ein lenger offhalten angeben wir han 
ung das nit irren lafien funder getan als der der he Das Got onfer gesüge iſt 
den Brieden Diefer Lande gern gefehen hette und noch tete und ein gütlichen 
tag der zweitracht swüfchen unferm frunde Hern Diethern zu Mentz und 
‚dem von Naffau fur ons gein Oppenheim beſcheiden in gar gutter meynun⸗ 
ge zu —— die gutliche zu vertragen dahin wir uns perſonlich gefuͤgt 
hant da bynnen hat der von Naſſau — vnderſtanden mit vnſerm —* 
zu uertragen vnd den zu jme wider vns zu bringen off das ſin vnd ander ſines 
anhangs biſtant vnd vnſer widderſtant deſter groſſer wurde vnd vns auch 
zuerbotten er ſy mit jme vertragen Das haben wir als es iſt zu merglichen 
vnglauben vnd veruntrumen einpfangen und Darabe müffen nemen end vers 
fieen den argen vnwillen ond anlage wieder ons und vnſer Fürftentum obge⸗ 
melt mit der warlichen erzeigunge Das wir zu jare von etlichen mit den treff⸗ 
lichfien des von Naffau anhang widder alle billicheit mutwilliclich befriegt 


worden fin uber me dan gnüglich rechtbotte vnd des verficherunge zu 
ie 
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die wir Die zitte gebetten han das gantz veracht wart al; das lantkuͤndig ift 
dafglich und bald nach des von Naſſau fürnemen ine Stiefft Men hat 
Graue Vlrich von Wirtemberg gein uns aber befcheint mir dem das ders 
felbe Graue Vlrich uns ein offen brief gefehickt und darin gemeldet hat wit 
follen Margraffe Albrecht von Brandenburg ond jene alz Fenferlichen 
Heuptluten verhinderunge getan han onfern Vettern Ludwig 
in Beiern Darumb wolle er alz Keiferlicher Heuptman und von ers Heren 
Keiſers wegen vnſer fient fin vnd siehe ſych des in Frieden vnd vnftieden 
vnſers Herren Keiſers Nu ift vnſer Herre der Keifer vnſer fient nit wir fin 
auch fin fient nit wir fin auch von vnſern ‚deren Keifer oder Graue Virich 
noch nyeman von pren wegen vmb folich fehrifftlich oder muntlich nye erfucht 
vnd wiſſen in it kein vngnade vmb vnſern Herren Keiſer verdient han 
daby Graue Vlrichs fuͤrnemen gar clerlich für ein muwillen vnd kein redes 
lich oder billich vrſachlich vehde zu haften und gantz off den alten mutwillen 
widder ung zuuerfteen ift wir han auch demfelben raue Vlrich mer dan eis 
neft ons Ferunge vnd wandel ymb den getatten fehaden oder uns Darumb ere 
vnd recht oder ob er der eren forge hette zu fun was er ons don rechtstwegen 
pflichtig wurde vor unferm Oheim Graue Eberhatten von Wirtemberg 


der Graue Vlrichs bruder fone ift und andern das er noch bifhere nit nr 


nomen hat Es mag auch Hertzog Kudwig von Veldeng und 

Karle als des egenanten Her Adolffs von Ylaffaue parthie und | 

nad) dem als uns der von Naſſaue als obe fiet Den vnglauben bewißen hat 
by ung geweſt fin ond mit vns geret han dem egenanten Her Adolff Fein 
wiederſtant zu thun vnd er folt ons vil Frun end glaubens bewiſen 
wir han Die rede gehort und Doch vor und nach nye anders vermerckt dann 
das wir vnd befunder durch Margrafie Rarle mit worten vnd teydingen 
offiuhalten onderftanden fin off das ſolich nuwe furnemen jm Stiefft Meng 
defterbas erlangt end der Stiefft Mens in das von Naffau handen ond zu 
jme bracht worden fin mochte den wieder und mogen gebruchen alz wir 
jme Das auch daby den vorgemelten vergangen widderrechtlichen anflage 
wider ung vnd onfer Fürftentum vnd Den merglichen onglauben Des 
egenanten Hern Adolffs von Naſſau und das geuerlichverborgen erfuchen und 
offhalten egemelt befunder Margraue Karles vermerckt und bedacht hatt 
Sin wir als mir truwen ons alle verftendig zugeben billich bewegt und —* 
pflichtig geweſen ons vnd vnſer Furftentume an dem heiligen romiſchen 
ſtul vnd den Heilgen romſchen riche mit allem vermogen vnd ſonder fo uor 
geuerlichen vngetruwen vnd vnrechtlicher befiwerunge und wiederſtant uff⸗ 
zuhalten vnd des ju uerhuͤtten vnd han des hilff vnd buftant geſucht uns auch 
vor vns und ein ſelbs Heuptman darin ergeben in getruwen zu Got dem 
Almechtigen uns Des zu erweren Als nu der anflag uns uffuhalten nit ftat 
funden hat vnd das mir mit dem von Naſſau und andern finen anhengern 
zu offener vehede fomenfin da iſt vns fuͤrkomen das Hertzog Ludwig Graue zu 
Veldentz und Margraff Rarle a“ baden ſych by und zu vo. offen 

ma en⸗ 
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fienden und nemlich in das rinckgaue gefugt der hilff rate und byſtant wi⸗ 
der vns und vnſer Helffer getan han jn dem Das fie vns mit glubden eyden- 
vnd lehen pflicht verbunden — vnd noch ſin han wir doch getan als der 
etruwe geborn frunt und lehen Herre und ine beiden und jre heglichen bes 
under fruntliche gefchriben vnd verfunt wie wol fie das des fein zwifel iſt 
felbs wol wißten daz wir Her Adolffs von Naſſau und der finen abeges 
fagt fient waren vnd gutlich jr lehen pflicht erſucht ond erinnert von vnſern 
fienden abeguziehen vnd den feinen byſtant widder ung zu thun als wir meis 
nen fie billich getan hetten Es hat uns nit verfangen wir han fie darnach 
mit vnſern offen verfiegelten briffen je lehenpflicht ermaner vnd abegefors 
dert von vnſern fienden abezuziehen Es hat auch nit geholfen uns ift auch 
Des nit antwort dann uber ein lange sitte hinnach von Margraue Karle ges 
fehriben worde er habe ſych Bebftlicher vnd Keiferlicher angenomen 
und wolle den gehorfam vnd widder Her Diether von burg alz er den 
nennet vnd alle fin anhenger vnd zuleger fin vnd wolt er vns pnerfunt nit 
laßen wir han jme wieder gefchriben und jme fin lehenpflicht glubde vnd eyde 
vns getan gar verftentlich fürgehalten in hoffnunge er folt die baß bedacht 
han, Es hat auch nit verfangen dann er hat uns darnach aber geſchri⸗ 
ben er ftee finer pflicht ledig gein uns und wolle mit allem vermögen fin wider 
uns vnſer lant vnd lute vnd alle andere die uns anhafften vnd meynt fuch 
Damit eren und glymps gein ung gnuglich bervart han und befchedigt daroff 
vns vnd die unfern des wir meinen er gar vnbillichen tute vnd jn dieflen lan⸗ 
den nyemer gehort angefehen das er ung zwifeltig mit lehens pflicht ges 
want ift ond ung mit frumen gelobt vnd zu den heilgen gefworn hat von 
finer lehen wegen vns mit guten trumen globen vnd enden dienen gewarten 
horfame und verbunden fin vns vor vnſern fehaden zu warnen und unfern 
* vnd beſtes allezit getruwelich zu werben vnd tun als ein edel man ſi⸗ 
nen Herren von ſolicher lehen wegen von recht vnd gewonheit ſchuldig iſt 
vnd billich tun ſolle ane geuerde, vnd von des einen lehens wegen vnd daz 
nit offzuſagen er habe uns dan vor ein ulden geben das er alles 
uberfehen und ung dag gelt nit geben der * pflicht keins offgeſaget 
t obe jme darjnne das gelte fo fere geliebet vnd fin ere glubde vnd eide zu 
Iten deshalben geleidet oder ſuſt arger wille verfuret hat weiß er wol mit 
ſolicher vntate vnd vergeſſe ſiner ere glubde vnd eide gein vns laßt er jme 
nit genügen Sunder vnderſteet vns darzu mit ſchrifften an ere und glympff 
gein Got vnd der welt zu ſmehen vnd verunglympffen alles mit gedichte vnd 
vnwarheit das ſich in grunde der warheit finden ſolle, da wollen wir ye 
hoffen e8 fo nyeman fo Fleine vernunfft der dis hore er verftet finen großen 
vergeße ere und glympfs vnd onbillichen händelmiederung. Nu fort Herzog 
Ludwig Graue zu Veldentz der iſt Graue Vlrichs von Wirtenberg 
helffer wider ung und unfer fnent worden, auch vnoffgeſagt finer lehenpflicht 
der hat ung auch gelopt vnd zu den Heilgen gefivorn trume und holt zu fin 
vnſern ſchaden zu warnen vnſern fromen vnd beftes getrumelich zu a 
on 
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und zu tun was ein man finen Herren von finer lehen wegen ſchuldig ift zu 
fun ond billich tun folle und nympt jme fur onfer Deilger Vatter der Babft 
und vnſer Herre der Keifer follen jne finer glubde vnd ende gein ung — 
get vnd gegwitiget han, vnd ob nu vnſer Helger Vatter der Babſt oder 
vnſer Herre der Romſche Keiſer jne oder ander Die ung mit glubden vnd ey» 
den gewant fin zu gwitigen hetten So geet Doch die ſache darvmbe Graue 
Vlrich von Wrtenber re onfer fyent fin ond Hertzog Ludwig fin 
helffer worden fin vnſern heilgen Vatter den Babſt nit an So ift auch uns 
fer Herre der Romſche Keifer vnſer fient nit vnd wir der fin auch nit alz vors 
fteet varumb als wir meinen mit eren oder glympff nyeman von eines ans 
dern wegen fient werben vnd ſych in eins frieden und vnfrieden ziehen moge 
ber nit felbe fent fi wiewol wir nu Her Adolffs von Naßau und der ans 
dern fient worden fin das ift ane allen zwiffel vnſern Helgen Datter dem 
Dabft oder unfern Herren dem Romſchen Kaifer zumidder nit gefcheen und 
wolten e8 auch) ungern tun Sunder wir hant das durch vorgemelt vrfachen 
twidder ung und Heyſchunge onfer notturfft müffen tun ung ond unfer Fürs 
ftentum Die Paltzgraffſchafft by rine an dem Heilgen romſchen flul vnd 
riche jn lobelichen weſen als es Got ſy gedanckt herkomen iſt vnuerdruͤckt zu 
halten, alz wir vns vor Got vnd in — ſelbs ſchuldig ſin wir 
zwiſeln auch gantz nicht vnſer Heilger Vatter der Babſt vnd vnſer Herre 
der Romſche Keiſer haben vnd werden die dinge vnſernt halben miltiglich 
vnd in gnaden als es die warheit vnd gerechtikeit heiſcht vnd iſt bedencken 
vnd vns des billichen vnd nit vnwillig ſin Sunder Got zu lobe vnd der Hel⸗ 
gen romſchen Kirchen vnd dem Helgen romſchen riche zu ſterckunge willig 
vnd geneigt fin uns vnd vnſer fuͤrſtentume jn weſen an vnd 2 ine zu behals 
ten. By dem allem luter und clare wol zu uerftende und zu erfennen ift das 
wir von den gemelten onfern wiederſachen wider jre lehens pflicht der fiegein 
vns nit ledig fin vnd ſych darjnne nit gehalten han: und noch tun als fie bils 
lich getan hetten und einen lehenmangein finen Herren von finer lehen pflicht 
wegen geburt widder alle eere und glimpff auch wieder glubde und eyde wid; 
der alle recht vnd ordenunge der recht befriegt vnd befcyediget vnd durch ſo⸗ 
liche von ine end Graue Vlrich von Wirtemberg und den jren zu nots 
turfftiger noit und ge werden vnd jrs pnbillichen mutwil⸗ 
ligen vnd ——— fürne ern (ten als wir mit Gots Hilff und 
vnſer gutten frunden vnd fromer lute Hülff truren zu tun vnd fol ſych mit 
warheit nymer finden noch gefehriben oder gefagt werden Das wir uns dars 
inne gehalten han vnd mit Gots Hilffe forter nymer tun wollen andersdan 
einem frommen eriftlichen Fürften zufteet ſych vnrechts gewalts zu erwern 
und zu enthalten, vnd bitten uwer liebe mit allem fruntlichen ernfte uch dies 
fer vnſer fehriefft nit verdrieffen zu laſſen Sunder gutlich zu horn und bes 
dencken und ob uch ycht anders hievon fürfomen were, oder noch wurde Dis 
nit zu glauben funder uch diefer vnſer fchriefft das Die warheit ift zu halten 
Es follen auch je und ein yeder = mechtig fin was wir herinne = ons 
m 3 ern 


* 


5. Mey. 


e Codice Pa- 
latino Mſcto. 
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fern widderſachen fehreiben warlich fürzubringen wie einem frumen Fuͤrſten 


vnd vnd das nyeman widder vns * vns hilffe vnd byſtant 
— la — u ann, "lichen 
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FI nit n wollen. — — ar nad 
des Heilgen Crutze Inventionis —— Dni —— 


LXXXVI. 


d-Brief des Kurfürften bis on dee Ma 
Seh ds — zu — d. d. Heidelberg 
Dornſtag nach des heiligen Crutz Tag Inven- 


tionis 1462. 
(ad L, IM. $. 


LXXXVII. 





Kurfürften Friedrichs 1. von der Pfalı. 


LXXXVII. 


Verzeichnis derjenigen Edlen und Rittern, welche in 


dem Treffen bei Secfenheim den 30. Jun. 1462, in 
Pfaͤlziſche Gefangenfchaft gekommen find. 


Dirfe nachgefchriben 


(ad L. I. $. XXXV.) 
fine nydder gelegen uf Mittwoch vor vnſer lieben E Codice Pa- 


Sramen Tag Vilfitationis Anno &c. LXI. alz myn Herre 
mit finen ienden troffen hat by Seckheym im Selde. 


Marggraffe Karle von Baden. 
Her Forg Bifchoff zu Met; 

Graue Vlrich von Wirtenberg. 
Diefe nachgefchrieben fint mit Ine 
nidergelegen und gefangen. 

i chen Edeln. 


Her Hans 
Her Hans 
Nitter. 
Her Hansvon Landerf Mitter. 
Heinrich von Sternenfels. 
berlin b) von Rifchach. 
Eafpar von Einngenberg- 
Det von Seckendorff. 
Heinhart von Windeck. 
eter Harant c) 


Jorg Hele. - 
Sigmont von Honbu 
Sacob von Hemer 


Wilhelm Druchfefie d) 
Wilhelm von Nopperg. 
Hans von Wehingen. 
Eonrat vom Stein e) 
Ulrich Ruck von Dannegf. 
Conrat Plarer. 
Wilhelm Gemich F) von Kenchingen. 
Rudolff von Wiler. 
Werſche 4 Bock von Stauffen⸗ 
berg. ptman. 


8 Feltbrecher v h 
Fe 


Burger von Eflingen. 
Conrat Bngelter. 


acob Beyerer 1). 
inrich von Stein. 
I Hans von Stoffel. 
ug von Kechberg der jung von Ho⸗ 
bes Rechberg. 
Hans Mitlinm) 
Die 


(a) beffer: von Boden. b) Eberhart. c) Hochburg. d) von Waldeck derjunge. e)Ad · 


ditur in orig. von Nichenftein. F) beffer: Kremlich-. g) Werſich. 
it Herzog in — Alfatiz L. VI. p. 231 von re k ) belt ; 


i) Boͤckel. 


h) Saffenheim. 


Bodmen. I)von Rieneck. m) Möttelin von Rogkwiler. 





latino Micto. 
p· 557.19. 
verglichen mit 
verſchiedenen 


Original⸗Re⸗ 
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Die Mesifche Edeln. ’ Zohan ‚son Androny. 
Graue Zacob von Salm. * He ge 


>> ne, von Lynningen zu nhart vo 2 Iprabung ff). 2m 


on Heffe. 
—— von, Boppatten Orden Holzapfel: 







. Die Wire 
ter von Mefremoia n) 
ya Sellirucourt 0) Wilhelm — 3 RR 23) 
ohan von Domati., Wolff Ob ans 
a — nn —— 
| Tho * von Be Dietherih Spet. 
Cola von Seh Hans Some Keub u) 
org von Abicort t) | EonratScharfkk)von Brnbenbeng. 
aka von Lutiher u) Wilhelm von Zölnerll) 
Lenhart von Goldorff. org von Stein am) 
eis Cr —— don Sachen fen nn) 
Dh I Dan, ct Marr von Nuͤhnhuſen. 
n Silat w n8 00) von Ötetten. 
ohan von Filat w) 
ymont von Elerica x) rich Gut. 
Mary von Buffi y) acob ur. — 
Sohan von Bufirt 2) aus von W J 
ung — Sets on ae Grauen 
tig von i 
Zohan von Breſchami bb) 5 ridrich Sr —* Seißpotheimgg) 
Wilhelm von Miontri cc) Ibreht Sch 
Korg Baſthart von Apprimont. > vom 83 tr) { 
Wilhelm Engelfcher. ymon Schenck ss) 
Arnolt von Bubingen. er von Siltingen tr) 
Deo edle. — 
Arnolt von Rutlingen Wilhelm von Horgeheim. 
or von Grymberg. Ludwig Spete. 
einrich von —— Sigmund Heß. 
Robiſon von von Spinar dd) Hug Hume vv) Lud⸗ 


an) beſſer: Beffremont, o).Lyocourt, p) Dufhin- q) Juffy. r) Failly. s) Herbenville 
—— u) or: Futegheim. v ) al. Wisbach. w) beifer: Walleti. ti.'x) Claroal, 
Buff. 2) Nofiers, aa) al. Kambenal. bb) Bretanny. ec) Monftral. dd) Spinal. 
ey r: von Hergsheim der junge. Er) Druppenburg 2 )addirur alibi: Haupt: 
h)al. Kaltenthal. ii) von Hohenftein. kk) al. € 1 11) al. von Colmar. 
ai zu Nichenitein. nn) beffer Sa aflenheim- —— pp) beffer: Baldeck. 
qq, al. Geifpjheinn. er) beffer: von ingen. ss) von Winterfletten. tr) beffer: 
Güftlingen. un) von Schwendorff. vv.) beſſer: Hunt. 
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Ludwig von Bern Item der reyſigen Kneht fine 
er von va nww) fangen ee —— 
Sins vor Nail oe Die da doit fint blieben, 
(brecht Goͤler xx) Graf Vlrich von Hel i 
Eberhart von Aherfingenyy) * Jr Brandiz — 
acob von Auw orge Rugraff Herre zu Nuwen 
oſt von Ryſchach vnd Alten burg. 
s von Talheim zz) Vnd XL. edelen vnd arm Knecht. 
it von Buchen aaa) Item fint gebut worden IIIL, hunz 
Alexius von Friberg. dert vnn XX Hengſt. 
Bernhart von Nyppenburg. Item ſint uff der Walleſtat doit 
ge Hans von Budman bbb) blibn XL: Hengft. 
onrat von Bubenhoffen. tem fint gebut worden XL. Ko- 
Fridrich Sturmfever. riß vnn VII. folleren mit Goide 
ithelm von Zulnhart. und Silber Foftlich. 
Ludwig von AWerdenaum. Item die bütt ift zufamen IX. 
Summa Summarum der edlen tufent gulden. 
I vnn XXI. 


Holenſtein . yy) 
= —* A — J —8— von Hohen Ahelfingen. 


—— 
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Urkunde über die von Kurfürft Friedrich. I. von der 
Pfalz zum Gedächtnis des bei Seckenheim über feine Feinde 
erfochtenen herrlichen Siegs in Heidelberg geftiftefe jähr- 
liche proceflion d. d. Freitag nach der Apoftel 
Scheidung Tag 1478, 


(adLL. II. $. XXXVL) 


ir Philips von Gots Gnaden Pfalsgraue by Rine Herzog Inn ex autogra- 
des Heiligen Romifchen Richs Erk-Druchfeffe 5 —341 pho. 
Bekennen vnd thun kunt offenbar mit dieſem Briff als ehn proceſſe jaͤrlich 
off Sontag nad) der ‚Heiligen Apoſteln Sannd Peter vnd fannd Paulus 
tag zu Heidelberg Inn vnſern Stifft zum Heiligen Geiſt su haben geordent 
iſt by leben Des Hochgebornen F u vnnſers lieben Better > reg 
n altz⸗ 


ı7. Sul. 


ex autogra- 
pho. 
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Pfalsgraue Sriderichs feligen gedechtniß dem Almechtigen Got danckber 
zu fin des Gigs vnd aller gutdat er dem fürftenthum widder fine fiend ver: 
Iuhen hat und Diefelbe proceffe zu erft geordent ift vom Stifft geyn Sannd 
Peter Inn die pfar zu geen und widder Inn Stift zur meffe und darnach 
der egenant onnfer lieber Better und Vatter folichs an finem leften geans 
dert Daß die proceffe von ſannd Peter inuß Inn das Prediger 
a. er von nuwem gebuwt hat, dafelbft dann die und predig 
gefcheen —* off das nu ſolichem ſinem geanderten willen folge geſchee geben 
wir zu ſolicher anderung am leſten Br vnnſern gunfi willen und ver 
hengniß fur ons und alle onnfere erben alfo das foliche proceffe nu ewiglich 
vom Stifft zu Sand Peter vnd fuͤrbaß das prediger clofter gefurt das 
ſelbſt fronmes und predig gefchehen und fuft inn allen andern ftucken on 
allen abebruch gehalten werden foll wie die ftiffttung vnd ordenung folicher 
proceflion erhaben geordent vnd geftifft ift, nach lut der verfehribung dar: 
uber alles ungeuerlich zw Vrkunde haben wir vnſer F ſiegel an diß 
tranffir Durch den ordenungs brieff gezogen, thun hencken Heydel⸗ 
berg off frittag nach der Apoſteln ſchidung tag anno Dni Milleſimo qua- 
dringentefimo Sep odtavo. 


LXXAIX. 


Stiftung eined wochentlicdyen Seelen: Amt3 in der 
Schloß » Kapelle zu Heidelberg vor die vor dem Feind ge: 
bliebenePfälzifche Ritter und Soldaten.d. d. Don; 
nerftag nad) St. Martins tag 1478. 


(ad L. IIL.'$. XXVI.) 


ir Philips von Gots Gnaden Pfaltzgraue by Rine Herzog Inn 
N — des heiligen Romiſchen Die Ersdruchfes und Kurfurfte, 
Bekennen vnd thun kunt offenbare mit diſem brieff Nachdem als natürs 
lich ift ung zu herzen geet, daß vil unnfer eltern Die Inn erlichem loblichem 
ftatt gelebt, von hynnen gefcheiden fint, als wir hoffen mit folchem ende 
das Gott unnferm Heilwürcker gefellig ſy, und nit wiffen Wann wir auch 
Denfelben wegk berufft werden , heromb wir ung fchuldig befunden auch 
geneigt fin, nach dem wir Sfr erb befisen denfelben vnſern gutdat hie in 
zitt mit nachthunder guten wercken getrulich mitzutenlen und Dann auch vil 
frummer Ritter ond Knecht und ander der Pfals Unterthanen rich und 
arme Ine In Iren notten mit dinften byſtendig geweſt wehrlich “in —8 
Il 
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Ritterlich gefaren, und darvmb Ar leben gewagt und verlorn han, damit 
mir als ein eriftlicher andechtiger Furſt vermerckt und derfelben aller funder 
gedechtniß pflegen vnd In unfer furbit faſſen Die Gott vnſer aller ſchaffer 
ediglichen erhoren wolle. So han mir mit verrilligen des erwirdigen 
hr Gott vatters onfers lieben befundern frunds Herrn Reynbarts Bis 
ſchoff zu Worms und mit vffnemen vnſers P und Eaplanen die 
jn onfer off der burg zu Heidelberg bepfrundet fint ewiglich, und 
vnwidderruffenlich geftifftet und geordent Daß diefelben ‘Pfarrer und Capla⸗ 
nen vnd ir nachfomen allen Montag in der wuchen und ab das ein feit oder 
fierdag were, off den nechften wergdag Darnad) vor die obgemelten felen 
zu bitten, vnd den zu troft vnd hilff ein fele Ampt andechtiglich gefungen 
vnd volbracht werden foll, mit den Zweyen ifiranten in Swarsen 
ornamenten und uffgefpreitem fichduch mit befü sum mynſten vier 
wechffen offgeftecktenn Eergen vnd lichtern, als man pflicht Ire zitt und bes 
gengniß vmd erberlut In difer capelle zu thun welch Ornat und beluchte 
wir vnd onfer erben Pfalsgrauen by Nine durch vnſer Camermeinfter die 
zu sitten fin werden bejtellen die auch buy Iren pflichten verbunden fin follen 
vor allen Dingen mit ornaten ond der belucht zugemwarten fo Died der notge⸗ 
ſchicht und an fie erfordert wirdet das an dem keynerley gebruch geldhee 
folch fele ampt foll auch den tag das ae fin ond nymerme geandert 
werden es wurd dann von feft oder fohers wegen als vorftet oder fuft meras 
licher vrfach uff den andern tag darnach gerucket alles ungeuerlich des zu 
Vrkund haben wir Vnſer Angefigel thun hencken an difen briff onnd Wir 
Reinhart von Gots Gnaden Bifchoff zu Worms befennen daß wir zu 
difer fhifftung onfern gunft willen und verhengfniß geben vnd gethan han 
wollen auch das ‘Pferrer und Caplanen obgemelt by penen des Bannes 
und beraubung Sfr pfründen der alfo wie vorftett zu erwigen tagen nach» 
fomen ond nymer abg Fr jn keynen wegk on aller geuerde vnd haben 
des zu Vrkund unnfer Hr ich Ingeſigel auch an difen briff ıhun hencken 
Vnd ich Bernhardus Wiß von Nußloch Pferrer Ich Johann Koppel von 
Kempnat und ich Johannes von Barruwt caplanen nen fur vns vnd 
unſer nachkumen pferrer vnd caplanen Syn der obgenanten Capellen daf wir 
von beger onnfers obgenanten gnedigen Hern tzgraue Philips und von 
gebots wegen des egenanten vnnſers gnedigen Hern von Worms vnſers 
Dbern in der geiftlickeit fins biftum beyder vnnſer gnedigen hern folch 
fele ampt zu ewigen tagen zu halten vffgenomen han bereden vnd verfprechen 
dem allem fo viel ons vud vnſer nachfumen berurn wirdet getreulich nach zu 
geen dawidder nit zu fin oder zu thun jn Feinen weg alle argelift und geuerd 
rinn uß und abgefcheiden vund des zu Vrkund hatt onfer jglicher fin 
Ingeſigel fur ſich und fin nachfomen auch an difen briff gehangen der geben 
iſt uff Dornftag nach fannt Martins des Heiligen Biſchoffs tag anno Do- 
mini Millefimo quadringentefimo feptuagefimo odtavo, ? 


Nnu 2 AK 


12.0. 





ex autogra · 
pho. 
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XC. 


Waffen: Stillftand zwiſchen Kurfuͤrſt Friedrich von 
der Pfalzund Marggrav Albrecht von Brandenburg. d.d. 
Nuͤrnberg am Sonntag vor St. Bartholomeus- 

Tag 1462. 


(ad L. IV. $. 11.) 


ir Peter von Gottes Genaden der Heiligen Romiſchen Kirchen Car; 
dinal ond Bifchoff zu Augfpurg Wir Jeronimus von denfelben 
Genaden Ertzbiſchoff zu Creta vunnfers Heiligen Datern des Babſts 
Senndbot, Wir Sridrich auch von denfelben Gnaden Gots Marggraf 
zu Branndenburg des Heiligen Nömifchen Reichs Ersfamrer vnd 
Burggraue zu Norinberg Kurfurft, und von denfelben Gnaden Gotts 
Bir Johanns vnd wir Sigmund Gebrudere Pfallunggrauen bey Keine 
Hertzogen in obern vnd nydern Bayern 2c. Bekennen vnd tun kunt En 
lich mit dem brief, als ettlich Krieg end veintichafft entftannden find, 
zroifchen den Hochgebornnen Fürften Hern Fridrichen Pfallunggrauen 
bey Rein Hertzogen in Beyern des Heiligen Romiſchen Neichs Ertzdruch⸗ 
faffen und Kurfurften, ains, vnd Hern Albrechten Marggrauen zue 
Sranndenburg vnd Burggrauen zu Norinberg 2c. Des anndern tails, vnn⸗ 
fern lieben Herrn Oheim Bruder vettern und Swager, Das wir mit ders 
felben baider Bürften wiſſen vnd willen zwiſchen Ine und allen ren Helffer 
und Helffers Helffern und den irn vnd wer von Ine baiden tailn Daronder 
verdacht vnd gewant ift , einen aufrechten erbern und ungeudrlichen friden 
beredt vnd beteydingt haben der auf den freytag nach Bartholomei naͤchſt 
Funfftig mit der Sunnen aufganng an und eingeen vnd befteen vnd gehal- 
ten werden foll, bis auf Sannd Michaels tag Im drem und Sechzigiften 
Jare, vnd denfelben tag allen bis zu der Sunnen vndergang, Vnd follen 
all gefanngen fo ein tail dem anndern abgefangen hat auf ir Geſynnen on: 
uergiehen den friden aus die Edeln und Raiſigen auf Gelübd und ande, 
Burger vnd Gepauror auf purgichafft und Sicherhait betagt werden. Es 
follen aud) alle akung end pranntſchaczzung und annder dingnuss oder 
verbürgt oder onuerbürgt Belt das difs kriegs halben entftanden vnd noch unge» 
ben ift ‚ungegeben anfteen beleiben bis zu Ausganng difs friden, und füllen bed 
parthenen zu einem gutlichen unverbunden tag vor ung Peter — 
Hertzog Johannſen vnd Hertzog Sigmunden eb wir Marggraf Fridrich 
nit perfonlich dabei fin mochten erſcheinen anf Sannd Gallen tag ſchierſt 
Fomend in der Stat zu Regenſpurg daſelbs zu uerfuchen ſy — 
racht 
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tracht und geprechen gutlich zuuertragen. Vnd des zu Brfunt haben wir 
obgenannt teydinger vnnſere Inſigel an den brief tun henngen. Vnd wir 

von Gotts Genaden Fridrich Pfallunsgraun bei Rein Kurfurft ze. 

ond Wir Albrecht Margraue zu Branndemburg x. Bekennen das 

dife beredung vnd was herinne gefchriben fieet mit unnferm guten wiſſen ‚ 
vnd twillen beredt vnd beteidingt ft, gereden und verfprechen in rechter 

Warheit bei vnnſern Zurftlichen ern das alles getrerlich vnd vngevaͤrlich 

zu halten, und haben darumb zu beueftigung Wir Fridrich der pfallunzs 

graue onnfer Secret, und Wir Margaraf Albrecht onnfer Sinfigel tun 

benngen bei der obgenannten vnnſer lieben Oheim vetter Bruder und Swas 

ger Inſigel an difen brief der vnnſer yeglicher ainen hat vnd geben fein zu 
Nürmberg an Sonntag vor Sannd Dartholomeus tag des Jars ald 22. Aug 
man zelet von Erifti onnfers lieben Herrn Gepurde vierzehen hundert und 

Am zway vnd Sechzigiſtem are. 


XCI. 


Erläuterung des zwiſchen Kurfuͤrſt Friedrich I. vonder 
Pfalz, und Marggrav Abrecht von Brandenburg ver: 
miftelten Waffen-Stillftand. d. d. Nuͤrnberg 
Montag Sf. Bartholomeus Abend 
1462, 


(ad L. IV. 5. IL) 


8: Sriderich von Gots Gnaden Marggraue ju Branndenburg ex auogra- 
end Burggrave zu Nurenberg des Heyligen Nomifchen Richs Erts pho, 
Kamerer und Eurfürfte Befennen vnd thun Funt offenbar mit Diefem brieue ' 
als wir mit fampt der Hochgebornen Bürften unnfern lieben Oheim vnd 
Swager Hern Bin und Hern Sigmund gebrüdere Pfalsgraue by 
Rine Yergog ne Obern vnd nyddern Beyern zwſchen den Hochgebors - 
nen Fürften onnferm lieben Oheym Hern Sriderichen Pfaltzgrauen by 
Rine Herkog In Beyern des Heiligen Romiſchen Richs Ersdruchfeffe und 
Eurfurfte an eynem ond vnſerm lieben bruder Hern Albrechten Marg⸗ 
graue zu Branndenburg vnd Burggrauen zu Yurenberg am anderntepl 
eyn frieden beredt vnd beteydingt ae nad) Iute der friedbrieue — 
n 3 ubers 


24 Aug. 


ex autogra- 
pho, 
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ubergaben der Datum ftet off Sonntag für Sannd Bartholomeus Tag dis 
Jar vmb das nu die egnanten vnnſer Oheym der Pfalsgraue und onnfer 
bruder Marggraue Albrecht Inn Zyt des frieden nit zu offrure oder andrin 
vnwillen fommen. So haben mir zrofchen Ine mit Iren wiſſen und willen 
beredt das fie Die zyt Des obgemelten frieden von dheynerley fache wegen vnd 
die kriege vnd henndel beruren dar Inn Se. yeder ytzunt verwant ift, nit 
widder ennander fin noch thun noch den Iren zu thun geftatten ſollen In 
dhennen weg alles ungeuerlich und des zu vrkunde fo han wir Marggraue 
Sriderich Curfurfte obgenant unnfer Ingeſiegel an dieſen brieff thun hen: 
cken vnd von Gots Önaden wir Herkog Sriderich Pfaltzgraue und Eurs 
furfte vnd wir Marggraue Albrechric. Bekennen das diefe ———— 
beredung zwſchen vns mit vnnſerm wiſſen vnd willen beredt vnd bedeydingt 
iſt, gereden und verſprechen auch by vnnſern Fuͤrſtlichen Eren vnd warheit 
das alſo wie vorſteet getruwelich zu halten an alle ußzuͤge Innrede vnd ges 
erde und habent des zu beueftigung wir der Pfaltzgraue vnnſer Secret. und 
wir Marggraue Albrecht onfer Ingeſiegel zu des obgenanten vnſers lieben 
Dheims vnd Bruder Marggraue Briderichs Curfürften Ingeſiegel thun 
hencken an diefen Brief der vnnſer vglicher ennen In glich ludender form 
angenomen hat und geben fint zu Nurenberg off Monntag Sannd Barthos 
lomeus des Heyligen Zmulffbotten abend Sin dem Far als man galt nach 
Erijti vnnſers Hern Geburt duſent vier hundert Sechtzig zwey Jare. 


XCII. 


Einwilligung Herzog Ludwigs von Veldenz, daß 
Grav Johann von Naſſau in der mit Kurfuͤrſten Fried⸗ 
rich J. von der Pfalz errichteten Einnung 
eingeſchloſſen ſeyn ſolle. Dat. am Samſtag 
nach dem H. Jahrs tag 1465. 


(ad Lib. IV. $. VII) 


ir Ludwig von Gotes Gnaden Pfalsgraue by R ne 
SS Beyern und Graue zu Deldenke Sehnen east —5* 
briefe als der Hochgeborne Fuͤrſte vnſer lieber vetter Here Frideriche Pfaltz⸗ 
— by Ryne Sergog Inne Beyern des heiligen Romiſchen Riches 

tzdruchſeſ vnd Kurefürfte vnd wir uns eyner gutlichen fruntlichen ey⸗ 


nunge vnſer beyder leptage langk werigen vereyniget haben Inhalt der brie⸗ 


fe daruber Sagende der data ſtet off mitwuchen nach dem Heiligen Sarg 
tage 
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tage Anno Domini tufent vierhundert Sechßig und druͤ Jare und derfelbe 
vnſer vetter mit graue Johann von Naſſauwe und Sarbrüce auch rürs 
mals Sinne eynunge ift, die Irer beyder lebtage langf werig fin folte, dies 
felbe eynunge doch durch denfelben unfern Vettern Inne der Obgerurten 
vnſern beyder fruntlichen einunge nit vßgenomen ift, der vrfach, Das ders 
felbe onfer vetter mepnet das yen Goliche Naffauwefche ennunge nit bunden 
folle, angefehen, das der benant Graue Foban Soliche ennunge an nem 
gebrochen vnd nit gehalten habe, das wir bewilliget und uns auch begeben 
haben, das Diefelbe Naffautvefche ennunge durch unfern vettern Sinne der 
ennunge sufchen nem und vns obgeruret vfgenomen fin folle, wie dan ans 
derer vßnemen daryn gefcheen ift, Doch fo ferre mit rechte erfant wirt, das 
derfelbe vnſer vetter Die gemelte Naſſauweſche ennunge zu halten plichtig fin 
folle, vnd fich nit erfinden magh das der benant Graue Johann die vor 
pbirfaren habe, alſo das vnſer vetter der pfalsgraue widder ung, oder Die 
vnſern anders nit furneme oder handel derfelben Naffaumwelchen eynunge 
halbe, dan das er von Eren, rechte, vnd verfchribunge wegen nit abe fin 
mage Sunder alle geuerde vnd des zu Urfunde haben wir unfer Ingeſiegel 
an diefen Brief thun hencken datum am Samfitag nach dem Heiligen 
ars tage anno domini millefimo quadringentefimo fexagefimo 


tercio, 


XCIII. 


Inſtrument uͤber die Einwilligung Pfalzgraven Phi⸗ 
lipps in ſeine Arrogation. d. d. Lindenfels auf St. 
Gregorien tag. 1463. 


(ad.L. IV. 9. XXIL) 





8. San. 


Ru dem namen unfers Herrn Jeſu Ehrifti Amen durch daß gegenwer / ex autogra- 
tig Inſtrumente Funt ſy allen den die es vmer anfehent lefent oder Pho. 


horen lefen das In dem Jare do man fchreibt von deffelben unfers Herrn 
Geburt dufent vier hundert Sechtsig und dru are in dem Einlefften Jare 
der Romer Zale Andicio zu latin genant Eronunge des allerheiligften in Got 
Vatters und Hern Hern Pii von göttlicher fürfichtigfeit Bapfis Desandern 
In dem fünfften are off fant Gregorien tag der Do was der zwelft tag des 
Monats des merken zu None Zyte oder nach daby vff der Pfaltz Stoß 
Pindenfels genant in der groffen ftuben deffelben Stoß In genenmertickeit 
der gesugen vnd onnfer Notarien fo hie vnden gefchrieben fteen fint erſchinen 
. per⸗ 


286 urfunden zur Gefchichte 


perſonlich die Durchluchtigen Hochgebornen fürften und Herren Hern Sri 
derich Pfaltzgraue by Rine Herkog In Beiern des heiligen Nomifchen 
Rychs Ertzdruchſeß und Kurfürfte und Her Philips aud) Pfalsgraue by 
Rine vnd Hertog in Beiern Herkog Ludwigs feligen des Ißgenanten 
Hertzog Friderichs Bruder naturlicher und Hertzog Friderichs uffgenomen 
fone vnd hat Herkog Friderich Durch den Erwirdigen in Got Datter und 
en Hern Reinharten Bifchoue zu Worms mit Herkogen Philipfien 
inen uffgenomen fone laffen reden in maffen wie hienoch volget das nach 
Dem Herzog Ludroig feliger gedechtniſſ Herkog Friderichs Bruder und Ders 
109 Philipſſen natürlicher vatter mit tode abegangen ſy fu Die Hochge⸗ 
born fürftpnne fraumwe Yargredt von Sayhoy Hertzog Philipffen obges 
nant naturliche Mutter zu der Zyte Des genannten Herkog Ludwigs feligen 
Witwe Fomen zu Hertzog Friverichen obgemelten vnd habe an Ine 
gefonnen begert und gebetten das er befpnnen vud bedencken tolle was 
onrats fehadens fmwechunge vnd nydderdrucfunge dem fürftenthume der 
falsgrauefchaft by Nine daruon enſteen ond komen moge das fin teil von 
rtzog Phitipffen Irs fons teil gefcheiden vnd geteylt wurde vnd dartzu 
geneigt ſin wolle das alles was ſin Vatter Hertzog Ludwig ſelige der alte 
vnd auch ſin Bruder Herzog Ludwig ſeligen der Junge gelaſſen haben, by einan⸗ 
der vngetheilt bliben moge alſo was Hertzoge Friderich von vetterlichem vnd 
muͤtterlichem erbe zugefallen ſy oder an ſich erkaufft oder an ſich bracht ha⸗ 
be, Hertzog —— vnd dem Fuͤrſtenthume der Pfaltzgraueſchaft In⸗ 
gebe daby ewiglich zu bliben, und das ee doch folichs 
und auch Das ürfienthume der Pfalsgrauefchaft by Nine und was Hertzog 
Dhilipffen von finen vatter vnd altfordern jugefallen fo, oder zu gehore, 
finen leptagen ganß vß oe enyeffen und Innhaben foll,. das auch Ders 
—* Friderich, Hertzog P lipffen finen Bettern der genante Fuͤrſtynne 
rauſoe Margredten von Saphoy naturlicher Gone zu eynem Gone uff 
nemen wolt vnd Ine In allen eren und trumwen halten vnd als ob er fin 
natürlicher eelicher fone were, fin getruwer Vatter fin do hebe Derkog 
Friderich beruffen tun die allermergklichften vnd furnemften Rete vnd Ges 
lidder des Furſtentumbs der Pfalsgrauefchaft by Nine und Ine ſolich ans 
bringen furgehalten Fres Rats dar Inne zu pflegen und fich erbotten, So 
ferre folichs der Pfalsgrauefchaft nuße und gut fp wolle er darin verwilligen 
do heben dieſelbe der Pfaltz Rete der ein merglich sale geweſt ift off Ir ende 
enmubdiglich und vngezweiet geraten nachdem fie zu den zytten Hertzog 
—5*— gewant geweſt ſin das ſolchs wie die gemelte Fuͤrſtyn an Hertzog 
iderichen begert hat, fo das Herkog Fridrich vffnemen und dar Inn ges 
helle nit alleyne Hertzog Vhilipffen funder der Pfaltgrauefchaft by Kine ers 
ben auch dem gangen Bürftenthume der Pfalsgravefchaft by Nine erlichen 
nüße vnd gute fp vnd werde und wo fie des nit geratten hetten vnd die fache 
durch das verhindert wurde, das das wer widder Ir ende und trume fo fie 
dem Dicfgenanten Hergog Philipffen finen fehaden zu warnen und beſtes 
zu 


Me ee 2 


—* —— bi Vettern als finen Eone —5 
nach — Serge 34 (uk uber folich hendel f begriffen vom 
— ant zwey lich vidimens verleſen ließ des Inn⸗ 
> Pen ir Aa unse diefen Dingen Die Dictaemeiten Fürs 
ek Des andern ober den 
* * der ——— Oberſten vnd mercklichſten Rete wie obgemelt 
iſt ren Rate und geben und gelt —— vnd warent beide 
ſolich vid imas mit des gemelten Hertn Hern Biſchoff zu — 


olichen Rate ſo Di falsgr mergflichften Rete in diefen Dingen 
oc haben Innhielt —— R getruwelichen 
geraten heben Hertzog Be tat 
liebe vnd Funtkhefe nd getan billich 
zu dancke vffnemme A u —— lepta⸗ 
gen gang vB des heillgen R Rychs chen und Kurfürften 


fin Vetter nu zu finen Tagen vnd zu den —2* iner erkantnuſſe vnd ver⸗ 
—— mit me uber re —* neher weder 


men t wurde In zukun esitten Kr aber nad) notdur 
gerwiligen. Alfo By Bram Er: — Eu 
mit gutter vernunfft De Das Er —* — wie obgemelt 
—— verlefen wurden vnd dari Dee 
mpt ſy Er Bun ee verwillig auch in den Kat, fo der Pfaltz 
ee ichſten R 85 nr ar —— iſt Das fie 
etter a. nu ’ eptagen gan 
—* Rom ſſen vnd — 4. woll, 


fen Vatter richen mit * — he Das er 
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de vns den ge —5 Notarien 
* —— —— ne * — wirdet, feld 
ding fo vor vns — mente 


all dicke vnd gefordert werde 
— — — ——— 


gebenden truwen globt. Dieſe dinge wie geſcheen in 
dem Jare Mond tı und —* wie obgemelt iſt gegenwertickeit 
der e gen vnd veſten Hern Rein⸗ 






wiker von eat Ritter Fine Mn n Hoffmeifter Fee von 
Sigkingen rar De Pfaltzgraue chenck Burgkhart 
Heren zu Duttenberg Her Friderich von ae 

von vnſers Pfaltzgrauen Marſchalck vnd Ritter Her Conrat 
von Eglolffſtein Ritter Her Engelhart von Niperg Ritter —* Hanns 
Ramung Ritter meifter * Brechtel Licentiaten in geiſtlichen Rechten, 
vnſers Herrn Hertzog Philipſſen en 2. egers vnſers Hern 
des Pfaltzgrauen Prothonatarius All alle als gezugen 
— allen obgefchrieben dingen gebeithen ndertih gefordert und ges 


Vnd ich Petrus Swan von Wimpfen Doctor in geiftlichen Rech⸗ 
ten Ein cleric® wormßer Biftums von Keiferlicher gervalt Ein No* 
tarn vnd offen fehriber diewil ich mit dem Notario fo hr vnden 
und mit Den gesugen fo hieoben gefchriben fteen by allen obgefchriben, 
Dingen reden briefflefen verwilligung gelubden fo gefchehen vnd ent ⸗ 
pfangen auch mir funderlich uberantwurt fin perfonlich geweſen bin, 
han ich mitfampt dem Notario fo hieunden gefchriben fteet, folch 
Sfnftrument So hie oben durch eines andern hand geſchriben fteet 
in Diefe * form geſattzt vnd bracht vnd allen obgeſchrieben din⸗ 
gen zu in em glauben” vnd gezugniß han ich mich mit meiner 
Eygen hant hye underfchriben, vnd dieß Inſtrument mit minem 
gewonlichen Namen vnd Zeichen gejeichet, 


Vnd 
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a. wann ich —* Krebſ von Seßlach Wirtzburger Biſtums 


Kuͤnſten ein clerick von Keiferlicher Gewalt Notarius 


—* offen fehriber mit den Erwirdi * Strengen vnd 
veſten gen ond Ey end o eichriben by allen 
eb re. — * le Selen gelübden tie 
egenwertig geweſt bin gefehen 

und Id ce Di — —* —* ih mit fampt des obs 
riben No —— — 9 Inſtrument durch 
einesandern — —S offene * gemacht vnd geſatzt 
vnd zu veflem glauben vnd zugniß aller aeg ding hab ich 

meiner engen diß Inſtrum 


—— onlichen a Hd —2 3 all Ri 
m e u 3) 
—— berufft Inte» ond ne 
XCIV, 


Eigenhändiger Revers Grav ulrichs von Wuͤrtenberg 
wegen der Entlaſſung aus feiner Pfälz ifchen Gefangen: 
fehaft. dat, Donnerftag vor Mitfaften 


1 n46 3 
(ad L. I. $. XIL) 
ch Vlrich Grave se Wirtemberg befenne mit Diefer ge Mir Ex ori 
3— ner Hand Sera als I im Dyefen ergangen Ken fauffen im def fo — 
ochgeboren Friderichs Pfalsgraffen by Rin Ulrichs eige 
sigen in — a vnd Kurfürften 2 minff lieben Heren en ge: 


vnd fwagers ckniſſe vnd Handen fomen bin darinne mich fin Lieb 


und Fein eb mine libe pnd * —* min zu der Pfaltz getru⸗ 
welichen ze Be der ich mich a r mit diſſer miner Hant Ge⸗ 
ſchriefft lichen az te vnd damit verbind alle andern Bar 
——————— Vlrich von Wirtemberg minem ‚Herren und 
Swager dem Pfaltzgraffen ant getan hon in allen punten vnd Arti⸗ 

ckeln diefelben unge REN - ai minen Her und u 


* 
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dem Pfalsgraffen zu gut fomen follen ond mogen och zu halten und 
24. Meri. a ee Gefchriben vff Donerftag vor Mitfaften — Criſt 
Geburt vierzen hunder vnd in dem dru vnd Sechtzigſten jar 


8) (LS. 
XxCv. 
Zweiter Revers Grav Ulrichs von Wuͤrtenberg 


wegen der Entlaſſung aus ſeiner Gefangenſchaft. d. d. 
Montag nach dem Sonntag judica. 


..1463, 
(ad L. IV. $. XI.) 
ex pergam a Befennen vnd tun Funt 
— m Def Bee, Als mi Neechft mit dem ‚Dochges 


b en by Rin Herkogen in Bey⸗ 
Scan Büren Are Richs ei vnd uno Cru 9 I 


ben Herren und Swagers, zu o fiten mit andern 
fomen fint, vnd in das Anıpt erg getzog F In vnd die ſinen 
beſchediget haben. Vnd De mit par el Grauen Herren Ritter Knech⸗ 


und, Kam ern x, * Ihenen, Die 5 — gen , * 

in vn geweſt vnd vns gewandt geweſen ſint, darinn 

vor vnd nach dem Krieg biſheer begegent, widerfaren vnd gefehcen ift, wie 

das Namen hat, oder angekogen werden möchte gegen dem ei 
vnſerm 
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vnſerm Herren und Swager dem Pfalkgrauen, finen erben und allen ven 
iren vnd wer von iren wegen darinn gewant oder verdacht ift oder fin mag 
npmer gerechen noch fehaften durch ander gerochen werden. Duch nit ge 
fern oder geanden mit Gericht oder one Gericht , In dehein wife mit Kat 
oder date, dann wir fur ung und vnſer Nachkomen, Die onfern und Mens 
glich daruff verzygen hant und verzihen in Krafft dißs Brieffs, wir fo'en 
vnd wollen auch vber diefe Verbuntnüffen und pflicht uns nymermer Feiner 
Abfolucien difpenfacien noch de ander ledigung gefuchen noch gebrus 
chen Duch der nit annemen roie Die pmermer erwerben oder von eigner 


and an difen . Der geben ift an Menta dem 28. 
— a" ir Vaſten. Nah —— —* als —* zalt — 
iergehen hundert Sechtz 


XCVI. 


Dritter Revers Grav Ulrichs von Wuͤrtenberg we⸗ 
gen ſeiner Pfaͤlziſchen Gefangenſchaft. Dat. Montag 
vor St. Georgen tag. 1463. 


(adL. IV. XII) 


oh Vlrich Graff zu Wirtemberg befenne mit differ gewirtgen meis ex orig. pap. 
ner aigen Hant Gefehrifft Als ich in diffen Eraangen Kryegefi laͤuffen —— 
in deif Hochgebotn Fuͤrſten vnd Heren Hern Srideryche Pfalsgraffen nen Sem 
by Rin Herkog In Baiern def Heilgen Romfchen Richs Ertzdruſſz vnd fari 
Kurfurften minff lieben Heren vnd Swagers ec. Gefengniff vnd Handen 
fomen bin darin er mich nad) geftalt * ſach fruntlich vnd gutlich a 
03 o 


18. Apr. 
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fi f l ſdig b di 
Senn Berne 
gutem fryem willen zu 
ae a enden ER ze A 
ze ſchaiden — Ber — min Lib vnd gut und min Hilff vnd vermogen 
u dem genanten minem Heren vnd ſwager Derzug Frdetich od) Heriog 


ich mich aber 
geloptlich Ferpfliche 5 * vnd ei by .. 
on inred miner fon der Minen oder ps minen wegen ges 
trwlich vnd ungeferlich —— Ku ge 2: vr En allen andern fr | 
fehrnbungen Pflichten vnd —— Graff Vlrich fun Wirtem⸗ 
berg formals minem Heren vnd Swager dem Pfaltzgraffen obgenant ge⸗ 
ton hon vnſchediliche —— une J die in alen punten vnd 
en ſind vnd dem benanten 


irgenumen vnd minem 

ping ju gut komen —* pe mogen, ich och halten vnd 3 
komen ſoll vnd wil — u. Geford —— of vnd abegeſchai 

vnd deſs zu Vrkund han iner ſelbes ae 
genanten mynem es en 
gene nme sm Omape r ſs ledig werd im 
eynen berm ſch 

darin das berurt iſt vnd 


——— ſye —* heran braten halb deſſ minen N 
Sen hr "van Habe ne: 
— zalt fon Krift Geburt duſſent virhande 
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XCVII. 


Waffen ⸗Stillſtand zwiſchen denen beiden Ertzbiſchoͤf⸗ 
fen Adolfen und Diethern von Mainz, wie auch Kurs 
fürften Friedrich von der Pfalz, und Graven Phis 
lipp von Kagenelnbogen, d, d, Montag nach 
dem Sonntag quafimodo geniti, 

| 1463, 


(ad L IV. $. XIV.) 


ir Adolff von Gots Gnaden des Heyligen Stuls zu Mentz Erwelter ** Utogra- 
ond Beſtetigter des Heyligen Nomifchen Nichs durch Germanien 
Erscangler vnd Kurfürfte Bekennen, vnd hun kunt mit dieſem briue als der 
Erwirdige In Got Vater Here Ruprecht Ermwelter zu Eolne, Hertzoge zu 
Weltphalen und zu Anger, bes heiligen Romiſchen Richs durch Dtalien 
Erscangler vnd Kurfurfte, vnſer lieber Oheym, vnd der wirdige und 
molgeborne, unfer liber andechtiger und vetter Henrich Graue zu Naffaume, 
Dhumprobft, vnſers Dhumftiffts zu Mens, In folichen Irrungen, fpennen, 
vehden, Friegen und uffrorren fich bisher begeben haben zroufchen dem Wol⸗ 
— Furſten, Hern Ffrederichen Pfaltzgrauen bie Rine, Hertzogen In 
yern ꝛc. vnd Diethern von Yemburg einer, vnd vnſer der ander par⸗ 
thien darunder Graue Philips von Katzenelnbogen, vnd andere, als Heuͤpt⸗ 
ſecher, helffer ader ſuſt zugewant gewes vnd noch ſin mogen, zwuſchen 
uns, den obgenanten parthien vnd zugewanten, wie oberurt, dem als 
mechtigen Gote zu lobe zu frieden und gemache Den gemeynen landen eis 
nen vffrechten vngeuerlichen frieden und gutlichen anftant bereth und 
betedingt haben, als hernach fteet, Atem des erfien das foliche Kriege, 
ehde, und offrore, fo zwuſchen uns Adolffen und vnſern benanten wid⸗ 
derparthien, Herkoge Ffrederichen dem Pfaltzgraue, Diethern von Dfems 
burg, Grave Philips von Katenelnbogen und anderen unfern Helfern, 
vnd Helffers Helfern, und allen Den Ihenen, Die Darunder verdacht oder 
gewant fin mogen, hiestoufchen und dem Sontag mifericordia Dni, zu 
der Sonnen vffgangf, biß fant Martins tag fchurft Eunfftig zu der Sonnen 
nyedergangf, rügen , ftillefteen, und in dhenne wife, auch vmb dheynerley 
fachen willen, in der gemelten zyt, widder angefenge oder gebrucht wer⸗ 
den follen alfo das dheyne parthie Der andern, der lande, lute, vndertha⸗ 
nen, angehorigen befchedigen, angriffen, auch Stete Slois ader gepiete, 
zu erobern, oder zu finen handen zu brengen, vnderſteen, vnd follen alle 
par 
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3 ffer Helffers Helffern vnd zugewanten re lande lute, und 
de un gen 


Ben Er feligh, — us min fin, gan 
en vnd v gettuwe 56 
Degen — wir Ks 


* 
— vnd die Be Bee ara — Re 


wie Spneallerbaftfu lich 
og von eynander eg rung — doch foll eyn Dede, 


—S— Br —— iftliche di 


ichen fri ' send 
tourden fin, follen folichen frieden zu halten, dem benan Sfrebes 
richen l mit vffenen b ie chrieben 
—— —— vnd — ſoliche 


dieſelben und Sre 
mir von allen nit hufla ‚ oder halten, auch Ine dheynerley Hulff, 
Byſtant oder Zufchub thun, In dheyne wife, auch —* Die onfern, vnd 
der wir vngeuerlich mechtig finmogen , guthund nit ee es foll 
auch under ons Feine parthie obgemelt , vnd Die ie One | fint, en 
oder weritlich, von folder obpenmel ter wegen, von ber andern, 
— DE ee Siem wen ——— 
‚ 9 ’ wir wullen 
dem obgenanten onferm Ohemen, dem Ermelten zu Colne, ® ER 
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Vettern von Naſſauwe hieswufchen und des benanten fant Martins tag 
nechit Eunfftig gurlicher tag an gelegen ende fie beyde Ir einer, oder des 


Rethe, und frunde, fie furnemen- werden, verfolgen , und vlys geſcheen 


laiſſen, foliche obgemelte Irrunge, ob die genslich gericht und gefliecht wers 
den mochten, Item fol folicher obgemelter friedelicher beftant für ung, uns 
fern Helfern Helffers Helffern, vnd den Die darunder verdacht gewant, 
un —* RR oberurt, veft = —— —* = 
| ch ung fie, ai gewanten, wie obgemelt von folı 

obyefchriebemen vrfachen, oder ſuſt dheynerley andern vrfachen wegen, vbers 
furen verbrochen, vnd nit gehalten werden, bofe funde, argmılle hinders 
Iyftig gedencken und geuerde, in allem obe vnd vnden gefchrieben gentzlich 
vßgeſcheiden, Item es follen auch alle Schagunge, Brantfchagunge, und 
vngegeben Belt, vßgeſcherden Die obgemelte agunge, In zut dif frieden 
anfteen, und ongegeben veripben, Item ob diefer friede vnd gutlicher ans 
ftant von einem oder mer, Die Dem Kriege obgemelt, bifher gewant ges 
weſen, vnd noch ir mogen wie oberurt vberfaren, vnd nit gehalten wurde, 
das doch genslich nit fin fol, Darumb fol doch dieſer fruede und gutlicher 
anftant — 55 abgethann, oder vernicht fin, ſundern Durch die andern 
vffrechts vnd vngeuerlich gehalten, vnd mit der name, Der werde, oder 
angriffe furderlich geferet werden. Alles ond SFaliches fo obgefchrieben fteet, 
gereden vnd berfprechen wir Ndolff Erwelter vnd Beſtetigter obgenant, für 
ons unfer Helfer, r Die ſich zu one gethann hant, und 
jugewant, vnd angehorig, fie fin geiftlich Oder werltlidy, bie vnſern Furſt⸗ 
lichen Eren wirden guten treuen, und funderm guten glaı ben, vefte Stete, 
vnd vnuerbrochlich zu halten , —* darwidder nit zu thund, over ſchafftu 
gethann werden In dheynewiſe ſunder alle geuerde vnd wir Fſtederich von 
Gots Gnaden Pfalsgraue bie Ryne Hertzoge in Beyern, des heyligen Romi⸗ 
ſchen Richs Er druchſſes vnd Kurfurfteund Ich Philips Graue zu Katzenelnbo⸗ 
gen vnd zu Dieſche Bekennen auch mit Diefem Brieue, das wir ſolichen obge⸗ 
melten Frieden, vor vns vnſern helffern, Helffers helffere, zugewanten vnd 
die Pie rung vnd halten follen nnd wollen, und alles vnd Igliches 
fo obgefch fteet, wir derfelbe Hertzog Bfrederich bie vnſern Fürftlichen 
eren und wirdenn ond ich Graue Phillips Itzgenanten, bie guten waren truwen 
und auch in fundern alauben, fo ferre uns das beyde beroren, und obge⸗ 
melt ift, funder alle *2 geuerde, vnd zu warem Vrkunde diß alles 
fo obgeſchrieben ſteet, haben wir Adolff Erwelter vnd beſtetigter ꝛc. Herzeg 
ederich Pfaltzgraue, vnd Graue Philips obgenant vnſer Iglicher hie 

efiegel thun henafen, und gehenaft an diefen Brieff der geben ift zu 


nheym uff Montan nach dem Sontaa imodogeniti Anno Dni 18, April. 
—— Quafimodogeniti 18. Ap 


quadringentefimo fexagefimo tercio, 
Pr XCVVIII. 


E Chronico 
Mfä&o Mog- 
p. 345. f9g- 


296 urkunden sur Geſchichte 
XCVIII. 


Anſchlag Ertzbiſchof Diethers von Mainz wegen dem 
Waffen⸗Stillſtand mit dem Ertzbiſchof Adolf. d. d. Montag 
nach dem Sonntag quaſimodo geniti 1463. 


Biete Anfteg iR von dem nemlchen Panpalt ¶ wie Der unter dem | 
Nro XCVI. ſchon mitgetheilte Waffen» Stilftand, und daher hier 
weggelaflen worden. 


XCIX. 


Erzbiſchof Adolfs von Mainz Anſchlag wegen dem 
Waffen⸗Stillſtand mit dem Erzbiſchof Diether und Kur⸗ 
fuͤrſt Friedrich von der Pfalz. d. d. Mainz 
Mittwoch nach dem Sonntag 
Quafimodogeniti 1463. 

(ad L. IV. $. XIV.) 


Ei Adolff von Bots Einadenx. Funden Menniglich und jeglichen uns 
fern Helffern Helffers Helffern und zugewanden und Unterthanen 
mit diefem offenen Brief, daß einen gutlichen aufrichtigen Frieden und 
Beſtand zwifchen Herren Sriederichen Pfalsgrafen bey Rein ꝛc. Philips 
pen von Cazenelnbogen, und Dierhern von Iſenburg allen iren Heif⸗ 
fern und Helffers Helffern und zugewanden an einen, und ung allen den 
unſern am andern £heil aufgericht ift und angehen fol zu aufgehender Sen» 
nen zu nächft Fomenden Sonntag, als man fingt in der Kirchen Miferis 
cordias Domini, und hinfurter wehren und beftehen fol biß St. Martins 
tag des heiligen Biſchoffs unfers Patrons und denfelbigen Tag über biß 
die Eonnen untergangen ift, alfo daß ben ihnen ſolche Krieg Fehd und 
Aufruhr, fo sroifchen ung entitanden und bißher geübt fern, ruhen ftillftes 
hen vnd vmb Feinerley Sach willen wieder angefangen werden auch Feine 
Partei der andern Land Leurh und Unterthanen oder angehorige befchedigen 
oder angreiffen,, noch auch Stett oder Gebiet zu eroberen unterftehen, 
fondern es follen die obbeftimt Zeit ganz aus allen Parteien ihren Helffern 
und Helffers Helffern und zugewanden ir Land Leut und inhabend Gut 
gegen einander fällig fiher und getroft ſeyn, beftändigen frieden haben und 
halten. tem es follen aud) und mögen unfer aller Partein Helffer Helf⸗ 
fers helffere und gewanden vnterthanen und Die fich zu ung gethan — J 
e⸗ 
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Niemand ausgefcheiben allenthalben zu Waſſer uud Land fahren, fuhren, 
treiben, fliefen und wandeln, wie es einen jeglichen fuglich vnd zum aller 
beiten gelegen äft, ungehindert ungetreuet und ungeſchediget, fich der ges 
meinen Straßen zu Waſſer und Land beheiffen und gebrauchen, fo fern 
die nit durch Stett Dörffer und Feſtungen gehet, dardurch Feine Partei 
oder Die iren twandern oder darinn nicht kommen foll e8 gefchehe dann mit 
der andern Partei die ſolche Stet onnd Befefiung inbaben guten willen, 
daß auch der Keinftrohm und Leinpfad auf dem Nein und Mayn von den 
Partheyen nicht verhindert wer fol, folchen obgemelten Frieden und 
gutlichen frey Beſtand begehren wir von allen unferen Heiffern und Helf⸗ 
‚ fers Helffern, und zugemanten, unterthanen , und Denen wir Mächtig feun, 

aufrichtig Ehrbarlich und feftiglich zu halten ond darwider nıcht zu thun, 
noch ichaften gethan merden als fie Das hıllin thun Daran aefchicht ung zu 
der Billigfeit Wolgefallen. Urfund des Briefs verfiegelt mit unfern hieran 
an diefen Brief gedruckten Inſiegel. Geben zu Meinz ın unfer t auf 
Mitwoch nach Qualimodo geniti 1463. 


C, 


VBerfchreibung des Marggraven Carl von Baden 
gegen Kurfürften Friedrich von der Pfalz, Daß er fich nicht 
weiter des Mainziſchen, wie auch des Baierifchen Kriegs 
mit dem Kaifer und Marggraven Albrecht von Brans 
denburg annehmen wolle. d. d, Mittwoch nach dem 
Sonntag Quafimodogeniti. 1463. 


(adL.IV, $. XL) 


Sy Rarle von Gottes Ginaden Margeraf su Baden zc. und * 
> zu Spanheim Befennen vnd tun Fundt offembar mit dieſem Brieff / 
als wir des Hochgebornen Zurften, Hein Friedrichs Pfalsgrafen by 
Ryne, Hergogen In Beyern, des heiligen Römifchen Richs Erstruchfefien 
vnd Eurfürften, vnſers lieben Herren und Obeims, gefangen worden, und 
mit Ine vberkomen fin, das er ung uffer gefengfnis gelaffen hat, darumb 
wit zu anderm vns zu ledigen verpflicht vnd verbunden han, verpflichten 
vnd verbinden ons auch In Krafft dißs Brieffs, Das wir In den Krieges 
hendeln vnd gefcheffden, fo dann yetzundt zroufchen unferm Herten dem 
Romiſchen Kaifer, und Hertzog Ludwigen In Beyern, und demfelben 
Hertzog Ludwigen, den Bifchoffen von Bamberg vnd Wirgburg und 
Marggraf Albrecbten von Brandemburg , und dann aud) zwuſchen 
Hern Dierbern von Jfenburg — Adolffen von ra als 
p2 n 


20. April. 


ex au 
pho. 
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von des Stiffts wegen von Mens fint, flille ſteen, und folang die nit 
gruntlich gericht fin, wider den egenanten Hern Diethern, * fine helf⸗ 
fere Landtgraf Seinrichen von Seſſen, und Graf Philipſen von Catzeneln⸗ 
In Beyern, auch die Bifchoff von Bam⸗ 


bogen, 

vnd Wirsburg mit fin noch) tun, auch den vnſern und aller der, der 
—* find, vnd fin mögen, des nit n, noch fi Hetan 

den, In —— —— nn Eu 
von diefer Friegsleuffe wegen 

ſollich lehen wider ‚ Sna vor⸗ 
mals geluhen gehabt han, alſo das ſie 
dißs brieffs nechſtkomend, u ung, on — * 
vnſern erben, In ſollicher maß — die: —* — wo - 
alle Inrede, verziehen, und on alle geuerde , —* vnd wollen 


—— — die diſer Ib, von dr 8* 
ern fen wegen, wider ons geweſt find, ge⸗ 

J vnd zu 6*8 nden werden lafen, In eynem vierteil 9 
volgend, Stoß Dorffer Lute aebume und li gütere engen vab erbe, 
was wir oder die vnſern Ine In difen dein angewonnen genom» 
men oder ra han, Gi alle — 1 — teir onfer 
. April. tun en an geben iſt, v nach dem 
ui —— Quaſimodo gain, —— Ba ee 
fexagefimo tercio, 


gr 


Bun = — ee — — —— n 
Revers Se Schlachk kei Sedenhein gefan⸗ 
genen Marggravlich Badiſchen Edelleuten, daß fie nicht 
mehr gegen Kur⸗Pfalz ſeyn wolten. d. d. Mitwoch nad) 
dem Sonntag qualimodogeniti 1463. 


+ (ad L.IV. 6, XI.) 


Ex muogr 8: dife nachgelcheiehen mit nanien: Brorig Gratie zu ‘erde 
pho. berg Herre zum Hepligenberge. Sans von Salfenftein frnberre 
zu Hepdburg, Kanne von Lanndeck Der Jung. Hanns Jacob von Bod⸗ 
men, Nittere, Werſich bock von Stauffinberg. Dierherichvon Gemyns 
gen. Zeinrich von Sternenfels. Peter Zarandı von Zobenburg. Zug 
von Rechberge. Eberbart von Rifibach. Burkhart von Rifbach, 
Itel hanns von Stoffeln. Oyrvon Afch. Sanne von Selmftartder fung. 
ex von Sedendorff. Reynbart von Wynndegk. Caſpar von Clingen⸗ 
Conrat vom Steinvon Kichenftein. Zanns Jacob von Sodmen 
* ng. Georg Seel ragen Selmfdorff. Olrich von ungingem. 
nrich von Schellember rue von Nitperg. a von 

ys 
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Wyler. Seinrich vom Stein. Sanns von Webingen. Wilbelm Truch⸗ 
fefle von Waldeck der Zung, "Jacob Beyerer von Ryneck, Sride ich 
Bock, Wilbelm Böckel. Hanns mör'elin von Rogfwilr, Olrich ruck 
von Tanneck, Conrat Blarer und Wilhelm Gremlich. Belennen und 
tum kundt allermenglicd) mit ee briefe. Ats wir In Difem 
nechfiuergangenen jare des wer; m 
ee 

iligen Romi vud Curfuͤrſten Vnnſers 
gnedigen lieben Herren Vhndt 


Isgrauen gefengniß 


—* lieben Herren, heiffere geweſt, —* b Be nyddergelegen , 
u onderfcheid, Das 


widder den vorgenanten vnſern gnedigen —* den Paltgrauen, diewil 


angehörige, end alle Die, Die ſinen gnaden oder ſinen erben, vnd Dem Cur⸗ 
fuͤrſtenthum der Farmer nur bp Rine, erblich zu fehirmen vnd zuver⸗ 
fprechen fteend, fie fient geiftlich oder weltlich, mit rate oder tate nymermee 
getun follen noch wollen. Deßglichen den onnfern, und der ihenen, Der 
wir ongeuerlich mechtig fin mogen zu thund nit-geftatten, daran uns nicht 
Seren oder hinderen foll, alles In dheyne wife. Doch alfo, ob vnſer enner 
oder mee, am Dehfelben vunſern anedigen Herren den Pfalsgrafen', fine 
vorgefchribenen erben, Ire Lannde, Lute und angehörigen , oder die 
in obgemelter maß erblich In irer gnaden fhirm find ichts Mechrlich 
zu fprechen hetten oder gewünnen, das Dife vnd alle anndere pflichte 
vnd verbuͤntniſſe, die wir dem egenanten vnſerm gnedigen Deren dem 
Palsgrauen und finen erben getan han, und wis darun begriffen 
ift vnd fin mag, nit antreffe. Dar Inn fol yedermann der ußtragk billichs 
rechts —* ſin, alles vngeuerlich. Wir ſollen vnd wollen au follicher 
gefengfniffe, und alles das ung dar Inne, auch vor und nach dem Friege 
begegent widderfaren und geſcheen iſt, wie Das namen hat oder angezogen 
toerden möchte, gegen dem obgenanten vnſerm gnedigen Herren den Pfaltz⸗ 
grauen finen vorgefchrieben erben und allen Den ren, und were von an 
wegen her Inn gewannt vnd verdacht ift, nymermee gerechen,, geeſern, 
oder geannden In dheyne wege mit rate oder tate, dann wir fuͤr vns vnd 
alle vnnſere erben gentzlich daruff verziegen hand, vnd verzyhen daruff In 
Crafft dißs brieffis. Wir ſollen vnd wollen auch über diſe vnnſere verbunts 
niſſe vnd Pflichte ſamentlich oder ſunderlich vns nymmerme keyner abſolu⸗ 
tion, diſpenſation, noch dheyner er ledigung gefuchen noch gebru * 
p 3 au 


20, April. 
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auch der nit annemen wie die ymmermee herworben, oder von eigener be⸗ 
wegniſſe geben werden Es were von Babften Romiſchen Kepfern 


den Kriegs hanndeln 
zwuͤſcheu wein allergnediaften Herren dem Romiſchen ed a 


Ludwigen nn Beyern, vnd demfelben Derkog ‚ 
Bifchouen von Reh ti Wirkburg, und M 
von en en nee von ‚ und 
Adolffen ven Naſſau des Stiffts —— von Meng 
Fi, An, sn 6a De ni anhand ab, m dder den ges 
— —2* Heſſen, 
Om Graf Philipfien von gen , Hettzog Ludwigen In 


‚der. Pfal by Ryne onverbunden fo, 
mit Ime verbüntlich machen , nanten vnſetm gnedigen Herren 
ven dem ——— und —— erben. Alles, ſo von vns In diſem brie⸗ 
ue F n ‚ der. aljo wer 


——— rbunden — 9 vnd —— 
gem Wiedet, verſiegelt brieff nhange n 
dar Inn er fich auch verpflichten fol, als wir, und —S dißs bri 
dem benannten vnſerm gnedigen Herren., oder ſinen erben, wiſſentlich gein 
*— in ire Cantzley vnuerſert vnd tun antwurten, In jars⸗ 
lgende nach datum diß bri alles wie vorgeſchriben 
Kr re wir mit rechter wiſſen, by truten, eren, vnd rechter veltfichers 
it, und mit handtgebenden trumen glopt, vnd ER mit uffgebottenen 
—* vnd an morten liplich zu Gott und den heiligen gefworen, 
vnd unuerbrochenlich zu vnd dawidder numerme zu 
—* noch fehaffen ‚getan werden, bon oder offennlich, mit —— 
Ale ce —— Ben m Kl 0b onb aboefhen 
arg » gefuche un e n gentzli vnd abgeſchei⸗ 
den, vnd des zu warem Vrkund — at vnſer rg fein Ingeſiegel gehenckt 
” difen bri Be ic uf M dem Sonnta s Quafimo- 


ogeniti Anno mill 22 —* —— 


CII. 
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CI. 


Kurfürften Friedrichs von der Pfalz Befehl an das 
Amt Oppenheim wegen Dem getroffenen Waffen-Still- 
fand mit Mainz, d. d. Heidelberg auf St 
ESergen ag 1463. 
(ad In .$. XIV.) 

ebe Getreue- Wir haben vor unfer Hel und Helffers Hel hronico 
Os vnd allen Die uns gewand ſeyn A > m ei Kr ıleripto 
Zulfem und Helffers Helffern ein friedlichen Anftand eingangen, der auf Mes“ P- 

onntag zu der Sonnen aufgang fehierit folgend biß St Martins tag zu **2 ‘4 

der Sonnen Niedergang foll, alfo, daß hiezwiſchen Fein theil den 
andern beichädigen foll und unfer jedes angehörige fahren und wandeln moͤ⸗ 
gen, ungehindert von andern, Doch ſollen beyder —— angehoͤrige in 
der andern Staͤtt Doͤrffer und Schloͤßer nicht kommen oder wandeln ohn⸗ 
aefehrlich es ſeye dann mit . und willen der ihren Schloß Städt und 
Dörffer zu fehen Doch —* e auf den —— und Leinpfad frey und 
ſicher ſeyn, dieſelbe gebraucht werden, wie das von Alters herkommen 
ift, hierumb fo —— en lich Euch heifiend, daß ihr ſolchen frieden 
auch gutlichen anſtand die bewandte Zeit ganz aus anch alſo aufrecht 
halten, vnd von den —* gehalten werden, und den von Naßau und die 
feinen und die * bewandt DE Fear unbefehädiget fahren und wandlen laſ⸗ 
fen vnd folches in Ewern Ambt verfünder, vnd euch darinn alfo verhaltet, 
daß folches Friedens überführung an uns oder der unferiaen einigen nit ges 


fpüret werde. Das iſt unfere eigentliche Meinung. Datum. Heydelberg 23, Apr. 
auf St. Georgen Tag anno 1463. 


TEL 
Kurfuͤrſten Friedrichs I. Befehl an die Pfälzifche 


AYenter , nichts von Proviant in die Stadt Mainz zu⸗ 
führen, d. d. Heidelberg auf Freitag nach 
Mifericordias Domini 1463, 

(adL. IV. $. XIV.) 


on n Bett On Gnaden Striederich Pfalzgraff end Churfuͤrſt. Lieben Ge ET Chron. 
Wir haben Euch vormals thun fehreiben, wie ein Fried und m ie = 
Suche Aion feye zwiſchen uns vnd Herrn Adolffen von — allen 


A — —— — — —— ———— — — u 
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em und feinen He und zugervanden darinn auch gemelt iſt 
af Be fen ‚ 






daß unfer feines ang 


Mm 


Aue = — — * * 


* * 
—— 
nn 


Y J— 4 vY — — 
Baden Wegen. F 
von? nf; 

a Si - 


ex autogra · NY Rarle von Gottes Gnaden Miarggraf zu Baden ec. und Graf 
po, zu Spanheim, und wir Graf Jobann von Naßauw Bekennen 
und tun Fundt offenbar mit difem briefe, als wir Wiarggraff Rarle, 

—** zwuſchend dem Hochwirdigen Fuͤrſten In Gott Vatter Hern Adolf: 

n erwelten und Beſtetigten zu Mens ꝛc. vnd Churfuͤrſten vnſerm lieben 

Heren vnd Vettern, vnd gnedigen Heren, an einem, vnd Hern Diethern 

von Iſenburg, dem andern teil, der Irrung vnd kriege halb, die bißheer 

von des Stiffts zu Mens wegen zwuſchend Ine geweſen ſind, mit beider 

parthien vnd willen, ein teiding vnd abrede haben gemacht, tie 

es zroufchen Ine, Des egemeidten Stiffts halb gehandelt und gehalten mer: 

den folle, alfuerre vnſer Heiliger Darter der Babft, dag alles, und vnſer 
gnedigfter Here der Romiſch Keifer, fo uil fin Keiferlich Maieftat berurend 
ift, sulaffen, vnd bemilligen werden Inmaß diefelb abredung In artickels 
wiſe vermereft, uffgefehrieben, vnd derfelben fchrifft Sjever — eine 

geben 





Digitized. by, 
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‚ end dem ebornen ten Hern Frid fi # > 
En ‚, des ee Seyılden Aids 3 Fa . ge 
leben pnd Oheim/, on os Sen — * eine behalten iſt, 
mit vnſerm Inſi gel — 6 ed verfprechen wir Marggraf 
Karle m sr by on truwen, * und eren, vor * 


So vnſer Heiliger en 
= Semi Keifer die nach Irer Innhalt, In ribener — zu⸗ 
vnd bewillgt hett 


—* en, Senn a ig geen,. vnd 
‚ oder widder den vorgnanten ine Helffere und 
—* keinerley oder * tun, noch durch die vnſern, 


[4 
mit tworten oder a mlich noch ich. gefcheen la ſunder 
alsdann dem benant Her 1 Den, nach unferm vermögen, damit er. zu 
genanten » Adolften fine Helffere und Fragen getruwlich beraten, 


vnd beholffen fin follen ond woͤllen. Vnd fal ung daran nit hindern oder 
Aber / —— 3 Kiga oder — — wir dem⸗ 


Domini Millehmo ——— o ſexageſimo 
HEN, 
erieiung Ersbifchof Adolf von Mainz, zwiſchen 
und Martini nichts feindliches gegen den Erzbifchof 


ee vorzunehmen. d. d. Mitwoch in der H. 
Pfingft- Woche 1463. 


(ad, IV. 5.XV.) 


PM ——— n Gots Gnaden des heiligen Stuls zu Menge Erwelter ex autogra- 
igter des geil igen Romifchen Richs durch Germanien Erg; PhO- 

Eansler und Kurfurft Bekennen vnd thun kunt vffembare mit dieſem briefje 

das wir ons mit rechter wiffen — mutſ verpflicht vnd —* 
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haben verpflichten und verbinden ons Inn Erafft diß brieffs das wir hiezwu⸗ 
Ken u oc eine a nöfnfog durch uns oder ymant anders von 
—— bie Diether 


4 
noch das — zu geſcheen noch vns hi i 

an dieſem Brieffn vor ader na begin iſt zu Dale noch zu ges 
brauchen keynerley gewaltſam ader oberfeit von 
Keifern Konigen oder andern herrurende von eigener —— oder 
fuft gegeben ader verluhen wie das vmmer fin oder 

mochte In keynen weg alles ungeuerlich und haben Das zu warem Vrkunde 
—* gefigel an diefen brieff thun Hencken vnd darzu vnſern namen mit 
vnſer ſelbs Hanbt gefchrieben vnden uff den vmbſlag diß Brieffs und wir 
Karle von Gots Önaden Marggraue zu Baden etc. vnd zu Span⸗ 
heim vnd wir Dechant und Capittel des Dhumſtiffts zu Mentze Johann 
Graue zu Naſſauwe und Eberhart von zu Königftein 
Bekennen mit diefem brieffe das dieſe obgemelte unfers lieben Hern und Pets 
tern vnd gnedigen Hern verpflichtunge und verfchribunge mit vnſerm guten 
willen ond wiſſen zugangen und gefcheen ift vnd gereden vnd verſprechen auch 
wir Karle bp vnſern Burftlichen Wirden vnd Eren wir Dechant und Capit⸗ 
tel Jobann Graue zu Naſſauwe und Ebe von Eppenftein Herre zu 
Konigftein by vnſern guten truwen vnd eyden by den penen und Inn aller 
maiß als er ‚obgefchriebener forme verpflichtet und verbunden hait, 


v 
ch 
das wir mit Ime und von ſinen vnd vnſern wegen das ſo hieuor geſchrieben 
ſtet auch ſollen vnd wollen halten vnd Inn der vorgemelten zyt Inn keynen 
weg durch vns ader andere ſuchen reden ader werben das da widder re aber 
em 
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ei — en nah u 
Einnung zwiſchen Kurfuͤrſten Friedrich don der Pfa 
Herzogen Ludwig von Veldenz, und Herrn — a 
Lichtenberg entgegen Grav Schaffrideu von Leiningen, 
. d. Mittwoch nach dem Montag der H. Drei-. 
ER Bali ae 
> GadE. IV. 6 XXI) 


on Gottes Gnaden Wir Seyderich i Hex autogra- 
— 


N r. 


Ludwig Pfalsgraue by Kine Her hern vnd Graue zu Bel 
a te zu Lichtenberg Bekennen ond dunt Funtoffentlich 
mit difeme B s Graue ide von Lynyngen gut zyt und wile in 


myn Ludwigs Hern zu a 2 vnd gefengnifie geweſen ond 
2 nu 
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nu am leſten ſo ferne komen das du iſſe vnd ernſtlich hant⸗ 
a — — e ſchaffridden —* —* —* — uns tg eiten 
Fryderich vnd en —— riben auch ettli⸗ 
che by vnd mit Ime hermanunge betrups 
licher wort der wercke der * en che tettung vnd friſtung 
ing lebens vnſern gunſt Hilff * fture darzu zu wenden da mitte er ſollicher 
fftungentbunden und von dem —— —— moͤhte wer⸗ 
den von mir Ludewigen Hern zu Liechtemberg —* — «Se one —— die⸗ 
ſelbe fine fleheliche und — aneruffu 
— das wir vns hergeben vnd von vn om einer —* 
une arbeiten la dag der 


vyl dari laffen haben, 
Graue ridten finen ——— ledig mau. vnd dene von © 
laſſen hat In maffen Dann ribnnge dieſelbe ledunge care 
nn Wir. vnd ich Ludewig zu myner notdurft vnſer 
Innehaben vnd darane villicht herna Graue ehe 
Be gene not fi entpfunde nit er defglichen fine 
der ich und meltf ne und darumbe 
vnſer zwene oder einen nt herfuchen oder vornemen möhten, als daun 
SEAT —— er 
Fryderich und Her Subanig vab: ten Here zu Liechtem; 
berg ung — ou 2 vnd verbunden thunt vns zuſamen 
nden vns Inn vnd * crafft diß briefs wir Hertzog 
ryderich vor * * Sone Der Dh lipfen ond vnſer erben vnd wir 
ertzog kudewig vor ung und om er —* ——— Fuͤrſtlichen Eren vnd 
wurden. Vnd ich Ludewig Here zu Liechtemberg es vor —— —— * 
vnd nachkomen by mynen guten waren truwen an einß 
über kurtz oder lang Graue Schaffridt oder andere Ir he un = 
see ver an nie mee oder andere Die a ae 
— u Frans chafftidts ledunge oder anderer Vrſachen halber 
Dingen hergangen nußit ußgenomen vnd in mellichem 
m a8 Die fen Socn unse unehezeh an hr ons famet alle drye 
er zwene oder einen an vnſern landen luten und und Derfchafften wie ſich das 
— ane werden bekriegen befehden een he oder herfordert leidigen 
oder von iren wegen vß oder in ire gebiete vnd Sloß gefcheen laſſen net 
oder wurden wann vnd wie Dicke Des not Mer Das wir alle drye Dann eins 
ander und vnſer yeglicher nach allem ſinem vermogen vnd ganker maht 
alfbalde wir des von onfer eime oder miee herſuchet vnd aneg werden 
dem oder den andern die alfo vnderſtanden und vorgenomen wurden In 
follichem vlihſ vnd ernft als obe es were vnſers yediges fach allein onuerzos 
gen getruwe rettunge hilff vnd Byſtandt Dun I onfer keinre follichs off 
den andern nit weygern oder versiehen füllen oder wollen, Durch net 
vrſach glimpff oder wehre willen wie die fien oder gefallen moͤhte 3 zumal 
eheyne 
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ne. wiſe one alle geuerde. Es ift auch harinn onderfchenden vnd ei 
abegeredt obe es were das über furk ader lang wWir-beebog Brubenicb ei 

nd Hertzog Ludewig oder vnſer erben als obgefchriben der von Lynyngen 
Ba vnd muttwille den ſye lange zyt gebruchet vnd teglich ye tieffer 


rieſſen vnderſteent lenger nyme d vnd darrumbe ſy mit fa oder 
ho wolten, das dann der. ant Ludewig —— 
oder fine erben vns oder vnſern mit ganger m landen vnd luten 


tru darzu Hulff vnd biſtant dun als dann b l⸗ 
— pe 9 — das ich > erben — Ar nern 


d Gned krie 
et er ae en ae a ni 


wig myn oder ringe en auch ein 
ae inne ſune vorwott oder fi nit ee 
mlich oder offentlich in zumal dheine wife Wer es auch dag difer onfere 
tli e nach v — — die zu vnd mit 
Ine oder vor ſich ſelbs inſetzen, wurden herobert Sloß ſtette dorffere na⸗ 
me reyſigen oder andere gen darane fol vnſer heglichem one vortheil 


vffrechts nachkomen gehalten vnd in allen vorgeſchriben puncten morten vnd 
en erde a, ee hen fin. Des zu Fr 
— ingefige dun 


—* der —5 — Bunt Erf 18 Heren tufent vier "hundert Schfjig und 
ru 


CVII. 


Kurfuͤrſten Friedrichs von der Pfalz Einwilligung 
in Die von feinem Herrn Bruder Ersbifchoffen Ruprecht 
von Coͤlln ſchon voreinem halben Jahr in der Main- 
zifchen Sache unternommene Ermächtigung 
d.d. auf aller Heiligen tag 1463. 


(ad L. IV. $.XX.) 


ir Friderich von Gots Gnaden Pfalsgraue by Nine —— 
W —— Romiſchen gr 8 Entöruche vnD vnd —nN 
Belennen und tun kunt gein alt mit Diefem unferm nn * 
93 


# er 
age der Drpualtifeit, des Fares als man $ IM 


wi 
“ Kan. 

r 

ch * nann 

uch Dar 


— — — — 


* ER 2 
te di er f edb e 


hr on 
nomen &o follen vnd wollen DER 
foliche obgerurte — * 


willen wir 


Grauen an, ei Kl En 


— Hel * fe 


z bili 
aan den 


mie auch © 


—— zugewannten ge * 
han 


ıfor zuY eins x | I 
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. ten gentzlich und gruntlich abethun und abeftellen und Ine 

mit offen verfiegelten briefen mit vnnſerm —— 
—— 8 an —— —— helfſers 
vnd der wir vngeuerlich mechtig ſint — ichen brie 
— —— arte ti 


8 


* 
dem —— Set 


Naffaumwe finen — Graue Hannſen m Graue Bir ie 
nggrauen zu Rinegk Eberharten Th Se Herre zu 

* Oheim vnd Swegern Iren He * en vnd 2 
ten zufchriben fal in —* von und Beten er ſich des fperren 
und niht Ingeen w yi follen und wollen — oder den finen widder 
Fe —— Herrn Molffen ſin Capittel pfaffheit des Stieffts Meintze 

nn von Naſſauwe Graue Hannſen von Werthheim Graue 
Den nggraue zu Rinegk Eberharten von Eppenftein Herrn zu Kos 
nigftein finen Bruder Oheim and Swegern Sre Helffer Helffers Delft 


1. Nov. 
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vnd zugewanten alle anten dheinerlen hi oder byſtannt thun oder durch 
die vnnſern geſcheen in.dheine wife; Wir wollen und auch mit dem 
benanten Herrn Adol eins nemlichen Tags an ein be ‚mit 
einander vereynen und uff. Demfelben Sn m vnd ſchyde⸗ 
lichen Rete vnd frunde ſchicken zu ſinen Reten vnd frunden vnd ben 
Reten vnd beſcheiden ſich eyner grunt⸗ 


lichen ee end —— jeit vnnſer —— vnd 


licher 
—* vnd in u * —— erh l verliben 
mugen vnd ob di —— — ge vnd ver- 
fenmer nit —— vnd ettlicher puncte vnd artickele oder mr 

en dar Inn⸗ wuͤrden wie Dann der benant vnnſer 


| de (ten. Ben ze laffen — 
n na fruntlich Eynunge vn 
verſtentniſſe vffrecht vnd an allen vßzu en ſal 


alle geuerde. Vnd des haben Maieft 
en 
mini efimo quadringentefimo fexagefimo tercio. 


Vn Wir Herzog Fryderich befennen mit dy t⸗ 
Je e — — bau ac 


Appender Sigillum Majelt. 
Ele&toris. ? 


CVIII. 


Kurfürſten Friedriche I. von der Dial. gız 


CVIII. 


Inſtrument, welches bei der an die Erzbiſchoͤffe von 
Coͤlln und Mainz geſchehenen uͤbergebung vorſtehender 
Kur» Pfaͤlziſchen Einwilligung aufgerichtet 
worden. d. d. 4. Nov. 1463. 


(ad LV. . XXx.. 


en Gottes namen amen Kont vnd wiſſen ſy allen den die di ehe neunte autogra- 
2 ymmer anfı en an, Dan leſen das Inn dem Jare da man pho, 
zalt von Erifti on Geburtt dufent vier hundert ſechtzig vnnd dru 

are In der Dielen en man nennet Romer zale der Eylfften —— 

des allerheyli nor Gott Vaters und Herren Hern Pi des andern Ime 

5 Jare roͤnung vff Fritag des vierden des monats Modems 
In wonungs Huß des Erfamen — habers Domherr des 


Mathis Ramung Cantzler ꝛc. und * Sans Ernſte 
Worms Der reihe Plainpra u ir. ‚A eborn or urfien * 
riderichs Pfaltzgrauen ine Herkog —* 
Dei en Nomifchen Rychs Ertzdruchſeſſen v 
iben Herren In —— des —— furſten Ing Sort at 
—— Hern Rupr ar zu nt su cn Kurs 
Kine nn u ers myns gnedigen lieben Herren 
und finer Kette hernach benanten au DB Wol a en Sundfer —5* 
nen Grauen zu Naſſauw vnd zu Sarbrucken vnnd Hern Adol 
thonotarien des Hochwirdigen Furſten Syn Gott —— vnd Herren Hern 
Adolffs erwelten und beſtettigten zu Meinge ec. und Kurfurſten myns gne⸗ 
digen lieben Herren geſanden vnd hat der benant Her Mathis einen brieff 
von wegen Des benanten myns gnedigen lieben Herren des Pfaltzgrauen In 
finer hant gehapt der mit finer maieftat Ingeſiegel verfiegelt was 
des Datum ia Datum ass off aller heyligen dag anno Domini 
millefimo gnadrin imo tercio vnd Diefe wortt oder Ders 
* hand * 9 ken geichrieben fteent geredt alfo Gnediger lieber 
imodo geniti neft vergangen vnſers gnes 
ne Bug —— obgemelt gemechtigt dem obgenanten Hern 
— vu Ey aume der Itzunt erwelter und beftettigter zu mente und 
Kurfürfte ift ein ſolichen brieft zu en mit finer gnaden . 


Ben en lika haet —* Srieff Ine 
ee h urn 
ZDUE TUE DER 
J Fa eye a ri 
— ans an 

« ET nn BR 


—— ah NEN Urt rem ” 


— tr Bar ru — — ————— — 
obgefchriben tet 1 bproefe Kenn. ge 
En je 02 aue — —— L 


—— erg. EL 


N | F ar 5 — a “ 
' lie 


url 3, 4 Are 


—54 —* —— ſWe 


ne * — ii in 
N — —— un nn — —⸗ 
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wonliche zeichen vnnd namen geseichent vnd —* rdert vnd 
geheiſchen zu gezugniſſe aller vorgeſchribener din > 

„CAR. 


—— Adolfs von Mainz declaration, bob die 
bisherige Fehde zwiſchen ihm und Kur- Pfalz abgethan 
feye, d. d. Aſchaffenburg am Montag nad) 

aller Heiligen Tag 1463. 


(ad Lib.IV. $.XX.) 


ie Adolff von Gottes Gnaden des Stuls zu Meng en e 
8 ter vnd Beſtettigter des se Ri De ka 


—— andere vnſer pfafſheit auch den edeln vnſern lieben — 
hr u Su Sale eg me 
penftein na | 
Wertben vnd Philips zu Reinege 


obans Grauen zu und unggraue zu 
—— geweſt it on vnd follich vehde kriege ond unvoillen gein ung on 
landen lutten zugewandten vnd den obgen — allen und yeden fur ſich 
we er vnd lutte nn i 





in dem wir bisher mit — Pan, a heim dem 

uen finen Landen Lutten Helfferen und Helffers. 

ten auch geweſt fin sand vnd — abegethan vun 

als wir die auch n vnd abeftellen Ine und mi, off —I Prien wu 
der alle geuerden J— de Pfund. haben wir aus gelige 

her an diefen Brieff der re ift —— tat Aſchaſſenbu 

Montag nach aller Heiligen Tag anno milleſimo — 5 

teſimo ſexageſimo tereio. 

Rr 2 c 


ex altogra- 
pho. « 


514 urtunden sur Geſdichte 
CX. 


Einnung zwiſchen Kurfuͤrſten Friedrich von der Pfalz, 
und Herzog Ludwig von Veldenz. d. d. Germers⸗ 
heim. Mitwoch nach St. Martins Tag. 

1463. 


(ad L. IV. $. XXL.) 


Sr Gots Gnaden Wir Sriderich Pfalsgraue by Rine Herkog Inn 
Beyern des Heyligen Nomifchen Richs Ertdruchfeffe vnd Eurfurfte 
end wir Ludwig von denfelben Gnaden Gottes auch Pfalsgraue by Rine 
Herkog Inn Beyern vud Graue zu Veldentz Bekennen vnd thun Funt of 
fenbar allermenglich mit Diefem Brieue, nachdem wir bisher Inn etlichen fas 
chen vnd befunder In der Irrung die im Stift Mentz geweſſen, das nu gericht 
vnd verepnt ift, widderennander gemefen fint, haben wir wol bedacht was 
mergliche feheden uns vnd den unfern vß folicher widderwertigkeit entitanden 
ift, und was nutze vnd frommen uns, vnd den vnnſern herwachfen und 
volgen mag, uß der fruntichaft, die wir als geborne gefipte frunde billich 
zufammen hant, und darumb fo haben wir uns, dem Almechtigen Got 
zu fobe, vnnſer beyder ande und Iude zu Rue vnd frieden frummen müse, . 
ond gemache, auch zu gemeynen nuße und frieben der lannde dienen uß zi⸗ 
tiger guter vorbetrachtung vnd nach Rate vnnſer trefflichen Rete, ons mit 
eynander gutlich und fruntlich vereyniget und verbunden, verennigen und 
verbinden ons auch alfo mit vnd zu eynander, vnnſer beyder leptagen lang 
gank uß Inn crafft dis brieffs, wie dann ein folich gutlich fruntlich ennung 
und verbuntniffe zwſchen uns als gefipten gebornen Fürften, end frunden 
alterbaft erafft han foll und mag In maffen nachfolget alſo das wir bende 
Fuͤrſten eynander und unnfer neglicher den andern mit funder fruntfchafft, 
guten waren fteten truwen, haben, halten, und mennen ons vnnſer enner 
mit dem andern des landen luten und den Ihenen Die Im zu verantworten, 
zu befchirmen und zu uerforechen ftent, Sie find geiftlich oder meltlich, vmb 
keynerley fach willen, vns felbs oder nemant anders berurende nymermer 
zu Vehden offruren kommen oder angriffen, oder befchedigen, auch den 
onnfern und den Ihenen die vnnſer neden zu fehirmen vnd zu uerfprechen 
ftunden, der mir vngeuerlich mechtig fint, nit geftatten noch verhengen, 
das ir enner oder mer vnnſer eyns welcher der were, oder unnfer eyns onderthan, 
oder der ‚die vnnſer eynem zu fehirmen oder zu uerfprechen ftunden find werden, 
oder fie angriffen, oder befchedigen Sinn Dhenn mife on geuerde, auch unnfer yes 
der Desandern offen finde vnd befchediger Sinn unnfern Stetten —— 
geble⸗ 


* 
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gebieten, wiſſentlich nit enthalten, gleyd hilff buftant zuſchub ober zulegung 
thun, oder gefcheen laffen, und fo Die von vnnſer ennem oder den finen 
des andern gebieten betreten und an an —— fuͤrderlich recht wid⸗ 


derfarn, vnd gedihen vnd die vnwi ent Inn Stoffe oder Stette 
gwemen —* zn ——* ſollen 2? Big * zu ſtunt abekunden, vnd 
dasmal di en kommen Ian vnd vnnſer enner Den andern 


by finen 4 luten, herlichkeiten und. gerechtifeiten ungehindert und 
vnge Itret bliben laffen follen und wollen —— vnd vngeuerlich vnd 
vnnſer jeder ſich gegen dem andern Inn allem vnd peolichem vnden vnd obs 
gemelt ift, re und fruntlicy erzeigen, vnd bewiſen foll Inn maffen 
er wolte Im felbs gefcheen und widderfarn folt, vnd mer es das onnfer 
eyner oder onnfer eyns Amptlude die finen oder yemant von onnfern wegen 
In ennem oder mer, folichs fo unden und oben begriffen ift, uberfuren, 
darwidder Deten, und des nit hielten , Inn welcher wife das befchehe 
das doch nit fin folle, darumb foll der ander under mg die finen, an 


dem folich ube vnd ndelung geſcheen t 
a fh" tedien, Es — =. 
frifcher getat ‚Die notwere Da vngeuerlich zu vnd ⸗ 


gebruchen durch 
lichs 2. —— auch dieſe eynung vnd verfehribung nit erafftloß oder 
N y r 


zu —— vnd dieſelben Rete en —— 
vnd zu gu F— bringen, vnd ſo ſolichs n rs 
off furderlich folgen wirdet, ee und mag — der des —* vnd I 
derer ift, Die Dinge rechtfertigen laſſen, als das auch gerechtfertiget wer⸗ 
“den foll, nach Yunhalt des ußtrags hernach begriffen und vnden geſchrie⸗ 
ben fteet, wer es auch das unfer eyner mit gewalt oder heres crafft uberzos 
gen oder an Stetten Sloſſen und gebieten befegert oder verbumet 
wurde, von wem Das befchee, alsdann fol der ander under ung zu ſtunt 
er diß von Am felbft Sinnen oder von Dem andern ermanet toirdet, mit 
lannden luten vnd finer ne er mu * vnd helffen Retten, ents 
ſchutten vnd —* en ſachen weren, vnd der, der alſo 
zuziehen wurde So an des —— Sloſſe vnd Stette vnd gebiet 
kompt ſoll er In des coft fin, dem er zugesogen were, vnd folange 
er by Im verliben wirdet, vnd fol ſich , des Die Beuptfach 
were nit richten, Es _gefchee Dann auch mit des wiffen vnd willen, der 
zugezogen were wir huben uns auch vereynt das wir Inn allen vnnſern 
landen ond gebieten off dem ftaden Rins da Spier gelegen ift, eyn gemeyn 
gefchrey, dieſe eununge lang werende, mit eynande haben, das auch fürs 
derlichen Verfunden, Inn allen denfelben Ampten Stetten Dorffen vnd 
gebieten, mit folichem beuelhe ob * wer der were vnnſer er oder 
en 
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der facher eyn cleger und forderer ift, eunen obman, welchen erwil, benens 
nen uß den nachbenanten zweyen, den Ermirdigen onnfern frund Hern 
Reynhart Bifchoff zu Worme und nad) finem Tode fine nachfummen, 
vnd den Wolgebornen unnfern Oheym und lieben getruwen, Heſſen Land» 
grauen zu Lyningen, vnd Grauen zu Dagfpurg, vnd nach deifelben tos 
de eynen der Edeln onnfern lieben ——— Johann oder Gerhart, 
Wildgrauen zu Dune zu Kirberg vnd Ringrauen zum Steyn, vnd nach 
der beyder tode eynen Eldiſten erben Ringrauen zum ſtein derſelbe 
obman des man ſich alſo vereynt zu yglicher zit ſol I auch der fach beladen 
ob. er aber das vngeuerlich verlobt hette fo fol eyn ander under den Die her» 
Inn benant fin, nt werben der Das nit verlobt hat geyn dem follen wir 
flis thun ro e vermugen der fach ein obman zu fin vnd ends zu heiffen 
als von dem obman her Inn gefchrieben Fe Smmanen monat von der 
zit an zw rechenen als er zu. ennem obman benant wurt, eyn rechttag geyn 
Worms oder Spier ſetzen, off den foll unnfer heder zwen fin Rete zu Im 
fegen, bie follen ba beyde parthien Inn recht nottorffticlich gegen eunander 
verhoren, vnd verfuchen ob fie ons parthien vmb Die fachen gutlichen ver» 
eynigen mugen mochte dag nit fin wie fie dann alle oder der merertepl, die 
Sm rechten entſcheiden daby fol es bliben vnd dem von ung beyden 
teyin nachkommen werden on alle wengerung und ußzuge — vnd 


wurde, dem ſolte auch nachkommen werden vnd der obgenant —2 ſol 
folicher. pflicht ond eyde Damit er den * vnder vns des Rate oder 

Manne er iſt, gewant were» In dieſen ſachen des rechten von ee 
ren unter vns er gewant iſt vnuerzogenlich als —* er zu eynem obmann 
benennt wirdet ee Ka werden Es fol Ine auch der Herr des Kat oder 
mann er ift darzu halten vnd vermugen Das er fich folichs rechten anneme 
belade vnd den * wie vorſtet nochfomme Ob aber vnſer eyns prelaten 
Grauen Ritter Knecht oder unterthanen, mit dem andern vnder vns 
—2* * er eyner mit des andermprelaten, Grauen Herren Rittere Knechte 
zu thund gewonnent So ſol ſich des anndern vnderthan 
—— recht sone des Hern Rete mit dem ſie zu thun han, gnügen 
fuͤt des Hern Rete dem ſie t ſin, wurden aber vnnſern vnder⸗ 
than beyder ſyt gegen eynander zu ſchicken gewynnen In was ſtats wirden 
oder weſens der oder die weren berurt eg geiftlich ſach, die ſollen an geiſtlichen 
gerichten — werden, berurt es aber lehen darumb ſolt man für des 
lehen Hern Manngericht rechten von dem Die gutere Darumb man dan 
rechtet zu lehen Here rurten berurt es aber ſpruch Perſon antreffen die follen 
berechtet werden an den gerichten, dar Inn dann Der antworter gefeflen 
und wonhafftig. were, doch weren es Ritter und Knecht und die Inn feinen 
— geſeſſen weren alſdann ſolte der antworter gerecht werden fur dem 

vnder 
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vnder vns des Rate diener oder angehoriger er were Berurt es aber eygen 
vnd erbe das ſolt berechtet werden an den gerichten dar Inn dann ſolich gu⸗ 
tere gelegen weren, Berurt es aber freuel oder miſſethat an, das ſol berech⸗ 
tet werden an dem gericht dar Inn der Freuel geſcheen were, oder da der 
miſſedetere begriffen wurde und was alſo für eynem yeden gerichte wie vor⸗ 
ſtet zu recht erkant vnd gefprochen wurde, dem ſollent beyde parthien nach» 
fommen on ferrer ußzuge und wengerung getrulich on geuerde daran wir 
felbs fin vnd die vnnſern darzu vermugen vnd halten füllen dem alfo nach» 
aufommen, wir bende en follen auch vnnſern yglicher finen Hoffs 
meifter Cantzler Marſchalck prothonotarien und andere ſine Rete ye zu ziten 
ſin, vnd die er am meynſten und tegelich gebrucht beuelhen, by den eyden 
ſie Im gewant ſin, vnd alle Amptlude hie dieſit Rins off dem ſtaden Worms 
liegent itzunt ſint oder hernachmals geſatzt werden mit handtgebenden truwen 
globen zu Got vnd den Heyligen ſweren alles vnd yglichs fo her Inn gemelt 
2% fo ferre an Im fin mag vnd Die zit fie vns gewant weren zu halten mit 
eten, beten, vnd fo ferre an Im ift daran fin von ung beyden vnd unferm 
yglichem offrechts gehalten werde, vnd vnnſer yedes obgemelten Amptlude 
igunt fint zu.ftunt fo erfte das gefin mag und Die nachmals gefaßt werden 
follen inn einem Monat darnach fich zu dem andern under ung Furften fu⸗ 
en, und Im oder dem er folichs an fin ftat beuehlen wirdet globen und 
—* In Maſſen nehſt gemelt iſt, Es ſol ſich auch vnſer keiner hinfur 
mit yemant dheynerley andern eynung oder verbuntniſſe verpflichten, oder 
die re mg —* min u zn Er en dann * 
an ne v eynunge dar zuvor u i tzog Fri⸗ 
derich Pfaltzgraue obgenant her Inn ußgenommen alle Eurfürfen 
a nen im Herrn Re — — Sicilien 
vnd Herrn Ka a Ealabrien fin Son auch alle Fürften von 
Beyern vnnſer Oheym und gere Lanndgraue Ludwigen vnd Lannd⸗ 
e Heinrichen von Seſſen vnd die flat Straſpurg, und wir Hertzog 
dwig nemen Her Inn uf vnnſere brudere geiftlich und weltliche unnfern 
Sweher Hern Albrechten Yiarggrauen zu Branndenburg, Vlrichen 
Grauen zu Wirte vnd wir beyde Babſt und Kenfer, und wiewol 
wir beyde ußnemunge gethan han, als nechft gemelt ift, ſo foll doch vnnſer 
Penner deffelben allen oder Ir yglichem von beyden teyien ufgenommen fint, 
hilf byſtant oder zulegung thun mwidder den andern des lannde fute Sinn 
dhenn wife, fo ferre Ine mit recht fur dem andern und des Reten genuget 
ungeuerlich und wir beyde obgenante Fuͤrſten gereden und verfprechen vnn⸗ 
vglicher by finen Fuͤrſ Eren wirden vnd truwen an eydsſtat alles 
und yglichs fo obgefchrieben ftet vefte ftete und vnuerbrochlich zu halten 
gutlich und fruntlich vnnſer beyder Leptage lanng one weygerung zu uollen⸗ 
sihen und darwidder nit zu thun noch fehaffen oder geftatten wo wir darfur 
gefin mugen gethan werde, durch ung felbs oder yemant anders heymlich 
oder offenlich inn dheyn weg und uns widder folichs alles vnd BE ſo 
obge⸗ 
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obgemelt ift nit beuelhen laſſen oder behelffen follen oder mollen das vnn⸗ 

fer vglicher oder yemant erdencken, oder furgewenden von was gewaltſam 

oder Dberkeit folichs herruren wie hoch Die ymmer gefin vnd von engener 

beroegniffe oder fuft ubgangen oder erlanget fin mochte, geuerde und arges 
n allen ich ußgefchenden 


par Ve Bt fr nie, im fin &ng e mi ze wen an Die 
brieff thun — ee F 
en ost u ao Domini millefimo quadrin- '” NOV 


— 


— vonder Pfalz Revers und dar⸗ 
inn inferirte Verſchreibung des Erzbiſchof Adolfs von 
Mainz über die Bergftraß. d.d. Heidelberg auf 
— nach Catparinen tag 1463: 


adLW.EXK) 


je.Seiebrich von Bote Cnaben Pfalegraff: bey Abeln,Dergog in: ans venen 
des Keiche Er —— 
* ham un ur u ec mie Fee und Melohäle 


| Vatter, 
des He Ermehlter d ättigter — 
ee —— — Er Can u und Chur. et 
— 
——— Rheiniſcher Gulden auf eine Wiederlsjung verfchrieben hat , 
nach laut eines Briefes Daruber gegeben, alfo Inutende : 


PR; von Gofts Gnaden x. Des | Nömifchen Reichs 
* und x. befennen nnd fund 
sirbr mi ik riefe vor Uns unfere und ‚ als 
ie und der Edel unfer lieber Scht eder v g, Graf 
zu Büpding vergangenen Zeiten, als er fi) vor Ermä 
und n zu Mayntz gehalten hat, zu Kriegen und foms 
men fepnd, barinnen der ‚Hochgebohrne e Fuͤrſt, Herr Sriderich 
A une ber Oben, ac ar — 
feß, 
und eder den vorgenandten heim, den alt 
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tl d der Würdi men lieben 
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{4 arcenbur 
T ‚um er 
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| und 
Seiderichen, | — — * 


auf eine Wieder⸗ 
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fein Sehen aus tu! 


Inn MN weh a ul 


Renand —Schloͤſſer 
L 1 43 —2 — 
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die Sie von ung, unſern Vorfahren nnd Stifft haben, bleiben laſſen, 
und fie nicht höher befchweren Dann von alters herkommen ift, und unfere 
—— gethan — ob — 


J 


ten, auch ſollen O der f und 
A ea mit hen upchrungen | 
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der 83 einen, welche fie wollen, und 





Stifft benennen, und warn das 
Fene den Ins unbe Werken 
Nachkommen obo 
—— —— wie ie die 
un 4 r m \ 
beſch wieder in oder zu unſere handen geben, ohne alle 
‚an on au teten Mama "Borg 
inmohner usländifche obgedacht 
# ihrer geliebten und Eyden obgemeldt 


fürters 
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fürterhin ein und unfer Nachkommen und Stiffts feyn, ohne alle ger 
fährde. Und wir Adolph ermeldter und beftätigter obgemeldt, wann wir 
alle vorgefchriebene Dinge mit gutem willen, wiſſen und vorrathe, um merck⸗ 
liche urfachen und unfers und —— Stieffts beſten willen gethan haben, 
fo gereden und verſprechen Wir vor Uns und alle unfere Rachkommen, 
uw und Stift zu Mayntz, bey unfern Fürftlichen Treien, Würs 

und rechter Wahrheit, an Eydes ftatt, alle und jegliche Stüd, 
—— — — dawieder —— ge 

zu und 

noch * gethan ner: oder öffentlich, mit it Seile oder welt⸗ 


Saal aus» und abgefchnitten. Und des zu Urfund haben Wir unfer 
Siegel am diefen Brieff thum hencken. Und Wir dechant und Eapitul 
des Dom⸗Stiffts zu Manns befennen auch tlich mit dieſem Briefe 
dor ung und unfere Nachkommen, daß di fchreibung mit unfern 
2. und Berhängniß sugangen und Re ift und bemilligte hiemit 
Krafft Die * uns und Unſern Nachkommen an unfern R 
ee dc 9 Öfen, De wi in da su, 
meibten: emtern, D en, föffern un 
* * hi yon und haben. des ei Bekaͤnnntniß — 
el an en Beiefrthun hängen, der ec r in Degen May 
eg 
Es verfprechen IB 
re 


he ——— * Anno ci 4: 
pn ra 1 
dacht vor Uns und alle Unſere Erben, — unſern E 
euen und rechter Wah —** Eydes ſtatt, alle und jede —— 
und Articul, und was Uns in der vorgefehriebenen Unfers Oheims ini 
—— Brieff geſchrieben *8* von Worten —5* etreulich ſtet 
unverbrochen und aufrichtig zu von dem * 
urn unfer Oheim, feine 9 nern und Stift zu Maing , 
Wiederlöfung, ger maffen, über urg oder lang, wenn ibm 
das gelegen und cben ift, geftatten, gerwarten , gehorfam pm ‚ und ihn 
darinn nicht legen oder tragen follen, und wann fie Uns oder Unfern Ers 
ben die v nte Summa 100000. Gulden nad) der Auflage fündlich 
bezahlet ‚ die Wit und unſere Erben auch ungeweigert meins fol 
fen, alles wie obgerühet, fo follen fie damit die — Staͤdte und 
Schloß mit ihren angehoͤrungen wieder zu ihren handen geloͤſet haben, die 
ihnen auch alsdann wieder ‚ auch die Mann Boͤr⸗ 
gere, gebure, Sn ‚und Austwohner Derkiben Städte, Schloß und ihrer 
zugehörunge, aller elübde, Eyde und Pflichte, Die fie Uns oder unfern 
Erben und den unfern gethan En gantz ledig entbunden und loß, und 
Uns nicht mehr verbunden fenn, * wieder gewarten follen, va 


24. Nov. 
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en als fie fur der der übergebung ung gefchehen, ſchuldig und pflichtig 
a ha auch Die obgemeldte an Farm und alle 
und Verfchreibungen, die Wir darüber — 
we und A dem vorgenannten achkommen 
—— und uns oder unſern au ie u htm 
+ fonder er » XBiederreden, 


vor uns und rn Erbe fuchen, 
re —— 4 ' DR —— — eh u fu ‚die 
jemand da , Arglift und 


——— —— — — Urfund fo haben wir 
ſo 

thun hencken an iefen Brief, Datum Datum Heydelberg 

27. Nov. —— nach Catharinen vera —— Domini 1463. er 


CXIL- 


Oehringer Rece ihn denen re Kai⸗ 
fer Friedrichs IH. und denen Kurspfätzifchen Näs 
then, die WiederausföhnungdesKurfürften betr. 
d. d, zu Dringau am Dinftag nach dem 
| ‚ Sonntag Efto mihi 146% * 


| ad L.IV. GRKL) | 
— SIE: Albrecht von Gotes Genaden 


pho, und I Seinrich zu Bappens 

beim des —— 6 —— Ritter ze —* zeit des 
—— Fuͤrſten und Hern Hern Fridrichs Romiſchen Kei⸗ 
fers zu allen zeiten merer Des reichs zu Hungern Dalmatien Croatien xx. 
Konigs Hertzogen zu Dfterreich zu Steyr zu Kernnten vnd zu Krayn Örauen 
zu Thirol 2c. vnnſers allergenedigiften lieben Hern machrboten; In diſer fach 
nachgemelt Bekennen vnd thun Funt offenbar mit dieſem gegenwertigen 
briue Nachdem und In difem —— ein und ſechzigiſten Suse 
rung vnd zwitracht In dem Stift Menntz vnd vmb demfelben Stifft ent» 
—* und geweſen find wiſchen dem Hochwirdigen Got Vater 
Hern Adolffen Erwelten vnd en Des en Eis on Mennk x. 


und Kurfüriten onnfern befunder I —— ger vnd genedigen 
eins, vnd dem wirdigen Hern Diethern Be a lahm des anndern teils 
In folcher irrung on —3* Fünfte £ bey 
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Rein 2 09 In Beyern onnfer Oheim und gnediger Her auch) 











d Des egnanten von parthen gerefen da 
—— Hoch vnd lol org —— Miene 


graue —— Vlrich Graue zu Wirtembe 












vnder annderm d 

Metze en vnd von Wirtemberg ſich bey einer 
— fer Heiliger ———— Se 
der Romiſch Keifer der fach halben zu 






en vnd were feing teils und nei oder = 
Er an —— 


r vnd w 
2 fen he un cin * — 


ku ms ü 


Fo en a ie . 
alle die ſ — — eis 


3 np Ben 

ir — ſchirm Aa oh ap annung | 

geroeft oder ren vnd Sud difen achen wider en oder mit Im ſtille * 
n 
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den fein, hilff oder Feine getan en ar 
mal vfſgehaben abgetan end hi ’ eben die off vnd hun »% 
das vnſer genediger Her der —* nun ey — a we⸗ 
mn nen Su Bub Dann 
ng an deneg un on 
die feing teils vorgemelt haben oder thum ernetvern noch folle nod) 
getan werden In dhein weis und mie Das Die die 
Iution vnd den vnwillen abjutragen von Babft 


5 er 
Te er en jener 
ne wi Ermirdigen Een 


auen zu Wuremberg Geuatt⸗ 
vnd — r vnd dem Edeln Seinrichen von Bappenbeim vnnſerm 
und des Me ae en und lieben getrewen Br 


en in Kraft NE iur brifs — cn an Sb ange an vnnſern 
* — 


ſtat vnd von vnnſern ang vnnſern vnd des Heiligen Reic 
notturfft und anligen tworten frid oder teiding 
zimlicher a und mege machen, die entl effen vnd 
alles das hir Inn zu — —— gelegenheit der ſa⸗ 
chen ſelbs tetten oder ten ob wir perſonlich da —— was 
* oder Ir einer In ſolchen handel * = oder laſſen mollen wir ftete 
u gleicher weiß als ob wir perfon gegenmertig weren al» 
les —* vnd Aa Mit o — —53 verſigelt mit vnnſerm kei⸗ 
‚ferlichen anhangendem Innſigel Ge — m Montag vor 
— arte east om — Ancona int 
igiften onnfersre s Ro rund; ⸗ 
ſerthumbs Im zwelften vnd des Im fuͤnften Jaren. Admanda- 


————— —— Sein — und babe fein * 
n on ri 
Sfrnfigel en briue laffen hencken *7* vnd — zu — * 
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Dinftag nad) dem Sontag Efto mihi Nach Erifti geburt vierzehn huns 
dert end darnach In dem vier und ſechzigiſten Jaren. 


XCIII. 


Urkunde derer Paͤbſtlichen Legaten über die Los 
fprechung vom Bann vor Kurfürften Friedrich von 
der Pfalz. d, d. Worms 13. Merz 1464. 


24 


(adL. IV. 6 XXII.) 


Hr“ Dei & apoftolice fedis gracia Epifcopus Tricaricenfis ſan- 
ctiſſuni in Chrifto Parris & Domini noftri Pii divina providencia 
Pape fecundi Referendarius, & Perrus Ferrici Canonicus Maioricenlis 
decretorum Doctor ejufdem Dni noftri Pape Cappellanus, ipfiusque 
facri Palacii apoftolici caufarum auditor in Germanie parribus & pre- 
dertim. in provincia Maguntina Nuncii Oratores & commilffarii, ab 
eodem fancüfimo Domino noftro Papa precepto certarum literarum 
apoftolicarum füubinfcriptarum nobis in facto & caufa infignis ec- 
‚elefie Maguntine In curia fandtiratis ſue juſſu & mandaro ejufdem pre- 
fentararum ad infrafcripra fpetialiter depurari univerfis & fingulis reve- 
rendiffimis & reverendis in Chrifto parribus & dominis, dominis Ar- 
<hiepifcopis Epifcopis Abbatibus Prioribus Prepofiris Decanis Archi- 
diaconis feolaftieis canroribus cuftodibus Thefaurariis Succentoribus 
Sacriftis tam cathedralium quam collegiararum Canonicis parochialium- 
que ecclefiarum Redtoribus feu locumtenenribus earundem Plebanis 
Viceplebanis Cappellanis curatis & non Curatis Vicariis perperuis Altari- 
ftis ceterisque Presbiteribus Clericis Norariis & Tabellionibus publicis 
quibuscumque per Germaniam ac alias ubiliber conſtitutis & ipforum 
euilibet infolidum ac illi vel illis ad quem vel ad quos prefentes noftre 
litere pervenerint falutem in domino & prefentibus fidem in dubiam 
adhibere. Literas... . apoftolicas fupradictas bullatas fanas & inte- 
gras non viciatas non cancellaras nec in aliqua fui parte ſuſpectas fed 
omni prorfus vicio& fufpicione carentescum ea, qua decuit, reveren- 
tia recepimus tenoris infrafcripti. Pius Epifcopus fervus- fervorum 
Dei venerabili fratri Honofrio Epifcopo Tricaricenfi Referendario & 
dile&to filio magiftro Petro Ferrici Cappellano & caufarum Palacii 
apoftolici Auditori Nunciis & Oratoribus noftris folutem & apoftoli- 
cam benedi&tionem, Cum nichil fir quod pro communi Chritti fide- 
lium falute, mentem noftram magis excitet & ex defiderio cordis nos 
tam 





14 Febt. 


ex Atltogra- 
pho. 
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tam follicitos reddar quam ur pro viribus dies & noctes ad.ea intenda- 
mus, per que dillidentes inter fe ecclefiarum pı i & principes chri- 
ftiani poffint in debita componi amicitia, & a erroribus ad pacis dul- 
cedinemrevocari, cognovi more —— — ignitate apoſtolice (e- 





3 \ ‚UIQUE Veit 1 
fe ⸗ di 8 * Be Er 

— filium Nobilem ——— 

inter duectum filium Adolffum Lectum & confirmarum Ma. 
guntinenfem ex una & quendam Dietherum de Iemburg ex alrera 
partibus , nec non eundem Adolffum Ele&tum ac Fridericum Comi- 
tem Palatinum Reni occafione rollendarum differenciarum ratione ipfius 
Moguntine ecclefie inter eos hinc inde habitarum quomodoliber, 
econcepta, & ut accepimus de urriusque parcium voluntare & confen- 
fu, in quantum nofter & fedis — ad id accedat aſſenſus; 


inita & acceptara quorum ——— lorum tenores, ac fi dever- 
bo ad verbum i ent; peefeneiben eri volumus pro expref- 
fis, feu etiam illa eadem ritate cum moderationibus & limita- 


tionibus, de quibus vobis vel alteri veftrum videbirur, —— 
roborandi, confirmandi , necnon omnes & fingulos.defe&tusfi qui for. 
fitan intervenerint, in eisdem ne ipfisque Dierhero & "Fride. 


rico 
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vico humiliter perentibus omnem Indignacionem noftram &eciam ran- 
corem in eos propter rebellionem & inobedientiam ipforum per nos 
quocumque concepram dicta auctoritate deponendi & remitttendi, 
tollendi prererea; fi expediens fuerit, & vobis feu alteri veftrum ira 
videbitur, arque relaxandiomnes & fingulos proceflus ac fententias cen- 
füras & penas, quocumque & qualitercumque ac fub quibusvis’ver- 
borum formis, eriam in die cene Domini, änobis vel Lade predicta, 
aut legatis vel Nunciis eiuſdem, contra ipfos Dietherum & Frideri- 
cum eorumque fubditos fautores complices adherentes fequaces ac 
eis participanres feu auxilium confilium vel favorem preftantes, in ge- 
nere velin fpecie, quomoliber & ex quibuscumque caufis urgentibus 
& neceflariis emanaras & ac Jaras & promulgatas, eciam fi de eis 
habenda eſſet mentio fpecialis fpecifica & individualis, Dierherumque 
& Fridericum ac alios predi&tos nec ngn omnes & fingulas alias ec- 
cleſiaſtieas feculares & quorumvis ordinum perfonas cuius- 
eunque dignitaris ftarus nobilitatis vel preeminencie fuerint, 
e eorundem Dierheri & Friderici adherentes fautores vel 
erint vel adhuc fint, eciam fi earum vel alicuius ipforum abfolucio 
ex quavis caufa nobis tanrum vel füccefforibus noftris fpecialiter effer 
refervata, a proceflibus edietis nec non fingulis excommunicationis 
anathemaratis & maledittionis ererne privationisque & aliis quibusvis 
fententüs cenfuris & penis, quibus ipfi quavis occafione vel caufa & 
prelertim dietus Dierhericus ac ſui in hac parte fideiuffores racione 
inobediencie & rebellionis vel cuiuscunque alterius conrumacie illa- 
queati vel innodati ſunt, nec non ab omnibus & fingulis aliis excefli- 
bus criminibus tranfgreffionibus & . . . eciam fumcunque enor- 
mibus ac talibus, que de jure exprimi & fpecificari nobis nt, 
de quibustamen corde contriti etore confefli fuerint, dummodo ıd hu- 
militer perierint, hac vice duntaxat in forma ecclefie confueta, fimpli- 
eiter vel ad cautelam prout unicuique opus erit, ac eciam Dierherum 
& eius fideiuflores predidtos ab obligacione quacumque eadem audto- 
ritate abfolvendi,, Dietherum videlicer & Fridericum per vos vel alte- 
rum veftrum tantum, reliquos vero fingulos predi&tos per vos vel 
alium feu alios, nec non eos reabilirandi ipfos denique ac alios premil- 
fos & quemlibet ipforum ad honores dignitates oflicia beneficia pri- 
vilegia difpenfaciones indulta feuda homagia obediencias, civitares 
terras caftra bona & jura omnia fpiritualia & temporalia , quocumque 
nominefeu titulo nuncupentur,nec non ad graciam noftram & fedis pre- 
fate, ac alias in priftinum & eum ftatum, in quo antequam dicti proceflus 
& fententie aduerfus eos emannarent & ferrerenrur, quomodolibet exi- 
ftebant, integraliter reftiruendi &reponendi, eeiam fi occafione differen- 
<iarum huiusmodi ad eorum vel aliorum ipfarum privationem, inobe- 
diencia & rebellione eorum ira — predicta vel alia . au- 
2 orl- 
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&oritate quorumcungue tam proceſſum extitifle, cum ecclefiafticis in- 
füper fecularibus & quorumvis ordinum regularibus i i- 
tate quacumque etiam divinis in contemptum clavium fe immilcendo 


aut alias quomodocunque velqualitercumque contrata, quodque in- 
ſuſceptis per eos Sacrisordinibus eciam in minifterio altaris miniftrare, 
feu ad ulteriores vel eciam facros omnes & ... .. . . ordines alias rire 
promoveri & obrenta retinere ac quecumque alia ecclefiaftica cum cu- 
ra & fine cura beneficia fe invicem compaciencia eciam fi prioratus 
prepofirure canonicarus prebende digni eciam Epifcopales nec 
non perfonatus adminiftraciones vel oflicia in Cathedralibus etiam Me- 


— — — —— 
pr vel officia rn arten & adi hie 


quomodoliber contra&tam abolendi, prefara interdicta & juramen- 
ta quorumqueprefcripta ä u rer de prefe fecon- 
ae o vel alias qualitercumque ipra i & tollen- 

li, Dietherumque ab omni Juriscdietione Archiepifcopali 
i i, vices vi in totovel in parte, prout vobis & cuique ve- 
fkrum videbitur & expediens fuerit, aliis idoneis cum fimili vel limi- 
rara facultate committendi ‚ac, omnia & fingula ad effeftum tra&tande 
pacis arqueconcordie huiusmodi neceflaria feuquomodolibet & opor- 
tunum, prout fecundum Deum fälutem animarum qualitatem temporis 
& quietem populorum confcientie veftre & cuiuslibet veſtrum expe- 
dire videbitur, faciendi gerendi difponendi & exequendi fecundum 
tenorem di&torum capitulorum & moderationem per vos velalterum ve- 
ftrum faciendam neceflaria fuerint quomodoliber & oportuna ac per 
alios idoneos noftro nomine in premiflis factis geſtis difpofitis & exe- 
cutis auctoritatem veftram & plenum firmiratis robur veftris aur al- 
terius veftrum literis concedendi vel apponendi & premifla omnia 
fub cenfüris & penis de quibus vobis aut cuique — videbitur, 
inviolabiliter obfervari mandandi & faciendi feu ad voluntarem par- 
cium in melius fi opus fuerit commurandi, contradittores eciam — 

t 
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libet & rebelles ‘per remedenciam & alias ecclefiafticas cenfuras nec 
non oportuna iuris remedia eadem autoritare, 'appellatione poftpofi- 
ta, compefcendi, & fi opus fuerit, auxilium brachii fecularis invo- 
candi & alia faciendi , eriamfi talia eſſent, que plenius a nobis de iure 
mandarum requirerent quam per prefentes vobis fir conceflum vel 
propter que Nos aur fedes apoftolica eflemus omnino confülendi , 
non abftantibus en — ſtatu· 
tis decretis litteris & indultis apoftolicis ſub quibuscunque verbo- 
rum formis & claufulis eciam derogatoriarum derogaroriis & alüis in- 
folitis nee non expreflam mencionem de verbo ad verbum requiren- 
tibus A nobis vel fede predicta quociescunque conceflis & emannatis; 
quibus omnibus illarum tenores prefentibus fimiliter pro fufficienter 
expreflis huiusmodi in quantum effedtui‘ prefeneium in toto vel in 
— obviare poſſint vel illum quomodoliber retardare, eadem au- 


ritate fpecialiter & exprefle derogamus cererisque contrariis qui- 
ue. Dat — ——— u Erliegen 

fifno fexagelimo tercio nonas bris pontificarus noftri Anno 
exto, Quarumquidemlirrerarum a icarum vigore fuitnobis inNo- 


tariorum & teitium infraferiproru hoc vocatorum ncia per 
illuitrem Principem Dominum Fridericum Comitem Palatinum Reni 
facri Romani I Archidapiferum Principem Ele&torem ac Bava- 
rie Ducem pro fe omnibusque & fingulis ecclefiafticis —— fe- 
cularibus familiaribus domefticis & non domelfticis comm is ſub⸗ 
ditis adherentibus, confederatis complicibus aur aliis qualitercunque 
conjunctis ac hüs, ‘qui fibi aut fuis confilium vel favorem preftiterunr, 
eisque quoviscommunionisgenere participarunt, etfiEpifcopi Abbates 
Prelati, ac alius cuiuscumque ftarus Clerici Comites milites militares 
communitares civitates opida villa villagia plebes utriufque fexus in vel 
extra dominia prefati principis confliruti, cujuscumque gradus ftarus 
conditionis feu preeminencie fuerint erfi pontificali ducali aur alia 
quavis perfugeant dignirate, humiliter fupplicarum & petirum extitir, 
quarenus omnia & fingula mandata apoftolica proceflus fentencias 
cenfüras & penas quorumcunque & qualitercunque, aut fub qui- 
busvis verborum formis, eciam indie cene Domini, ä prefato fandtıfi- 
mo Dno noftro Papa vel fede apoftolica, aut legatis vel Nunciis Dni 
noftri Pape & fedis apoftolice predietorum „preerimper nos Petrum 
alterum oratorumin caufa & ecclefie Moguntine predicte contra 
& adverfus ipfum dominum Fridericum Comitem Palatinum domi- 
nia terrag · . . . ac alios omnes & fingulos füper mentionatos, occa- 
fione adhefionis auxilũ confilii & favoris preftationis ac participationis 
nobili & — Dno Diethero de Iſemburg & fuis, ac ſibi adhe- 
rentibus feu aliis quibuscunque contra Reverendiffimum in Chrifto 
patrem & dominum dominum — Electum & confirmarum Ma- 

t3 gun- 
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guntinenfem in fuperinfcriptis literis apoftolieis nominatum preftito- 
rum aut non paricionis mandatorum & procefluum a icorum 


predi£torum occafione emannara ipſum domiaum Fridericum Comi- 
tem Palarinum Reni & alios fupranominatos concernentia tollere, ran- 


nicationis maledietionis e privacionisque inabiliracio- 
nis irregulariratis & aliis quibusvis ſentencũ ———— contra 
— an is auctoritate apoſtolica ab- 
oluere reabilitare ad is honores ofhicia beneficia privi- 
legia difpenfaciones ias feuda iaobedientias civitates, 


Ita gracias 
ida terras caftra bona & rura omnia fpiritualia& temporalia, necnon 
* iam ſanctiſſimi Dni noſtri Pape & fedis apoftolice predi 

———— & eum ſtatum, in quo antequam dicti proceſſus 
& fentencie adverfuseos emannarentÄ&ferrerentur, mie went 


euer — füper irregularitate, quam celebrando & aliis divinis 
immifcendo contraxerunr, dif; , eosque ad omnia & fingula 
ſua beneficia dignitates magi & honores que quas & quos aban- 
tea obtinebant, reitituere omnemque irregularitaris inabiliratis & infa- 
mie maculamfive notam per ipfos & quemliber eorum premifforum 
—— vel cauſa ee Erik meet — 
cta relaxare dignaremur. Unde nos Honofrius Epi etrus 
Ferrici Audirtor Nuncii Oratores & Commiflarii — attendentes 
& —— defiderium prefati· ſanctiſſimi Dni —— Pape ad pa: 
cem & tranquillitatem eiusque voluntatem piam & benignam ac quo 

fandta mater ecclefia ad eam & eius obedienciam recurrenti & ve- 


inceps eidem fandtiffimo Dno noftro & ſancte matris ecglefie & 
apoftolice fedis vult & defiderar efle fidelis & obediens princeps, & fe 
in ordinacione & traftaru harum rerum eidem fan&ifimo Dno noftro 
Pape & nobis placabilem & tractabilem reddidir, per que nobis de 

do ſanctiſſimi Dni.noftri Pape mandaris in ipfo Dno Friderico 
Comite Palatino figna apparent eflicacia. Id circo accedente expreflo 
confenfu horum, quorum in hac re intereft, eundem dominum Fri- 
dericum Comitem Palatinum coram nobis conftirtutum id humiliterut 


profert petentem & alios omnes & fingulos füpranominaros . . Er“ 
a 
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ab omnibus & fingulis proceflibus & mandatis predidtis, nec non ex- 
communicationis anathematis maledittionis eterne privacionisque ir- 
xegularitatis inabilitaris & aliis quibusvis fentenciis cenfuris & ‚penis 
auctoritare a lica predicta abfolvendum ipfaque mandata apoltoli- 
‚ca proceflus encias&tpenasquomodocumque & qualitercungue, ac 
fub quibusvis verborum formis eciam in die ceneDni a Sandifimo Do- 
.mino noſtro Papa vel fede apoftolica, aut legaris vel Nunciis eiusdem 
Dni noftri Pape.& fedis predicte prefertim per nos Petrum alterum 
Orastorum predi£torum emannatos , ipfumque dominum Fridericum 
Comitem Palarinum Reni &aliosfupermentionatos, ut premittiturcon- 
eernentestollendum Rancoremque&t indignationem per eundem fan&tif- 
Pe — differentiarum dicte eccle- 
ie ‚&ta inde fecurorumquali ue conceptam 
auctoritare lica predicta perpetuo reı —— ren 
nec non ad honores beneficia dignirates ofhicia privilegia difpenfätio- 
nes gracias apoſtolicas indulta feuda homagia obediencias , civirares 
opida terras caſtra bona & iura omnia fpiritualia & temporalia reabi- 
litandum necnon ad graciam fandiffimi Dni.noftri Pape & fedis pre- 
fate, ac.alias in priftinum & eum ftarum in quo antequam dicti pro- 
cellus & fentencie adverfus eos & eorum quemlibet emannarent & 
ferrerentur fuerunt & erant integraliter reftituendum & reponendum 
omnemqueirregularitatisinabilitaris&infamie maculam five notam, ut 
premitterur, per ipfos & eorum quemliber premiflarüm occafione 
vel caufa ——— contractam een interditaque ea- 
dem auctoritate in quibuscunque locis in vel exrra dominia eius- 
dem Dni Friderici Comitis Palatini pofitarelaxandum duximus, abfol- 
vimus tollimus reponimus reabilitamus perpetuo remittimus abo- 
lemus difpenfamus & relaxamus per prefentes rem.nentibus nichilomi- 
nus eifdem cenfuris, ac omnibus & is aliis penis & fuo robore 
durantibus quoad inobedientes & predicta omnia rata & grara non ha- 
bentes poflquam hec ad eorundem noticiam devenerint iniungentes 
& dantes nihilominus facultatem fepedidti Dni Friderici Comitis Pa- 
latini confeffori acaliorum fupra memoratorum confefloribus quos 
ad hec eligere decreverint, ut eisdem pro modo culparum prefara- 
rum diffencionum ac non paricionis mandarorum contraltarum peni- 
tencias iniungant falutares; Que omnia & fingula vobis omnibus & 
ſingulis ſupradictis & veftrum cuilibet intimamus.. . . - & notifica- 
mus ae ad veſtram & cuiusliber veftrum noticiam deducimus & dedu- 
ci volumus per prefentes vobis nichilominus & veftrum cuilibet in ſo- 
idum in virtute ſancte obedientie & ſub excommunicationis pena, 
quam in vos & veftrum quemliber ferimus in hiis fcriptis, fi ea que 
vobis in hac parte commitrimus & mandamus, neglexeritis diftuleri- 
tis, feu contumaciter eontempferitis adimplere diftrite precipiendo 
man- 


— — — _ 
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mandantes quatenus —* .+.. & poſteaquam pro parteprenomi- 
natorum fic per nos abfolveritis — reſencium fuerint 
requifiti fi alter veſtrum fuerit requiſitos eosdem & eorum quemliber 
ficut premittitur per nos abfoluros reftirurus reabilitarus in veitris ec- 
elefis monafteriis & cappellis infra miflarum & aliarum horarum di- 
vinarum folemnia populi multitudine inibi ad divina audiendum feu 
alias legitime congregara abfoluros reftirutos & reabilitatos ur prefer- 
tur teneatis denuncietis & ab aliis guantum in vobis fuerit teneri & de- 
nunciari faciatis & permictatis,abfolueionem vero omnium & fingulorum 
qui prefatas noſtras fentencias aur earum aliquam incurrerint five incur- 
terit uoquomodo.nobisvel fuperiori noftro tantummodo refervamus. 
Inquorumomnium & fingulorum fidem & teftimonium premifforum 

refentes literas five prelens publicum inftrumentum huiusmodi no- 
ru io ra (tirutionem Reabilitacionem remiffionem abolicio- 
nem.difpenfacionem & interdicti relaxacionem in fecontinentesfive con- 
tinensexinde fieri & pernotarios publicos noftrosque &huiusmodi nego- 
cii coram nobis fcribasinfra fcripros fübfcribi & publicari mandavimus 
noftrorumgque ſigillorum iuſſimus & fecimusappen[ionecommuniri. Da- 
tum &astum in civitate ormatienfi in domibus noftriRefidencie ſub an- 
no_ nativitatis Dni millefimo quadringentefimo fexagefimo quarto. 
Indi&tione duodecima die vero Martis rercia decima menfis Marcii, 
Pontificarus prefari fanttiffimi Dni noftri Domini Pii Pape fecundi An- 
no fexto prefentibus ibidem Reverendo in Chrifto Patre & domino 
domino Reynhardo Dei ge Epifcopo Wormacienfi:& venerabili- 
bus dominis Petro de —— Iohanne de Laudenburg decre- 
torum doctoribus prefati illuftris Principis Dni Friderici Comitis Pala- 
tini Reni Confiliariis, & iftro Jacobo Dedinger eiusdem Palacii 
apoftolici caufarum Notario Didaco Zerrano & Zuchario de Erckula- 
nen. Clerico Tolletan. &. ... . civitatis reftibus fide dignis ad premif- 


* 


fa vocaris pariter & rogatis, „ 


Et ego Johannes Czep alias Lechnich Clericus Colonienfis publi- 
eus apoftolica & imperiali auftoritare Notarius Reverendifli- 
morum Dominorum Honofrü Epifcopi & Perri Ferrici Audi- 
toris Oratorum &c. prefatorum & coram eis in caufa & nego- 
eio predidtis fcriba quia pericioni affercioni abfolucioni reiti+ 

. „tucioni reabiliracioni remiffioni abolicioni difpenfacioni igter: 

dicti relaxacioni & requifitioni dum fic ut premittitur fierent 
& agerentur una cum Connotario meo infra & teftibus ſupra⸗ 
fcriptis prefens interfui eaque fie fieri vidi & audivi ideo pre- 
fens publicum inftrumentum manu alterius nec aliunde occu- 
pato ſeriptum exinde confeci fubfcripfi publicavi & in hane 
publicam formam  redegi fignogue & nomine meis folitis & 

con- 
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confuetis una cum memoratorum reverentifimorum domino- 


i rum Oratorum figillorum a one fignavi rogarus & requi- 
. a er mie orum premif- 


Et ego Bernardus Hunelrinch de Dulmania Clericus Monafte- 
rienfis dioecefeos publicus facraimperiali auftoritate Norarius 
ptefatorum reverentiffimorum dominorum Honofrii Epifcopi 
& Petri Ferrici auditoris nunciorum & oratorum ac coram 
eis in caufa & negocio preditis Scriba quia predicte pericioni 
affercioni abfolucioni reftitutioni rehabilirarioni remiffioni abo- 


pre 

ideo prefens —— inſtrumentum manu alterius fidelirer 
feriptum exinde confeci fübferipfi publicavi & in hanc publi- 
cam formam redegi fignoque & nomine meis folitis& confue- 
= vna 4 — — Do orum 

unci oratorum orum ap ne fignavi ro 

tus & requifitus in fidem & teftimonium omnium & *2 
rum premiflorum. 


--CIY. 


Pähftliche Bulle über die Abfolution des Kurfürften 
von der Pfalz von dem Bann, darinn er bis hierher 
gelegen war d.d, Romz quarto Idus Junii 

1464, 


(ad L, IV. $. XXD 


ius Epifcopus Servus Servorum Dei Dilecto filio nobili viro Frede- 
rico Palatino Reni Comiti Sacri Romani Imperü Archidapifero 
Principi Elettori Duci Bavarie falurem & apoftolicam benedictionem 
Romanorum Pontifex Jefu Chrifti cuius proprium eft mifereri femper 
& parcere pius & mifericors Vicarius que pro recurrenfium ad eum 
poft exceflum contrito corde cum humilitate perfonarum ftaru & ani- 
marum fälute comperit proceffiffe ut inconculle (erventur non folum 
apoltolico munimine roborat, fed interdum innovat , aliasque ſuper 
eis provider & diſponit prout in a conſpicit ſalubriter — 
u ane 


— 


ex autogr · 
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— ef ee —— tibique & illis un 
for ydoneus —— A ordinis regularis quem tu & 
ex eis duxeris eligendum, te'& illos iniundta pro modo culpe 
ſalutari, & aliis que de jure fuerint iniungenda ab omnıbus 
exe is & peccatis —— ru & illi es contriti & ore confefli 



















eſſetis maxime er que cenfure € predicte late fuerunt: 
etiam fi ralia forent fuper qui in Bi ica eflet merito confulen- 


da facultarem con silitatis & infamie maculam 
premiflorum occafione etiar — abolendo, nonnullaque alia 
pro fedatione diffentionum in — occafione regiminis & & ad- 
zminiftrationis ecclefie Maguntinenfis inge fecerunt & ordinave- 
runt prout in quibusdam autenticis litteris ipforum Nuntiorum fi- 
gillis munitis plenius continerur. Quare pro parte tua ſubditorum 
adherenrium k equacium fautorum,; complicum & aliorum pridem 





nobis fuit humiliter füpplicarum, ur -abfolurionem, liberaionem & 
alia 
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alia premifla per eofdem nuntios ut premittitur facta, pro eorum ſub- 
filtentia firmiori apoftolica auctoritate confirmare & approbare, alias- 
que in premiflis oportune providere & benignitate apoftolica digna- 
remur, Nos igitur qui proxima die cene domini etiam quam, 
a prefatis Nuntiis eorum lirtere predicte emanaverant, ipfique pre-' 
miſſa omnia fecerant ut prefertur, tunc. de premiflis per eofdem Nun- 
tios geſtis certam notitiam non habentes, te, fubditos, adherentes, 
complices & fequaces ac alios ſupradictos denuo anathtematizauimus 
excommunicavimus, ac ur tales publicavimus & evitari mandauimus, 
reduttionem tuam huiusmodi ad noftram & fedis apoftolice grariam & 
deuotionem cum humili veniepetitione premifla, ipforumque Nuntio-. 
rum noftrorum gefta —— plurimum in domino commendantes 
abſolutionem, remiſſionem, conſtitutionem, repofitionem & reinte- 
—— relaxationem; abolitionem, conceflionem & alia premiſ⸗ 
a per eofdem Nuntios ut premittitur facta, nec non omnia & 
la in dietis eorum litteris contenra, ac inde fecura quecungue audtori- 
tare apoftolica ex certa noftra fcientia approbamus & co > 
ac prefentis feripti parrocinio communimus; fi tes omnes & fin- 


gulos defectus fiqui forfan intervenerinr in ei Er 
pro potiori cautela omnem indignationem huiusmodi tollentes, teque 
fübditos adherentes & alios predittos, ad grariam & benivolentiam 


noftram & fedis predicte recipientes, à cenfuris & penis predidtis au- 
ctoritate apoftolica icta de novo abfoluimus, interdita huiusmo- 
di relaxamus & ad honores, dignirates & famam, Civitares, Caftra, 
loca; feuda & homagia, ac prout per eosdem Nuntios reintegratos. 
fuifti, &alü —— reintegramus & reponimus, interdicta relaxa- 
mus aliaque omnia per eofdem Nuntios in premiſſis ur prefertur ſa- 
&ta & concefla innovamus & reireramus, Non obftantibus fententiis, 

rocefibus & litteris predictis ceterisque contrariis quibuscunque, 

u igitur de cetero fic noftris mandatis parere procures: reque obe- 
dientem & devorum nobis & apoftolice fedi oftendas, quod merito te 
preteritorum geftorum ab intimis penituiffe iudiceris, & per viam pro- 

itorum tuorum incedens apud nos & fedem ipfam de fuprema fide 

finceritate & deuotione ualens non immerito commendari ur fpera- 
mus. Nulli ergo omnino hominum liceat hanc paginam noftrorum 
approbationis , confirmationis, communitionis, ſupplectionis, recep- 
tionis, abfolutionis, relaxationis, reintegratiouis, repofitionis, inno- 
varionis, & reiterationis infringere, vel ei aufü temerario contraire. 
Siquis autem hoc attemptare prefumpferit, indignationem omnipo- 
tentis Dei ac beatorum Petri & Pauli Apoftolorum eius fe noverit in- 
curfurum. Datum Romeapud Sandtum Petrum Anno Incärnationis do- 
minice millefimo quadringentefimo fexagefimo quarto. Quarto Idus 10. Jun . 
Junii Pontificarus noftri Anno fexto. 

“ Ua CXV. 
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Kur Pfaͤlziſcher Schirms⸗Brief vor Heinrich von 
Ratſamhauſen d. d. Montag St. Barnabas Tag 


—XR 1464. 
(adlLVl. ) 

i Ritter Bekenn 

Deere gie 
Pfalsgraue e 

Sochs Eredruchfeße nnd. Kurfunfte mpne Onebi 
mpnen und das Ire von Gnaden vnd vmb myn 
len ſiner Gnaden ſunderlichen ſchirme und 
hat biß off finer oder fing und erben wi 
des fhirmbrieffs daruber ſagend alfo das fin Gnade mich die myne und das 


zu zyten d 
gegen ich ſinen Gnaden vnd ſinen erben 
fromen 





CXVI. 





Kurfürften Friedrichs I. von der Pfalı- 339 


CXVI. 


Verordnung Kurfürften Friedrichs I. von der Pfalz 
wegen denen Wacanzien bei der Theologifchen Facul 
tät zu Heidelberg d. d. auf Dienftag nach St. 
Kilians⸗Tag 1464, 


(adL.VL$.) 


ir. Seiderich von Gots Gnaden Pfaltzgraue by Ryne H in Ex libro ſta· 
Beiern des Hepligen Romifchen Richs vnd Kurfürfte, turorum_per- 
Derennen vnd dunt Funt offenbare mit Diefem brieff, Als wir vmb befe, Brmeno facul- 
runge willen vnſers Studiums — vnd off das es an — 


cz Heidelber- 


aller faculteten fürs genfs Szculi 


eren vnd wirden gemert worde ein gemenne 
——— vnd daruͤber vnſer Brieff vnd Siegel haben 

datum fleet off Montag in den heiligen pfingſt Anno Domi- 
ni millefimo quadringentefimo quinquagelimo do vnd in derſel⸗ 
ben — vnder anndern — —— iſt, das die Doctores 
vnd Meiſter in der Heyligen riefft Ir Vacationes nit lenger halten 
ſollen dan in diebus canicularibus das ift in den hunßtagen und ouch als 
man Jars in der Facultet der frien Eonfte das Quodliber difpurirt da 
dan diefelben Doctores in der gen Gefchrieff auch nit lefen durffen, 
das wir vmb merglicher vrſach und beffern Nuz willen des wir wol bericht 
fin vnd befunder dwile die vorgemelten Doetores vorgenommen vnd ges 
ordent haben das in iglicher re der Dacangen ein Difputatien in der 
heyligen Gefchriefft hinfur erwigliche gefcheen folle nach SInhaltung Ir Dr: 
— * davon merglicher Nuß lobe vnd ere der benanten Facultet Der hey⸗ 
ligen Geſchriefft Sen Schulern vnd andern entſteen mag. itzgenanten 
Doctoribus in der heyligen Geſchrieff vnd Iren nachkommen gegonnet ha 
ben erlauben vnd gonnen Ine in crafft dieß brieffs das ſye Fre Vacantzien 
he anfangen end halten follen und mogen von dem achten tag an der 

ligen Apofteln Petri und i bieß vff den tag der Geburt onfer lieben 
Frauwen tag Mativitatis Marie zu Latin genant Alfo das fie vnd 
ir Nachkommen alsdann an dem nechften lefelichen tag Darnach, widder 
zu leſen onuerzogenlichen anfangen. Doch vnergriffen vnd vnſchedelich 
der obgemelten onfer Ordenung in allen andern iren puncten und artickeln 
die wir mollen firags offrecht und one alle vßzuge gehalten werden follen 
Und des zu vrkunde fo haben wir onfer Ingeſigel tun hencken an dieſen brief. 
Datum Hendelberg off Dinftat nach fant Kylians tag Anno Domi- 
ni millefimo quadringentefimo fexagefimo quarto. 
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CXVII, 
Erneuerung des Bindniffes mit Herzog Johann von 
£otharingend.d, Hagenowe auf Freitag vor St. Si- 
mon und Judaͤ Tag. 1464, 


(ad L. IV. $. XXI) 


werde. Item ob yemant mer der were vnſer — oder die ſinen angri 


vnd gebiete gelegen iſt 4 giehen und nachylen. Vnd die name und gefangen was 
i 


26. Oct. 


ex autogra- 
pho, 
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andern Hilff dorzu bedorffte ſoliche zu ſtraffen das ſol der ander Here tun 
getrumelich. Vnd wer es das deheiner vnder vns offen fiende hette oder ge⸗ 
wynne oder das Im uff ſine ſtraſſe gegriffen oder andere beſchadigung zu⸗ 
gefuget were Die mag vnſer ehner dem andern verkunden, dieſelben In uns 
ſern Sloſſen ſtetten vnd gebieten kein geleidt noch — ae noch ge⸗ 
geben ſunder wo die do Inn noch ſolicher verfundung betretten ader bes 
griffen werden, fo fol dem cleger uber dieſelben fiende oder detere furderlichs 
rechten verhenget geflattet vnd geholffen werden: on allen verkug Intrag 
und geuerde. Es fol onfer Fenner finen Reten mannen Dieneren vnd uns 
dertanen der er mechtig iſt oder ungeuerlich mechtig fin mag nit geftatten 
noch verhengen, wider den andern under uns zu fund oder yemants Helf- 
fer werden. Vnd ob yemant by oder In vnſern Fürftenthumen geſeſ⸗ 
fen were der wir vngeuerlich nit mechtig fin mochten, jo fol doch vnſer yec⸗ 
licher dem andern zu gut und Fruntfeharft getrumwen flyß tun diefelben zu uers 


“halten wider den under uns nit zu tun Des fie dan in willen oder mennung 


hetten alles ongeuerlich. Dad des zu Vrkunde, fo han wir beide ürften 
vnſer yeclicher fin engen Ingeſiegel an difen brieff tun hencfen der zwene 
glichlutend und vnſer neclicher eunen hat vnd gegeben fint zu Hagenowe vff 
Frytag vor fant Symon und Jude, der Heiligen zwolff botten tag des Jares 
nach Erifti onfers Hern Geburt tufent vierhundert fechgig und vier Jore. 


CXL. 


Buͤndniß des Kurfuͤrſten Friedrichs I. von der Pfalz 
mit denen Elfaßifchen Reichs - Städten entgegen den 
Graven Hanns von Lupffen d.d. Mittwoch nach 
unfer lieben Frauen Tag Viſitations 
1465. 


(adL. IV. $. XXVII.) 


ir Sriderich von Gots Gnaden Pfalsgraue by Nine Hertzog In 
Bayern des Heiligen Romſchen Richs Ertztruchſes vnd Eurfürft 

vnd reir Diefe nachgefchriebene Burgermeiftere Rette zunfftmeiftere und ges 
mepnde gemeinlichenn der, Stedte Hagenaum Colmar Sletzſiadt Wiſſen⸗ 
burg Kepferiberg Obern» Ehenheim Mülnhufenn Münfter In fant Grego⸗ 
rien Dale vnd Rayßheym, thun kunt menglidy mit diefem Brieffe, als der 
Edel Graue Hanns von Kupffen Lantgraue zu Stullingen vnd Herte zu 
Landesperg onerfordertonnerfolgt auch dern gang unbewari des heiligen Küche 
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fi nem gefallen getrung —* das — —— en Rich zu —22 
verachtung vnnd — wir Hertzog Friderich 
obgenant, als ein anduoge a Elſas vnd wir die obgenant ftette 
ku —— Landvogty gehorig ang wie die Stadt Duringkeim an 
— dem en Rich vnd vns den obgenanten 

Ri Fe .. end * ift, vnd ob das nit enwere Das dannoch 
uns als Liephabern Der gerechtigfeit billig geburt darzu zu thund und geneigt 
fin ſolch — groiß ſchicht helfſen zu ſtraffen, damit dem hei⸗ 
ligen Rich vnd vns von des Richs wegen vmb ſolich verachtung abetragk 
wandel vnd kerung beſchee, auch des Richs Stadt duringkeim vnd Bur⸗ 
gere dar Inn geſeſſen vnd den gelobden datzu ſie zu abtzugk dem Riche wid⸗ 
der billichs getrungen ſint ledig getzelt wieder zu des Richs Hulden als ander 
Ri ere bracht, Damit das Rich by herbrachter herlichkeit bliben 
moge, So haben wir Hertzog Friderich auch wir Die obgenannten e vns 
zuſammen pa die be ai, © — n — 5 








die gefehichten darin en die Stadt und * —— 
vnderſteen zu Nodten vnd die zu vnſern handen zu bringen deßglichen auch Das 
Slos Landſpurg mit allen Dorffern Inn —— vnd Vogth 
zu Kunßheim gehorig auch vnderſtann vnſern Handen zu bringen nach allem 
vnſerm beften vermogen,ond fo en, m oder Schl 08 

















gang 
weg 
wer esfache a8 wir an 
ftette In folchen gefche 

fobert oder zu finen handen brecht 
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furgenommen oder erſucht wurden es were mit wortten ſchrifften oder wer⸗ 
cken wie oder Inn welchen wegk ſich die machen oder begeben wurden daß 
dann die vbrigen vneangelangten Teyl denſelben die alſo angelangt wur⸗ 
den mit lib vnd gut vnd ju ende der ſache beraten und beholffen ſin ſollen 
nach allem irem vermogen und ſich deßhalb nit von einander ſcheyden Doch 
iglicher teyl off finen coften auch vnſer dheyner teyl one des andern teyls 
wiffen und willen her Inn fern rachtung oder teyting nit vffnemen Inn 
dhennen wegk Solichs alles und igliche befunder haben wir der obgenante 
Hertzog Friderich by vnſern Furſtlichen Wirden und Eren vor uns vnd 
vnſern Sone Hertzog Philips vnd vnſer beyder Erben vnd wir die obge⸗ 
genanten Burgermeiſtere Rette Zunffmeiſtere und gemeinde gemeinlich der 
obgenanten Richſtette ſampthafft vnd ſunderlich by gutten truwen an eins 
rechten Eidſtadt vor vns vnd vnſere Nachkommen geredt gelobt vnd ver⸗ 
ſprochen dem wie vorſtett getruwlich vnd vngeuerlich nachzugeen dawidder 
nit zu ſin zu tund oder zu ſetzen Inn dheynen wegk her Inn vßgeſcheiden alle 
argeliſt vnd geuerde. Und des zu Vrkund haben wir Hertzog Friderich 
obgenant vnſer — tun hencken an dieſen Brieff vnd wir die obge⸗ 
nanten Burgermeiſtere Rette Zunffmeiſtere vnd gemeinde gemeinlich der 
Stette Hagenauwe Colmar Sletſiſadt Wiſſenburg K Obern 
Ehenheim Mulnhuſen Monſter In ſant Gregorien Dale und Raißheim 
habent der genanten Stette Ingeſiegel zu des egenanten vnſers genedigen 
Herren Ingeſiegel auch an dieſen brieff gehenckt Der geben iſt off Mit⸗ 
woch nach vnnſer lieben Frauwen Tag Viſitationis zu latin genannt 

Domini milleſimo quadringentefimo ſexageſimo quinto. 


# 


OXR: 


Einhung zwiſchen Kurfürft Friedrich von der Pfalz, 
und dem Bifchof Ruprecht von Strasburg. d.d. 
Montag nach St. Michels tag 1465. 


(ad L. IV. 5. XXVIIL) 


soon Gottes Gnaden Wir Sriderich Pfaltzgraue by Rine Her&og Inn 
Beyern des Heyligen Romiſchen Richs Ergdruchfeffe und Eurfurfte 
und Wir Ruprecht von denfelben Gnaden Gottes Bifchoff zu Strafpurg 
befennen und thun Eunt allermenglich mit dieſen gegenmertigen Brieff Das 
wir dem Almechtigen Got zu lobe und uns beyden vnnſern lannden luden 
und underthanen zu gute nuß vnd frummen vns gutlich vnd fruntlich ge- 
eynt han und verennen ung fruntlich und gutlich vnnſer beyder leptage lang 
wie 
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wie nachfolget zum erften follen vnd wollen wir ennander mit guten truwen 
meynen haben end halten vnd eynander eren und furdern —— vnd vn⸗ 
Betr wir follen und Wollen auch mit eynander zu Friege ader finde, 
ommen vmb ſach er oe auch den unnfern vnd der 

mechtig fin L tee erento wifenili Sm 












ern und an geuerde 
En genommen wurde 

che oder die ſinen 

4 acer 4*8 F Ra * vnd 

as vnnſet eyne on yemant 
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om ju dem gemeyn 
Eee EN 
en follen gutlich zu vereynen und wen gutli en 
mugen darumb follen Aa eng mit a m Rechtlichem fprüch entſcheiden 
vnd wie fie oder der mererteyl vns darumb rechtlich entſcheiden daby fol Das 


van beyde werden wer aber das die 
——— * mie emuber zu thun gervonnen “arg 
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umb fol der cleger dem antworter nachfolgen fur des antworters Herren 
und ſin Rete, ſin es aber Burger oder Gebuwern ſo ſol der Cleget dem 
antworter nachfolgen Inn Die Ki fer der Antworter 1 * 






vnd was eygen vnd erbe s fol en 
den dar Inn Die gutere j was ge 
—— —— * agen werde —2 


* eren truwen vnd wien ma 
end da midder nit zu thun noch 
ander alle geverde 


gen den Komiker Kelr 
inf 


vor dem chen Daven vn Kam Inen Reten vnd mc 
nk babe es angeu L 19 ae R 98 ıq 
—* —5* = ett vnd derfprochen by & Burfts 
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8 Grauen zu Morfe vnd Die Statt Strafi 
ei vnnſer pgliche fin In ngefiegel mit redter wiflen an 
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CXXI. 


Berfchreibung Bifchof Ruprecht von Strasburg 
über das dem Kurfürften Friedrich von der Pfalz, in des 
nen Strasburgifchen Schlöffern geftattete Oef⸗ 
nungs⸗Recht dat. Montag nad) St, 

Michels tag 1465. 


(ad L. IV. $. XXVIIL) 


gt Ruprecht von Gottes Gnaden Bifchoff zu Straßpurg und ex autogra- 
Sanntgraue zu Elſas Erkennen vnd tun funt offenbar mit dieſem pho. 
Drieffe das wir von befonderm willen und guter fruntfchafft dem Hoch» 
gebornen Furſten Herrn Sriderichen Pfalsgrauen by Rine Herkugen 
in Beyern des Heligen Romiſchen Richs Erstruchfeffe und Kurfürfte onns 
ferm lieben Vettern zugefagt han vnd fagen Ime zu In crafft diß briefis 
ter es das fin liebe etwas in vnwillen oder ftraffe gegen Grave Hanfen 
von Lupffen oder finem anhange furnemen oder tun wurde dag wir darzu 
demfelben vnnſerm lieben Veitern uff fin gefpnnen mit vnnſern Sloſſen 
Stetten Lande und Luten vnd vnſerm vermögen ungeuerlich getruwelichen 
Hilff vnd biftant tun wollen vff deffelben vnſers lieben Vettern coften vnd 
vnſern verluft alles ungeuerlich Und wer es Das derfelbe vnſer lieber vetter 
etwag in unroillen gegen Morkmonfter und der zugehorde jurnemen wur⸗ 
de fo follen und mwollen wir Demfelben unnferm Vettern darzu auch als 
obftet nach vnnſerm vermogen getrume Hilff und byſtand tun, auch vff fin 
coften und vnnſern verluft alles vngeuerlich und als wir Inn einer ander 
verfchribunge uns In eynunge zu dem egenanten unnferm lieben Vettern 
getan und vnder anderm unfern Hern den Konig von Franckenrich ußges 
nommen da hant wir demfelben vnnſerm Vettern auch jugefagt wanne 
fin liebe will von vnns gehapt han das wir dann dem egnanten unnferm 
Herrn dem Konige von Sranderih die Pflicht Damit wie $me gemant 
fin vffiagen wollen. es zu Befunde fo han wir vnnſer Ingeſigel 
thun hencken an dißen Brief. Der geben ift uff Montag nach fant 
Michels tag Anno Domini millefimo quadringentefimo fexägefimo 
quınto, 


o Sept. 


0] 
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CXXlIIa. 


Einnung zwifchen Kurfürften Friedrich von der Pfalz 
und Hergog Carl von Burgund d, d, in villa ſancti 
Trudonis, 29, Decembr. 1465. 


(ad L IV. $. XXVIIL) 


I 7 arolus de BurgundiaComes Cadraltfy domirus Caftri Belini & Be- 
C thunie metuendiſſimi domini & genitoris mei Domini Philippi 
dei gratia Burgundie Lotharingie Brabancie &c. Lemburgii ducis, 
nec non Flandrie, Artefii, Buroundie, Hannonie, Hollandie, Zel- 
landie, Namurciique ‚Comitis Vicarius (eu locumtenens generalis. 
Vniverfis prefentes litteras infpe&turis. Cum inter eos qui fe murua 
caritate & benevolentia profecuntur eorum fir caritas feu beniuolencid 

referenda ex qua major fructus, maiorque commoditas provenit; 
iure merito beniuolencia principum eft ceteris anteferenda, cum ex 
ea non modo inter ipfos — fed inter eorum fubditos, pax & 
tranquilitas maxime conferventur. Artendentes itaque quondam incli- 
te recordationis Duces burgundie proavos maiores feu progenitores 
noftros, & quondam eciam inclirte memorie Comites Palatinos Regni 
facri Romani Imperii archidapiferos, iam dudum invicem amicicias 
benivolencias & federa inhiiffe & fe muruo amore fuiffe profecutos, 
ex quo non leuis fructus tam ipfis quam eorum fubditis, fubfecurus 
eft, Juftum eciam vtileque cenfemus, inter illuftrem principem con. 
fanguineum noftrum precarifimum Dominum Fredericum Dei gratia 
Comitem Palatinum Regni Sacri Romani Imperii archidapiferum prin- 
cipem Eleltorem, Bavarieque ducem fanguinis claritare ftrenuitate, 
omnique genere virturum pollentem, & nos federa amiciciasque con- 
federacioneseffe narurale quippe eft fuorum predecefforum inherere ve- 
ftigiis. Cum igitur ipfe dominus Fredericus pro fe & dile&ti ac fide- 
les confiliarii noftri, Perrus de Hacambac fcutifer magifter hofpicii 
noftri & dominus Ferricus de cJugniaco juris vrriusque Doctor archi- 
diaconus de fancrucio in ecclefia Bifuntina magifter Requeftarum dicti 
hofpicii noftri Legari oratores feu ambaxiatores noftri pro nobis & 
nomine noftro invicem amicitias fedus frarernitatem & confederatio- 
nes inhierint feu promiferint ipfi Orarores & ambaxiatores noftri didto 
domino Frederico mittere litreras noftras effe&tu fimiles litteris ipfius 
domini Frederic. Quibus nobiscum dictas amicirias federa & con- 
federaciones inhür prour hec omnia tam in didis litteris noftris domi- 

ni 
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ni Frederici, quam ipforum oratorum & ambaxiatorum noftro- ' 
rum de Dara diei fabbati decima quinta menfis Junii vltimo lapfi ple- 
nius continentur. Nos vifis dictis litteris federis & amicie, inter 
‚ipfum dominum Fredericum & nos, marura deliberacione prehabira, 
—— eonfilio cum prelatis Comitibus baronibus proceribus 
ribus nobilibus & aliis confiliariis noftris dietas amicicias federa 
fraternitatem unionem & fedus graras feu ratas habemus & infuper ur 
ſatisfiat promiflioni ipforum oratorum & ambaxiatorum noftrorum 
has litreras noftras, cum ipſo domino Frederico amicitiam fedus 
ernitatem feu unionem inhiiuimus feu fecimus, inhimusque & fa- 
cimus ſub modis capitulis forma feu tenore fequenti: Primo quod 
nos (umus & efle volumus füpradidti domini Frederici confanguinei 
noftri precariffimi verus fidus (eu perfetus frater & amicus, ficque 
toto pofle honorem, ftarum & commoditatem ipfius, omnibus mo- 
dis licitis & honeftis, & qui cum honore effici poterunt, procurabimus, 
& in effectu pariter, ac fi pro nobis, dolo fraude aut mala interpre- 
tacione femotis, eflicere aut procurare vellemus. Deinde bona fide 
feu toto pofleprocurabimus quod amici feu confederati noftri efficien- 
tur amici & confederati ipfius domini Frederici, tenebimusque ipfius 
facta (eu concilia, que ipfe nobis reuelabit, fecretanec ea fine confen- 
fü ſuo vnquam cuiquam viventi reuelabimus. Preterea de terris pa- 
tris & dominiis noftris non permittemus, fübditos noftros vel alıos 
quoscunque querram holftilitarem aut incommoditatem feu dampnum 
—— ſupradicto confanguineo noftro aut patriis terris domi- 
niis feu fubditis fuis inferri verum pro toto noftro pofle refiftemus» 
& fi quidquam in contrarium fieret, bona fide & fine quovis dolo aut 
fraude procurabimus ac efhciemus quod de dampnis feu incommodi- 
tatibus que in dominiis terris aut patriis noftris facta erunt, fier con- 
digna reparacio tenebimusque & reputabimus pro inimicis noftris 
altores feu factores diettorum dampnorum querre (eu hoftiliratis ipfis- 
que dampnum & incommodum inferemus donec dicti actores feu 
&tores prediftorum dampnorum fibi parriis terris dominiis aut füb- 
ditis füis, quem feu quos offenderint, condignam reparacionem fece- 
rint. Nec denique inimicos ipfius domini Frederici in patriis terris 
& dominiis noftris receptabimus, nec eis aliquem fauorem — 
mus ſed ſi ibidem repereantur eosdem tanquam inimicos noſtros capi 
arreſtari ſeu iri faciemus. Rurſum non paciemur morari aut re- 
fidere in dittis patriis rerris feu dominiis noftris eos quos fciuerimus 
velle inferre veldampnum aut incommoditatem prefato confanguineo 
noftro vel terris patriis dominiis feu fübditis ſuis Nec per nos 
aut ofliciarios noftros vel per alium quouismodo dabimus falvum con- 
du&tum fecuritarem aut modum conducendi ad manendum feu refi- 
dendum aut tranfeundum in dictis rerris patrüs & dominiis — 
ni 
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uos conductus nen debebunt nec era aut procurare ali- 
ip dampnum feu incommodum fi confanguineo noftro 
triis terris dominiis vel Spond quod 


emus eciam 
refati domini Frederici ei noftri fibi erunt re- 
belle — ad eos in ——— nl rn no- 
ftro pofle fübueniemus & taliter quod dieti fubdiri fe fabmirrent fta- 
buntque iuri coram ipfo fecundum patrie eidem obe- 
diendo vr racionis erit. Infuper fpondemus quod fi d —— 
neus nofter actones vel querelas aliquas ſibi contra 

retenderet, ber profequi poterit prout iuris is eit in Racionie. De- 
weg” confentim —— fi alique queſtiones vel differencie 
moveantur inter tos dicũ confänguinei noftri & noſtris 
reddiruum hereditagiorum aut cenfuum quod euere 
beanr per ius & | fecundum confuetudinem patrie in qua ralia 
evenirent. Si vero tales differencie aut —— eueniant pro caufa 
perfonali & vna parcium *t tanquam defenfor "a are coram 


b m jonig ale do, tunc ofliciarii patrie, — — 













— litus, iudices de patriis (eu d ‚confan- 
& ipſis partibus ” >, fiad — —* 
— & fi circa hoc non t, tunc ipfe 
is & nos vnum de noftri 


‚nofter de 
en a * & ——— 
ae: tercium, : dietorum ı 





& deterininnduih lo videlicer, quod ja 
Rn Spin ı duorum confiliariorum & 





o electi aut per duos 
realiter de  fier — Dehinc fpondemus quod 
pedidtus —— Fredericus conſanguineus noͤſter eſſet inuaſus pi 
aliquos cum magna porencia qui vellent intrare terras patrias aur do- ;-, 
minia ſua ad ea — ponendo obfidionem & caftra merendo 
coram aliquibus de fuis ciuiraribus villis aur forraliciis aut pro debel- 
lando noftro Pi dum requifiti fuerimus & caufas feu ii ar, didto- 
rum querre & inuafionig nobis figniuicauerir ei fubueniemus in ah 
que cafibus noftris expenfis tribus menfibus curabimus 

nobis poflibile erit, fed dietis tribus menfibus — ſis expenſis —* — 
fubveniemus, hoc modo feilicet, quod fli dum modum Al- 
manie ftipendiariis r. Er Vnioac ifta viribus fub- 
fiftere & durare d a Ouoscung ue ——— a ai 


nos oa continga diu a guamdn ipfe confanguineus nofter 
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rout in certis noſtris literis ſuper hoc contectis de data diei hodierni, 

icius continetur. In ipfisque literis noſtris nullos Principes exemeri- 
mus feu exemptos effe declarauerimus a dictis amiciciis feder® feucon- 
federacionibus, Quia tamen ipfe vonfanguineus nofter voluit & ex- 
preflo confenfit, quod ab ipfis amiciciis federe & confederacionibus 
exipere [eu exeptos habere poffemus tres Principes, quos vellemus, 
habentes füa principalia dominia citra regnum, prout in aliis literis 
ipfius confanguinei noftri de data dicte een diei menfis 
Yani), lacius continerur. Nos de dıdis amiciciis federe & confedera- 
cionibus per nos inhitis cum di&to domino Frederico Confanguineo 
noftro referuamus & exipimus refervatosque & exeptos efle volu- 
mus & declaramus illuftres principes, conf noftros 
carilfimos Dominum Johannem Cleuenfem & Dominum Ad 
Gueldrie Duces nolentes dietas amicicias, federa & eonfederaciones 
ad dictos tres principes fupra proxime nominaros extendi feu Vires 
habere, Er hiis ibus aflentimus fimili referuacioni facte per 
dittum Dominum Fredericum confanguineum noftrum de reueren- 
do patre & illuftribus principibus Domino Ruperto Archiepifcopo Co- 
lonienfi & Domino Ludovico Comite Palatino regni füpperioris infe- 
DB risque —— Duce & —— omino mer ——— > 

minus Rupertus ifcopus Colonien tempore de- 

arato in —— literis ——— ipſius Domini Friderici non 
renuerit nobifcum inhire amicias federa & confederationes ſaltim rales, 
quas nobifcum inhüt predictus illuftris princeps confanguineus nofter 
precariffimus dominus Ludouicus Comes Palatinus regni fuperioris 
inferiorisque Bauarie dux. —88 fi ipfe dominus R Archie- 
pifcopus predictus recufaverit fecundum contenta in ipfıs literis refer- 
uacionis nobifcum inhire predictas amieicias federa & confedera & 
confederaciones non confentimus referuacioni feu exepcioni de eo fa- 
&isper dictum dominum confanguineum noftrum fed eo cafu ipfum do- 
minum Archiepifcopum pro non exepto feu referuato habemus & te- 
nemus, prout nec eum predidto cafu dominus Fredericus referuauit 
feu referuarum aut pro referuaro habere voluit. In cuius rei teflimo- 
nium has litteras noftras figilli noftri iuffimusappenfione muniri. Da- 
tum in villa Sancti Trudonis, Diocefis Leodienfis die XXIXna menfis 
Decembris. Anno Domini millefimo quadringentefimo 
quinto more ecclefie Gallicane ſumpto. 


OXXII. 
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CXXIIL 


Erſtreckung der Einnung mit der Stadt Heilbronn, 
d, d. auf Samftag nächft vor der H. drei 
König Tag. 1466. 


*“& (al. VI) 


Stay die Burgermeifter Hate und Burger gemeinlich des Heiligen Rich 
> flat Heilprun Bekennen und thun kunt offembar mit diſem Brieff für 
uns vnd onfer Nachfomen allen den die ine -fehen oder horen lefen. Als 
der Durchluchtig Hochgeborn Furft und Herre Herr Sriderich Pfalz 
graue by Kine Hergog in Beiern des Heiligen Romiſchen Richs Erg 
druchſeſſe und Kurfurft onfer Gnediger Herre ung finen Gnaden zehen Jar 
lang In Eynung gehabt hat, die uff aller Heiligen tag nehft verſchyn 
und vßgangen fin, und warn nu kurtz nach anvang derfelben Eynunge 
vnd auch Darnach zufchen vnſerm gnedigen Herren obegenanten vnd ung 
den onfer Iglichem teil dem andern von Kriegs leuff wegen notdurfftige 
vnderrede auch gleublich und ftatlich zufage ift gefcheen, das nach Menf 

lichem Glouben gleidy briefe und figel gehalten foll werden, Das nach vß⸗ 
gang der gemelten Eynung onfer Jeglich teil dem andern guts bewiſen ges 
trulich meinen vnd Biſtand dun folle. Vnd vns nu von Dierberichen 
von Allesbeim und Cunz Rabenolt vintfchafften zugezogen fin derhalben 
Wir den egenanten onfern Önedigen Herren vorgemelter zufage er Innert 
vnd fin Gnade ung zu gute — willig funden han darvmb vnd auch 
des willen das vnſer Gnediger Herre vnd Wir von beiden teiln vnderſcheid 
vnd vßgang der zuſage wiſſen, So haben Wir vns vnderret vnd mit di⸗ 
ſem vnſerm brieue beveſten vnd beftetigen wir Das Die benant Eynunge ferter 
weren vnd beſteen fol sehen Jar lang nehſt nahenander folgen die vf vßgang der 
Eynunge wider angangen ſin ſollen vnd gereden vnd verſprechen die In allen 
iren puncten worten vnd Artickeln die obe geſchrieben nechſt nachfolgen zehen 
Jare vß getrulich zuhalten wie die Innhelt, vnd in diſer vnderred vnd erſtreckung 
fo Niemen wir vß den Allerdurchluchtiſten Furſten vnd Herren Deren Frideri⸗ 
chen Romiſchen Keyſer zu allen zeiten Merer des Richs zu Hungeren Dalma⸗ 
cien Croacien ꝛc· Kunig Hertzog zu Oſterreich zu Steyer zu Kernden vnd 
zu Crayn ꝛc vnſern gnedigſten lieben Herren vnd fin Nachkomen an dem 
Heiligen Romiſchen Reiche Romiſche Keyſer vnd Kunig vnd vnſer pflicht 
der Keyſerlichen Majeſtat, vnd dartzu alle frey vnd Reichsſtete, Vnd dez 
allez zu offem warem Vrkund ſteter vnd veſter ſicherheit Han wir vnſer 
Statt Heilprunn groſes Inſigel mit gemeinem Rat vnd rechter wiſſende 
thun Hencken an diſen brieff. De, Geben ift of Sampſtag uhr por 

y 2 er 


ex autogra · 
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der Heiligen dry Kunig tag zu latin Epiphania Domini von feiner Ger 
burt als man zalt duſent vierhundert Sechzig und Seh are. 


CXXIV. 


Buͤndnis zwiſchen Ertzbiſchof Adolf von Mainz und 
Kurfuͤrſt Friedrich I. von der Pfatz auf Lebens⸗ 
lang de dat. Montag nach dem Sonntag 
Reminifcere 1466, 


(ad L. IV. $. XXV.) 


g Gots Gnaden Wir Adolff des Sol n Stuls zu Menke Ertz⸗ 
bifdyoff des Heylichen Momifchen Richs durch Germanien Erks 
Eangler vnd Wir Sriderich Pfalggraue by Ryne 883 In Beyeren 
des Heiligen Romiſchen Reichs Erkdruchffes bede Kurfürften Bekennen 
vnd thun kunt offentlich mit dieſem Brieffe das wir dem Almechtigen 
Gode zu lobe vns ſelbs vnſern Landen Luten vnd vnterthanen zu Nutze 
fromen vnd frieden vns gutlich vnd fruntlich von gutem fryen willen 
vereinit verbunden und vertragen haben vereynen verbinden und vertragen 
ons auch mit einander fruntlicy vnd gutlich in Crafft dießs briefs vnſer 
beider Ieptagen lang Inmaßen hernach eigentlichen folget Zum erften 
follen und wollen wir beyde Furſten obgenant euner den andern mit guten 
waren fleten trumen vnd befunder fruntfchafft guten willen Halten haben 
und Mennen ond vnſer eyner mit Dem andern des Landen Luten Angehos 
rigen und dem die ime zu ueranttwurten vnd zu uerfprechen ſteen fie fin 
Geiſtlich oder Weltlich vmb Feinerley fache willen unffelbs oder Jemants 
anders beruren zu Vehden Kriegen und vffrurn fomen angriffen oder bes 
fchedigen, Auch den onfern, es fint Grauen Hern Ritter Knechte Burs 
ger Gebueren oder andere geiftlich oder meltlich der wir ungeuerlich mech⸗ 
tig fint des nit geftatten ane alle Geuerde. Es fal auch unfer Feiner des 
andern aber der finen offen fienbe aber befchedigere in finen engen Sloſſen 
Steten ader Gebietten widder den andern ader bie finen wiffentlich nit 
hufen enthalten Derbergen Geleyten aber Feinerley Hilff byſtant zufchube 
ader zulegunge thun vnd Durch Die finen ader derer vngeuerlich mechtig ift, 


geftatten zu thund vnd ob folic) vehdere und befchediger An onfern Landen 


end Gebietn betreten werdent ober die fal dem Elegern zu finen gefonnen 

furderlichs Rechten geholffen und geftatt Auch Denfelben dettern feine Gleyt 

gegeben werden, ob Ine aber ungeuerlich Gleyte gegeben were Das r Ine 
If» 


ET ET — = — u —— — — 
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furderlich uffgefagt vnd darnach nit mee dwile die ſache nit abgetragen ader 
Gericht iſt gleyte gegeben werden. Es ſol auch vnſer heder den andern by 
finen Landen Luten fryheiten Herlichkeyten pliben laſſen vngeirret vnd vn⸗ 
gehindert vnd vnſer kehner des andern Stett Slois Merckte Dorffer noch 
die Ime zu uerſprechen ader zu ſchirmen ſteen noch auch die Ihenen mit den 
er In Zweytrachten ader In Spennen were, dwil ſolich zweytracht vnd 
ſpenne nit hingelegt ader bericht ſint, nit vffnemen ader an ung ziehen. Es 
auch age kehner hinfur and es fp Burfien Grauen Hern Ritter 
ader Knechte Burger Gebuern ader ander geiltlich ader meltlich in finen 
enthalt ſchirme oder verfprechniff; empfaen ader vndertziehen Auch Feine fors 
derunge widder Den andern von yemant anders vffnemen vnd auch derglich 
durch Die finen der er enger mechtig ift gefcheen laſſen die jhenen Die 
mit dem andern under vns In vnwilſen vnd Irrunge werent oder 
zu vnwillen nochmals — komen mochten es were dan das vnſer 
eyner Den andern vnder ung Irs Lannd vnd Lute gein demſelben vffgnomen 
und empfangen zuuor vßgenomen hette denſelben widder den andern vnder 
—— nit ſchirmen hanthaben verteidingen Indheyne wyſe ane 
eu 


Ennung an dem andern aber den eynichen 
nit l, dad dieſe it v 
vnd hinfur von vns oe ı — —— 


lichen Rete und Frunde zu dem andern ſchicken Ine folicher vnſern 

zu ermanen, daruff beferunge vnd fedigfagen der gefangen was des ges 

ſchehen were zu erfurdern und wo das nit folge haben mochte So ha 

wir vns darumb, vnd was ſich hinfur zwoufchen vns und den unfern begeben 

ug — a 8* Pen a —* 

mit dem andern zu ſchicken ger von fachen di infur begeben 
fehul i ſern —28 rfa 


tli riben vnd b der i 
Su ee färft fi fa, Doc ale verfhriunge Khube onD plante 


n 
es Ertzbi Mentze So ſollen wi ethe gein Oppenheim 

icken und da, an wilchem ende ſich dag geburen würdet, gutlich vnd ſchie⸗ 
En — 
on auch nit fin e er vß 
dieſen na ten Nemlichen dem Erwirdigen in Got Vatter unſerm 
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—— helffen der auch Be — 
e 98 zu helffen ‚finer a ie 





und ufttag ledig gef tverden vnd fin foll, Derfelbe gemenne fal — 
ie ftunt In ir ' >. er abc t au und mit dem 
oſe gewonnen o vffgenomen w me en 
Malftat ons Furften vnd der oe ‚alle en ud * 
befcheiden vnd benenen a a he zwene 
zu Ime fegen foll Anſprach n zu uerhorn vnd 
wie fie ader Der mereteil ung gutlich men 3as nit fin mochte, 
mit rechte uff ire —— en, daby fal es Ai > m. uns benden 
vffgnomen gehalten und 





5 — per⸗ 
ſonen eyne die Obman hinfur —— ir f ar 






abginge ader ob ir eyner ilfure vffgnomen ader 

mit dem lofe gewonnen, — Selb — fo falals 

dicke das r eyn ander vfi den m ie 

der mit weilfüte nit vffgnomen wirdet —5 d 39 

De e als obfteet nachfomen — iche face” — an 

San en Dem tage an ur * ale ich der no 

met an lı iehen | Din dann das e Ära it 

ne nenne, — — 
e pn on mann 

der durch nen Ob 4 den fachen zu folichen tas 


n fü wirdet, byß Die en chafft geropnment, me vnd 
—————— koſte thun. Item hetten ader gewonnen vnſer eis 
ner mit des Grauen Hern Rittern Knechten ader andern vndertha⸗ 
nen zu ſo ſolt ſich derſelbe vnder vns vor des erbarn Rethen des der 
on Dar * ni — —* ader — ba: 
an t — derſelbe er Graue ittet 
knechte ader —— ſolt dem rear re ar ah en 


lichen 
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ader ff Date oder buftant thund dur elbs ader 
auch die ſinen geſcheen laſſen Ob vn —8* «a 
Kitter ader ‚mit dem andern under ung zu thund ges 


monnen So ch darumb an rechte benugen I des R 
mid cn vermennt zu haben diefelben he ee zum 
fi Worden aber 


ſchilde geborn fin follen , vnſer onderthanen t gein 
einander zuthund — Prelaten geiſtlich guttere per⸗ 
des 
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oder genieſſen und ob fich m alfo m ung et des von Gleyts wegen 

nit voii * —— ſal vnſer — Sa u. E — —* 
em 
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vnd Argeliſt in allen sieben 
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des Thumſtiffts zu Men Berner au af 
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CXXV. 


Erläuterung des Buͤndniſſes zwiſchen dem Ertzbi⸗ 
ſchof Adolf von Mainz und Kurfuͤrſten Friedrich 
I, von der Pfalz. d. d Dienftag nach dem Sonne 
tag Reminifcere 1466. 


(adL, IV. 6. XXV.) 


on Gots Gnaden Wir Adolff des Heilgen Stuls zu Menk Erkbis .. ** 
ſchoff des Heilgen Romiſchen Rychs durch Germanien Erkcangler puo. 

vnd wir Friderich Auge bp Ryne und * in Beyern des Heili⸗ 
gen Romifchen Rychs Ertzdruchſeß beyde Kurfurſten Bekennen vnd thun 
kunt offinclich myt dieſem briefe Als wir vns dem Almechtigen Gote zu lo⸗ 
be vns vnd vnſern landen luten vnd vnderthanen zu Nutze frommen vnd 
rieden eyner fruntlichen eynung vnd verſtentniſſe vereynt vnd verſchrieben 

n nach lute der briefe daruber fügen der datum fteet vff Montag nach 
dem Gontage DE Anno Domini millefimo quadringentefimo 
fexagefimo fexto dar Inn wir von beyden teyln ertliche vfgenommen has 
ben nach Inhalt derfelben eynungsbrief vmb Das nu wir von beyden teylen 
defter forderlicher trumwen und Glauben zu eynander haben mogen So has 
ben wir ons des gutlich end fruntlich mit rechter wiſſen geepnt auch das 
eynander geredt und fprochen geredden und verfprechen in Crafft dieſes brieffs 
bo onfern furftlichen trumen wirden und eren ob ſich in zyt der gemelten 
Eonung begeben wurde das enner oder mehe Die wir vſgenommen haben 
fich gewalts nd vnrechts widder ennichen under ons furnemen oder gebrus 
chen wolte oder wurde das dann der andere under ung Demfelben gerveltis 
gen oder pnrechten-furnemen widder vns den andern gegen dem das furges 
nommen wurde keyne Hilff oder byſtant thun noch den ſynen und mes er 
ungeuerlich mechtig fon mag zu thund geftatten foll in Dhennen weg 
alle Argelifte Funde und Geuerde genklich vß und —* cheyden. Vnd des 
zu Bahr —— ee ae nr en thun — un 
Diefen brieff der geben ift Am Dinftage nah dem Sontage Reminiſcere 
Anno Domini millefimo in. fexagelimo fexto. +0. 


” + x. 
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CXXVI. 


Erneuerung des Buͤndniſſes zwiſchen Kurfuͤrſt Frie⸗ 
drich von der Pfalz, Hertzog Ludwig von Baiern, 
und dem Bifchof Rudolf von Würzburg d.d, 
Donnerftag nach dem Sonntag Cantate 
1466, 


(adL.Iv.5.XXVL) 


Wi Rudolf von Gotes Gnaden Erwelter des Stiefts zu Wirtzpurg Als 
ſich die Hochgepornen Furſten vnſere liebe Herren vnd Frunde Herrn Fri⸗ 
der ich des Heyligen Romiſchen Reichs Ertzdruchſes und Curfurſte vnd Herre 
Ludwig Pfaltzgraue bei Rein Hertzogen in Beiern 2c. Auch der Erwirdis 

Furſte Derre Johans weylent Bifchoue zu Würgpurg vnſer vorfare 
2 miteinander fruntlich vereynt vnd verſchriben haben Ir aller lebta⸗ 
ge langk werende nach lawte der Eonioß briue Doruber fagende der datum 
ſteet off Mitwochen nach dem Suntage Bocem Focunditatis Nach Erifti 
onfers Herrn Gepurt viergehenhundert und Im ſechtzigiſten Jaren dabei 
auch infunderheit berett werden ift, als fie des beibriue an einander vberge⸗ 
ben haben Inhaltende So der genant unnfer vorfaredes Capitels Des Thum⸗ 
ſtiefts zu rn verwilligunge erlangen wurde das dann fo balde ſolchs 
bejchee Diefelbe Eynunge vff der genanten onnfer Herrn ond frunde der Pfalz 
grauen und Hergog Ludwigs erben vnd vnnſers vorfaren feiligen Nachko⸗ 
men auch fteen ond Die gemelte Eynunge Ire ond fein nachkomen vnd ers 
ben alle dieweyl Ir einer in Ieben tere binden ganz ereftig vnd beftendig 
fein folt und das ire nachfomen vnd Erben fo das zu fhulden queme Die ges 
melten eynunge globen vnd daruber re verfigelte briue geben vnd nemen, 
die fie dann auch binden folten gleicher weiß und In aller maffen fie getan 
hetten vnd einander verpflicht weren, tie Das dann Ire beibriue der datum 
feet am Sunntage der Henligen dreyer Konig tage Anno Domini millefi- 
mo quadringentefimo fexagefimo quinto clerlich Inhalten vnd wann 
aber Der genannt vnſer vorfare ſeyliger Gedechtnuß verwilligunge vorges 
melts Capitels erlangt der beden obgenanten Zurften unter feinem und des 
Capitels Inſiegeln verfigelte briue. Vnd die Zurften Im widervmb re 
Gegenbriue geben haben So befennen wir offenlidy mit diefem briue gein 
allermepniglich das wir In die obgemelten Eynunge gangen find haben 
globt Gereden vnd globen In craft Dits briues die Getrewlichen zu halten 
vnd alles des pflichtig und verbunden zu ſein, Inmaſſen onnfer . ſey⸗ 

iger 
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figer getveft ift und als der obgemelt Eynungs briue Inheldet zu gleicher 
— —— Wortten zu Wortten von vns geſchriben ſtunde alles 


Vrkunde el b 
—5* — — iſt am Donerfiag en erg ee 


C XXVII. 
Vereinigung Kurfuͤrſten Friedrichs J. * ber Au 
mit Hergog Ludwig von Veldenz vnd 
Matthias von Speier wegen Sperrung —* 
Stadt Speier d. d. Montag nach unſer 
lieben Frauen En — 
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vermogen bewaren vnd behuten das den von Spier zugefurt werde 
vnd ob ſie yemants betreten der den von Spier er das follent fi 
teren und nit geftatten doch ob fie — von mennern fahenn oder pfe 


wagen oder karch nemen wurdent das zu behalten oder ledi en 
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364 i N. 


Be Kuno — daby —— yeder vff ſin oft, 
die den einander —— arbeiten vnd triben one alle ge⸗ 
werde vnd was alſo Sinn —— durch vnſer aller helffer vnd diener 


= allen anginge getrutvelich und one alle geuerde vnd was Inn dieffen 


zuleſt rachtung von den von Spier erlangt wurdet, das 
' ol uns dem en, das halp teile vnd 

end uns dem Bi don Spier Das ander ha 

teile werden, vnd als wir der Bieſchoff yegunt etlich von Spier Inn v 
+ wer es da Das die vmb ehnch gelt oder gut ges 
oder v murde daran (ang Dem Dalaran, das halbe 
und uns Herkog gen vnd uns dem von Spier Das ander 
halp teile werden alles one geuerlich und wir von Spier follent 


Ba Br De wieffen vnd millen v 
eben was fie onegeuerlich vo ———— an Sn 

er fach zu einem male oder me begeben, oder noit fin wurdet zufamen 
zu komen oder zu fchicken don Dieffer fach zu redden vnd Rades zu werden, 
es ſy vmb rachtung frieden anftandt oder anders was herzu notturfftlich und 
hülfflich gethan ſy welcher Das under ung den andernn verfundet, So —* wir 
andern ons Daby fugen oder ſchicken vnd darzu getrumen rt 
vns allen zu gute vnd beften.one geuerlich Alle vnd —* 
—— wie die von mort zu wort her 

ieberich der Pfaltgraue — 
Me ——— = —* d veſt vi 
on zu and 

— an 0 Ka gethan werden, Noch nich Dar 
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wiedder angunemen Das von geiftlichen oder werntlichen ſtade ertworben ift 
oder forter ertworben oder von eigener bewegnis gegeben werden —— 


ler Inn daran dun hencken der —— Are eynen hat ond geben 18. Aug 
lieben Domi- 2 
— nach onfer era Aflumptionis anno 


CXXVIIL, 


Vergleich zwiſchen Kurfuͤrſten Friedrich J. von der 
Pfalz als Ober⸗Landvogten im Elſaß, mit Graven 
Johann von Lupfen, d. d. Strasburg Dorn- 
frag nach der Heiligen eilf taufend 


Maid. Tag 1466, 
(aALIV:SERRVI) 
ir von Gottes oge zu Ofterrei ex autogra- 
Kernten vnd je Erapn Graue x. Defennen un Ka pho. 
5* mit dem Briefe Als Irrung vnd Spenn entſtannden find zwi 
dem cn rften on em en Dein, Den. Sedericen fals 
Bgrauen ein 
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Es fol der egenant Graf Johanns iſt nd dem 
—8 —— en pa En mul r — zu 


| Oheims Coſten 

lich. Vnd in den vorgenanten Stugken nemlich —— 
funffjehen jar offnung der Stoß vnd des dinſt — fuls 
len aufgenomen fein onnfer allergnedigfter — ———— 
ſer vnd Konig Auch wir Hertzog Sigmund vnſer — zu Oſterreich 

Erwirdig * lieb Oheim Bildowe u-Strafpurg Auch die Geh 
ſchafft mit Sannd Horgen It in Obern Swaben So der eges 
zu Ba —— (ben —— u verpflicht . 2 











ei Ben v0 —* as — ———— —* 
r ver 
— Graf on Lupfen Spenn die ſich auch vor diſer ve 


zung verloffen wir —34 das baid tail zu ginem 
vnd Liechtmeſſen negſtkonftig mit einander komen —ãæ 
Frewnt dartzu geben follen zu uerſuchen ob fie derſelben g mit wiſſen 
veraint werden mugen wo das aber nicht ſein wollt ſo ſullen ſy des zu recht 
komen auf Maiſter vnd Rat der Stat Straſpurg nent recht zu ne⸗ 
os ee fol vnd 
—— recht vn min son von dem anndern in Dir 
Itrung feiner rt anndern ligunden wor⸗ 
den iſt oder were Die ſullen dem tail des ſy vor geweſt ſein widergegeben vnd zu 
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inen Hannden gelaffen werben als die yo fint mit alles Gerechtigkait die 
y vor Difer Irrung darku gehabt —* vngeuerlich vnd das ſol beſcheen zwi⸗ 
chen hie vnd Weyhnechten negſt komend Item vnd als die von Turigkem 
m egenanten Graue Johannſen ain Verſchribung geben hand in diſer 
Irrung diefelben verfchreibung fol Graf Johanns den von Turigkem toider 
geben in vierkehen tagen negfluolgeend und es füllen auch Die von Turig⸗ 
em derſelben pflicht die fp Graf Fohannfen auf diefelben verfchrenbung ges 
tan hand ledig fein doch vnſchedlich Graf Johannſen an feiner Gerechtigs 
fait die er als oben ftet zu Turigkem haben fol. fulln auch all gefans 
gen die von baiden tailn gefanngen find auf ain altt vrfehde ledig gefagt 
werden von ſtund und onuergiehen vngeuerlich · Es foll auch all ungegeben 
Gellt Schakung Branntſchatzung dingknuss ab vnd ledig fein vnd nicht 
eben werden vnd die burgen die dafür hafft und verpflicht Derfelben purgs 
chafft auch ledig fein, doch das ein yeglicher Gefanngen feinen Atzz betzal 
vngeuerlichen. Vnd nemlich fo follen die Sechkehenhundert Gulden von 
den von Amerſweylt und die drew hundert Gulden von den von Morfs 
weylr vnd Wynzenheim und ettlich Wein der fp ſich unnferm Oheim 
dem Pfaltzgrauen zu geben verſchriden und verpflicht haben Auch Die bier⸗ 
hundert Guldein So die von Amerſweyler und zweyhundert Guldein fo 
die von Morſweylr und Wyntzennheym dem egenanten Graf Fohannfen zu 
geben verpflicht. haben Sn difer tending und bericht nicht abgeteydingt fein. 
Vnd als die Stet nemlich —— Kollmar Sl Wehſenburg 
Obernehenheim Mulhaußen aplrfperg tunfter In Sannd Gregorien 
Tal Turigfem: vnd Roßheim diefer Sach auch verwant vnd ir ettlich mit 
vehden geweſt fein haben wir betepdingt das aller vnwill vehde vnd veint ⸗ 
chaff der fich in diſer Irrung die zwifchen den parthenen und allen den 
ren vnd allen den die von yglichs tails wegen dargu getvant und verdacht 
find und -fein mögen aufgehaben abgetan hingelegt gericht vnd geflicht fein 
alles ungeuerlich, Es foll auch die vehde zwiſchen Petern von Regeſheym 
und den von Munfter gantz ab-fein des toir ung des benanten Petern Ges 
mechtigt haben Vnd dife vnſer bericht fol angeen auf an Samoͤſtag negſt ⸗ 
komende mit der Sunnen oufgang vngeuerlich vnd in difer teyding und bes 
richtt haben Wir Hergog Sigmund bey vns gehabt den Erwirdigen onfern hes 
funder lieben Frewnd Johannſen Bifchoue zu Bafel vnſern Rate des 
Hochgebornen Fürften unnfers Heben Dheim und Swagers Herrn Ludwis 
gen J35 bey Rin Hergogen in Nidern und Dbern Bayrn Nete 
die Edeln vnd Erfamen Conraten Serren zu Saydecke Michaeln Ries 
drer Brobſt zu Alten Odingen Eannsler und Wolf Gangen von Hop⸗ 
pingen vnd der Erfamen wayſen onfern lieben befundern der Stet Strafs 
burg und Bafel Erber Ratsfrunde: Zi vrfund haben Wir vnſer Inſigel 
an den Brief tun hengken vnd der yedem tail ainen in gleicher Lautt geges 
—* rem an —— —— — * tauſent Maid ba 
ad) Criſti vunfers lieben Herren urt viergehen hundert vnd L) 
und fechsigiftenn Jare. Aaa RN 
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CXXIX 


Einnung zwiſchen Kurfuͤrſt Friedrich I. von der Pfalz⸗ 
und der Stadt Wimpfen auf zehen Jahr d. d. Mon⸗ 
tag nach St. — Converſionis 
I 


(ad LVI. $) 


Loy Burgermeinſtere Ratte vnd alle Burgere gemeinfichen des Heiligen 
Richs Stat zu Wymppffen. Bekennen und thun kunt offenbare mit 
diefern brieff allen denen die Inen fehent oder horent lefen wann wir mit 


ganszer begirde geneigt fin zu frieden und gemeyner nuß der Lande, So 


haben wir mit guttem wolbedachtem Mutte vnd rechter wuſſen dem Heilis 
gen Romiſchen Rich zu ftergfung und, eren und ung felbs und Den unferen 
zunuß frieden und Gemache ung mit Dem durchluchtigen Hochgebornnen 

ürften vnd Herren Hern Sriderichen Pfaltzgrauen by Rine Herzog In 
Beyer dez heiligen Romiſchen Richs Erkdruchfeßen vnd Kurfutften ons 
ferm Gnedigen lieben Herren, gutlichen vereynt Alfo daz der ytzgenant ons 
fer Gnediger lieber Her ons DBurgermeinftere Ratte und: Gemeynde zu 
Wymppffen und alle Die vnſern In finen funderlichen Schirm enpfangen 
und vfigenomen hat, Darum fo verbinden wir ung mit rechterr wuſſen In 
Crafft die brieffs, ‚mit onfern gutten truwen vnd geſwornen © die wie 
herumb gethan han zu dem vorgenanten vnſerm Gnedigen en jehen 


‚ganzen jare die off Datum dietz brieffs angangen vnd nehft nacheinander vols 


gende fint mit ung felbs vnſer Statt unfern Lutten vnd Dienern Inmaßen 
und form alz hernach gefchrieben fleet. Zu wuſſen daz wir den obgenan» 
ten onfern Gnedigen Herren die obgefchrieben jar uß getrumelichen meh⸗ 
nen haben und halten füllen und wollen und ob yemant wer Der were Dieffels 
ben vnſern Gnedigen Herren oder die fin Sin Rette fin dienere fin Gras 
uen fin Herren fin Ritter fin Enechtte fin burger fin mann oder ander geifts 
lich oder weltlich perfonen Die Im zu uerfprechen fen Ir eynen oder met 
angriffe ober befchedigt, mit Mort mit Raup mit Brand mit vnrechtem 
yaben oder mit vnrechten widerfagen oder fie von iren friheitten rechtten 
Gnaden gutten Gewonheitten oder Brieffen Die fie von Romiſchen Keifern 
oder Kungen erlangt oder ermorben oder herbracht hant, driben ader drens 

en, oder fie an Herfchafften Landen oder Lutten oder Guttern ber 
Fhedigen moltte vff waſſer oder off Land oder fie oder die Iren die ine zu 
uerſprechen ften, fie fin geiftlich oder weltlich mit macht uberziehen, übers 
bumen oder belegen moltte, das alsdann wir DurgerMeifter vnd Matt 
und Burger gemepnlichen der Statt Wympffen und alle Die zu vns gehor 

| sen 
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ten nen dawider getrumlichen follen vnd wollen beratten und beholffen fin 
mit nachilen zu —* gedatt mit zuruffen vnd zuziehen vnd allen andern 
hen die dDarzu:gehoren nad) allem vnſerm beſten vermogen glicher vor 
als ob ung flbs, anginge vnd vns felber tiderfaren und m ach 
Geuerd und ir fi —* vßgeſcheiden were aber da; gefchiecht * 
ſach alſo geſcha alt weren daz ſie zu jo und fo Furg 
nit mochten en und vfigetragen werden, wann wir dann darumb von 
dem obgenanten unferm gnedigen Herrn Derkog Friderichen oder: ob er nit 
In land were, von den, den fie Dan Ir fachen empfolhen hetten ermannt 
werden von In felbs oder Den Iren mit Iren gewuſſen botten oder * 
fen So ſollen wir zu ſtund In den nehſten acht tagen darnach vnſer er 
frund zu Inen gen Heydelberg ſchigken, dazu Ratte en werden Ir 7 Se 
komen wa; Hilff man Fürbas darzu bedörffe vnd 
dan diefelbe fache an Ir felbs geftalt und gefchaften tere en 22 hin ln 
eynem Monat nehft darnach — jen vnd mit derſelben bil auch 
wir dan unverzoglich zuzichen vnd beholffen fin, In aller Eu ik als 
vorgefchrieben ftet glicher wiſe als —* das onſer eigen fach were vnd ung ſel⸗ 
ber angienge, als lang biß Das folch angriff befchedigung und fache 
und gar erobert und abgel gt werde am alle — Vnd wer es Das 
man alſo zu felde liegen oder Befebe haben wurde were Darth das Der vorgenant 
vnſer gnediger Her. oder Die —— — ſtet mit ſolicher ja ni 
So die manung Ir were oder fuft wie — — by weren i 
Sloß pe gefangen gemwönnen, mit denfelben Stoffen vnd som 
gen fie gefaren vnd thun wie fie wollen ane unfer ond der — 
widerrede. Doch alſo daz fie die gefangen nach erbers 
vnd die auch ane vnſern wuſſen vnd willen nit toͤden la Ye. Die gewon⸗ 
nen Stoß brechen follen, vnd daz fie uns auch dar Inn verforgen ofen in 
fie befte mögen daz wir fürbaffer anfprach von denfelben entragen werben 
vnd auch alfo Das der — vnſer gnediger Her vnd die ſin alz vorge⸗ 
ſchrieben ſtet was coſten oder ſchaden doruber gienge vnd wa werde 
von gezuge vnd wercklutten daz ſie daz dargeben vnd 0 vnd besalen 
ſollen an vnſern vnd der — ſchaden vn euerlich alfo befcheidenlichen , ob 
fie onfer der —— Statt Wympp vnd —* 
darzu bedörffen wurden vnd vns darumb bitten und maneten das wir Ine 
dann die darzu —— *— Iben follen an widerred, daz auch fie bu ung 
holen und ung dann wider antwurtten follen vff ren engen coften und an 
onfern jchaden als gut fie den dann by uns geholet hant ungeuerlich. Es 
fol a en — a: enanten vnſerm gnedigen Hern vnd den finen vnſer Statt 
nanten sit vß offen fin, fich Daruß vnd dar In zu behelf⸗ 
Er > — In Des not gefchiecht an alle geuerde Wir follen auch beftel 
len, das man eo den finen allezit als digck fich daz geburt rebelichen 
veylen Fauff dar In gegeben werde vmb ein zitlihen pfenning an geuerde 
darzu follen auch wir nod) die . des — vnſers en — 


Aa 2 


J 


4* 


26. Yan. 


570 urkunden zur Geſchichte 


ren nach der finen als vorgeſchrieben ftet offen finde In vnſer Statt und 
gebietten nicht enthalten effen ober drengken oder futt in behein zulegung 
thun In dehein wiſe an alle geuerde Auch follen wir und die su vns gehös 
ren ung vmb dehein fach die fich von diefer eynung wegen verlauffen würde 
mit nyemant vßſunen frieden noch furwortten In Dehein wiſe, ane dez obs 
genanten vnſers gnedigen Herrn willen an alle geuerde. Vnd ob das were 
Das der genant vnſer gnediger Herr und die finen alz vorgefchrieben ftet und 
auch wir mit yemant zu Friege vnd fintfchafft Pomen wurden, al; Davor uns 
derfcheiden ift, So follen und wollen wir finen Gnaden pnd den finen nad) 
vßgang diefer vereynnunge dannocht beratten vnd beholffen fin In aller der 
maffe alz vorgefchrieben ftet, biß Das der Frieg genklichen verricht vnd vers 
funet rourt , Wer e8 auch) daz Des obgenanten vnſers gnedigen Hern Man 
Burgman oder dienere Sie weren Grauen Herrn Ritter vnd nechtte burs 
ger oder ander die finen an ung die vorgenante Statt Wimppffen icht zu 
forechen gewonnen daz Die gemeyn Statt Wimppffen antreffe darumb fols 
len wir dem cleger dez rechtten gehorfam fin vor Des obgenanten vnſers gne⸗ 
digen Hern Rette ungeuerlich Hette aber vemant wer Der were an Deheys 
nen eyntzlingen burger der vorgenanten Start Bimppffen einen oder mere 
das doch die nemeype Statt nit antreffe icht zu Iprechen, der fol dem nach⸗ 
faren In die Statk: Wimpffen, da man aud) dem Cleger des rechtten fürs 
derlich beholffen fin fol. Es were Denn das e; eigen oder erb antreffen das 
fol man uftragen In den gerichten dar Inn Diefelben guttere gelegen fint- 
Aber gewonnen auch wir oder die vnſern andes obgenanten onfers gnedigen 
Hern Mann burgmann oder diener fie wern Grauen Hern Mitter oder 
fnechtte oder an ein Fr gange Stett oder gemeinde icht zu forechen, die 
follen ons auch vor des obgenanten vnſers gnedigen Heren Retten unges 
uerlichen des rechten gehorfam fin darzu ung auch Derfelb vnſer gnediger Her 
furderlich vnd beholften fin Das ung das alfo widerfare und gefchee ane Ge⸗ 
werde Hetten aber wir oder Deheiner der onfer an Deheinen des vorgenanten 
vnſers Gnedigen Heren dienere oder die finen und der die Im zu uerfprechen 
ftent burger oder arman eynen oder mer icht zu fprechen dem fol der cleger 
auch nachfaren In die gerichte dar Inn er geſeſſen ift da man Im aud) des 
rechtten furderlichen beholffen fol fin an geuerde Es were Denn Das es eigen 
oder erb antreffe dag fol man auch gen denfelben burgern oder armen Lutz 
ten betragen an den gerichtten dar In diefelben gutter gelegen fint. und In 


dieſer vereynunge han wir Yurgermeiftere Ratt burger und gemenne zu 


Wyymppffen gegen Dem vorgenanten onfern gnedigen Hern Herkog Frideri⸗ 
chen vßgenomen den Allerdurdhluchtigeften gebornen Burften ond Hern 
HernSriderich Romifchen Keyſer onfern allergnedigften Hern ond vnſer gnedis 
gen Hern der Kurfürften eynunge und die fryen Stette vnd dez heiligen 
Richs Stette Vnd dez zu vrkund ond veſtem gegugnifie So haben wir vnſer 
Statt gros Inſigel thun hencken an diefen brieff der geben ift off Montag 
nad Sant Paulus Tag Converfionis Anno Domini millefimo quadrin- 


gentefimo fexagefimo feptimo. CXXX. 
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CXXX. 


Erlaͤuterung des Buͤndniſſes zwiſchen Kur⸗Pfalz, 
Baiern und Wuͤrtzburg. d. d. Mitwoch nach den 
Sonntag ludica 1467. 


(ad L.VI..) 


gi Rudolff von Gotes Gnaden Bifchoue su Wirtzpurg und Herzogesu ex autogra- 


Francken Befennen ond tun funt mit Diefem brief allermeniglich. Als 
die Hochgeporn Furſten vnnſer befunder liebe Herren und Srunde Herre 
Fridrich Pfalsgraue bey Reyn Herzoge In Beyern des heiligen Romi⸗ 
fhen Reichs Erhtruchſſes vnd Kurfurfte vnd Her Ludwig auch Pfaltz⸗ 


Graue bey Reyn Zergoge in Nidern vnd obern Beyern und Bifchoue - 


Johanns vnnſer nehfter Vorfarn feliger ſich gein einander freuntlich vers 
eynt vnd zufammen verfchriben haben nach laut der eynung briue der datum 
ftet zu Nuremberg of Mitwochen nad) dem Guntage als man in der heis 
ligen Kirchen finget Vocem Jocunditatis Nach Erifti Geburt viergehen 
hundert ond im Sechzigſtem Jaren doruber gegeben und wir dornach den 
genannten onnfern lieben Herren vnd Frunden ir hedem einen benbriue ges 
ben haben mit In In folcher eynunge zu fein, Inmaſſen unnfer Vorfarn 
deliger nach laut des briefs Darüber gegeben des datum fleet uf Montage 
nad) dem Suntage Cantate Zn dem nechft vergangen jare Alfo haben wir 
etlicher orfachen halbe ung darzu betvegende den genanten unnfern Herren 
und Freunden anndere beybriue In demfelben datum gegeben vnd von » 
genommen, dor Innen dann vnnſer heiliger Vater der Babft und onnfer 
Bnedigfter Herre der Kenfer flechtlid) außgenomen fein, Auf das fo vers 
fchreiben und verpflichten toir ung bey vnnſern Fürftenlichen eren und wir⸗ 
den in crafft DIES briefs dag wir den egenanten unnfern Herren vnd Freun⸗ 
den die nehſt gemelten vnd lestern beybriue hiegroifchen fant Merteins tage 
fchirft volgende, widerumb zuſchicken und vberantwortten, und alsdann 
gegenbriue obgemeldet von In annemen follen und wollen Ob aber fie bede 
ir einer oder Wir, do Got vor fey, in Der zent mit tode verfchieden, oder 
ob Die briue alfo nicht vberantwort wurden So follen fie doch gleichwol vor 
vnd nad) dem genanten fant Mertens tage fein crafft haben nicht gepraucht 
werden Sundern wir alle drey vnnd pglicher verpficht fein, fich gein dem, 
vnd den andern vnter vns zu halten und zu tun alles das Die obgemelt Eynunge 
vff Mitwochen nad) Vocem Focunditatis lautendegegeben, von den Babſt 
und Kenfer, auch ſuſt Inheldet. Zu vrkund ift vnnſer zuge an dieſen 
briue gehangen, und geben am Mitwochen nach dem Suntage Zudica 
nad) Erifti onfers lieben Herren Geburt viergehen hundert und Zn dem 
Siben und Schkigftem Jaren. 
a Aaa 3 CXXXI. 
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CXXXI. 


Kurfuͤrſten Friedrichs I. von der Pfalz Abmahnungs⸗ 
Schreiben an Grav Emich von Leiningen, um in der 
Hefloifchen Erbfchafts-Sache von der angefan- 
genen Gemwaltthätigkeit abzuftehen. d. d. 
auf Sonntag Mifericordix 1467. 


(adL.IV. $ XXXI.) 


Exdedud.Li- ESon Gottes Gnaden Sriderich Pfalsgraf bey Nenn, Erstruchfes und 
mung. oder Eurfurft. Edler Emich Grafzu Leiningen Unf langet an, wie du 
—— nach abgang des Wolgebornen unſers lieben Oheims und getreuen Heſſen 
Yuszigen x. Lantgraven zu Leiningen deme Got genadt, vorderung gethan habeſt und 
Beil. N. 26. noch thueft, dir mit feinen verlaffenen Schlöffern, Briefen, Dörfern, und 
P. 26, anderm gemwärtig zu fein, Demnach wir nun vernemmen und undterricht 
werden, daß ſich die Hochgeborne Fuͤrſtin, unfere liebe Mume, Srau Eli⸗ 
zabeth, Pfalsgräfin bei Rein, Landtgrafin zu Leiningen Wittib, als 
für fich und ier Gemahl deffelben Sandtgrafen Heffen Wittibe und ieres 
Witthums und gerechtigfheit, Auch der Ehrmürdige in Gott Vatter ums 
fer tieber befonder freundt, Herr Reinhardt Bifchoff zu Wormbf, als 
von fein und feines Stiffts verfallen leben wegen, und die Wollgeborne 
unfere liebe befondere Margretta Grafin zu Leiningen und zu Wefters 
burg Wittib, ale ein leibliche Schtefter Landtgraf Neffen feligen, als von 
rechter Erbfchafft wegen, vermeinen zu Landtgraf Heffen verlaflen Guettern 
Schlöffer ‚Dörffern ‚ brieffen und andernrechtzuhaben,, der iegliches an feiner 
Gerechtigkeit. So begeren wir an dich mit Ernft, Das du gegen Sandtgraff 
Heffen feligen verlaffen Schloffen , Dörffern ‚leuthen und guttern mit deinem 
furnemen ftilleftandeft, und mit gewalt oder bethroung ‚nichts fürnemeft, 
dann, wo du das nit thueft, das were Ung zum Mißtallen von dir, und 
roolten aud) die gemelten Partheyen, ieglich theil bey feiner gerechtigfeit 
handhaben. Das uhrfunden mir , dich. Darnach roiffen zu richten. Das 
12. Apr. tum Heidelberg auf Sonntag Mifericordi& anno 1467- 
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Revers Ertzbiſchof Adolfs von Mainz dem Kurfürs 
fen Friedrich I. von der Pfalz ertheilet, wegen dem Con 
adiutor, Graven Heinrich von Wuͤrtenberg. 
d, d. Heidelberg am Donnerftag nach 
dem Sonntag Mifericordia 1467. 


... 


(ad. IV $.XXV.) | 


Cdie Adolf von Gots Gnaden des Denligen Gtülß zu Mieng Brab «x auge 
“= fcho a ligen Romifchen Sie durch Öermanien Ertzcantz⸗ Ph 

ler vnd Kurfurft Bekennen vnd thun Funt offentlich mit: Diefem brieff als der 

Hochgeborn FZurft Herre Sriederich —— DE en 


befundern brieff gegen demegenanten unferm lieben Oheim dem Pfalsgrauen 
verfchrieben han, das wir des wolgeborn Seinrichs Grauen zu —— 
berg als Coadiutots vnſers Stiefts Mens vor vbergebunge des Eynungss 
brief abfomen foltent das fich dann —8* von zufallenden fachen verzogen 
hait,aber nu der egenamt unfer lieber Oheim der ‚Pfaligraue vff Enke nfer. guts 
lich begerung bewilliget hat, Das fin liebe vnd wir die obgemelten fruntlis 

chen eynnungs brieff eynander vbergeben vnd vffgnomen han ond ‚aber wit 

Des obgenanten Graue Henrichs als Coadiutors noch nit ledig noch ab» 

fomen fin So haben wir in gutemglauben onferm lieben Oheim dem Pfalz⸗ 

grauen geredt vnd verſprochen by guten waren truwen, wer es das ‚Der 

egenant Graue Henrich die tendunge dar Inn mir igunt mit Ime ſteen Das 

mit er vß der Coadiutori vnd Regerunge vnſers ſufſts Mens dar Inne e 

unt zu ſin vermeyn mag komen werde vnd folle mit vffnemen welte d 

wir dann furtter keyner andern teydunge ader tichtunge vorwott noch vers 

ſtentnis Damit er als Coadiutor ader In ander — — Regerunge ader 
Gewaltſam des Stiffts Mens komen gewynnen haben vnd pliben mocht 

mit Ime Ingheen ader vffnemen wollen noch von vnſern ——— 

laſſen an wiſſen vnd willen des egenanten vnſers lieben Oheims des Pralzs 

grauen an alle Geuerde vnd des ju vrkunde haben wit vnſer Ingeſlegel th 

hencken an dieſen brieff. Der geben iſt zu Heydelberg am Dornſtag nach 16. Art. 
dem Sonntag Mifericordia Dni Anno Domini millefimo quadringen, 

tefimo fexagefimo feptimo. 2 er DR 


Sonntag Reminifeere Anno &c- LX. fexto zu der 3 wir one Ai eynen 
Q 


— 
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Friedrichs von Fledienftein ‚Des Jungen, Revers über 
feine Sur sPfälsifche Dienſt⸗Nehmung. d.d, Samftag 
vor St. Veits Tag 1467, 


„5,2 ad L IV. $. XRXIL) 


5° Seiedrichvon Fleckenſtein der Junge Befennen offentlich mit die ſem 
brieue, das der durchluchtig Hochgeborne Furſt und Here Her Fri⸗ 
drich. Dfalggeaue by Rine Herog In Beyern des Heiligen Romiſchen 
Richs Eedr hfes und Kurfurſt myn genediger lieber * mich In ſiner 
gnaben ſchirme zehen Jare lang nach Datum dißs briffs neſtuolgen offge⸗ 
Zomen hat nad) lut des brifs daruber ſagen fo fer mic) mit techt vor finen 
gnaben vnd finer gnaden Retten ader an den enden da fie das hinmifen zu 
nemen und zu geben, zu geben vnd zu nemen genugt one alle geuerde vnd 
ich gerede vnd uerſprech auch vor mich myn erben vnd alle myn angehorigen 
en gutten waren trumen an Eide flat ob es were Das ich oder fie in ſolichem 
fehieme einchen fehaden nemen oder entpfingen es gefchee von weme ed wolt 
Oder tie es molt das ich oder fie darumb Feyn anſprach oder forderung 
Hummer zu ewigen tagen an ben obgenanten myn genedigen Herren oder 
finer gnaden erben tun follen oder wollen funder wir versihen itzunt gentzlich 
und zutmale uff folichen ſchaden vnd begeben vnns des In crafft dißs briffe 
one alle geuerde der genant myn gnediger Herre hat mich auch die gemelten 
are fang nach Datum dißs briffs neftuolgen zu finer gnaden Diener 
dthen und ich fol vnd wil audy-finen gnaden oder finer gnaden erben 
Pralggrauen by Nine die Kurfürften fin In allen iren gefcheffven dienen 
vnd gettulich mit mynen knechten vnd pferden zu einer i lichen zyt ich des 
von naden erfucht wurde vngeuerlich gewartten Ime auch gefrutoe 
vnd holt fin fie von item fehaden warnnen iren — vnd beſtes getrulich 
werben der genant myn gnediger Herre oder ſin erben vorbeſtimpt ſollen 
auch mir umb folichen dinft nicht zu geben pflichtig ſin. Es were dann das 
ich oder myn necht In irer gnaden geſcheffden und friegen Funtlichen rede⸗ 
lichen reifigen fehaden nemen wurde mb fofichen ſchaden follen fi Ir gnas 
den gutlich mie mir vertragen vnd ob ſich ir gnaden nit gutlich mit mir vers 
tragen mochten So ol ſolichs an finer gnaden Hoffmeifter und Marſchalck 
die It gnaden ye zu zitten han fteen vñd wie fie darumb entfcheiden daby 
dl es verliben und Dem endet werden one alle geuerde. Vnd des zu 
unde han ich myn eigen Ingeſiegel gehenckt an dieſen briff der neben ift 
uffSamtstag vorfant Bie tag Anno Domini millefimo quadringentefimo 
fexagefimo feptimo, u iin ä 
in CXXXIV. 
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CXXXIV. 


Revers der Stadt Weifenburg über ihre Schirms; 
Verein BERN d.d. auf St. Johannis Bap- 
2. tifien Tag 1467. ' 


(ad L.IV, s. KXKIV.): 


it Burgermeifter Raite Burger vnd di gemeinde der Statt Woſſen⸗ ex aurogra- 
’ WB burg *— vnd thun — mit diſſem brieffe als Der Durch» ⸗ pho. 

luchtige ————— Furſie vnd Herre Here. Friderich Pfalsgraffe by 
Rine vnd Herkoge Ine Beiern vnſer — a Here vnſer libe und 
guttere Inn ſiner gnaden — und gnade zehen gantzer Jare nehſt nach 

ae ——— die off hute Ko die Sec an angangen vnd 

ſteet als diſſer brie gr Bere rn nd vmb chen him 

fleet gegeben iſt das wyr vnd vm Ein m 

vnd era verpfli —— vnd ve ga — 8 BR omen 


ba ———— u geben hundert —398 nachtt 
a —* Hab Darnadı 18 Sur Jar 


off die Hei acht die vorgemelten * jore u 
alles ae He gulden vnd dye zu J Bat Pa 
gnaden kammer one witter ver wyſunge gein N fir 
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Grav Emichs von Leiningen Hartenburg Schreiben 
an Kurfuͤrſt Friedrich J. von der Pfalz, die Erbſchaft 
feines Vettern, des Landgraven Heſſen von Lei⸗ 
ningen betr. d. d. Hartenburg auf Mon⸗ 
tag St. Peters und: St. Pauli der 
u... zweier zwoͤlf Botten Tag 1567... -.7 


av. aa 


alleg. chtiger Hochgeborner Zürft, E. Gnaden feind mein ſchuldig un, 
—— & ‚derthenige dienſt. Genediger Derr x. Als ich nad) abgang des wol⸗ 
Nor, p. gebörnen meines lieben Vettern / Landgraff Seffen feligen Dem Gott ges 
27: nad, mich als ein —* zu Leiningen, und Erben feiner verlaſſen Landt⸗ 
graffchafft, Brieffe t und anders undterzogen , hat Ewer Gnad mir 

gefchriben und begert, daß ich daran flillftehen fol, urfach halb, daß ſich 

andere in demſelben Brief beffimpt, darzu rechts vermeffent, darauf ich 

die eit Ewr Gnaden geantwortet, daß mich an den Enden, da fich die 

verlaffen Guͤtter jegliche nach feiner gebür geheifche, gegen denfelben rechts 

woll beniügen foll, und je förderlicher je lieber, und darnach aber mid) Eror 

Gnaden erbotten, ob jemand daran zu fprechen, denfelben an den Enden, 

ſich jegliches sunerrichten Gebuͤre, und umb was von der Pfaltz zu Ichen 

turt, darzu Die eigene güter, vor Eror Gnaden und der Pfals Mannen, 

° rechts gehorſamb zu fein, als das diefelben fchrifften clar befagent. Bin 

darauf fill Heftandeni, Ewr Gnaden zu gefallen, und gehofft, unzweifen⸗ 

licher zuverſicht, desgleichen folte gegen meiner wiederparthey, durch Ewr 

Gnaden, als ich auch meine noch gebuͤre, eines unfortheiligen aufjö+ 

ges billich gefchafft und verfangen worden fein, über ſollichs hat 

der Ermärdige in Gott, Herr Rheinhart Biſchoff zu Wormbs :c. 

Darum fo bitte ich Ewer Onaden, wie ich als ein geborner Graf Des 

Stammes vorgerürt billich bitten, in rechten gebürlichen Dingen mich 

zu handhaben, ermanen folle, die genandt mein Mume von Weſterburg 

daran zu meifen und zu vermögen, ires handels unrechtlichen gebrauchs 

wider mich und meinen Anfall der eingenommenen Dörffer und aller ans 
—— geruͤrten meines Vettern ſeeligen Guͤtter abzuſtehen, die 

t in Huldung von Ewr Gnaden und en er m irer ges 

fübden und pflichten ledig zu laffen, und daran ftilufteen, deren 

auch mit zu genieflen, bis su austrag der rechten x, Geben zu — 

rg 


Ex 
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burg U Dont ©. Pen, u St Pal de geehe ef Boten 29. Jun. 
Tag Aano 67. 
where Graf. — 
Er — — ee 
mr — * * 


Dur de zwiſchen Kurfürft Friedrich I. von der 
gar ic uf it re Sehen 
im Oberamt fa en auf Dien; 

a Sanct Laurenzten Tag. —2 — — 





HT und Diigo‘ von | — agb un age De @ioeRinberg 
9 Do genant di wufäku gegen für ung und onfer erben Gone 

it di ir. vnd ein eins 
Alt van — * mit vnd zu dem obgenanten vnſerm Slos 
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Philips vnd vorgefchriben erben vnd ie onen obgeatten 
. —* —— cc ne = des obgenanten Slos Rins 
berg vnfer —* Ir den ander (in Br pin Si ing brofte innde Jr 











— 

dern gemeinern daſelbſt ſin wip kind 

dem obgenanten Burgfriede: 
ne khiemen —D ſchuren 







ußwifet als lang. der. enthalt tert ane re ae 0 
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der da enthal fol felber gein Rinberg obgenant Ritten und 

Bunte, —9— elle fiveren den burgfrieden als vorgefchrieben ftet 
She ma vefte vnd flete zu halten ane alle geuerde,: Ber 

—— 

— * —— — 

zu ye zu zitten ſin w r Ine zu ſchriben v 

off ons oder vnſer erben obgenant oder vnſer Rette bietten * * ur 


den genomen tere 
oit a vnd fin are — Teyle zu aeg verloren han und 
Fein gemeiner me da fin es: were Dann mit willen aller gemeiner zu 
obgenant end worden Die gemepner alle eindrechtig Demfelben oder finen 
erben vorgefchriben denfelben finen teile Hufes nit widder zu geben fo mos 
gent fin nechſt erben die Darzu geboren tweren bynnen einem monat nechft 
—* dem Jare — vnd ſchaden dargeben vnd denſelben 
des die andern gemeinen Ine anch dann 
gonnen —— —* It aber een fin folcher erbe ſolch vorgemelt haupts 
9 vnd ſchaden geben vnd bezalen ſo ſolten alle ander gemeinen das 
gelt vnd ſchaden richten und bezalen vnd fin Zeile huſes vorgenant an 


ich nemmen vnd haben. ft: wer. enthalten wirt zu dem 
obgenanten Slos Rinberg als —* riben ſteet ob der oder nn are 
—* * nach re —— Eben se ane — von der ſachen 


haltet gebe vnd dette als — ie ane geuerde. Wer es — 
er 
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derſelbe oder dieſelben die alſo 2 eg weren zu friden ond vormorten 
von der feintfchafft wegen que die frieden vnd fürwort Zare vnd 
Dag werten ond (kunden fo ft abe aber — 2* enthallt abe vnd nit me fin 
2— ſteet · Auch han wir gemacht vnd gerett das nummer 


zu dem ıten iner genomen und 
werden ee er helm Sr den ha = ne 
Br, — Brieff —* vnd ee > ort vnd — vns 


ee Die die andernn vnſer obgenanten gemeiner ung 

des obgenanten Slos en rgen en hant vnd (ein gli 
cher der zu einem gemeinen zu dem — — — a 
recht darzu hat zu gemeiner da empfangen ethan 
hat In aller — — 
obgenanten Slos ne dann zu gemeiner da empfahen vnd Inſetzen ane 
hinderniſſe vnd geuerde. Auch wer es ſache Das einiche gemeiner zu Dem obs 


ene En bumemeifter Fiefen end dieſelben 
—* des annemen und ſich des nit weigern 

18 dieſet brieff — Die Buweme 
uuor vnd 


& 


‚enden 
hin fchriben follen ane alle ee; wer e8 —* das e meiner oder 
der worde des andern finde In des obgemelt en 
wiſſen furen worde wann dann der gemeiner oder der enthelter von dem andern 
Darumb erfucht wirt fo fol derfelbe fint zu ſtont ane alles verziehen vß dem Slos 
titten ond feinen fchaden In drien dagen u > ren 
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thun ane geuerde. Auch hant die zwene buwemeiſter moge und macht dieandern 
gemeiner zu manen mit Iren — von des Slos node wegen 
zu Ine gein Rinberg zu komen und fol ein igliche gemeiner als dick des not 
geſchicht das auch thun es neme Ime dann eehafft not oder libs not oder 
ntichaft und fol dag wiſen mit finem verſiegelten vßgenomen das ons 
Herr Friderich dann befolhen 


mp 

der den Burgfrieden auch glopt vnd geſworen hat darfchicken an fin 

t vnd were nit alfo dar enguem fo follent Die jrvene Buwmeiſter vnd die 
andern gemeinet als vil fie Zr haben mogen doch moge vnd wo han zu 
dun vnd zu laffen was den gemeinern von des o 08 wegen 
dann not a ane alle geuerde vnd argelifte. Auch han wir gerett und glopt 
wer einen g —— ſluſſet vnd ſetzet der fol den Knechten einen halben gulden 
en ee er für die oe fomen den folche gelt Die gi 


Sm die —* von vns vnd ref Kahn u m befolhen * ane ge⸗ 
> vnſer er 
ferib en erben den Burgfrieden gein demfelben dem enanter g 


halten glicher wiſſe als vnſer gemeiner einer gein Dem andern ane alle geuers 
de. Alle ond glich fuck puncte vnd artickel follen vnd wollen wir Hertzog 


der gemeiner —— von Senne 
Bobenwifel und P pe 3 und onfer Iglichs vo efhriben 
Erben ewiglich eu nd ne sit Km al n * vnd volfuren vnd 
nit uberfaren noch erfaren noch darwidder 
gethan werden mit "orten oder — Bin oder offenbar zu dhei⸗ 
ner hande wiße wie das gefin oder’ gefcheen möchte — allerley 

argeliſte widderrede hinderniffe und geuerde. Und des alles han wir Her⸗ 
%09 — obgenant für vns vnd vnſer votgeſchtiben Erben In 


ex 


21.Yug. 


pho. 
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gelopt vnd wir die obgenant gemeiner ſament vnd beſunder vor 

vns —5* ur Iglichs vorge — erben mit guten truwen an eids ſtat 
vnd mit rechter ſicherhet mit fingern off Die heiligen vnd gelerten 
BEE: liplich zu su ber. heiligen ee eroiglich ware ſteet veft zu halten 
alle-geuerde vnd argelifte vnd das alles zu merer ficherheit und einem 
fegeenigmurtune — —— er 
Ser NE Sale 

* nftag na re 
millelimo quadringen eimo Iangelins {ap 


Anno Domini 


EXXXVIL 


‚Sehen —5* derer Gemeinern zu Rheinberg 
die Burg Rheinberg d. d. Dienſtag nach 
St. Laurenzien Tag 1467. \ 
(ad L. IV. $. XXXIV.) 


Kir Diefe nachgefehriben Emerichvon Rinberg Sriderich Silchen Sen» 

‚ne von Sohenwiſſel vnd Philips von Lindauwe alle gemeiner des 

Slos Rinberg Bekennen und verjehen efentlich mit diefem Drieff für vns vnd 
alle unfer erben fone und Tochter das der Eins fuchtige Hochgebornne fürfte 
end iderich aue by —— og In Beyern 
Des Heiligen Komifchen Richs Ersdruchfeffe vnd Kurfürfte vaſern gnediger 
lieber Herre ons und onfernerben fonen und Tochtern die darzu geborn fint oder 
geboren werden finer Gnaden eygen Slos und veftenKinberg mit Fren begriff 
—* zu gehoͤrung gantze und gare mit muren thornnen Portten brucken gras 
ben capellen ——— mit welden buſſchen Felden waſſern weiden fifcherien 
vnd allen andern gutten rechten vnd jugehorungen keinerley ußgenomen zu 
rechten lehen verliehen hat alſo das vnſer iglicher und vnſer erben vorgeſchri⸗ 
ben finen teile daran von finen gnaden finen Gnaden lebtagen ganke 
vß vnd nad) ſiner Gnaden todt dem Hochgebornnen: Fürften finer 
Gnaden Gone Herkog Philips Pfaltzgrauen by Mine 2c. und jren er 
Der! die Pralkgraue by Nine des Heiligen Romifchen Richs Erkdruchfeffe 
Kurrürften fin zu vechtem Lehen empfahen haben und tragen und davon 

—* dienen gewarten gehorfam vnd verbunden fin fie vor rem ſchaden 
warnnen jren frommen vnd heſts zu werben In rechten gutten truwen mit 
— vnd eyden als ein mann ſinen Herren von Rechte vnd gewonheit 
illich thun ſol vnnd ſchuldig iſt zu thun ane alle geuerde wir obgenanten 
gemeiner hat auch jglicher ſin teyle an der obgenanten veſten mit ro 2m 


Ber 
Mer—oruchuo 


ewiglich 


I no 


willen thun vnd har 
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den vnſerm gnedigen Deren oder —— hr — —— ober 
dem Sfr a das an Er fiat er 
end onfern erben glöben und he nach lut dieß B altzit getruwe 
holt vnd gehorſam zu fin getruwelich zu dienen vnd mit u ond Snela en 
zu einer Iglichen zit Das not ift vnd fin wert gewarten ane alle geuerde Wir 
J —— En follen auch 
* — ER gnedigen 
—— — | 


— Bet Ball Dun up se ten vnd nummer oberfaren noch 
vberfaren werden In dhein wife wie Das gefin mochte ane alle | 
die obgenanten — Be * a? Sie ——— fur vnd bi 
n vorgefchriben Erben i Hertzog 
vnd ſinen vorgeſchriben erben das alles * eſchriben fteit zu halten jn 
Bes Ken anne 
ae Du 3 Sri 5 gnadn Con —* 
* Fol abc Ei Eon und Ö IT —— Done 
me 
fint ond recht darzu haben Fren Teyle an —— 





ar oder ini zu — — gemeinlich 


e ond ine gnaden — Erben das genant E= gm nberg 
* und darwibder fin als ander Ir eigen Slos ane geuerde Wer es 
a eyniche gemeinen. mn des Slos gebruchen oder — .. 

gen Seen ober andern der en De: 0 en De on 
u 


—8 —2 eſchriben Anptman 
we 4 fm wir —— und das rechte vff vnſern 
rben ne oder Ir Gnaden 


Pf werden 
das da — 
—8 — — — — —— 
fire Im ‚einen monat neft nach foldher rn ne und 06 foicem (peu 
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————— Are 
8 Slos gebruchen ane geuerde. Der 

Der t auch vns ten 
ne en am 


s Mad 

werden ane 

Dei! “ we A inbe . 
ten v L eften 2 


— — — — —— — — — — —— 


11. Aug. 


ex autogra- 
phe, 
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Laurencien Dag Anno Domini Millefimo quadringentefimo Sexage- 
fimo Seprimo, 


CXXXVIIL 


Revers der Stadt Speier, daß fie an Kur-Pfalz 
ftatt derer Vertragsmäßigen 30. Gewapneten jähr- 
lich vier Hundert&ulden zur Kurfürftlichen Hof⸗ 
Kammer liefern mwolten. Dat. Mittwoch 
nach aller Heiligen Tag.“ 1467. 


(ad L. IV. $. XXXV. ) 


We die Burgermeiſter Ratt Burger vnd gemeynd der Statt Spier 
Bekennen offentlich mit diſſem Brieff als wir vnns gegen dem 
Durchluchtigen Hochgepornen Fuͤrſtennvnd Herrnn Hern Friderichen Pfaltz⸗ 
grauen by Rine Hertzogenn Inn Beyern des Heiligen Romiſchen Richs 
Ertztruchſeſſ vnd Kurfurſten vnſern Gnedigenn lieben Hern verſchribenn 
hann ſinen Gnaden ſinenLeptag lang fünffjehen reiſigen gewappenten zu halten 
vnd die vnd darzu fünffjehen gewappender zu ſchicken wie die verſchribun 

das eigentlich Innhelt der datum ſteet der gebenn wartt da man zalt na 

Criſti Geburt tufent vier Hundert Sechtzig vnd ein Jar uff Mitwoch nach 
dem Sontag Letare vnd nu derſelb 9— gnedige Her vnns derſelben 
fuͤnffzehen gewappenten zu halten vnd Im die vnd darzu fuͤnffzehen gewap⸗ 
pent zu ſchicken erlaſſen hatt nach ludt ſin gnaden Brieff vnns deßhalb ge⸗ 
geben des Datum fteet uff Dinſtag nach Allerhelligen Tag Anno Domini 
MCCCCLX Septimo dagegen habenn wir vnns für vnns vnd all onnfer 
nachkumen verpflicht verpflichten vnd verbinden vnns Inn crafft diß brieffs 
für vnns vnd all vnnſer nachkommen by gutten waren truwen vnd eren 
das mir den egenanten vnnſernn gnedigen Herren dem Pfaltzgraffen fin 
Leptag lang all Jar vier hundert gutte Riniſcher Gulden vnd zu Heidelberg 
Inn finen Gewalt antwurtten wollenn vnd ytzunt uf Wyhennacht nehft 
zweihunder Gulden vnd off ſant Johans baptiſten Tag zwei hundert gul⸗ 
den Sinn ſiner Gnaden gemalt tie vorſteet fo lang fin gnad lebt ann alle 
geuerd und fol doch diß fin Gnaden nachlaffenn und beaeben der obgemel⸗ 
ten gervappeten ann der verfehribung die wir finen Gnaden geben hann 
obgemelt ann allen andern puncten und Innhalt gank vunfchedlich und 
dar Inn dhein befrencken oder Abbruch bringenn oder thun Inn dhein weg 
an all geuerbe. Vnd des zu Vrkunde fo habenn Wir vnſer . —— 

ige 


—— 
Buͤndn 


En 30 ven 
* 4J 
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E} 
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denSelben miderfaren, ergeen geftattet und von den unfern geholfen ters 
den, Wir follen vnd wollen och In vnſer beyver Lannden und Gebieten, 
Ein gemein gefchray machen, alfo ob unfer einer oder die Sinen, von jes 
mant wer der were, befchadigt oder angrifen wurden, Es were mit oder 
one Vehde vnd Das Die Gelben befcyädiger ſolich zugeif oder nomen 
triben furen oder tragen würden, Durch Des andern under uns Lande Ges 
Sur und vw. o follen —— nen, —* —* En one 

nnert oder Selbs gewar werden zu frifcher get v ⸗ 
düen die Nom vnd Shane od) Die aree VreBE u Behalten, vnd 
darinne Solichen vlis; tuͤn als ob es ir ſelbs Ding were alles on geuerde. 
Vnd vmb das dis Eynung deſt beſtanntlich vnd A fin vnd gehalten 
werden möge, So haben wir uns furbas mit einander geeinet und vber⸗ 
tragen, aljo, Ob wir vnſer Prälätten Grauen Herren Ritter Knecht und 
Vndertan, die vns zu firmen bnd zu verſprechen ſtunden, geiftlich und 
weltlich In zitte dieſer Eynung ycht anſprach gegen einander gewinnen 
vmb Sachen die ſich hinfur begeben würden das die zu vſtrag komen 
vnd vßgetragen werden follen, —* als hernach geſchriben ſtet. dem 
iſt alfo, ob vunſer vorgenanten Herren Einer an den andern ycht gewune 
zu fprechen, Wann Dan der Selbig dem andern vnder dns, Den er ans 
sufprechen mainet , darumb fehreibt , und Im einen Tag, der dann In 
einem Monat nach, foliher Schrifft erfhinen fol, gen Haplpronn benens 
net So follen wir baid vnſer ſchidlich frunde dahin vf folichen Tag 
ſchicken vnd verfuchen laßen, uns darumb guttlich vnd fruntlid) miteins 
ander zu verrichten und zu betragen, Es were Dann Das unfer einer, mit 
den Gelben von Hailpronn, In ofner Vehde oder vintſchafft Stunden oder 
das den Sinen von nen nit geleit gegeben wurde, fo follen alsdann ſich 
vnſer baider Kette miteinander vereinen, Einer andern glichen mirtien Statt, 
dafelbs. hinzufomen vnd Dieguttlicheit furzuniemen, wie e8 gen Deilpronn 
angefenhen vnd vorgemeldet ift, ob aber Diefelben vnſer baider frunde 
als dann Die guttlicheit zwuſchent ons nit erlangen mochten, So jol der 
vnder ung der dann der Sachen Ein clager vnd vorderer ift den andern 
vnder vns einen gemeinen vß des andern under uns Meeten In gefchrifft 
benennen der es vorhin nit verlopt noch verfchmoren hat ungeuerlich. Dens 
felben der alfo bennent wirt zu ainem gemainen, Sol der Herr vonder 
ung, des Kat er ift, und Der angefprochen wirdet, vermogen fich der fache 
ankuniemen, Alfo das der&elb gemein In einem monat dem nechften 
Nachdem er zu einem gemainen benant vnd von Dem tlagenden teile ers 
fucht mwirdet, Oh die anfprad) Were vnſer Hertzog Friderichs an den ege⸗ 
nanten vnſern lieben Oheim Graue Eber 1, uns tag beſchaiden fol gen 

ächingen und ob die anfprach unfer Graue Eberhatts were, an sen 
vorgenanten lieben Herren ond Oheim Herkog Friderichen Sol der ag 
von dem gemainen ge werden gen Bretheim, Zu demfelben gemeinen 
dann onjer yeder Sol feken zwen Siner Reste, die Seiben gemain und 

zu⸗ 
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zugefeßten von fin rechte gegen einander notdurftiglich verhoren vnd Sich 
dann darüber vff ie eide rechtlich erfennen füllen, Vnd wie Die alle oder 
der mere teil under In In den Sachen zu rechte Sprechen und entfcheiden 
daby fol es beliben vnd dem von ung baiden tailn nachfomen werden, one 
all weigrung ond vßzug getrumelich und erlich, und Solicher rechtli⸗ 
cher entfcheide Sol In einem n are, von der zitte am zus 
rechnen, ale der erft rechttag an den von dem gemein gefaßt iſt 
Es were dann das Sich ſolichs durch erfantnus des rechten lenger vers 
sieben wurde, dem Solt od) nachfomen werden, und follen och der ges 
mein ond zuſatze allemal fo fich das als yes gemelt ift heifchet Don uns 
Herren gelupt und eide, Damit Sie ons germandt weren , In der 
- Sache vff die yitte erlaffen werden alles one geuerde, ob aber vnſer eins 
Prelatten Graven Herren Ritter Knechte oder Vndertanen mit dem ans 
dern vnder vns zu tund gewunen, Sol fic) der Selbig darumb an rechte 
benugen laffen vor des retten, mit dem er zu fund vermeint zu haben, 
Wurden aber vnſer ondertane zu beiderfpte, gegen ainander zu Schicken 
gerunen, In was Stantswirden oder weſens der oder Die weren, Berur, 
te es geiftlih Sachen, die follen an geiftlichen Gerichtern gehandelt werden, 
Berurte e8 aber Lehen, darumb Solt man vor des LchenDerren Lehens 
Gericht Rechtigen, von dem die Cutter, Darumb man dan Spenn hat, 
zu Lehen herruren, DBerutte es aber Spruch Perfonen antrefent, die Sol⸗ 
len verrechtet werden an den Gerichten darfinn Dann der antwurter ges 
Sen vnd wonhaftig were, Doch weren es Prelaten und Edellutt, und Die 
n fainen gerichten geſeſſen waren, alsdann folt der anttrourter gerecht 
werden vor Dem vnder ung, des Mat Diener oder angehoriger er were 
Berurte e8 aber erb und eigen, Daß folt berechtigt werden an den gerichten, 
dar Inn dann folich gutter gelegen weren doch wa es vmb das Stuck Pres 
latenoder Edellut gegen ein ander antreffe, Sollen die Selben mit einahder 
fomen für. den Herren. under. ung, In des lande Solich Erb und eigen 
wer gelegen, ‚und Damit rechte lafen Intern, Wa das billig folle berichtigt 
werden, wo ed aber Freuel Und IND mißtat berurte, dag fol berechtigt wer⸗ 
den an ben gerichten , dar Inn der mißtaͤter begrifen wirt. Vnd was 
alfo an einem yeden gerichte, wie vor Stet, zu recht erfannt, und gefpros 
hen wird, dem follen baid Parthyen nachfomen, one verrer vßzuge wai⸗ 
gerung und appelliren getruwlich und one geberde, Were och ob vnn 
— —— oder baid Nun fuͤrbas mit hemant mer der ror 
Eynung machten, das 
nung a futter vßgenomen vnd porbe werd, one geuerde, Vnd 
Heruff So haben wir vorgenanten Herren Einander geredt verfprochen, 
by onfern Wirden Eren und gutten trumen, alles das hie vergefchriben 
fiet, getruwlich Stat ond v halten zu uolziehen, vnd dawider nit 
zu Sint oder zu fund, Noch zu geſcheen Schaffen oder geſtatten In dehen 
wis, in allen vorgeſchtiben Dingen vßgeſchloſen geuerde vnd argli a | 
? its 
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Beibrief Grad Eberharts von Würtenberg über die 
in vorftehenden Bundnis -mit Kur⸗Pfalz angehengte 
Ausnahm feiner Bundes-Genoflen, dat. Maul 
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1467, 
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tool wir nun In derfelben vereynung ohgenomen haben vnſern Hailigen 
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Vatt allergnedigſten den Rom K 

vnd on * Joͤrigen De * Fear < 
von Vlme, vnd gen, So bekennen ey doch, daß wir dem obgenanten 
‚onferm lieben und Dheim, by onfern guten waren truwen, haben 
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CXLI. 


Wuͤnz⸗Receß zwiſchen Kur: Mainz und Kur: Pfals 
d, d, auf St. Johannis Baptiften Tag 
1468. 


(ad L. IV. $. XXXVIL) 


Son Gots Snaden Wir Adolff des Heiligen Stuls zu Meintz Erg: ** autogra- 
i en, —— —* Kan spam eh 
vnd wir Srideri alsgraue ine og In Beyern Des Heilis 
gen Romſchen Richs Ersdruchfes beide Kurfürften 38 vnd tun kunt 
offenbar mit dieſem brieue als wir vns vormals umb gemeyns nutz willen 
vnſer beider Land vnd Lute und aller Inwoner in vnſern Fuͤrſtenthumen am 
Rine gelegen einer nuwen pfennig montze vereint vnd vertragen han, der 
Sechʒehen ſchilling pfennig einen gulden gelten ſolten wie dan ſolich Die ver» 
ſchribung daruber vßgangen Inhelt der datum ſtet geben iſt zu Boppartten 
vff mitwoch nad) Divifionis Apoſtolorum Anno Dni millefimo quadrin- 
gentefimo fexagefimo quarto und nu folicher unfer beider obgemelter vers 
fchreibung nit nachfomen ond fo ueftiglich gehalten als vnſer meynung ges 
weſt vnd noch Sunder der gulden durch ander twege und by mongen vfgeltis 
en ift Das ung vnſern onderthan und dem gemepnen nuße merglicher fchade 
En vnd bringen mag folichs zuuorfomen haben wir vns von nuwen miteins 
ander vereint und vertragen Inmaſſen hernach gefchriben ſteet Zum erften 
Sollen vnd wollen wir mit der pfenning mon&e ſtilſteen vnd vnſer Feiner 
one des andern wiſſen und willen pfenning flagen lafien e8 ſy Dann Das mir 
des vmb gemeing nuße und notturfft willen famentlich miteinander zu Rat 
werden. tem wir follen vnd wollen in allen onfern Landen vnd Gebieten 
vnſer Bettern Gerzog Srideriche Grauen zu Sponbeim vnd Sergog 
Ludwigs Grauen zu Veldentz monsen auch die pfennia die nit buchſta⸗ 
ben han nit nemen funder die ffrenglich verbieten laffen Wir wollen und fes 
Gen auch das nach inhalt vnſer vorfchreibung hinfur nit me dan Sechzehen 
fehilling pfennig fur ein Gulden gegeben vnd ſolichs gebotten vnd verfundt 
werde off fant Jacobs dag und vff vnſer lieben frauwen dag nativiraris nechſt⸗ 
fompt angeen foll auch das der emelten onnfer Betten pfennigmonge 
nit genomen werde tem das Feinander dan onfer vnd ander vnſer MitKurs 
fürften am Nine Wifpfennig vnd vier und zwentzig vor ein gulden und nit 
me genomen und gegeben werden , und Das folichs auch vff dem gemelten 
fant Jacobs tag gebotten und affter deffelben fant Jacobs tag Feiner genos 
men werde. Item welcher me on — ſchiling pfennig für en, 
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den gebe oder neme oder auch me dan vier ond zwentzig Wifpfennig für ein 
gulden gebe oder neme Der ſoll das erft male für ein *35 pfennig ſo uil er 
me gebe oder neme der geber vnd nemer ir iglicher zwolff ie vor einen 
pfennig und oneableflidy von Ine genomen werden und verbricht 

me fo Dick das gefchicht foll der Here under vns hinder dem er gefeffen were 
denfelben uber Die vorgemelt pene nach finem gefallen hertlich | 
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diefe vnſer ordenung zu andern zu merern vnd zu mpnnern zu einer iglichen 
zyt wan des noit fin wirt wie dan folichs vormals in unfer verfchreibung v⸗ 
ber die pfenning monge vßgangen begriffen ift Solichs alles vnd iglichs ger 
reden vnd verfprechen wir by onfern Fuͤrſtlichen eren und guften truwen veſt 
ftert und onuerbruchlich zu —* datwidder nit zu tun noch ns 
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geuerde —— ſollen und wollen wir obgenanten Hern 

dnfer Ampelute ee knechte vnd die onfern von vnſern * vnd vnſer ei⸗ 
ner des andern libe und gut darjnnen getreuwelichen vnd nach vnſern 

dermogen —— ſchirmen vnd hanthaben als ferr wir vmmer konnen und 

ane geuerde. Auch ſoll vnſer vorgenant parthie keyne ſelbs oder 

vnſer Amptlute Diener oder geſynnde an des andern felbs — an ſin 
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Amptlute dienere oder geſynde lib und gut binnen des vorgenanten Burg: 
frieden zielen nit griffen leidigen oder befchedigen ane alle geuerde. Es = 
aud) —* vnſer Kane pe * * ng —— oder —* 7 
die ander parthie mptlute ande und lute vngeuer 
oder een den ee fein fchaden thun — ge⸗ 





ruche gethan vuuerzuglich fo 
dem nechſten non at na De ah dem oder den finen den der bruch o⸗ 
der vbergri ſoll onfer einer dem andern getrumelich dar» 
zu helffen ond auch Iglicher die finen darzu halten ane alle geuerde das folche 
—* vnd vbergriffe gekert werden nach dem ſie dann weren Auch ſo ſol kein 
thie oder Ir Amptlut odet Die Iren der andern parthien fiende wiſſentli⸗ 
Sen Su de die obgenanten Glos vnd Statt Numen-Eonnygen vnd Diefen 
sung ieden nit furen J aber —* — vnd ane geuerde 
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CXLV. a 


Einnung und Bündnis Kurfürften Friedrichs I. von 
der Pfalz, und Kurfürften Ernft von Sachfen, fo- | 
dann deren beiden, Herzogen Ludwig und Albrecht 
von Baiern , und Herzog Wilhelns von 
Sachſen auf vier Jahre, Dat.an 
St. Silians Tag 7 
Bam... m mn 


ss @dL. V. $.I) 


on Gottes Genaden Wir Sriederich Pfalsgraue bey Rein vnd Her 
tzoge in Bayern des Heiligen Romifchen Reichs Ertztrugſetz Curfuͤrſt, 
Ernſt des Heiligen Römifchen Reiche Ertz Marſchalb auch Curfurft 
Hertzog zu Sachſſen Landt Graf in Doͤringen vnd Marggraf zu Meißen, 
Ludwig vnd Albrecht bede Pfaltzgrauen bey Rein GYerzogen in Ni⸗ 
dern vnd Obern Bayern %c. vnd Albrecht auch Herzog zu Sachſſen, 
Landrgraue in Doringen und Marggraue zu Meiffen Bekennen und tun 
kundt offentlicdh mit dem Brief gen aller meniglich dag wir Got dem Alls 
mechtigen zu Lob dem Heiligen Romifchen Reich zu Eern, und vmb gemains 
Frids, Nutz vnd Gemachs wegen vnnſern Landt und Lewt uns fruntlichen 
mit einander verainet vnd vertragen haben Inmaſſen von Wort zu Wort 
hernachuollget. Des erſten follen vnd wellen wir alle an einander vnd vn⸗ 
fer heglicher den anndern mit rechten und waren trewen maynen haben und 
hallten. Item e8 fol auch vnſer Fainer mit dem anndern zu vehden veindt⸗ 
fchefften Eriegen noch aufruren Fomen, auch feinen onderthonen vnd den feis 
nen der er ungeuerlich mechtig iſt, ze tun nicht geftatten, indheinen weg, es 
fol auch vnnſer kainer des anndern abgefagt Veind und Berauber wiſſenli⸗ 
chen in feinen Lannden Herrfchefften, Steten, Gerichten und Sebieten nicht 
hamfen, herbergen, enthalten, noch hinfehieben, Sonnder wo die in vnn⸗ 
fer ains Lannden oder Gepieten betreten werden, fo fol derfelb vnn⸗ 
der ons auf des Flagers begern gegen Ine furderlihs Rechtens ges 
ftatten vnd ergeen laffen, tie dann deffelben Gerichts herfomen ift ungevers 
lichen, vnd auf das fo fol onnfer yeder mit feinen Pflegern Vogten und 
Ambtlerotten in einem Monadt nach dato des’Briefs nechft uolgund ſchaf⸗ 
fen vnd beftellen, das Sy Nymand Gelaptt noch ficherhait geben wider 
diſe Eynung. Mer haben wir vns vertragen, ob unnfer ainer vonys 
mand 
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mand wer der were übersogen und feine Sſloß, Stet, Merckte oder ber 
ueftigung belegert 53 — vnd Er von den anndern vnnder vns zu der Ge⸗ 
genwere Hillf begerteẽ So ſollen wir die andern auf ſolich begerung ſchuldig 
fein ze helffen vnnſer yeder mit hundert gewappenter zu Roß vnd vier hun⸗ 
dert werlicher Mannen zu Fueß und ſolich Hilf ſol beſcheen in einem Mo⸗ 
nadt, nach der Zeit an ze rechen, als die Manung getan wer, doch auf des 
Coſtung dem ſy beſchee vnd auf des ſchaden der Sy tut, und dieſelb Coſtung 
fol aus und eingeen in das Stoß oder Stat, dem die Hilf beſchehe, das 
dan die, jo Im alfo su Hilf gefchickt am Hintziehen zum erften erraichen 
wurden, mit der Befchaidenheit dag der dem Die Hilff befchehe auf das 
mpnft auch fo uil lewt gegen ven Veinden hefte und gebrauche als Im zu 
Hilff geichickt wurden, end die man aljo ſchigkt, follten bey dem dem Sy 
gefchigkt wurden, oder bey feinen HaubtLewtten fehuldig und pflichtig ges 
gen den Die den Vberzog und Belegerung getan hetten gehorfam vnd ges 
wertig ze fein vnd getrem hilff und beyſtanndt ge tun gleicher weiſe und in ale 
ler maße als ob Die fachen den der ſy gefchigft hette, felbft berurt trulichen 
vnd ongeuerlich, Ob aber auf ein Zeit, vnſer zwen oder mer vbertzogen und 
belegert wurden, So follen der und Die unnder ung, der und die alsdann 
nicht vberzogen weren, gleichwol nicht mer fchuldig fein, dann mit der obs 
genanten Summa Hundert je roß und Vierhundert je Buß, den die alfo 
vbertzogen und belegert teren, je helffen, und Diefelb Hilfver obgemelltn Ans 
tzal, fol vnnder die die alfo vbertzogen und belegert weren, gleich getailtund 
Ir einem alfuil, als dem andern zugefchigft werden ond in folcher Hilff al⸗ 
ler getun vnd angenemen follen wir baid Hefrn von Sachffen nicht annders 
dann für ein Perfon gerechent werden nachdem wir mit ein ander in unges 
tailtem Fuͤrſtentumb vnd Regiment fein, Ob auch die Ermwirdigen in Gott 
vnnſer befonnder liebe Srund Her Rudolf zu Würspurg, vnd Her Wil⸗ 
balm zu Eyſtet Bifchoue, Auch der Hochgeborn Furſt unnfer fieb Oheim 
vnd Vetter Here Ort Pfalsgraue bey Kein und Herzog in Banern in fos 
lich Eynung fommen woltten, des Ir never Macht haben, So follt Es mit 
der Hilff und allen anndern Artigkeln unfern vnd Irent halben gehalten 
werden In maß die hieuor und nachgeichriben Artigkel außmweifen, doch mit 
der underfchaid, fo der von Wuͤrtzpurg, der von Epftet und Herkog Ott 
in ſolich Eynung fomen werden, ob dann auf ein Zeit an tail zwen oder 
mer aus uns dem Wfallsgrauen unnferm rund von Wuͤrtzburg und uns 
Herzogen von Sachlien vbertzogen vnd belegert, und deßgleichs auf Diefelb 
zeit, auch zwen oder mer aus uns Herkog Ludwigen, Hertzog Albrechten, 
und Herzog Diten von Dayern und dem Bifchoue zu Enftetten, auch vber⸗ 
oogen vnd belegert wurden, So follten der Pfal;Graue der von Würks 

urg vnd wir Herrn von Sachffen , nachdem Wir mit unnfern Lannden 
ein annder am pejiten gelegen, an einander ſchuldig fein, obgemellter mas 
Hilff ond benftanndt zu tun, und Domit alsdann Der Hilff halbn diefer Ey⸗ 
nung genug getan haben, Und — ſollten wir drey — Her⸗ 
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bogen In Bayern vnd der Biſchoue zu Eyſtetn nachdem wir mit vnnſern 
Lanndn vnd Stiffte auch einander am pefjtengelegen, aneinander fchuldig 
fein, obgemellter mas Hilff vnnd Beyſtanndt jetun oh Damit alfdann der 
Hilff halbn auch diefer Eynung genug getan haben, vnd fo wir auch die obs 
gemellten Zurften, die dann in dieſe kynung komen an einannder , wie uors 
ſtet, Hilf vnd beyftanndt tun wurden was wir und Sy dann eroberten 
von den Veinden, Das an Die pewt gehorte Domit Pr es gehallten werden 
wie pewt Recht, in dem Lannd da folich eroberurmg befchach, was aber nicht 
an die pewtt gehört dar Inn folt unnfer vnd Ir nglicher haben nach Antzal 
der Lewt, die er ungeuerlichen dabey im Velld herte. Es follt fich auch der 
vnd die vnnder vns vnd Ine, den vnd die folich Krieg berurtten mit den 
Veinden nicht richten friden auch fürwortten wir die anndern unnder ung, 
Die Ime obgemellter maß Hilff tatten, wärn dann darInn auch begriffen 
vnd dieſe Eynung fol weren und befteen die nach uolgende vier jar nad) dato 
des Briefe. Doch fo nemen Wir alle hie Inn aus onnfern heiligen Vatter 
den Babft und vnnſern Gnedigften Herrn den Romifchen Kanfer und Wir 
der Pak Graf infonnderhait den Konig von Secilien alle Curfurften des 
Reichs ond Furſten von Baiern Hergog Kareln von Burgundien vnnd 
den Hersogen von Kalabrien vnd Lutringen, den Bifhouen von Woͤrtz⸗ 
burg, LandtGraue Ludwigen von Heßen, Graf Eberbardten von 
Wirremberg, ond die Stat Straßburg , und wir die Herkogen von 
Sachſſen Inſonnderhait den Konig zu Beheim, auch Die Hochgeborn Fur: 
fien, vnnſer lieb Vetter, vnd Dheimen Hern Wilhalm Herkogen zu 
Sachſſen, Lanndt&rauen in Doringen und Margarauen zu Meißen, die 
Marggrauen zu Brandenburg und die Lanndtgrauen zu Heßen Doc) alfo , 
Das wir obgenant Herkog Ernft vnd Hertzog Albrecht von Sachſſen den 
Marggrauen von Brandenburg wider onnfern lieben Oheim den Pfalz 

raffen , auch onnfern Swager Hertzog Ludwign Fain Hilff tun follen, und 

ertwiederumb follen wir den ytzgenanten unnferm lieben Oheim und Swa⸗ 
gern den Pfalltzgrafen vnd Hergog Ludwigen wider die Marggrafen aud) 
kain Hilff ſchuldig fein zu tun fonft nemen wir mer genant Bruder von 
Sachſſen gegen Hergog Albrechten von Bayern, auch den anndern obge⸗ 
melten Geiftlichen vnd Weltlichen Burften, die Marggrafen genslichen aus, 
und Wir Hersog Ludwig, Auch wir Hertzog Albrecht nemen infonnderhait 
aus, den Konig zu Polan, und den Konig zu Beheym, vnd darzu den 
Herzogen von Burgundi, al Heren von Bayern, Herkog Sigmunden 
von Öfterrich auch die Ertzbiſchoue und Biſchoue zu Salkburg und Aug⸗ 
fourg , vnd die Reichſtet Augfpurg Nürmberg Ulme Nordlingen Alen 
Gienngen und Boppfingen , vnd nemelichen Die Bifchoue zu Würkburg 
und Enftet, auch den obgenanten vnnſern lieben Vettern, Hertzog Dtten, 
welich Dann derfelbn in diefe Eynung nicht Fomen wurden, und darzu ne 
men mir obgenante drey Herrn von Bayern auch aus die Epnung, fo wir 
ber Pfalsgrafe und Hertzog Ludwig infunderhait, und wir Derkog —* 

on 
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vnd Hertzog Albrecht auch informderhait vormals miteinander gemacht has 
ben. Es füllen auch die Bifchoue zu Würsburg vnd Eyſtetten, auch der 
egemant Hertzog Ott meld) under Ine in dDiefe Eynung fomen, Macht 
haben Ir puntgenoffen auch auszunemen. Al vnd nglich vorgefchriben 
punct und Artigkel war flat vnd ungerbrochen zehallten haben wir Curfur⸗ 
ften und Furſten an einanderond vnnſer veder Demanndern bey feinen Furſili⸗ 
chen Eren end Wirden mit trewen an aides ftat verfprochen vnd gelobt, vnd des 
zu vrkund hat vnnſer veder fein Inſigel an den brief dun henngthen vnd in ges 
leicher Lawt ainen angenommen der geben iſt an Sannd Kilians Tag des 8. Jul. 
heiligen ‘Peichtigers nach Erifti unnfers lieber Herrn Geburde Taufent viers 
hundert vnd in Dem neron und Sechsigiften Jare. 


CXLY. 


Buͤndnis Königs Matthias von Ungarn und Böhmen 
mit dem Kurfürften Friedrich I. von der Pfalz, und 
. denen beiden Herzogen Ludwig und Albrecht 
von Baiern. d. d. Prefburg an 
St. Egidien Tag 
1469. 


(adL.V. 5.1.) 


8: Mathias von Gots Gnaden Ronig zu Zungarn zu Beheim ex autogra- 
Dalmacien Eroacien ꝛc. Vnd Marggraue zu Merhern ond Wir Pho- 
Stiederich des heiligen Romſchen Richs Erzdruchſeß vnd Aurfürft 
Ludwig ond Albrecht alle dry Geuettern von denfelben Gnaden Gotis 
Pfalsgrauen by Kine und Herzogen In Beyern befennen vnd tun kunt 
offenzlich mit diefem Brieue Das wir zu Herzen genommen haben Die ber 
funder Sruntfchaft Gutwilligfeit vnd Au So vnfer voruordern Konig 

zu Beheim und Herjogen In Beyern vmb gemeyns nuks Frieds vnd Ges 
mache willen mit einander gehabt haben daruß dann vnſern Konigrich und 
Surftenthum zu Beyern Landen und Luten viel frommens nutzs vnd Guts 
entftanden ift und darvmb foli nach zuuolſgen vnd auch vmb befriedung 

vnd Gemach vnſer aller vnderthan und Lande So haben wir ung der Konig 

mit den obgemelten dryen Furſten, vnd wir die dry Fuͤrſten mit ſiner Ko⸗ 
niglichen Wirden Fruntlichen vnd gutlichen vereynt vnd vertragen In maſ⸗ 

fen hernach uollgt. Zum erſten * wir der Konig die dry Sn. 
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melt vnd ir veden vnd vnſer yeder Furſt fin konigliche Wirde hiet widdervmb 
mit truwen meynen haben und halten ſollen truwlich und vngeuerlich Wir 
der Konigk ſollen auch mit ir der bemelten Furſten keynem vnd wir der Fur⸗ 
ſten keyner herwiddervmb mit Inne zu kriegen vehden vindſchafften noch 
vfruren komen inn dheinen weg vnd darzu wir derKonig vnſern vnderthanen 
und den vnſern und wir die Furſten herwiddervmb auch onfern vnderthan 
und den unfern folchs zu tun nicht geſtatten. Es foll auch unfer einer uns 
der vns dem Konige und Furſten des vnd der andern under uns abgefagt 
fiende oder die Ine fin onderthan, oder die finen funft vnbewart angriffen 
und befchedigt heiten wiffentlich nicht leifen hofen enthalten hinfchieben as 
zen trencken noch fuft eincherley Hilff noch byſtant tun noch das den fin der 
er ungeuerlich mechtig were geftatten und wo vnſer einer in des andern Kos 
nigrich Burftenthum Landen Gerichten oder Gebietten yemand betrat der 
fin ondertan oder die finen angegriffen oder befchedigt hett und zu dens 
elben Mechts begert Das foll ime furderlih geſtat werden nad) 
Gemonheit des Gerichts darin der oder Die befchediger betretten 
wurden Vnd vff das ſolch Eynung deft aufrichtiger volzogen werd fo follen 
wir der Konig In vnſerm Konigrich Behem vnd Fürftenthumen vnd Sans 
den darzu gehorend vnd wir obgenanten Furſten auch in vnſern Furſtenthu⸗ 
men vnd Landen mit unfern PflegernAmptluten vnd den vnſern fehaffen und 
beftellen das ir iglicher fing theils Den fachen wie vorfter nachkome auch nye⸗ 
mand Feyn ficherheit noch Gleit geben fie nemen dan die hievor gefchrieben 
Artickel alle vB und die obgemelt Eynung foll weren unfer des Königs auch 
vnſer hedes obgemelten Hern Leptage gank vß Doch fo nemen Wir Der Kos 
nig vnd wir Die Furſten alle dry her In vß onfern Heiligen Datter den Babft 
und Die Fenferlich Majeftet So nemen wir Herzog Sriderich der Kurfurfie 
infunderheit oß alle Kurfurften des heiligen Romſchen Richs Hern Joban 
Herzogen zu Calabrien und zu Lothringen Hern Rarle Marggrafen zu 
Baden die Gebrudere Fantgrauen zu vnſern Oheim Eberbarten 
Grauen zu Wirttenberg vnd zu Mumpelgart die Stette Straßburg 
Spier Heilpron vnnd Wimpffen So nemen Wir Herzog Ludwig auch In⸗ 
ſunderheit vß Her Kazimirin Ronig zu Polan Sigmond von 
Oſterrich Hern Wilhelm Biſchoff zu Eyſtet vnd die Stadt Nurnberg 
So nemen wir Herzog Friderich vnd wir Herzog Ludwig ſamentlichen of 
vnſern go Hern Rarle Sersogen von —— Alle Herrn von 
Beyern Ernſten Kurfurſten vnd Hern ten Bebrudere Zer⸗ 
zogen zu Sachſſen etc. und Hern Rudolff Biſchoff zu Wurizpurg So 
nemen wir Herzog Albrecht vß alle Furſten vnd Hern von Beyern auch 
die obgenanten Hertzogen zu Sachſſen vnd Biſchoff zu Eyſtet Vnd die obge⸗ 
melten Artickell alle ware vnd ſtet zu halten Globen vnd verſprechen wir der 
Konig vns —— Koniglichen vnd vnſer yeder Furſt by vnſern Furſtlichen 
wirden vnd Wortten In Crafft des brieffs der vnſer yedem einer In glicher Lu⸗ 
te mit vnſer Des Konigs vnd vnſer yedes obgemelten Furſten anhangenden 
Inge⸗ 
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Ingeſiegeln verfiegelt vbergeben worden ift. Geſcheen zu Preßpurg am Sant 
Egidien Dag nad) Erifti Geburt Viertzehen hundert vnd in dem Nun vnd 
—8— 5* Rich des — im iwolſſten vnd des Behem⸗ 


vi 


Beitritt der verwittibten Erzherzogin Mechtild von 
. Defterreich zu der gegen die Weſtphaͤliſche Gerichte 
gefchloffenen Einnung. d.d, Samftag nach 
St. Francifei Tag, 
1469, 
i 


(adL.VI. ) 


ir Machtild geboren n by Rine Ertz Serzogin zu Öfters 
SD" msn as — 
einung fürgenomen ift die Weftoällifchen Gericht antr dar Inne der 
Hochgeborn ei Hern Albrecht Erg Herz 34 zu Oſterrich 2c. vnſer 
Hertzliepſter vnd Gemahel ſeliger vnd loblicher Gedachtniſſe Rn der 
gemelten einung end die fin och begriffen daz ung durch unfer beger gi 
geborn Fürfte vnſer Herslieber bruder n% Fridrich Pfals isgeap 

Herzog In Peyern 2c. des Heiligen Romifchen Richs ua 
Kurfürfte vnd mit ſampt allen unfern Stetten Ken und Dorffern Nams 
lich Die ftet Rotemburg Horw Hehgerloch Schonnberg Binsdorft Böblins 
gen Sindelfingen Bridungen Hohemberg und all ander Ynke dorffer wilr 
vnd alle Die onfern in der vorgenante der Zurften Herren und Stet einung 
—— hat, gereden vnd verſprechen wir dag wir vnd die vnſern die 

rgemelten einung wie die —— ſtat a und vefticich halten 


a Stu und ce dis B Ha ne Ah —— 83 
—* an a 
en Sepurt Ag his hundert u In dem Nun vnd —— 


Eee 3 CXLVI. 


1. Sept. 


ex autogra- 
pho. 


7. Oct. 
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CXLVIL 


Kurfürft Friedrichs I. von der Pfals Verlaͤnge— 
rung des Buindniffes mit Grav Eberhard von Wuͤr⸗ 
tenberg auf 10. Jahre. d.d. Samftag nad) 

St. Martins Tag 

. . 1469. 


(ad L.v. 5. I.) 


ex u 8 Stiderich von Gots Gnaden Pfalsgraue by Rine Hertog In 
* Beyern des Heyligen Romiſchen Richs Ertzdruchſes vnd Kurfurſt 
vnd Wir Eberhart Graue zu Wirttenberg vnd Mympelgart Beken⸗ 
nen vnd tun kont offenbare mit dieſem brieff als wir vnns fuͤnff Jare der 
nu me zwey verſchinen ſint In ein fruntlich verſchribung vnd eynung mit 
einander getan haben nach lut derſelben eynnngsbrieff der Datum wiſet zu 
Mulbronnen off Samſtag nach fant Martins des Heyligen Bifchoffs Tag 
nad) Erifti Geburt als man zalt Dufent — ſechtig vnd ſieben iare 
die nu zwuſchen vnſer vnd der vnſer auch vnſern Retten Dienern vnd allen 
zu vns gewanten geiſtlich vnd weltlichen vßgeen wirdet von datum dieß 
brieffs vber dru die nechſt volgende iare nach einander komment das wirdet 
nemlich vff Samſtag nach ſant Martins Tag ſo man von der geburt criſti 
zelen wirdet duſent vier hundert ſebentzig und zwey are haben wir ermeſſen 
vnd ein entpfyntlich mercken genomen das die iezgemelt vnnſer eynung Die 
vorgemelten zwey iare vns vnd den vnſern vnd allen zu vns gewanten zu gut⸗ 
tem fuͤrſtande nutze vnd frieden gedient hat vnd für vnns vnd den unnfern 
auch dem Landfarer Kauffman Bilgern vnd andern erbern Luten darzu woll 
Ba en: darumb wir vnns beyde mit Wolbedachtem mute rechter wiſ⸗ 
a vnd mit Katt onfer Nette nach vßgange der vorgemelten vnnſer eunung 
für vnns die vnnſern onnfer Nette Diener und die vnns zugehoren und zu 
uerſprechen ſteen geiftlich und meltlich i60 witer zufamen getane vnd diefelben 
ennungen Inmaſſen wie hernach gefchriben ftet sehen iare die nehften nad) 
einander folgen erlengett haben alfo daß die fürtter die vorgemelt dru und 
auch darnach die zehen iare alf die nehft nach einander volgen werden zwu⸗ 
fchen vnnſer der vnſern vnd aller zu vnns gewanten wie vorfleet von Wort 
zu Wort mit allen ftucken puncten vnd artickeln wern befteen und getrumes 
lich gehalten werden foll mit dieſen hernach gemelten artickein der XBir vnns 
roitter Dann Die vorgemelt unfer ennunge wiſet ißo mit einander zu halten 
geepnt und verfchriben haben als Wir uns auch des mit diefem brieff verey⸗ 
nen ond verfehriben Nemlich alfo ob vnnſer enner mit Jemant wer u. oder 
Be — ie 
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bie werent von fachen wegen die ſich hinfur begeben zu vehde oder fintfhafft 
fommen onnd ſich der oder diefelben mit dem oder den vnſer einer alfo zu veh⸗ 
de vnd fintſchafft kommen wurde an recht nad) lute des under vnns froheit 
der zu folicher vehde und fintfchafft Feme oder für dem andern under vnns 
vnd finen Retten nit benugen laffen wolten So fol der under vnns den Die 
vehde nit berurt Dem andern under vnns den Die antreffen werdet Schuldig 
vnd pflichtig fin mit fünffjig gewappenter zu Roſſe zu teglichem Krieg zu 
helffen off finen febaden und des coften der der Hilfte begert vnnd folicher 
cofte folle vnns beyden teyln vß und Ingeen zu Brethenn diefelben fünfzig 
gewappent follen auch ein edeln Hauptman haben und wann fie In des ans 
dern under vnns Hilff Fommen follent fie denfelben vnnd finen Heuptluden 
den Das von Inen Beuolhen wurdet zu finer notturfft und gefchäfftenn des 
Kriegs gehorfame und gewertig fin zu gleicher Wiß vnd in allerder maffe als 
fie Dem under vnns fchuldig weren der fie gefickt Hett one Seuerde und In 
fahen darumb wir einander Hilff tun wurden wie vor ſtet Sollen vnd 
wollen wir einander vnßer floß ftette vnd Befeftigung In denfelben Kries 
gen zu allen vnnſern notten und gefchefften offen halten vnns vnd die unn» 
fern dar Inn vnd daruß zu laffen vnd Der under vnns deg diefelben flog und 
Stett fint foll beftellen daf dem ander under vnns vnd den finen fenler Fauff 
werde gegeben zimlichen und In Redelichem werdt ungeuerlich. das 
Diefelben floß ftett und Defeftigung widder den under vnns des fie fint auch 
widder fin Amptlude vnd Die finen nit gebrucht werden. Wurde auch pnns 
fer einer von ymant wer der oder Die wernt mit gemalt und heres crafft vbers 
sogen oder befegt uber Das denſelben der alfo vbersogen wurde des rechten 
für vnns dem andern gnugen und der widderteil das nit offnemen wolt So 
fol der under vns ſchuldig und pflichtig fin dem der alfo vberzogen oder bes 
legert wer, So balde er darumb ſchrifftlich erfucht wurde mit ganger macht 
zuzuziehen Ine zu retten vnd zuentfchutten zu glicher wife vnd in aller der 
mafje als ob es fin engen fache were getrulich und one alles geuerde und _ 
wann onnfer eyner alfo Inn des andern hilff kommen ift So foll vnnſer feis 
ner mit Dem oder den wir beyde alfo zu vehde kommen fint Feinerley richtung 
Sun fried oder fürwort vffnemen one des andern vnder ung wiſſen und wils 
len ungeuerlich alles das jo hievor ftet gefchriben gereden und verfprechen 
wir by unnfern Wirden eren und gutten trumen flett vnd vefte zu halten 
vnd su uolziehen auch dawidder nit ju fin oder zu tun noch zu gefcheen fchafs 
fen oder geftatten In dhein wife geuerde und arglifte In allen vorgefchriben 
dingen oßgefloffen und Inn diefer eynung nemen wir obgenanten Hern die vor» 
gemelten tru ond auch Die sehen Far gemeynlich vB onnfern Heyligen Vatter 
den Babft ond vnſern gnädigften Hern den Romiſchen Keyſer So nemen 
wir Herkog Friderich Innſunderheit vß den Konig von Hungern den Konig 
von Cecilien alle Kurfurften alle Fürften von Benern die Herkogen von Burs 
gunde vnd Ealabre und Lantgraf Ludwigen von Heffen den Biſchoff von 
Wirgburg die Stert Heylpronn und Wimpffen vnnd fo nemen wir on 
er⸗ 


18. Ro. 


ex antopra- 
pho. _ 
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heran uß unnfern Oheim Wiarggrave Rarle von Baden nach Lute der 
verfchribung zwuſchen ung vnd Ime verteidingt der data ſtet zu Heydelberg 
off Dornftag nad) fant‘Bonifacien Tag Anno Domini Millefimo qua- 
dringentefimo Sexagefimo Septimo dag wir diefelbe Verſchribung wie 
vnns die gegen Ime bindet halten mogen vnd nit ferer So nemen wir Gras 
ue Eberhart Inſunderheit vß den Durchluchtigen Furſten Hern Rarle 
Sersog zu Burgundien aud) den Hochgebornen vnſern lieben Vettern 
Vlrichen Grauen zu Wurttenberg und beyde fin fone Graue Eberhars 
ten vnd Graue Heinrichen vnd die Herfchafft zu Wirtenberg aud) die 
von Vlme und Rutlingen Gemond Giengen und Alen alfo das vnns dieſe 
verfehribung gegen und widder Diefelben alle nit Sfrren noch binden foll Inn 
keynen weg alles ongeuerlich und des zu mareım Vrkunde fo hat vnnſer yg⸗ 
licher fin engen Ingeſiegel mit rechter wiſſen tun hencken an Diefen brieffder 
geben ift am Samſtag nad) fand Martins Tag Anno Domini Millefimo 
quadringentefimo fexagelimo nono, 


CXLVIIL‘ 


Kaiferlicher Hauptmanns⸗Brief vor Herzog Ludwig 
von Veldentz gegen Kurfürf Friedrich von der Pfalz. 
d. d. Wien am Montag vor Sf, Anto⸗ 
nien Tag 1470, 


(ad L. V. $.IV.) 


Sy Srideric) von Gottes Gnaden Rdmifcher Keys. Bekennen, 
Als Wir vormals dem Hochgebornen Sriderichen Pfalsgraff bey 
Rein vnd Herkogen in Beyrn durch vnſer Kenferlich Brieue geboten haben 
Die Erfamen unfer lieb andechtigen Jacob Abbt und Anthifen Brobft des 
Gotshaws zu Weiffenburg im Elfaß gelegen nachdem die Durch vnſern heis 
ligen Vater den Babft zu uorgeern und regierern beffelben Gotshaws ges 


ſetzt auch ine ire Regalia Freiheit und pridilegia durch uns Roͤmiſchen Keys 


verlihen und confirmirt fein bei dem bemelten Gotshaws one Irrung bleis 


ben und in ice Stöffer Kennt nug und Gült fo er innhat volgen und ſich 


vmb fein fprüch und anuordrung too er der icht zu In gehaben vermeint rech⸗ 
tens vor iren ordennlichen Richtern al fich gebürt benügen zu laffen. Vnd 


‚wann aber derfelb Pfalsgraue Fridrich ſolch vns Kenferlich gebot und rechts 

lich erbietung freuenlich veracht vnd uns und des heiligen Reichs Stat 

Weiſſemburg darinn das bemelt Gotshaws gelegen ift ober menig Pe 
N) 
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d Weiſſemb ns als Roͤmiſchen K 
a — 


fein Rete vmb was er zu In ze ſpr vermeint getan bd vnd 

de damit er In nein, ben nf == 
temmberg ‚al rechtlich eruolgung vnd vnbewatt gewaltigklich dr 
ber 2; ei vnd die von vns und dem Reich vnd⸗ 
ter ſich ge br —— ——— nd ſolches gro⸗ 
ben mutwilligen vnd ver gung mit wolbe⸗ 
dachtem Mut v ‚Rate dei —— Pfaltʒgra⸗ 
ven bey Rein ogen in — Grauen zu Deldeng vnſern lies 
ben Oheim und ee Reichs —— geordnet, 
Ime auch onfer vnd Des Peiligen Bde — n 


lichen Eur ürften .. .. + Wann er — Hawbtmann zu Wider⸗ 
ſtand Di Behind —— vnd —— fuͤrnemen vnd beſchedi⸗ 
cherlai Hilf oder wuͤrde Im dann 
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CXNIIN sets a 


Praeliminar Vergleich zwifchen Kurfürften Sriedrid) 
J. son der Pfalz und der Stadt Weiffenburg durch Die 
Deputirte der Städten Hagenau und Colmar 
vermittelt. d. d, auf Dienftag St. 
Dorotheen Tag 
1470. 


(ad LV. g. I.) 


We dieſe nachgeſchtiben mit Namen Hans Wanger und Heinrich 
Waldeck von Hagenauwe Werlin von Weſchhuß end Ludwig Keſ⸗ 
felingt von Colmar Hanns Meyer von Sletſtat vnd AndresErſcheim von 
Obernehenheim der ooͤgemelten Richſtett Rats ſendebotten Bekennen mit 
dieſem brieff als zwuſchen dem Durchluchtigen Hochgebornen Furſten vnd 
Hern Friderichen Pfaltzgrauen by Ryne Des In Beyern des Hey⸗ 
ligen Romiſchen Richs Ersdruchfeß vnd Kurfurſten vnnſern gnedigenn lies 
ben Herrn eins vnd den erſamen er. DBurgerMeifter Ratt vnd Gemeyn⸗ 
den zu Wiſſenburg vnſern Gutten Frunden des andern theils Irrung vnd 
Zweytracht entſtanden fin darvmb mir vormals vnd zunt getruwen Flis ge⸗ 
tan dieſelben Irrungen hinzulegen vnd mit des obgenanten vnſers Gnedigen 
Hern vnd der egenanten von Wiſſenburg wiſſen vnd willen zwuſchen Ine 
berett vnd beteidingt haben als nachfolgt. Zum erſten ſo ſollen die egenan⸗ 
ten von Wiſſenburg kommen für den Woigebornen Juncker Ludwigen 
Hern zu Liechtenberg Juncker Diethern von Sickingen Hoffmeifter , 
Herre Wolffen von Dalburg, Herr Hanſen von Cronberg, Herr Hans 
fen von Ingelnheim ond Here Symon von Balß Hoffen Nittere, vnd 
dem egenanten vnſerm Gnedigen Hern Pfalsgrauen als Ancleger tun nach 
finer forderung und ie Anttvert ſouil Ine durch die vorgenanten ſechs wie 
recht ift erfant wirdet vnd foll unnfer gnediger Derre der Pfalsgraue der 
Sad) Rechttag ſezen In die Stat Spier Landauwe oder Lutterburg wel⸗ 
che er will, doch alfo das vnnſer Gnediger Here —— Rechttag den von 
Wiſſenburg dry tag vnd ſechs wochen juuor verkunden Auch der von Wiſ⸗ 
ſenburg Botſchafft vnd die mit Ine oder von Iren wegen zu Dem Rechttag 
kommen werden darzu, daby vnd widder von dannen an Ir Gewarſame 
mit Gleyt nad) Notturfft verſorgen foll vngeuerlich und follen in dem Rech⸗ 
‚ten alle Name vſſerhalb der Stat Wiſſenburg gefcheen auch Brant — 
pn 
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end Dotfleg In dieſer Irrung ergangen vßgeſloßen und versigen fin vnd nit 

tfertiget werden vnd Daruff fo. mogen vnſers gnedigen falsgras 

— — er dem iren zu vnd von Den von x e 
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Kurfürft Friedrichs I. von der Pfal; Verthaitigungs; 
Schrift wegen der Weifenburger Begebenheit ; vnd 
Herzog Ludwigs von Veldenz wider ihn ange 
nommene SaiferliheHauptmannfchafft. d.d. 
Winzingen Montag nach St. Mari: 
en Magdalenen Tag 

1470. 


(adL.V.$. VIL) 


ns oh, Jo: nfern fründlichen dinft zuvor Hochgeb ürft li 

\ geborner Fürft lieber Oheym Uns 
ee langt an, tie fi) Serzog Ludwig Grave zu Veldenz anneme, 
Theater unter unfer Herre der Roͤm Keyſer habe ihn zu Hauptmann wider uns gemacht, 
SE ne umb urfach die ein brief foll inhalten das derſelb Herzog Ludwig Copeyen 


Sp 334, ausfchicke, und mit fehribe, me, als Keyferlicpen Hauptmann Yyftand 
fe * wider ung zu thun, und ung und den unfern widerwertig ju fin, Das alles 


in der warheit frembd zuhören und ganz wider all billicheit ft, als dag ein 
jeder in nachfolgender Meynung wol mercfen wirdet, die ift alfo, unfer 
Herr Keyfer foll fchriben in einem brief den Herzog Ludwig ein Generals 
“Brief nennet, wir follen der Abtey und der Stadt Wifienburg fo finer 
Majeft. und dem Riche von Mpttel zugehören, und die wir zu befchirmen 
pflichtig geweſt fin follen, on alle Erforderung an Ine, als Roͤmiſchen Kei⸗ 
fer, wider fünfjerigen friden gewalticlig überzogen, verderplichen fehaden zus 
gefügt, und zu herter unpilliher verfehribunge genöttet han, und darzu fir 
nen Kevferlichen geboten ung gethan ungehorfame worden fin, und une da; 
mit zu gegenwer und widerftand getrangen. Dorumb er Herzog Ludewis 
gen obgenant zu Heuptmann gemacht , das Panyr befohlen, die Aptey 
und Stadt Woſſenburg zu befehirmen, darzu yme denn hilff und bufiand 
foll gefchehen wider uns, als finem und des Richs und finen unterthanen 
offenbaren widerwertigen und befchediger, fo lang, bif wir den gemelten bes 
fchedigten umb den zugefügten Schaden Bekerung finer Maieftet, unddem 
— H. Rich und dem vorbeftimten fonem Heuptmannan ſiner Statt umb Pe⸗ 
ne und Buſ unſers ergangen handels abtrag und wandel gethan haben, 
und wider zu ſiner gehorſame bracht worden wie dann der brief, ob es ans 
ders eyn verfigelter gleubhaffter Brief ift, und darfür gehalten foll werden, 
und mit wiſſen und willen unfers Herrn Keyſers ufgangen iſt, u En 
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des wir nit geſehen, auch von nyemants glaubhaffts nach sur Zyt verſtan⸗ 
den haben, der ine geſehen habe. Deruf geben wir die — und be⸗ 
ſcheid auf des Fersft und nit mit janzer Notturfft unfers glympfs, den wir, 

Got fin danck, mit twarheit zu finer Zyte wol wiſſen — n, fonder 
Darum uf diſmal laffen, daſ es zu lefen nit verdrie ift 

Bite, das wir meinen, vil es luten ner an y BT 


—33 und deshalben bevelhe nn hat, da esauhn I 
Ben und un 1 “ mi Bit = 2 — 


han, und find beys 
t und d 
auf die vier Thoren ü — me m, an, und Da F 


wile vor ergangen, hingelegt und ee dann 

wig dif Generals a, als er —— jukommen, 
zu mercken iſt, daf wir darumb, als auch vorfteet, 

iesund unbillich — angezogen. Wir han auch unfern Herrn Keyſer diſ 

ding, ——— ndelt han, warlich zugeſchtiben, und den brief 

‚mit — Ludwig an "Doctor ‚ in der —— 

wann es ſyner Majeftet willen uud gefallen nit geweſt wer, daſ Er 

‚dann , angefehen fin Oberfeit, und wie wir dem heiligen Niche —5 

des ein —— gelyt fin, uns nach unſern beduͤncken billich vorer beſchri⸗ 

ben, verbott und verhört hett und dwile das nit geſcheen ift fo han wit uns 

‚ deshalb ungnad oder eins —— meinen, ungebürlichen 

bens ung zurück und ur billich ni t verfehen, — 5 

wol — ne in den Int —— —— —— 

ichs befchedi — oder A o 
gejögen werden, und Fun ni Befinmen warum oder alas die 


“2 


eſht 






dann 
ett, angefehen fin pflicht ung ‚und 
u Berfheien uap ame une un 


‚folcher unbillicher Hauptman 
und unbebürlich an 
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fl 3 
Sm * — — 
en un Raͤthen, en 
mögen, Daf wir u 


iren 
ttſamer getreu 
nder | ema ; 


es fomme de 
"und ande 


er allein. 












loyß dan 

950 t, andern verwi 
feidung yme als glich als ung abge 

‚ der e er ‚ und unwillen un 

ſchafft, r und befchedigun 


verſteen mag, mit was Eren und &iimpfs er lich 
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man yme zu hilff herinn bringen möcht, die hendel helffen ußtragen, das 
were fin Meinunge und allermenglich foll und mag in warheit glauben, daſ 
wir allmeg begert haben, und noch tun, wie wir Durch ung oder andere uns 
fern herren Kenfer erbitten möchten, Die fache,.d wir in ungnade oder 
unwillen fin follen, zu Liecht und an den Tag Fommen, und warlich erſin⸗ 
den lieffen, obe fein ungnad oder unvoille billich zu ung wer, und obe wit, 
und womit Ungnad verfchuld heiten, oder nit, und das zu herfarn und 
ußfindig zu werden, fo wolten wir gar gern zu recht kommen vor fin Mas 
jell., wie und gebürt, oder vor unfer Mit-Kurfürften, oder ander des heis 
ligen Richs, geiftlih und weltlih Bürften, der fachen unpartheplichen , 
oder desglichen einer zinlihen Zahle des heiligen Richs Graven, Herren 
und Ritterfchafft, oder etlichen des heiligen Richs KrevRichs Stätte Res 
ten, und mollen beruf getrumwen, es foll gar clerlih und wol verftanden 
werden, daf ung an folchen Schriften unfers herrn Keyſers, ob es mit fis 
nen wiſſen N; gefcheen, gang ungütlich gefchicht , und des billich vertragen 
toeren, au Auldig iſt, dem wider ung Dig zu thun, und Das 

gnüglich Crbieten zu 


lich erfunden werde, obe wir Ungnad verfchuld haben, oder nit, dann wir 


liebe verdynen mogen, das wollen wir mit Vliß gern thun. Datum Win⸗ 


eingen uf Montag nad Sant Marien Magdalenen Tag, Anno Domini 23. Jul. 


An Heron Wi —* E 
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CLI. 


Vereinigung zwiſchen denen Kurfuͤrſten Adolfen von 
Mainz und Friedrichen von der Pfalz, das Schloß Schupf zu 
brechen, und aus 'beiden Herrfchaften Boxberg 
und Schupf ein Amt zu machen. Dat, 
Dienftag St. Jacobs Abend 
‚1470. 


(adL. V. $. VIII.) 


V Gotes Gnaden Wir Adolff Ertzbiſchoue zu Meintz des Heyli⸗ 
gen Romiſchen Reichs durch Germanien ErtzKantzler Wir Fride⸗ 
rich Pfaltzgraue bey Rein Hertzog In Beyern des hehligen Roͤm ſchen 
Reichs Ertz Druchſes beide Curfuͤrſſen vnd Wir Rudolf Biſchoue zu 
MWirspurg vnd Hertzoge zu Francken Als wir vnd die vnnſern auch ander 
auß vnd Inlendiſch vff vnnſern vnd des Heyligen Reichs Straſſen auß vnd 
ein Schupffe das Slos mit Rauberei brandt Name Gefengknus vnd funft 
n vil ander wege auch an vnnſern Gleiten wider Got ere vnd recht mannig⸗ 
ltiglich angegeifen befchediget, und verlegt worden find, und ung nu zu wi⸗ 
derftant vnd außreutung ſolcher Dauberei befchedigung und blackarey auch 
u Hanthabung vnnſer Gleit als wir dann das Hohen pflichten nad) zum 
* Reich deßhalben verwant auch vnſ ſelbſt vnd den vnnſern ſchuldig 
ind zu einander getan vnd das Gemelt Sioß Schupff vff ein Vehde vnd 
grugliche bewarung mit einander fementlich vnd mit Herescrafft belegert 
as mit Hilffe Gotes zu vnnſern Handen bracht und erobert haben, Befen 
nen Wir Ofnlich n Diefem briefe gein allermepniglic) das wir uns ſement⸗ 
lid) des gemelten Stoffes halben vff das wir die vnnſern vnd funft mennig» 
li Dinfure darauß vnd darein Befchedigung Rawbery und blackarei vbe⸗ 
rig bleiben vereint vnd vertragen einander gerett und verfprochen haben wie 
hernach uolget. Nemlich das wir ſolch Sios ygunt von fund an gruntlich 
zu brechen vmbgraben und vmbwerfſen und das auch mir vnnſer Nach⸗ 
komen Stieft und erben ſementlich oder funderlich furter mere zu ewigen 
Zeiten an dem ende Fein Slos mere aufrichten oder bawen laffen noch auch 
dag funft ymands zu thun zu bawen vnd aufjurichten zugeben vergonnen 
nach geftatten follen nad) wollen und was Lewthe Guter Dorffer weiler Ho- 
fe Nusunge Gulte Rentte felle zu vnd gehorung gank micht aufigenomen 
bißhere Dorgu gehoret haben und dorku gehoren die follen Nu — zu 
vnn⸗ 
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Eee 


0; 3358 Basis 22: | 


nnfer iglicher dauon er. 


vnnſer — 
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fie felbft oder 


aus — ⸗— 


be eygentlich gefehriben —* Auch an alles Geuerde maßen was 
Sorslehen wenig oder vil Hinfüre Sn den Monden Marcio 
edel m * —— * et. * —— —*—— 


= un 
ing-ond dem Baar GotsLehen halben nr 
verledige alS obgemeldetpfl tig it Ongeuerde, Was aber van 
werntlichen Lehen ſind die gein Boxperg gehoren die ſol ein Amptman zu 
Borpeng —— — Yanplı 
man da ſein wirdet —— den nen de vnſer ni Baer, * 
————— * 
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mit einander, da wir auch die 
— a 
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gen verennet hand den auch alfo zu halten und mit —— n 8 — 
worden vnd vberlommen find, u volget 
— ſein vnd gehalten werden In den 
— un Sen nig als di Seas 
n eni | die auch: 
— — 


—* biß zu-dem.bilde von dem bilde an biß zu dem. Schaftribe 
von dem — ff Die Steyge on der Ge on in die Ans 
ſpach van Anſpach an biß zum eroffern fi vom ufe ane biß zu 
Der Zygelhütten und dann —* biß zum Stege vnd vom 


biß wieder zu der Mulen obgedacht do 

get. Vnnd vnnſer vorgnanten Herren vnnſer Nach ⸗ 

ande ob Die en ge angeht hen 
Stoffe Stat und — gan —9* * —— be⸗ 





Dr ihebigen Au Dr ap Enke vnnſer iglicher teil ond-die Ä at 
h ; mi 

— pnd den iren vnd die ine zu verſprechen ſteen wie vorſteet gutlich vnd 

dar Inne ſitzen — ere vnd gute in dem Sloſſe Stat und 

Pa — fi ng ro —— — ſol vnnſer keiner 


* die et 
Oberer —— en ein ©ios und 


. SE auch Fa mr sch san I weh 


Diener des andern 
Enecht ober —— —— —— 

de mit ſcheltworten oder wercken oder andern gewonne 
— ſunſt das ſol —— der darzu queme ie eynichem 
helffen Sundern welcher vntter uns oder Die dortzu quemen 
—* ſcheyden —— oder —*— freuel 
v pi nd Sinn v gemenn tnus zu 
Borperg legen und behalten biß ung —— van ine den 


tetern vmb ſolchen freuel und bruch gnugen were vnd were es das 
alsdann der Ela —* 
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zu gefencknus bracht aus gefencknus und alfovon dannen ongeftraffet komen 
wurden Sollen der oder diefelben In vnnſers keins ——— Lande vnnd 
Gebiete mit wiſſen weder friede noch gleit haben noch ine dargegeben werden ſo 
lange vnd vil hih der oder dieſelben vns vnd dem Cleger vmb den begangen freuel 
guuglichen Abtragk karung vnd wandel getan hetten wie obſteet. 

auch einer den andern In dem gemel 


felben teter darumb gerechtuertigt werden an dem Gericht zu Swegern 
toue fie andern an ung femptlich und Dem Eleger nicht gnade finden mochten 


ſ andern zu tode geſchlagen hette 
dauon ſo ſolt er In allen vnnſern vnd vnnſer iglichs beſunder Landen vnd 
gebieten mit wiſſen feinen Friede ſchirme oder Gleit haben vnd wurde er Zur 
onnfer eins Lande oder gebiete doruber b fo fol dem clager an 
dem do er betreten wurde von an an alle wegerung 
rechts geftattet und uerhofffen werde. Auch —* keiner des andern 
Geſinde vnd ehalten die in den egenanten Sloſſe vnd Stat ye zu zeiten we⸗ 
ven dienft abkihen abdingen vnd einnemen es wer dann —— 


ſer Nachkomen Stiefft 
emptlich oder vnnſer einer oder Mere befunder eyniche Feyndtſchaft 
un 
der 


& 
Ei 
5 
zZ 
5 
‚ 
E 
| 
3 
4 


| 
e 
a 


Feiner Fein Asung vff die armen lewthe machen fol weder mit reyſigen noch 
— din andin ches ahnen 
ieden dag fich Feiner aus ung vnnſern Nachkomen Stiefft oder erben fich 
wider den andern —* nid nn 
nicht behelffen vo on geuer 
Beſunder iſt auch abgerett vnd beſchloſſen das vnnſer keiner Des —5* 
de oder die Ime oder den ſeinen ſchaden getan das vngericht vnd vn⸗ 
uerdeydigt wer zu Borverg In Slos Stat oder Burgkfrieden furen - 
mit wiſſen oder mue es aber an wiſſen und gefchee 
fal derfelbe der Ine alfo vngeuerlich dorein gefuret Hette van anfoer 
der Sinnen vnd e wirdet Denfelben van Dannen heiffen reiten und kom⸗ 
men mit feiner habe der auch den Weften tag und Nacht dornach alfo von 
ne En ———— 
89 3 
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dervmb ficherheit * felung halte alles an geuerde. Item were auch Das 
ymands ontter und mit Dem andern zu uehden oder kriegen queme oder das 
andern Herrn oder lewthe mit einander Eriegten vnd Das vnnſer einer ‚oder 
mere vff einer vnd vnnſet einer oder mere off der andern Seiten wern fo folt 


egenanten Slos vnd Burgkfriden nit 
feing: —* — ausgeſtoßen oder en Sun⸗ 
vnd er —— —* gehalten Kenne ‚dem „item mo 5 nach) 
gefchriben beveys 


t alles de, l erett vnd 
digt —————— —— — Meran han Bu Mere van 


wurde das Got lange verhut were 
fer zweyer Geiftlichen Burften einer fo follen vnnſer iglichs Capitel nad) feis 
ge oder ein der durch v 
wer morden zu den genanten vnd zugelaßen werde Ine 


ge 
and der Simpiman domit gewartten biß an einen zufunftigen Bifchoue der 
durch onnfer eins Eapitel —— oder den Merern teil vnnter Im zu 

e aufgenomen It worden were und wann dann alſo ein 
Newer Ehen Meinst Ober Bihoue zu Wirgpurg wurde oder vnn⸗ 
fer Hertzog Srider —— zgrauen by Rein vnd Curfurſten der oder 
die follen zu Den obgemelten Sloſſe vnd Siat mit iren zu vnd eingehoruns 


und zuuor d ſweren bei Iren Burftenlichen 
trewen eren vnd w denſelben ware ſtete veſte vnd vnuer⸗ 
rochenlich zu halden vnd allem dem nachzugeen das derſelbe Burg 
außweißt des auch ir iglicher ſeinen gebe an geuerde. 
ollen und wollen wir obgenanten vnd Herrn vnnſer Nachko⸗ 
men Stieft vnd Erben ch einen fit In 
vorgnantn Slos und Stat haben und. dohin feßen des wir dann gemey⸗ 
niglich vnnter uns eins werden und vertragen ‚dem auch gemenmiglich 
lonen derfelbe —— * dann alſo zu zeiten von vns dahin 


wegen beſunder und ſweren vnd nemlich uns A Ertzbiſcho⸗ 
uen zu Meintz vnnſern Nachkommen vnd Stiefft alſo. Das ich meinen gne⸗ 
Herrn * Adolffen —— ſeinen Nachkommen vnd Stieft 

zu Meintz getrewe Holt gewertig un nenn fein fol vnd wil dieweil ich 
—8 ei zu —— Inn han Iren vnd des Stiefts ſchaden bewaren vnd 
beftes zu werben dem Sioſſe Stat vnd — die mir von ſeiner Gnaden 
beuolhen fein getreulichen vorſein ire Gericht geiſtlich vnd werntlich furdern 
vnd auch iren Furſtenlichen Gewalt vnd recht helffen Hegen vnd Hantha⸗ 
ben vnd ab der genant. mein — Herre van Meintz do Got vur ſye 

ge⸗ 
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fangen ſol vnd wil ich meinen Herrn van dem Capitel des 

an zu’ 6 allein mit allen fachen defjelben Ampts gewartten 
biß der genant mein Gnediger Herr van Meintz wider ledig wirdet, vnd 
wann dann der obgenant mein Gnediger Herre van Meintz van todes we⸗ 
gen abgangen iſt oder den Stieft vbergeben hat, alßdann ſol vnd wil ich 
meinen Herrn des vorgntn Capitels zu Meinz mit allen ſachen vnd nymands 
anders gewartten biß fo lange die obgnten mein Herrn des ThumCapitels 
gu Mein; mir einen andern Herrn zu einen Ertzbiſchoue zu Meintz Inmaſ⸗ 
fen andern des Stiefts zu Mein Steten vnd Amptlewthen geben und bes 
nennen werden vnd * vnd ſal auch des vnd anders Inmaßen dieſelben 
Stete vnd Amptlewthe thun gegen dem vorgerurten meinen Gnedigen 
Herren von Meintz feinen Nachkomen vnd Capitel zu Irem geſynnen vers 
ſchreiben vnd des mein briefe geben alſo 263 mir Got und die Heyligen. 
Item fo fol er vns Friderichen Pfalzgrauen bei Rein Churfuͤrſten ze. und 
vonſern erben Pfaltzgrauen bei Nein Shrfurfien alfo globen und fmeren. Das 
ich nreinen Gnedigen Derrn Dern Sriderichen Pfalsgrauen bei Rein Cur⸗ 
fürften 2c. vnd feinen erben Pfalsgrauen bei Rein tften getrewe ges 
were ond gehorfam fein fol vnd wil iren fchaden warnen und fromen werben 
dern Stoffe Stat und Ampt die mir van Ine beuolhen find getrwlich vor⸗ 
fein Ire Gericht: ar J —— furdern vnd auch ren Furſtenlichen 
Gewalt vnd Recht hei vnd Hanthaben ongeuerde alſo Helffe 204 
Got und die Heyligen. et vns Rudolffen Bifchouen zu Wirtzpu 
vnnſern Nachkomen Sti —* ne er alfo gioben und Ben - 
ich meinen gnedigen —— zu —— 

ie —— Bam Di 


erde vnd —— * vnd wil ur 
Faden 6 — feomen mim enden und Ampt 


fi dern und Gervalt vnd recht heiffen hegen und 
x an —— — 


dol “en nennen nam ‚oder den Stieft mit der 

Bin She willen vnd wiſſen ubergeben hat»: alfdann fol vnd wil Dich 
meinen Herrn des vorgenanten Capitels mit allen fachen vnd ſunſt Ny⸗ 
mands anders gewarten —— ge biß ich eins andern von den gnanten RB} 
ten des Capitels geheiſſen — belle mir Got ond Die 

tem derſelbe vnnſer Am —— — * knecht Thurner thorwart 


wechter auch ander di zu dinſt in das Slos nemen —* 
be vnd ſwere dann auch zuuoran Ba 1 Burgffriden fo ferren Ine in 
antriffet getrerlich zu halten ea allen und iglichen geirewe gehor 


vnd gemwertig sin fein vnnſern ſchaden zu waren vnd fromen sumerben. — 
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dieweil er fein Knecht und ehalt zu Boxperg ift. Item der gemelt Ampt⸗ 
man fol ung auch mer globen vnd ſweren fein perfone auf vnd m > 
genant Slos mit willen zu laffen e8 wern dann —* 
der diejhenen Die vff dem Sloſſe zu zeiten find zu 1 ehe jeit mechtig sc 
mochten domit wir alle alfo getrerolich uerwaret werd a vnd auch nit wider 
u su thun alle dieweil er Dofelbft unnfer Amptman ——— ter ha⸗ 

Sm it 9. er Da men 1 Di tn Os m vnd Stat Ies 
4% oder Die verbaumen wolt tie Das queme dann vntter ons Fur⸗ 

das erfure Der folt folchs von flund an den nd vntter ung zu wiſſen 
thun und fo follen es dann wir alle ſemptlich mit ganger Macht ond an als 
les foromen zusihen dem zu widerſteen zu retten vnd zu entſchutten alles an 
geuerde. Item wurden aber die vorgnten Glos und Stat verloren wie 
das queme fo fol onnfer iglicher ale darzu heiffen und thun das wir 
die widervmb zu vnnſern Handen und in vnnſern Gewalt bringen mogen 
und fol vnnſer feiner nach feinen teil befunder nit fteen oder fich —— zie⸗ 

dheine weiß er thu es dann mit der andern vntter vns wiſſen vn 

Sunder wir ſollen vnd wollen gemeynlich vnd getrewlich —— Fa 
das uns Slos und Stat wieder einwerden und wue Die van einen oder mes 
te ontter ung wider gewonnen oder wie die fer aller oder eins Handen 
bracht wurde fo fol * vnnſer iglicher zu einen teil Fomen vnd vorderlich 
an allen Eintragk Hindernus ond Srfal gelaffen —* vnd auch alßdann 
dieſer Burgkfride mit allen vnd iglichen feinen fin & cken —— Arti⸗ 

wie der außweißt von ung allen aberm vnd voljos 
—— Inma — angewynnen a ee Sof wir 


vnd einen * rn * —5 iglicher Thurner thorwartten vnd 
wechter der man doſelb Ep ver sum dritten teil und nach feiner 
Ankal mit Lone vnd an geuerde. tem mue auch note fein 
wurde Grundt oder ander oe bume am Stoffe oder Stat zu machen 
follen twir van allecaln die unnfern dartzu orden folchs zu befichtigen und rat 
zu fchlagen tie der batve fürgenomen werden folle vnd alsdann darnach alle 
drei famentlich vnd onnfer Feiner an den andern zu gleichen darlegen folchen 
bawe anfahen und —— laſſen an geuerde. tem es ſal auch ve 
— ne Nachkomen Stieft und erben feinentein an dm Ei und 
anz ader eins teils nymands verferoffen re 
Bern uerpfenden —— ſich des In eynichen Wegk entewſſern an den an⸗ 
dern vntter vns willen wiſſen vnd uerhengnus vnd der mere ſo ſol auch vnn⸗ 
— keiner ſein Nachkomen Stieft vnd erben Inſunderheit noch auch vnnſer 
wene an den dritten noch auch vnnſern Amptmann oder ymands anders 
van ſeinen oder vnnſer eins oder zweyen wegen dornach ſteen oder trachten 
ander Nuzung zum Slos vnd Ampt gehorende fur fich allein 3 ru 


— U — —e ——— — — — — — — —— — — — 
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wechfels uertrags uerfpruchs oder ander weiß wie das erdacht ader furgenos 
men werden macht einzubringen vnd anzunemen domit fein teil daſelbſi beſ⸗ 
Ki gie merter wurde Pe des oder der andern oder eins teil Sundern es 





in vnd onnfer einer ander ange 

de. m ond Diefer vorgefchri tagen tveren 
vnd nicht | noch van v 3 Stieft und erben wis 
derruffen werden Es were dann das wir unnfer Nachkomen Stieft und er» 
ben famentlich mit ‚am Burgkfriden eynig wur⸗ 
den oder ung vertragen dieſen Bur⸗ oder mer In zu 
uerandern So haben wir hirauff nemlich HR Ersbifchoue zu Meing 
Wir — aue bei Rei ol Be zu Wirk 
purg aan Be und Br Isgrauen bei Rein 

— — 2 — nahen urn eren vnd wir⸗ 
De globt und 8 vorgeft allen Ingemeyn und 
infunderheit In allen fe — ol al und Artikeln 
ware 
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CLI1. 


Rerfiheung Kurfürft Friedrichs I. von der dh 
daß er die beide Nheingraven Johann und 
in dem Krieg gegen den Herzog gudtvig * 
Veldenz ſchadlos halten wolle. d. d, 
Germersheim Montag nach St. 

Laurenzen⸗Tag. | 
147%. Br are 
| 


"al. v. $IX) 


— 9— gan bon Gotz Gnaden alagraue 6 yRine "Steg 


d Ertzdruch 
—— vnd > thun font ——— rief als fü die * a 
etruwen Gerhar ohan der jung Wil zu Dune 
au 3 20 Da um Sa — —— 


Grauen zu ergeben han, 
da bar wir Ine ae was ſie zu ine bringen, die ir dh 
ufflagen merden, vnd ob ine in diefem Krieg von vnſern Fenden auch ir 
Se dorff Lude oder Gulte genommen, oder angemonnen und ne In de 
EP. fürzuhaltn onderftanden wurde, das wir pen — darzu bei 
ep ond Fein Rachtung vffnemen wollen, Ine werde dann ir Fehen widder 
eye vnd ir dorff Zude Gult widder, oder nach billichem Werde herflat. 
es ungeverlich. Vnd des zu vrkunde verfiegelt mit vnſerm vffgedruckten 
13. Ang Secret. Datum. Germerfheim off Montag nach Sant Laurentien Tag- 
Anno Domini Millefimo Ba Br Ai Sepruagelimo, 


CLIV, 
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BEINE? ‘ 


Einnung Erabiichof Adolf von Mainz mit Kurfürft 
Friedrich I. von der Pfalz gegen Herzog Ludwig, 
den Schwarzen, von Veldenz. d.d. Dien- 
ſtag unfer lieben Frauen Abend At 
| fumcio genant, 
1470, 


 iLv, $. IX.) 





Brei, faljgraue den vnnſers Oheym von en Fade und % 
ollen oder wollen 


auch den vnnſern der wir ich mechtig fin das zu thun nit geftatten 
vnd fol daran die ußnemung des nten Der6os Ludwigs in der Ey⸗ 
Bent zuſchen ung beyden Eurturften hievor begriffen vnd befloffen nit irren 


Ben 5 vnnſers Oheyms von Mens fiende vnd beſchediger Inn vnn⸗ 


si 8 —— gegen den ege⸗ 
nanten vnnſerm —** 23 und den feinen Inn Diefen veh⸗ 
den fo izunt zufchen * Fon vnnſerm Oheym dem ‘Pfalsgrauen vnd 
Herzog Ludwigen vnd den iren fin Don ſich hernach begeben —— ea 
vnn⸗ 
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vnnſers Oheyms des Pfalzgrauen gegen vnnſerm Vettern Ludwi⸗ 
gen zu recht mechtig fin halten: - Burter mie wurden Wir Hertzog Friderich 
Pfalsgraue Olmen Slos vnd Tal überkichen oder beligen Es Be vnd 
wollen wir mit vnnſern Hauptluden beftellen das vnnſer Oheym von Mens 
vnd die finennit befchedigt werden, gefchee aber Daruber ongeuerlich eynche bes 
ſchedigung die folte onuergogenlich gefert werden und ob Olmen aljo von ung 
herobert wurde fo follen und wollen wir und unnfer erben Das dem genans 
ten onnferm Oheym von Mens finen Nachkomen und Stifft widder zu los 
fen geben vmb Sechs dufent Riniſch Gulden bars Gelts warn und welch 
zyt fie ung der entrichten So follen vnd wollen Wir Ine das gemelt Slos 
und Ampt Olmen mit allen iren zu gehorungen funder, weigerung und vers 
2 — * un und Inngeben doch Das —* nit pflichtig ſin ſollen 


vnd ol Guld d abl 
Sean re = 


Herkog Friderich der Pfalzgraue und onnfer erben füllen auch alfdann Die 
— Slos vnd Ampt Olmen Innhaben mit allen vnd yglichen iren 
a Ne fellen vnd Nugungen twie Wir Adolff Ertzbiſcho ori er vorfarn 
pe here biß off den obgenanten Hertzog Ludwigen bt 
vnd ſuſt allen vnd yglichen geiftlichen und weltlichen ire Gulte Sinfe Zehens 
"De Gefelle und Gerechtigkeit was der eyn pglicher Dafelbs und Inn dem Ampt 
zu a ee haben ee —— laſſen vnd un ee — —* 
r vo 
on Ludwig verfchrieben —F "nd ir vnd onnfer erben follen vnnd 
rollen Olmen in vnnſern Handen behalten ond Sinn keynen weg durch Su⸗ 
ne Rn DVormort oder anders an den Diefgenanten Herkog Ludwigen 
oder fine Erben Fomen laffen noch auch in Feyn ander hende menden funs 
der wiſſen und willen des ohgenanten onnfers Oheyms von Mens feiner 
nachfomen end GStiffts. it —* —52— vnnſern Oheym von 
2 fin Nachkommen und Stifft gei tlich vnderthan daruß 
n Olmen nit beſchedigen n ee cn laſſen * fo Olmen alſo 
—— rauen Ben fommen tourde * daruber nemlich 
EL alle obgerurte Artickel Olmen antreften funderlich verfehribung gemacht 
vnd rd Grabe besten werden als ve dann isunt begriffen fin vnd 
rfurften ons der vereynt haben. Mochten aber Wir Adolf 
— ira Dlmen Stos und Ampt za onnfern Handen bringen 
zuuor vnnd ee onnfer Oheym der Pfaligraue dafur zuge des follen wir zu 
thun macht haben vnd follen alsdann wir onnfer’Nachfommen vnd Stift 
nit pflichtig fin dem gnanten vnnſerm Oheym dem Pfalsgrauen w Bm 


Zurfurften Friedrichs L-sonder dal ad 


allen ——— Inc gb And an iren 
— bliben und ı Rad en ußnemung 
egenden Cstucke ond Ars 


GE end —— Wir — ——— vnnd Hertzog Fride⸗ 
rich Pfaltzgraue vor Bien Nachko vnd erben guten 
vnn 


el allen vnd ygli en ſtucken — v 
MESSE 
—— Sibent genant —— o Dni o 34 Xu. 


| ci. 
Seh: — Mechors von ie! —— iu ma 
fein au Herzog Ludwig vo 


— pie 
ar Bi 


iv. * 





Sy Kin Herkog in De — 
nn 


zu Salckenjtein wyſſen d ie 
Dunen tb n 
ta De ne Ion Lande dude — mn vygent 
nd — ft maichen wirdett oder begeben moicht, id 
—— et ee u 
ne f bedurff 
Datum des obgenanten mine ben en Ste el En vor 15. Dit, 
Salın Tg. Anno Domini M. 5 ac of rg 


je 3 
in will v 
wel 


ex autogra- 
pho. 
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CLNE 


Thamas von Sötern Fehd⸗Brief an Herzog Ludwig 
von Velden; d.d. vf St. Gallen Tag 
1470, 


(adL.V, IX.) 


Hase: Fürft Herre Ludwig Pfaltzgraue by Rine Herkog inn 
Beyern vnd Graue zu Veldem laik ich Thomas von Sotern wife 
I das ich des wolgebornen Zunghern Jobann WildeBrauen zu 

un zu Kirberg Ringraue zum Stein mins lieben Junghern Helffer ond 
uwers Lants Lut und was uch u verfprechen ſteet vient, vnd fin Helfer fin 
toil, end wie fich die viegentichafft machen mocht, in welchen weg Das mer 


bil ich myn ere gegen uch und die umern vertwart han, vnd bedorfit ich ey⸗ 


16. Dit. 


nicher betvarung me hiemit auch gethain hain- In vrkunde verfiegelt mit 
Ofngefigel zu ende Dirre fehrifft gedruckt vfffant Gallen Tag. Anno &c. 


CLIVL 


| Abſags⸗ Brief Rheingraven Johann Van Herzog 
d. Sreitag 


ex autogra · 
ho. 


Ludwig von Veldenz. d. 
nach St. Gallen Tag 
1470. 


(ad L.V. RX. 


ochgeborner Fuͤrſt Herre Ludwig Pfalzgraue by Rine Hertzug in 
Beyern vnd Graue zu hang Sa ih Johan Wildgraffe zu 
Dune zu Kirburg und —— zum Stein der junge wiſſen, daz ich vmb 
merglich vrfach, und auch das ich lieber han den durchluchtigen Hoichges 
porne Fürften und Herre Herren Sriderichen Pfalsgrauen by Rine Hers 
hug in beyern Ersdruchfeß und Korefürft ıc. mynen Gnedigen liebin Her⸗ 
ren und darvmb oivere vwerer Lande Lute und die vch bewant fine oder zu 
uerfprechen ftent Bogen fine, vnd wie fich folich vhentſchafft me * f 
rande, 
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brande, oder doitflegen begebin mucht oder wird, des myne ere gegen uch 
vnd fie in deſſem myme vffen brieffe itiget vnd bewart, vnd bedurfft ich 
eyncher bewarung me hiemytde edan han vnd ziehen mich ſoverre 
* — —* Myns € ee ni —— 
n nde myns edruckten Sieg u ende ‚Schrift. 
—— Gallen — CCCC Seprua- 19. Ort. 


CLVI. 


Revers des Sifchof Ruprechts von Strasburg, daß 
er feinem Bruder, Herzog Ludmwigen von Veldentz, 
während dem Krieg mit Kurfürft Friedrich von. 
rein feine Hulfe leiften wolle. = dr 
Montag nächft nach der. Ei, 


fend Megde Tag . 
ABLE: “ 
haha ES vs var, 
ir Ruprecht von Gotts Gnadenn Biſe urg Hd ex antogre 
G —— — x. Bekennen here — mit Dies PRO 
fen briefje, das wir mit guten w enn vnnd wolbedachtem 
Mute gegenn dem —— —— Vettern Hern 


ikea: Pfalsgr ne be Beyern des Henligen 
omifchenSRıche@ekbruchferten aan mm, ons by vnſerm — 
truwen eren vnd wuͤrden are 3 verpflicht haben vns begeben vnd — 
pflichten ung — Zum Erafft a — a das ei hinfur dem Hochge⸗ 
—— —* ken Pfelageaten 
vnnd * zu —* en; vnd allen den ſi⸗ 
nen —— > — die ſinen parthie vnd Anhangs ſin vnd werden mo⸗ 
gen uber kurz oder lange be ſoli —— a und vientfchafft Je⸗ 
zunt zwiſchen den gnanten unnfernn Pfalzgrauen vnd onfernn 
Bruder vnnd Jeren Heuptlutenn nit ran vnnd gefchliecht fin kene 
Hilff byſtant Zueſchup oder zulegung tun noch den onnfernn der mir unges 
—— mechtig ſin zu tun geſtattenn auch wider den gnannten vnſern Vet⸗ 
tern den Pfaltzgrauen vnd die Im gewandt fin Inn vnſernn Sloßenn ſtet⸗ 
tenn vnd Gebietenn nit hußen oder enthaltenn auch ob vnnſer diener * 
eynche 
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eynche andern die vnns gewant fint der wit ungeuerlichenn miechtig fin mos 
gen Inn onnfers Bruders Herzog Ludwigs dienſt tver vnnd den 

SE Se an Bd Sa 
den Babeſt und Sk aim. Herrn den Non ee ob 





gesogenn werent oder, wurdent fotihenm Ku Sm eben 
vnd —— * ſo bubertenig ich 5*— as wir hoffenn die. Hey fe 
des Babeftes unnd e dee K werde —* vnnſer bitte vnnd 


vom vnnd vff das —* deſte er erlan —— ſollenn wir un — 
ich fürwendenn merglich vrſachenn vnnſers ſtiffts beſwerunge vnd m 
* wie vnns vnnd vnnſer ſtifft ſolich ſpere Kriege vnnd Vien 


Wwelich vnnd — ſo — wir des zu worem he vnn Pa 
22. Okt, 


tu brie Ment 
Be a pr San En Sn 
tufent vierhundert und Spbenkig. - 


CLR. 


” 


er ee MR 


Yin? 1 Laie ' 


er BR Uryan-} —* m aan an u 





Beſchwer 5 an 

m rn tt 

dot ** seftellüng Herzog Lugwigs bon. Et 
ferlichen Dauptmann. .d«.d. Heiz ;- 


* *— uf Dienfiag nach too 

x 12; 

t 5 u NIT ERIER —— 1471. X — hir Pr sahne 

@r:79 * 9 rel Ri Fr: I el) } AR ai noc;n 

— E11 7.17 0 14h — — — n * — —* nina 

’ re tee eu 
0 0 RW! — ———— 


— — 


2 Sure Somiten Seife a ae sell Pi 


t Sertzog Ludwigen Gras 
uen zu —— —31333 willen vor in gezenck —— — 


t. wiewol.er noch hut b ta opter ener unufgefagter Leheus 

icht gein mir fh — 3 in seet / =. Majeſtat — u 

auch ein gemein.ußfchriben gethan und ich mit warbheit en —— 
—— na nero engen an 


de gethan nach 
noch —— * vnſern eg den Dat ya ee han als —— 


Durch etlich des heigen Richs Kotfurſten vnn Rette an uwer 


* ang if Daruf ib bafiaung han * Ka des. genoßen 


han vnd furter n vertragen fin bliben und Die heuptmanfchafft vnn 
uffbotte wider ne abgeftalt ſin vber das alle; langt mich an umer Majeftat 
abe den in die Landfugtie zu Elfas gehörende gefchriben vnn hoch ⸗ 
gebotten und by Penen, den egenannten Herzog Lud⸗ 
wigen zu Lantfogt uffjunemen , dieſelber ei von uwer Majeſiat vors 
m am x mpnen re on Ratter Herkog Ludwigen feliger 


ii 2. Majer 
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Majeſtat das Hiche zu — 
anz unre — 
an; ii —— ae 


edrungen werde und Phi d bin darum 
it 4 tur ift ot den — in die — —— 


hen u fu und —— hulffe zu nemen mi —— yet ih mag 
fiveren rnemen 
ich dan mit den und —B8 und pers umbfländen br ei u 





autfürſten FeiedrichsT. non.ter Pal #3 


fo witeſt ich mocht ußſchriben clagen vnd fa olt dod llermeneligh 
innen da een ————— en gnugſa⸗ 
ar es 


der wolt ich gegen Got dem: Ykmechtigen.ber ‚heigen- Komfchen Kirchen, 
amd dem helgen Romſchen Rich, und gein aller Erberfeit und menglich bes 
—83 proteſtiret ſin daz ich Daz mit funder gewalt vnd vnrecht gein mir vnbil⸗ 
lich wider Recht geuͤbt, vtſach gebe und were Ich will aber getruwen uwer 
Majeſtat lag —— nit komen angeſehen myn —— vnd Das ich alle⸗ 
nn RL Eden gnedigen herten an unver Ma habt, SEE 
tag ein frumen getruwen Kurfurſten 
= am folk dnarih un — Koſten und * 


cken myner —— — —— 
zu ———— 344 verftentlich und: richtig riben 
mit dießen botten. Datum dedebe uf Ding a len 
dr. 1 — 
2,323 1573 . Seiebrich- von. Gots Gnaden 
Ta ST nr — ep ren Nine | 


by 
ana —32 


* —F a ı . — + % 
Fa 2 57 604 rt = IN 
Fra HEN 
* erregt 
BARDTTNCS in 
ji ER an Ge Na . 


x 


—— Ar — zu age —— an 
Kurfurſten Friedrich von der Pfalz ihr Schloß Babe⸗ 
nell ꝛc. d. d. Freitag nach dem Sons 
—** 2. NRemimifcere 
— eine 


as)“ 





5. Der. 


Sr dieſe hernach gefchriben mit hatmen Wilhelm vnnd Tobann A 


te zu Eiſpe gebrudere Sederinck von Plettenberg Federichs Nite 

ters Gone vumd TroldeE vonn Bermyndkufen Befennen und fun konnt 
offenbare mit Diefem brieff für vnns alle bnnfer erben ond nachfomen Das 
wir dem durchluchtigenn Hochgebornnen ala vnd Hern Hern Sriedes 
rich Dfalsgrauen bu Kine Hergog Inn Beyern des Heiligen Romiſchen 
Richs Ergdruchffeflen und Kurfür nn vnnſerm gnedigen lieben Hern I 


pho. 
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etruwel 
Sn tun follen und mogen vnd ne felber verbunden ſint vnnd ſolle auch 
ein frigreue denn ftule und frigericht nicht befegen oder gericht halten er. has 


vnnſer a thotnknecht wechter vnd pfortner Die wir famentlich oder 
funderlich igunt hant oder als dick wir Die hernachmals werden In 
e ju ſtunt globen und ſwern vnd getrumelich zu ges 


geben und verfprechen wir by guten maren trutven an eing gefworn eidfftat 
ware fett vefte vnd vnuerbruͤchlich zu halten datwidder nit zu tun noch n fs 


a 
; ji : 
AST 


——4 
* J 
— 





A 





hg 

—— vnd un ur — untere ana —28 

em foren u n und gelerten Worten zu halten 

vnfer Yung und Stat Aerde vub such In den Zirsfein Ziln und-begtife hass 
3 


zu zu Erigend : Befunden fien 
Die < up ana num nis den andern an fime 
teil der bur ond Stat ond-armenluten Ä "MD one geuerde dfige 





ea nn AUT. A — ——— — 


Kurfürfien Friedrichs. von der —— 
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ii ur 
Fir 
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; 
E 
ö 
ä 


>3> 

I 

H 
: 


a 
8: 


& i 
3 
—— 


vireynen in einem re monat darnach als die vorderunge befchiht So mag) 
derfelbe anfprechende den andern ermanen In die Stat gen Hagenau do Kin 
fen fie hinfommen und fich eins mang en ch der zu dem fehils 


e eboren iſt und melliche von —* partyen inen gemeinen man 
werden Die follent —— Basen gen m, —— 
——— * Bender A „> — vn oder: 


ander vnſer ne die werent fiöffe Ron 
miteinander =. dj fie ſich mit einander Nugent In der Burg over® week 
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oder In dem Burgfriden oder ſuſt wo d5 were barumbe wir und ein» 
—— ben an l die ’ 
ee an 






ee er he 
u 
ie i | —* den andern thun wolt ond des di 


ander parth tage und nacht vr 
Mate Dat — tigen Burn — In 
alle her kund Bader Sch offen DR gende fi 
— ale Sörrsehak ——— 
au 
Kin vnd wehter e ſien als dem oh — 


by vnſern Fünf —2 eren vnd wir 
zu Ant (a una fur ung 
mich alle mon er» 


= 
E 
Hi 
get 
hi: 
ir 
Er 
+ 
Fi 
ä 


und nien one * Auch mit namen —** —* * 
welliche 


Kurfürflen Friedrichs I. von Der Yalz. n9 


welliche sp der egenant Ludewig Gere zu Lichtenberg fine erben oder 
n vns Dem obegena ten Ruprechten Komifdpen, onige oder uns 


—— 
+ { + 
——— 
— 
>35 * 
ige I 
BEER SArE 
- irn 
BI 
EEPPEIER } 


* 
3 
© 
3 

;g 
es 
8 
g 
= 

8 


—— i wegk alle 

5) iden. Zu Han Ich myn Inge⸗ 
ſigel gehangen an d der it vnd nach 
ET 


su CIXI. 


13. un. 


1401, 


tua- 24. Sun. 


Poeta 
—— 


I 
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CLXı. 
Liſte 


von allen Graven, Rittern, Vaſallen und andern 
Befehlshabern, welche in dem Kurpfaͤlziſchen Belage⸗ 
rungs Heer vor Wachenheim an der 
Haard geweſen. vom Jahr 


1471. 
(ad L,V,$. XL). “ 
.&" Johann von Naßau Conrad von Eglofſtein 
Rheingrav Gerhard der j jun⸗ Simon von Balshoven 
ge von Rheingravenſtein Heinrich von Ratſamshauſen 
Grav Craft von Hohenloh eter von Albich 
Grav Philipp von Hanau, der de Emmerich von — 
tere Wolf von Dalberg 
Grav Johann von Lupfen Steffan van Vogesberg 
Grav uno von Solms Hans von Kronenberg 
Gran Johann von Salm De Ulrich von Hagenbach, Kite 
* hilipp von Rieneck 
Grav Wilheim zu Kirchberg Diether Ruͤd non Bedigheim 
Gran Andreas zu Sonnenberg — von Hungerſtein 
Wierich zu Oberſtein itel von Sickingen 
Grav zu Falckenſtein Georg von Helmſtett 
Wilhelm Herr zu Rappolſtein Wilhelm Weis von Feuerbach 
Reinhard Herr zu Weſterburg ——— Ritter 
Philipp, Georg,umd Johann Schens Diether v. Sickingen Hofmeifter 


cken zu Erbach 
ae Burfard Herr zu Tautens 


Der Potſchall Thurin 
gen, und ſeine zwei 
wig und Hermann 

—— von Nipperg 

Luz Schotte, Ritter 
ans von Ingelheim 
ns von Wachenheim 


von Eptin⸗ 
rüber, Lud⸗ 


Ludwig } 
einrich a 


ne 
Schwicker Vogt zu Bretten 
Hans von Gemmingen der alte 
Mercke von Halfing 
Eberhard von Gemmingen 
Hang von Wallbrunn der alte 
Kolle von Hering 


Eonrad 


Kurfürften Friedrichs 1. von der Yfals- 


Eontad von Stein zu Richenftein 
Vogt zu 


Reinfrid von heim 
Ruprecht von Erlickeim 
bilipp von Franckenſtein 
von Helmftatt - 
* g ad, Burggrav zu 


z* Schnittlach von Keſtenberg 
rl von Breitenborn 
— von organ 


gone, von 0 Set der unge 
en Gen Samt, Conrads Sohn 
a 


cob von 
ans von Iligen 
Geor 


Jaco 
von Schauenberg 


Schwicker 

Martin von Sickingen 
Theis von Tetingen 
Hermann von Suͤttern 
Simon Hel 


ranck 
— Dane —— 


Chri iftof von Breitenbach 
Wilhelm von Angelach 


Buchs von Tanne 
= fi hi 
hi * u Thüngen 
* 


at 


Ruprecht Münd) von Roſenb 
Son Philipp von Malen 


Stumpf von Aſpach 
> Stum 


pfvon —— 
iedrich von Ruͤdesheim der 
hilipp von Wambold 
iprecht Rabenold von Thamberg 
Eunz Marſchall von Waldeck 
Pernhard von Emershofen 
Drt und Hans von Wein 
— Beuſer von In —* 
Im der lange von 
Wilhelm der junge 


Srievrih, Dans und Cunz von 
Sauna ner Eberhard von Zeiß⸗ 


—* von Thann 
Hard TE hendnvontoine 
Conrad ten 


iedrich der — unt von 
= der junge walbach 
jeterich von Weiler 
——— Helmſtett, Conrads 


Hang u. Friedrich v. Roſenberg 
Reinhard v. Gemmingen 
ng der junge von Franckenſtein 
merich von Ockenheim 


nberg 


Göbel von Reifenberg 

Marfiliug, Rriedrich ch, Gotfrid — 
Theis von —S 

Se von Stein zu dem Thimmen⸗ 


Abi und —— von — — von Udenheim 


Hans von en 


— TE. — 


afpar von Sickingen 
m von Mündyingen _ 


442.- 
Hartman Beier von Boppart 
Meter und Reinhart von Neuhau⸗ 


fen 

Ott von Aufeſeß 

Carl Schelm v. Dergen 

Albrecht Goͤler von Ravenſperg 

Wolf der junge von Dalberg 

Hans der junge von Sickingen 

Wilhelm und Ulrich von Rem⸗ 
hingen 

Bernhart Kemmeter 

Hans von Weiler 

Hans von Luchau 

Hans Möringer , 

Erhard und Bernhard Gebrüder 
von Roſſau . 

Wilhelm der junge von Düren 

Wolfgang der junge von Warſperg 
hilipp der junge von Reifenberg 
erthold der junge von Windeck 

Friedrich von Hutten 

SNartin von Adelsheim 

Simon Keib von Hohenftein 

Eberhard von der Arcken 

Herman von Sal 

Dans von Reiſchach 

Wilhelm von Welzeinbad) 

Hans von Oberkirchen 

Eonrad von Stetten 

Uleich von Flehingen 

Eberhard von Ahelfingen 

Bernhard und Dieterich von Dals 


heim 
einrich Ramberger 
einric)h von Turmenze 
ohann von Hazfeld , 
Eberhard Fezer von Geifpigheim 
Hermann von Muhlen 
Georg von Barten 
EN Ulner a 
ihri von Helmftett zu 
einhard { 2* 
Dans 


ieterich von Zwiefel 
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Sothard Heinz von Waldenftein 

— und Hans von Roden⸗ 
ein 

Dernhard von Nippenburg 

Engelhard vom Stein 


Bernhard | Forfmeifter von 


Dion Gellnhauſen 


Georg von Beimelberg 

Die; Truchſeß 

Melchior vom Stein 

— Hummel von Stauffen⸗ 
rg—— 

Conrad von Wehingen 

Fridrich Tum von Leiningen 

Arnold Pfau von Rietburg 

Bernhard von Reinheim 

Heinrich von Lichtenſtein 

Meyas u. Friedrich zum Obern⸗ 


ſtein 

Diez Fauſt von Wachenheim 
Diez von Rabenold 
Mattheus von Schauenberg 
Ludwig Weis von Feuerbach 
Gerlach von Breitenbad) 

riedrich von Flersheim 

ilhelm Syjel 

Erhard von Richenſtein 
—9 — Flach von Schwarjenberg 

iether Der junge von Angelach 
Eberhard von Stockeim 
Hang von Meuenftein 
Heinz Schilling : 
Heinz von Engelftatt_ 
Der junge Kolb von Wartenberg 
Ehriftof von Bteitenbach 
Martin von Balshoven * 
Hans or von ben. 
Hans von Leitersheim 
Hamann Echter 
Wiegand von Dienheim 

acob von Sdenheim 


eme 


m zu A en — — 
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ne von Dittelsheim Det und Johann der Münche 
acob von Falbach Eberhard von Meidegg 
ns und Lupfried von Kingfpah Hans und Bernhard von Kirdorf 
Diether u. Hans Gebrüder von dv und Luderbach 


enberg Lucas Nechenperg 
Zeilipp von Schweinheim Hans von Ottenſtein 
ilhelm von Wegelnbach 
—— 


Weiteres Schreiben Kurfuͤrſten Friedrichs J. von der 
Pfalz an den Kaiſer wegen ſeinen Irrungen mit ihm, 
und fonderlich wegen der eingezogenenLandvogtei, 
auch Beftellung Herzog Ludwigs von Vel⸗ 
denz zum SKaiferlichen Hauptmann. 

d. d. Germersheim Freitag 
nach St. Ulrich Tag 
1471. 


(adL.V.$X.) 


SE Terursteussione rſt Romiſcher Kenfer und Herr, Euer auch Aus Joh. Jo⸗ 
chen Majeftät hab ich hievor zu Dreymalen nach einander gefchriben, ahimDrulers 
in dem erften Brief, des Datum ftchet, umb unfer lieben Frauen Tag Reis + Tag 
Kertzweihe im zoten Fahr, in demfelben Brief ich mich warlich entfchuldis per 
get , daſ ich Fhein gemalt noch frevel gegen herrn Jacoben von Pruͤckh richLIL SDorft. 
und herren Anthid von Leiningen, des Stiffts St. Peters zu Weißenburg, p. 424. q, 
fürgenommen , fonder was ich darin gethan hab, fei dem Allmechtigen 
Gott zu lob, und aufangeben der geiftlichen, andechtigen reformirten Di 
fitation St. Benedicten Ordens, auch auf Päbftlihe Bullen gefchriben 
Mecht, und des ordens Frayhait gefcheen, und a Din ohn allen zeita 
lichen Nuz, alf fich auch des iego zu Speier vor dem Päbftl- Drator mir 
nit zweiffelt, warlich erfunden hat, und han mir des auch Fein zweifel ges 
gen Euer Majeftät gefest, Sp werde an meinen Fuͤrnemen Gott zu lob, 
ein toohlgefallen haben, hab auch zu diefem mal neben Euer Kenferl. Mas 
jeftät meine Raͤth mitgeſchickt, den handel zwiſchen mir und den Burgern 
zu Weiſſenburg zu vertragen, in Ber — daſ Ewr Keyſerl. 
3 tät 
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und Herr zu ſeyn. Ob aber Ewer Be Maieft. hoche urfach in wider⸗ 
willen zu mir vermainte zu haben, daf dann der Befelch, Herkog Ludwigen 


recht ift , oder meine MitKurfurften, oder en des Reichs , geiftlich 
und weltlich, auch Graven und Herren, auch etliche Freyen Reichs⸗Staͤdt 
Raͤthe, und des auch ein genädige Antwort gebeten, wie dann daf mein 
Schrift inhelt, dag mier auch fein antwort worden ift. Und darnad) fo 
gt Er. Kepferl- Majeft. uber hohe merckliche verſchreibung, die ich von 

er Kenfetl. Majeſt. hab, underflanden, die Landvogtey zu Elfaf, das 
mein veterlich Erb ift, mich zu entfeßen, unerfucht, unerfordert, unverhört 
und unverbundten aller Nechten, Ich han Ewr Majeſt. darum auch ges 
ſchriben, und der verfchreibung, vorgemelt, fo glümpflichft ich han mögen 
thon, erinnert, und aber undterthäniglich gebeten , mich darauff meines 
päterlichen Erbes unentfest und gerueligclich Darbei Phommen und bleiben zu 
laffen, und ob Ewr Kenferl. Majeſt. vermainet, daſ ich icht wieder dieſelb 
Euer Majeft. zu widerwillen gehandelt het, mich des zu veranthmworten, 
und auch zum Mechten, mie vorfteet , Eohmmen zu laſſen, und mich des 
mehr für unferm Heil. Vatter dem Pabft erbotten, und des aber ein gene, 
Dige Anthwort begert, die ift mier nit ferrer worden, dann, alf mein Pott 
faget, fo foll mier derfelben meiner Schrifft, jego auf dem tag zu Regen⸗ 
fpurg, anthwordt werden, darauf ich dann zum furderlichfien mein Ports 
ſchafft gehn Negenfpurg gefchickt han, auch fonft mein gerechtigfeit und 
glimpff fürgubringen, wo es noth würde, von meinefwegen, — 

’ 
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underrichfung und veranthwortung zue thunde- Und bite diefelb Euer Mas 
jeft. 8, als aud) vor , mir ein genediger herr zu fein, mich wider 
zu der Landtvogtey meines väterlichen Erbs, fo viel mir def durch Eror Ken⸗ 
ferl. Majeft. abhan gerueligelichen zu 


hen gegen ‚an 

das ich doch nicht weis, auch von Euer Majeſt nie vermerckt habe, fo ers 
biete ich mich Des — veranthworten, nach aller Notturfft, und was ich 
nicht verantworten 

rum nicht erlaſſen, fo will ich mich Darum des rechtens, wie ich mich des 
vor erboten habe, oder wo dag am fünlichften oder furderlichiften gefein 


ſchteibung , mir uber mein veterlich Erbe gegeben, auch mein unfchuld, und 
meine gnugfame Erbietung, und mich wider zu meinem veterlichen Erb 
fommen und darbei bleiben laffen , auch an meinen Erbieten zu veranttwor» 
gen oder zu recht genügen han, auf daf ich des nit verrer Eleger fein müft, 
dag will ich gar gern, und mitgroffen willen, underthaniglich und gethreus 
elich verdienen, wo ich khan, und bite des aber ain genedige unver! 

anthwort, mir oder meinen Räthen, die ich jezo zu Regenſpurg han, mite 


— Datum ——— auf den Freitag nach St. Ulrichs tag, 5. Jul. 


omini &c. LXXI. 


2 


ex autogra- 
pho, 
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CLXIII. 


Ausfertigung der im Heer vor Nieder⸗Ulm zwiſchen 
Kurfürft Friedrich I, von der Pfalz und denen Kur: 
Mainzifchen Bevollmächtigten gefchloffenen 
Eonvention, Dat. auf St. Jacobs . 

des Heiligen zwoͤlf Botten Tag 
1471. 


(ad L.V, $, XIIL) 


SS: Adolff von Gots Gnaden des Heiligen Stuls zu Mienze Ertz⸗ 
bifchoff des Heiligen Romifchen Richs durch Germanien Erscans 
celler und Kurfurfte Bekennen und thun Funth offentlich gein aller mengs 
lich mit dieſem brieff, für ung alle onfer Nachkomen vnd Stifft zu Menge 
Als der Hochgeborne Furfte Here Sriedericy Pfalsgraue by Ryne Her 
609 in Beiern des Heiligen Nomifchen Richs Ersdruchfes und Kurfurfte 
vnfer lieber Oheim, fich uff Dinftag vor fant Jacobs tag neheft uergangen 
mit Heres Craft für Vlme gelegert hait und der gut durch vnſer Stathelter 
nemlich die wirdigen vnd onfer lieben getrumen Ruprecht Grauen zu 
Solme unferm Dumeuftor , Johann Griffenclau vnſern Vitzthum Im 
Kingauwe, Wigant von Selbach und Philips von Stockheim unferen 
Kuchenmeifter , under anderm Inhalt zweyer vßgeſnitten Zettel getedingt 
das derfelbe onfer Oheim der Pfalggraue widder von dannen vß Dem Belde 
gezogen vnd durch fin vermilligung und vergonnen vns Olme zu vnſeren 
Handen tworden ift, und alfo das Olme forter Herzog Ludewigen Grauen 
zu Veldenje finen Leptagen langk oder yemants von finen wegen numme in 
PM fandes oder ander wiſe widder zugeflalt oder Inwerden foll und Das 
darzu alle Geſchuͤtze ſo In Olme vor folicher teiding Herzog Ludwig von 
Veldentze zugeſtanden ift, fo die Gezencke vnd Irrunge zwuſchen Dem bes 
nanten vnſermen Oheim dem Pfalzgrauen vnd Hertzog Ludwigen Grauen 
zu Veldenze Itzunt fin Hingelegt oder angeſtalt werden Dem egenanten vn⸗ 
ferm Oheym dem Pfalzgrauen by guttem redelichem Glauben zu finen Dan 
den geantwort ond oberliebert werden follen. Alfo geredden und verfprichen 
Wir AdolffErtzbiſchoff zu Menze obgenant by vnſern Furſtlichen eren und Wir⸗ 
den fur vns alle vnſer Nachkomen vnd Stifft zu Menze das wir ſolichem 
allem obgemelt getrumelich nachzufomen vefte und ftet halten und darwid⸗ 
der nit thun follen nad) uns oder vnſer Nachkomen Keynerlei Hilff geiftliche 
oder weltliche Gewalts dawidder ſchirmen oder ſchuͤten fol wie der — 
ang 


= = — > ln _ Dan sten en rn —— 
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langt oder von eigenem Gewalt werden mocht Sunder alle geuer⸗ 
de Vnd des zu warem vrkunde — pt en an Sehne 
Dechant 


merem Vrkunde end zugniffe unfers Capi gefiegel zu des egenanten 
vnſers von Mentze Ingeſiegel an dieſen b gehangen an 


= ons —— Gapittel an onfern vnd der unfern Renten und Ges 
en 


vnſchedelich der geben ift of Sant Jacobs des heiligen zwolff botten ge, 
quiadri f intchmo’S r — 25. Jul. 


tag Anno Dni Milleſimo o primo, 

ästull a x . De mandato Dnorum locumtenen, 

: go 133 un. Breithart —— 
ui Ihe cus &e. Sigillavir arque { 


Erneuerung des Bündniffes zwiſchen Kuc-Pfals, und 
Herzog Niclas von Lotharingen, d.d. auf 
Sanct Lorenzen Tag 
ER 1471, 


(adL. V. $. XVIII.) 


Se Gottes Gnaden Wir Seiderich Pfalzgraff by Rine Herzog in — 


Beyern des Heiligen Romiſchen Richs Ertzdruchſes vnd Kurfurſte 
vnd wir Niclaus Herzog zu Calabre zu CLothringen vnd Margraff 
Marggraff zu Berta inc zu Geronne und Graff zu Thoars Bes 
kennen ond dunt funt offembar mit Difem brieue- Als vormals zwuſchen 
den durchluchtiften Burften onfern lieben Deren Oheim und Anhern °: 
Reinhart Aonig zu Iheruſalem vnd Sicilien 2c. und feliger Ge 


em 
tniß 
Johanſen Herzogen zu Calabrien und zu Lothringen ac. unferm Der | 


509 Miclaufen Heren und Vatter eyns ond vns Herzog Friderrichen Pfalz⸗ 
Hrafen by Ryne Ertzdruchſeßen vnd Rurfurften ac. obant als von vnſern vnd 
des Hochgebornen Furſten Hern Pbitipfen —— by Ryne vnd Her⸗ 
zogen In Beyern vnſers lieben . und Oheims anders teils: eyne De 
i 


9. Aug. 


ex autogre. 
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lich ennunge verfchriben und verfigelt ift der datum ſteet und- geben ift 
Mitwucd nach dem Sondage qualimodogeniti In dem jore als Be 
zalte nach Erifti vnſers Heren Geburt Dufent vier hondert funffjig und dru 
jore. Und darnad) Wir Sriderich Pfalsgraff bp Ryne Sn Denen 
Ersdruchfeß und Kurfurfte und der egnt Derkog sie zu Calabrien ond 
zu Lothringen vnſer Derre Oheim und Vatter Kr Gedechtniß fich un» 
Derredt und verfprochen han rer beider lebtagen lang Dieobgemelte Eynun⸗ 
ge vnd etliche puncten mee fie fich vereynt hant getrumelich zu 
zu halten nach lute eyns brieffs des Datum feet und geben fint zu Hageno⸗ 
we off — — vor ſant Symon und Jude der heiligen zwolff botten dag des 
Stores Nach Erifti unfers Heren Geburt dufent vierhondert Sechtzig und 
vier Core das wir auch angefehen haben fruntliche angeborne Neygung und 
willen wir zufamen tr vnd vmb onfers vnſers Lande und Lute Nutzes 
und fromen willen vnd habent vns fruntlich underredt Das wir beide vnſern 
lebtagen lang Die obgemelten Eynungen In allen ſtucken vnd puncten ges 
trurvelich gegen eynander halten vnd vellenchichen wollen, alfe wir daz eyn⸗ 
ander —— —— Sur zu — * * —— * des 
zu v n wir en vnſer veclicher fin engen Ingeſigel an 
dieffen Brieff tun hencken der zwene glychlutende und neclicher ennen hat 
vnd geben fint off fant Lorencien Abend des Jares nach Criſti unfers Hern 
Geburt dufent vierhondert und ein und fibenzig. 


CLXV. 


Erläuterung des vorftehenden Bündniffes zwiſchen 
Kur Pfalz , und Herzog Niclas von Lotharingen 
Dat, off Sonntag nad) St. Lorenzen Tag 
1471. 


/ 


(adLlv.s, XVII.) 
on Gotts Gnaden Wir Sriderich aff by Rine Hertzog 
DBeyern 
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2 eynunge ußbehalten vnd ——— n die 
a u Shan br au 
Franckentich und Karlen m rein 
folich 1elte ung gegen —— vnſern vnd Oheim 
Se re Ben ee 
——— vnd —— en fint 

Forencien 0 Crifti vnſers 
burt duſent —— — vnd a 


agss * 


ui 


CLXVL 


OBertrng wiſchen Kurfürft — von der 
en: ui dd, auf & vi, 
Nicolaus Abend 


1471, 


(adL. v. $. XVII.) 


NIE if oc nefhriben Dr m Oi SE Frunde und Sen⸗ ex 
debotten mit N Philips von Mufn Hanf Rudolff von 
Rudingen bede — —* —— vnd tte bede Altam⸗ 
ee er 
un a 
in Beyer 


chs Ertztruchßeß und 
Gnediger Here ash erren vnd runden der Sr Straf 
burg durd) I bette willen vergonnet ah rer —— vnd vnuer⸗ 


—— — — 
urg an die von en auch alſo ver⸗ 
williget daruff dieſelben vnſer Herren vnd Frunde ber Stat Strafburg vns 
uff den tag fo defhalb furgemommen ift ohgeuertiget und beuolhen habent 
lich tedinge gutlich furzunemmen das wir alfo williglich getan vnd im den 
ngen mit Hulffe der Hochwur Herren Hern —— Biſchoffs 
zu Worms vnd Hern Mathias Biſe zu Spire vnſern gnedigen Her⸗ 
* die bede vnſer gnediger Herre der vnd durch * wil⸗ 
en In diſer — zu * hat fo uil geſucht vnd gearbeitet, das wirbes 
vr parthen darumb mit irem guten - und willen gutlich mar. v⸗ 


pho. 
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—— — wuſchent ———— 2 —2** cm 
ge vnd zweytr⸗ zwuſchent vnſerm gnedigen —— Dialögrafen 
der Stat ab biſhar geivefen fint aud) alle —— und. 
—— andern von aller —— — oder Sa⸗ 
wegen Nutzit vheral vßgenomen gehept han — 
gericht vnd ‚fin ellent vor-denfelben den Pfaltz⸗ 
vnd alle Die finen ouch vor Die Statt alle ir Burger und 
oner vnd vor alle Die jhenen fo von beder teil oder ir eins wegen dar⸗ 
under verdoht oder gewant ſint. tem das alle burger der Statt Wiſſem⸗ 
burg Auch alle Zr Swen —— noch altem harkomen diſe nehſt 
kunfftigen zehen jore 8 vnſer des Pfaltzgraͤfen Stetten 
Sloſſen Landen ſtroßen vnd ack ſicher Per —* ſollent mit 
fampf ir Habe und gut fur fin Seal die finen vnd vor Menglich der 


deßgleich follent die Pfal n 
ulde In ar W — x * ir be oder me mey⸗ 
nen Geleyts in der Stat Wi das fol er fordern an 
einen re der Ime dann 5 Le —* —— geben ſol noch 
vg ae ma vnd Dar ommen. Vnd tere es das 


nen werdent als obe es —* —* —* vnd Lute in, na — vnd au 
mit ſinen Amptlut elie 
auch alſo zu tun doch. das von Wiffemburg a — 


oder an den enden do di murt. 

Sk sngc Dem — Bine se nn, 
ic n Gn — 

De en — — 7 


tent * ewonnent des 
a onuerzogenlich — Bo eg — obe fie — 
gerichtet — S Inwoner * 


geiſtlich fachen fur gei 
Kigende Guter an den enden do fie gelegen ſint vßgetragen. fteuel in 
den Gerihten do fie befcheent berechtiget und Ara ven fibes ſtroffe vers 
wurcket hettent am den enden do fie “ani wurdent mit reht geftroffet 
wer⸗ 


fe Obe fie anders nit gutlid ch hs ven | 
4 ih r Rlichem — für dem Le 


Zurfürften Friedtichs 1. von der Yfalz- 


den. nen die 
ae ame Pa a 


Of Sant Martins die obgemelten sehen jore noch einander nehft 

jwey humbert Guldin alle J antwerden, 

vnd folliche verfhribunge fol von onferm Herren dem vnd finen 
= —* — — als 
* * wuſchem onferm € Gnedigfien Herren dem Romifchen Kenfer 


vnd unferm Gnedigen Herren dem Pfaltg Menburg fc dardinne ball ae 


—* wer — alter — iſt alſo was fr a Sp den 


de fomment — 
de deſglich den —e 1 — Vnd ſol 
was in dieſer Rihtunge er m 

griffen fin an der Oberkeit v 
Kenfers vnd der pflicht Domit fie finen —— F ae heiligen Si ger 
want fint vngeuerlich. Doch alſo ob unfer Gnediger Herre der Pfaltzgrafe 
mit dem nten vnſerm Önedigften Herren dem j Ke 

mem di b nit erhübe Gy uere —— om ſich deſhalb verzit ckes furne⸗ 


ch — 
woner vnd die ganze gemeinde zu Wiſ⸗ 





ie die von Wi bp onfern Glauben vnd Truwen an 
reinen ende fiatt ſollichs alles —— beſunder Serum su vo vos 
fie su halten vnd do wider nit- au:tunde noch fchaften. 


7: 
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fa — 
5. Det. cas ee 


CLXVIL 
——“ Antwort auf — Karfifiche Befchtves 
gs Schreiben. d. 


d. Wien an St. 
Antonien Tag. 
1473: 4 
(@ALV.EXIX) i 
er ifcher Kei iten Merer 
nr Font: — Onaben Jamie: Rz, man An Anne 


Her 
—— — — —————— 
yz Nuͤre mies 
Be m in articfels wiße zugefchickt haft, und für ein antwort zu haben vers 
vorflell.p.525. meinh, vernommen, und was gruntg — die Schrifft uf ir getragen, 
oder in was geſtalt die verſtanden werden möge, laßen wir dißmahls in ſei⸗ 
nen wehen und Wert beſteen, aber als du zum erſten, unſer und des Heil. 
Richs Landvogtey im Elſaß, auch der Hauptmannſchafft halben, durch 
ung fuͤrgenommen, anregung thuft, mag ſich nimmer erfinden, daf wir 
Die zu unfern handen wider billicheit oder anders, dann ung wohl zimlich 

und unverroifenlich ift, genommen, noch Hauptmann wider Dich. on funder 
und merglich urfach und billich win u gefest, und en die fachen und 
Gefchichte zu offenbarlichen Entderfungen und erfinden kommen moͤgten, 
haben wir ung Eren und Rechtens von - zu befommen, vor unfer und 
des heiligen Richs Churfürften benügen 7 und dobey erboten, do 
uns alsdann volg von dir beſchee des, 8 zu recht erkant werde, o⸗ 
be du uns dann one gerberung nit erlaffen möchteft, daſ wir dir Rechtens 
vor denfelben unfern Eurfürften vmb die genannte landvogthe im Elſaß nit 
weygern, wo du aud) ander Spruch zu uns zu haben vermeinfi, * uns 

ie 
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rifften zugeſchickt und gegeben werden, dir darzu redelich und 
——— die ung als Römifchen Keyſer oe ig 
verwifen flunden, wie denn folchs unfer Keyferlich Briefe, deshalb an Dich 
folche make Sechrbnte — See | —** —8— —* 
fen, uf unſer Cuͤrfuͤrſten, mit —— —— —— dich zu der 


gemelten — 7 widerkommen und inſezen laßen, auch dir von 
Stund eins widerrechten vor denſelben ern Satin fin, damit einer 
mit den andern — d geendet werden ſoll, ufnimeft, wie denn das die 


ſchrifft uns deshalben zugeſant, wyter et ift von menniglich zu ver⸗ 
mercken, in was geftalt und grunt du genevgt feift , gegen uns Rechtens 
zu pflegen, dieweile Du uf funderlihem gedynge und unerfant zuvor vers 
meinft zu haben das, fo du dir nad) dinem gefallen heymezugeben fürfes 


d d gezwifelt den ſoll, d anders, 
—8* — um une —— — — ee 
loben es deshalb Er unfern fordern Stun und. otten befteen, ah 


und billicheit wol zu verantworten. Obe du einich fürs 
nen SER: nden, furne⸗ 


des dann das 
any —* —— —— ann dasunbillichen 
Wien an Sant Antonien tag Anno Domini Pr LXX. unfers Keifers 
n Jare. au — L 
"....., Ad Mandarum Domini Impera- 
torıs ın 


an Brei um Dr 


CLXVIIL 


zu 17. Jan. 


ex 


plıo, 
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CLXVII 


Verordnung Kurfürften, Sriedrich I. von der Pfal;, 
wie es auf den Fall zu halten, wann er fich künftig 
annoch vermählen, und Fürftliche Leibes- Erben 
erzielen würde. d. d. Heidelberg vf fritag 
nad) St. Bincenzien Tag. 

1472. 


(ad L VI. 5. XX.) 


ie Friderich von Gotes Gnaden Pfalzgraue by Rine Her&og in 
Beyern des Heyligen Romifchen Richs Ertzdruchſeßes vnd Kurfurft 
Bekennen ond thun Funt offembare mit dieſem brieff fur uns vnd alle vnſer 
erben als wir vns vor jaren nach Kate der Pfalz Mete under anderm vers. 
fchriben haben Fein elich Gemahel zu haben und zu nemen Alldiervile Der 
Hochgeborne Zurft onfer lieber Sone Sertzog Philipe Pfalsgraue by 
Rine x. Vnd fin elich naturlich Sone von “me geborn leben Auch unfer 
Lande fo ung von Veterlichem und Mutterlichem erbe zu gefallen waren und 
die wir hinfur oberfomen rourden by der ‘Pfalz verlyben zu laßen nach lute 
der Arrogacien vnd verfchribung ſolchs vnd anders clerlichen Inhalten. 
Und nu Jetz derfelbe vnnſer lieber Sone Herkog Philips alser in Das vier 
und swenzigft jare fing alters komen vns mit gutem fryen willen nachgeben 
und Ban nach lute eyns brieffs Daruber fagend er ung verfigelt vberge⸗ 
ben hat der das und anders mee Inhelt des datum fteet Hendelberg uff Fry⸗ 
tag nad) Sant Agnefen tag der Henligen Jungfrawen Anno Dni Mille- 
fimo quadringentefimo Sepruagefimo‘ fecundo Das aber demfelben 
vnnſerm lieben Sone Herzog Phiſips vnd menglich dem das fürfompt.nit 
Inbilden moge das wir vnſern vnd onfer elichen Lybs erben engen us fo 
hoch oder gros fuͤrwenden oder die Pfalz zu groslich mennen oder begern zu 
beftveren funder zuforderft unferer felen Heile und den unfichern ſtate Indem 
wir bißhere gelebt han auch wir der ungimlichen Sweren verhunteniffe an 
den punten gerne entleftigt gemweft fur Augen genommen darvmbe und Dages 
gen fo haben Wir fur ons onfer elich Gemahel vnd elich Lybs Erben uß gus 
tem fryen roillen ung verpflicht und begeben verpflichten vnd begeben unggein 
dem obgenanten unferm lieben Gone vnd finen Erben Pfaligrauen by Ri⸗ 
ne die Kurfurften fin Obe fich begeben Das wir ober Furk oder lang uns elich 
verandern und Eelic) Lybs erben Haben wurden vnd die mit Landen Luten 
Stetten Stoffen Manfchafft Pusen und Gutern verfehen wolten * 
iefels 


F — TE - OUT Lan m Fre u — 
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diefelben vnſer Gemahel und elich Lybs erben Feynen teile —— 
berfeit nach Gewaltſame wollen nad) ſollen haben an eynichen Rechten 
rRegalien eren wirden oder Herlikeit die dem Kurfurſtenthum der Pralg jus 
fieen ond zugehorig oder daby Are verfchriben fint allediewile Der obge⸗ 


haben und behalten ſolche Lantfchaften Stoß vnd Stette wie die in den 


teplungs brieffen zufi N fü 
e.und finen Bruder by dem Fürftenthum ber Dale zu uorus zu bipben vers 
chriben fin mit Namen Stalecke der veften ob Bacherach und Bacherach 
der Statt vnd zolle Stalberg der veften Stege dem Tale daby Cube der 
burge Statt vnd zolle Pfalsgrauenftein der veften im Ryne, Burftemberg 
dem Slos Diepach Darunder und Manbach den telen Algen der burge vnd 
Statt Bag der veften Nuweſtat an der Hart der Statt Wolffſperg 

eim der veften vnd sollen Winheim Burg und Statt Lin 


Des Burg ond Statt Gemonden am der Statt Vnd im Lande zu 


—— 
purg der Statt vnd Ruden der Der benant vnſer Sone vnd fine 
egefchriben erben ſollen auch na vnnſerm tode Innhaben vnd bioben by 
ſolcher Lan Stoffen und Stetten die vnſer lieber Herr vnd Vatter 
nach Sunhalt fing Teftaments finem eldften Gone vnſerm lieben Bruder 
1 R 


| Ludwigen dem 
Be ats hatt mit ah Dppenheim Burg und Statt 


{ecke Agerfheim der Statt Ortemberg der veften vnd dem Flecken dar⸗ 
under Offemburg der Statt Gengenbach der Zelle der Stat und 
a —— 
uil die 

in Gemonden Laudenburg der Stat Steyne —8 


ult und Rente mit Iren zugehor⸗ 

ben vnd nach lute vnnſers lieben Hern und Vatters 

feliger Gedechtniſſe Teſtament vnd vor der arrogacien zu tenle angeerbt ger 

weit fin vnd mu nach vnſers a vergonnung ung aber widder zus 
mm 
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den weren, nemlich die Lantvogty zu elfab Hagenaw der Statt Col⸗ 
une rs ER Sietfiat rt Statt Koh Burg end ne Dorinck⸗ 
heim die —— Raßheim die Stat ja Sub die Statt —— 


ee tenle und fft an —— vnd ſtetten Oſſenſtein Richs⸗ 
[den —— b 
—F — Vnd zu Beer Pike urg —* Statt 


rear den Marckt Hannbach den ——— ichtach den Marckt vnd die 
Caſtvogty Cloſters Caſtel. ter ſo haben wir vnſerm obgenanten 
Sone vnd ſinen vorgeſchriben an den ſloſſen Stet⸗ 


tern Hofwyler Burglin das —* Greuentan — yon tale 
pn mit dem —8*— 


Wo 
Weſterburg — Slos vnd Statt —* die Statt bee: 
beim die Statt A die Statt Nuprechtseck vnd zugehorde Burg Bes 
* m die —* bernheim die Stott Montzich die Statt Waltbe⸗ 
m den Flecken Borberg Slos und Statt mit der zugehorde Schupffs 
in Gemennfhaft, Die Marggrauifchen teple an Erugenad) und die raue 
ſchafft Spanhe m mit Ir et topler Die veften und darzu zwey 
duſent Gulden Ferlicher Gult off Graue —* 2 ——— vnd ſinen 
Erben vnd dieſelbe verſchribung Auch duſent Gulden vff dem Stifft Menke 
zu —— vnd dieſelbe verſchrybunge. Item ae Guit und verſchrybung 
vff dem Biſchoff zu Metze und den zolle zu Agerßheim der von der Hutten 
dargezogen ift Alles und Iglichs mit Iren zugehorden Nutzen dienften Her 
lifepten Rechten Lehen Mannen Luten vnd Gutern zc. nicht vßgenomen. 


Alſo behalten wir für ons onfern Gemahl und eliche Lybs Erben nit mer von 
ererbr 


— IRRE N VOR: ni 


2 * vnd zolle das Sebretale —— der Pfalz teyle ri 
tg 
ennfchafft das 
Sloe u tswerde Slos Statt und Zoe A Auch alles und Iglichs mit 
iren fugehorden Nusen dinften Herlifeyten Rechten LehenMannen Luten 
vnd Gutern ec. nicht vEgenommen. Das wir damit mogen ein elich Ges 
mabhel die wir —— ee nemen wurden vnd vnſer elichen Lybs erben bewidemen 
bemorgengaben verſehen beerben und Damit thun vnd lafen nach vnſerm wil: 
len. als der Itzgemelten Slos Stette vnd zugehorden die wir unſern 
Gemahel vnd elichen Kinden als vorſtet vßgezogen han Jetzt andern verſazt 
ſin obe wir die alle oder eynſiels Erledigen —— —* —— Leben — — 
vnſerm Gemahel vnd —— 


d ſi Abu b 
ee 
| un e fügen d 
dienen at Bade Orbit m 


daſſelbe alles —* vnd —* *8 
Il doch on lid) tem wir wollen das 
1% Dh onen Ste auch das unfer Eli Gemahel und 


— nn Iummbe Dialten min lichen befwers 
* nach vnſerm tode ziehen vnd erben ſollen — diſen —— ge⸗ 
u. hat vnd mie fie off Die zit funden werden ongenerlich- Dief 

er Gemahel vnd eliche Kinde follen mit ander Schule die die Pfalz biß 

difen tag dato dieß * 5— nit zu thunde han auch Das ir dar⸗ 

nit fin. Vnd welche Stos Stette Nusung oder Herlicheit 
die wir für onfern Gemahel vnd elich Lybs Erben vil gemelt vorbehalten x 
ran das Rich oder andere wer die fin —— die widderloſung haben O⸗ 
a —— vnd geloſet wurden nach lute der 
Stette — He link floen —— — vnd Kin 

ö ıns 

obgemelt er ongeuerlich. — Gemahel vnd eeliche Kinde ſollen 


dats —— oma * —— ſunderlich dem 
teyle das vn one Hertzog zu teyle wirdet zu 

— ve. wurde Damit follen pn Din —— vnd eliche Lybs nnd 
m 2 
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zu thunde han. Werden aber wi Schuld es ſy vil oder wenig 
machen die dem ganzen geme en ei m zu gute komen rg 
murden von Sriegeleuffe od oder ander fachen wegen Die wir by vnſerm leben 
nit widder abrichten vnd Besalen daran follen unfere eliche Lubs Erben ey⸗ 
nen Sechften tenle besalen obe fie aber an folchem Sechften teyle beſwerun⸗ 
ge —* vnd lieber Sels ann sem u u —— dann = 
Sechſten teyle vßrichten wann fie dann unferm Sone Philips v 
finen erben die Kurfurften fin Sels Burg Stat und zolle eben wol⸗ 
lent das follen fie von Ine nemen vnd vnſern elich Lybs Erben furbaf aller 
Schulden die vor vnd nach dato diß brieffs vff der Pfaltz gemacht. ift und 
werden mocht zu — —* me —— Wir wollen auch daruff ey⸗ 
nen Secretarien In orden der Daruber geloben und 
ren E — 3 ren und I ein funder regifter zu ſchriben alle die 
Schult die wir furbaß machen oder vfnemen werden vnd wie waruber oder 
wem zu gut Die ofgeben oder angelegt werden darzu foll auch ein —5 
vnſer groſſe Hofmeiſtern geloben vnd ſweren Par DE Bine 
= ſchulde At toirdet denfelben Secretarien onderrichten wolle wie vnd 
nn Igliche Schulde gemacht, und waran fie gelegt werde Das ne 
—— allemale an ung bringen wie er des vntterricht ſy und vnſers Ber 
ſcheids warnemen foll vff Das vnſere Sone Hertzog Philips vnd fine erben 
auch vnſere wa. Lybs erben darinne defte Mynder Itrung haben und 


wiffen mogen was neder teil thun vnd erlaffen fin Ba vnd weg die Regifter 
cc daby foll es binden vnd bende teile fich des halten und Fein teile den 
dern ferrer erfuchen oder furnemen one —— Be 


* werde wes wir der Pfaltz und Kurfurſtenthum Eren Nutzs vnd guts 
gonnen So orden vnd ſetzen wir Seht in Crafft dieß brieffs des mee fur ung 
vnd unfern gemelten elich Lybs erben obe fich begebe das wir oder vnſere elis 

Sone enner oder mee nach vnſerm tode abgingen vnd nit elich Lybs ers 
ben verlieffen, oder Das wir oder vnſer Elichen fone nit fone funder alein 
Dochter gewynnen und n wurden eyne oder mee So foll unnfer Sone 
Hertzog — vnd ſine erben Pfaltzgrauen by Ryne vnd Kurfurſten eyne 

derſelben vnſern oder vnſer Sons eliche Dochter vnd nit mee die geſchickſte 
Sn die Welt zu den eren nad) It Geburt In die Heilige ee verforgen vnd 

aten mit zwey vnd driffig duſent Gulden bares Gelts oder mit fo uil 
Sloſſen fetten und Nutzen Die wir uns und vnſern elichen Lybs erben vfr 
behalten han alsvorftet und die an Nutzunge zum Mynſten als gut als Sechzes 
hen hundert Gulden lediglich ertragen mogen und Die andern Dochtere in 

Elofter dar Inne ein Gortich erber wefen gehalten wurde beftatten das fie 
verfehen fin fo das alfo gefcheen welcher der felle enner dann fich alfo begibt 
alſſdann follen alle ander Santfchafften Herſchafften Slos Stette Nusung 
Lehen Manfchafft Herlikeit Lute und Guter die wir als obftet fur uns und 
vnſere elich Lybs erben behalten han und anders was fie mee vberkomen het 
‚ten damit fo wil fie des verlaffen off unfern obgenanten lieben 

ilip 
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ſolchs vnder ſie A eylen ih — no vmb das — Be 
das ade eneigter 9 Sit — ER ei a ee nee j: 
vnd ennifei — — een lieben Sone 09 inen 
erben a und vnſern Elichen Lobs erben ſy und binbe So orden wir 
a crafft diß briefs — vnd veſtiglich Das ne der Ef vnſer elicher Lybs 
ansperſon ulen Slos vnd Statt mit aller zugehorde von dem 
a onferm Sone Herkog Philips vnd finen vorgefchriben erben 
die Kurfurften zu Mannlehen haben und Endet Ine auch huls 
ung thun follen als andere der Pfaltz edeln Mannen daruber auch nes 
men vnd geben wie fich geburt Dagegen vnſer lieber Gone Herkog Philips 
vnd fine gefchriben erben fie und ire erben en ten ** meynen haben 
vnd halten vnd ir keyner mit dem andern der vffruren komen ſie 
auch ſchutzen vnd ſchirmen ſoll zu Recht ſo des für. Ine oder mo fich ger 
burt genuget getrulich vnd ongeuerlich. Wir orden vnd mollen auch ob uns 
fer eliche Lobs erben etrvas rer Slos ag oder Nutze verfeuffen oder vers 
fegen wolten 2 fie folhs dem obgenanten vnſerm Sone Herkog Bhilips 
vnd finen erben Kurfurften Ahead pe follen und wollen, Die daru⸗ 
ber fo uil thun als andere vngeuerlich fo foll man Ine Die fur menglich vols 
gen laffen Ob aber vnſer Sone Hertzog Philips ond fin erben der alfo nit 
wolten fo mogen vnſer Lybs erben an andern enden Irem beften WYuz und 
fromen damit fehaffen. Vnd als unfer lieber Gone Herkog Philips obge- 
nant elich vermehelt ift und In Furze by flaffen foll den follen und wollen wir 
nach Rat unfer und der Pfalg ae ii folcher Da — 
ſchafft Stoffen Stetten Nutzen Luten vnd Gutern verſehen und vßſezen als 
ein getruwer ee und Furſt finen Sone billicher verfehen foll Doch behal⸗ 
ten wir vns vor das Wir by unferm Leben Ime finen State fesen orden 
vnd anfchicken mogen mo uns bequemlich dunckt alles ungeuerlih Solchs 
alles und Iglichs fo obgefchrieben fteet geredden und verfprechen wir by ons 
fern Burftlichen trumen Eren vnd Wirden ftete vefte und onuerbruchenlich 
zu halten vnd zu vollenziehen vnd dawidder nit zu thun noch fchaffen getan 
werden Durch unffelbs oder Jemant anders were das gefin t und ung 
hie widder nicht zu behelffen das von geiftlicher oder meltlicher Oberkeit er- 
* wer oder werden mocht In gemeyn oder ſunderheit noch von eygener 
ewegniſſe Icht anzunemen wie das Namen haben oder gewynnen mocht 
—— oder offentlich In dhein wiſe alle Argentift vnd Geuerde Her Inn 
vßgeſcheiden als wir auch nn a en — obgeſchriben vns Yen 
zu 
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zu vollengiehen und zu halten dem benanten onferm lieben Sone Herkog 
Si u mit truwen an eyns rechten eydes ftatt In fin Kanes 
n vnd fo vnſere —— * erben zu Iren tagen kommen —— ie ſich 
verſchriben gein vns vnd dem obgenanten vnſerm lieben Sone Hertzog Phi⸗ 
lips vnd finen erben ER rſten fin, auch geloben und fiveren Diefe Drs 
denung ftete vet und —— zu halten vnd —— vollenziehen getrus 
oo und vngeuerlich. Vnd des alles zu warer orfunde haben Wir Pfaltz⸗ 
graue Sriderich —— mitt rechter wiſſen vnnſer Furſtlich Majeftat In⸗ 


gele thun hencken an dieſen briff Datum Heydelberg v aan 
t Bincencien Tag des Heiligen —— * ee Fe 
quatringentefimo een an 


CLXIX. 


Verglich zwifchen Kurfürft Friedrich I. von der Pfalz 
an einem, und dem Abt und Convent des Klofters 
zu Weifenburg am andern Theil. d. d. Spei; 
er auf Mitwoch nach St. Paulus 
Bekehrung Tag. 
1472. 


(adL.V.$.XVII, ) 


en Gots Gnaden Wir Reynbare zu Worms und Wir Matthis zu 
Spier Bifchoffe und ch Johann Ernft Euftor des Dumftiffts zu 
More ꝛc. Bekennen und thun Funt offentlich mit dieſem Briefe, als 
Sbyenne ond Irrungen etwe lang bisher geweſt — dem ie 
tigen Hochgebornen Burften und Herren Hern Sriederichen Pfalz 
by Ryne Herkogen in Beyern — heyligen tie yo Richs —— 
fen vnd Eurfurften vnſerm gnedigen lieben Herrn an eynem, vnd den wur⸗ 
digen und Wolgebornen vnſern lieben beſundern frunden vnd Herren Herrn 
Jacoben Apt und Heren Anthiffen Grauen von Lynyngen an des 
tiffts zu Wiffenburg des andern tenls, vnd von defielben Stiffts wegen 
Haben wir mit Wiffen vnd willen der öbgemelten beyder Parthien gutlich 
beredt und bethendungt, als nachfolgt. Memelich und zum erften das der 
obgenant vnſer gnediger Herre Pfalzgraue folich Sirrunge zwuſchen finen 
Enaden und den obgenanten Abt Probft und dem Stifft ——— vnd 
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den Iren geweſt ſin, vnd geſchwebt haben mit Gnaden hinlegen vnd ab⸗ 
fen u ah den benanten unfern Srunden und Herren Apt ond Probft 
eynen Indragck oder verhinderniß thun folle * wie ſie en 
Stifft orden oder befezen mit willen wiffen vnd 
ters des Pabſts vnd vnſers gnedigften Herren, des Kom f 8 
obe yemants wer ber were widder folichen willen vnſer beyder Heupter Baͤb⸗ 
ſte vnd Keyſers vnd der benanten Apts vnd Probſts fuͤrnemmunge ſin wolt, 
das alsdann der obgenant vnſer Gnediger Herre Pfalzgraue, dem oder 
denſelben nit Hylff oder byſtant thun, oder en die ſynen befcheen I 
Vnd der genanten Apts und Probfts des benanten Stiffts Gulte vnd 
te wo Die Snhaftunge durch fin Gnade * die (onen geicheen werent, Dans 


ob die benanten Apt und A fürnemen wurden, 

wes fie da denfelben mit Recht — * as onfer obgenanter Gnedi⸗ 

ger Herre der Dfalsgraue die widder der genanten vnd Probſts erwons 

nen Recht nit ſchirme oder — thu oder den fonen 9 funder 

Geuerde. Und des zu vrfunde haben wir Repnhart und Wir Bis 

fchoffe und ih Johann Ernſt nt onfer Sjegeli | eng 

gehenckt an di vnd Wir ii von —— 

raue by Ryne vnd wir Jacob Apt vn un rigen 

Srobf obgenanter *Befennen Das — as Eh in diem 

* vnſerm nein toi 2 Ki u Brig on rien et 
m Surfligen mu murs 


zu — * vnd dem 9 n vnd darwidder mit zu noch 
fchaffen gethan werden durch ung Die DEE oder 5 anders In dhe 
ne — one alle Geuerde Vnd des zu vrkun Friederich Pfa 


CLXX. 


ahim Müllers 
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CLXX. 


Abermaliges Kurfuͤrſtliche Schreiben an den Kaiſer. 
d.d. Heidelberg Montag nach dem 
H. Palm Tag 
1472. 


(adL.V. 5. XIX.) 


aus Yo 36, Mtetunstugigne Römifcher Keyfer und Herre mir hat der Ooch⸗ 


Reichs⸗ Tage 


geborne Fürfte, mein lieber Vetter, Herr Ludewig Pfalggrave 


Theater ‚by Rine, Her&og in Nidern / und Obern⸗Beyern, gefchriben, des Datum 
Sa, fleet am Samflag nad Valentini nechft vergangen ’ und in demſelben 
vorſi. p. 5 

qq. 


5te ein abefchrifft zugefchickt, wie Ihme Umer Kenferl. Majeft- habe tun 
26. fchreiben, und ein Abgefchrifft zugefannt, wie ir mir uf min Schreiben, 
uch am nechften getan geantwort, und mir Die zugeſchick haben u. Doch fol 
her uwer Btief mir erft uf Dinftag nach lätare nechft vergangen durch eis 
nen Umern Keyſerl. Boten her gein Hendelberg geantwort ift, der am ans 
fang melt, daf ir min Schrifft , fo ic) uf umer Schrift nechftmahls mir 
son Nüremberg gethan, tool vernommen haben und was gemütg Diefelbe 
Schrifft uf ir trage, oder in was geftalt Die verfianden muge werden, lafe 
Jen it dißmahls in finem Weßen befteen. Iſt min antwort. Mir zroivelt 
gang nit, wer min Schrifft gehört habe, oder noch hören werde, daf die 
nit anders verfteen mögen, fo ſy die eigentlichen vermercfen, daſ die uf gur 
tem grunde und beftentlicher Meinunge gee, haben auch des feinen zwivel, 
hette min Schriben einichen unbeftentlichen unmarhafftigen ober böfen 
grunt, uwer Majeft. hette das in umern Schriften nit verhalten, funder 
mir zu Ungelimphe verftentliche geclegf, gelütert, und an den tage geleyt, 
an welchen Ende, warumbe, oder wie. Und als uwer Majeft. meldet, 
wie fich nimmer erfinden foll, daſ ir die Landfogtene zu umern handen wi⸗ 
der Billifeit oder fich wohl gezime und unerwißenlich fie genomen, . 
Heuptmannfchafft on funder urfach wider mich gefest haben. Darzu gibi 
Die Antwurt. Die Landfogtey berüren daf uwer Majeftät min wort in 
meinem Brief beftimmt, in dem Artickel nit meld , als ich die gefchrieben 
habe, darum ie die Schrifft, daf ſich nimmer erfinden fol, daf ihr die 
Landfogtey zu umern henden genommen haben wohl fehriben möge, Dann 
ich es unver Majeft. nit alfo zugefchriben habe, aber ich han das gefchriben, 
mir ſy von uch die Landfogten zu unfchulden, unverhort, unerfordert und 
unerlangt unterflanden zuentiwenden, nnd einen andern zu bevelhen , nit 
al . ange 


Kurfürften Sriedrichs1. von der Pal u 
— uralten alankan aan 
— 
Ben or 


und 





und mag das und 


BRD 


ir 
Rurfürfter 
DIVE var vfogk 4 Y sit 
4 —8* „Und arg 
Y us hits 
n wird. Aber 


Be Sets ie 
mi von ug ii mögen 


ne — 


Kun 2* 
eg im ie —— — 


durch ufru frure oder unrate in dem de Des möcht ih u en 
nymand entfchuldigt fon 1 denn das. — und ine min engen arten 


men one billich urfach gefcher, daby ich abnıme, daſ uwer ac ea ‚ 
olcher 
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ſolcher ** nechſt zu Regenſpurg gemacht, und erft an mir fich erais 
gen und vermeint werden folt , wiewol mir in der zeit von uwer Keyſerl. 

Majeft. nit gnade oder entlicher ußtrag een — obe ich dann mi⸗ 
ner mercklichen Notturfft halb, mich mins veterlichen vo he i⸗ 


Kor che Den Ehe vs er — und u Fe 
n handel‘ ft. und mir er erfaren 
* ‚su herzen nehmen und mercken, daſ ich dur —— Ents 


uch genottrengt werde , — u * der T * ———— moͤge, die 
Lan —— en pi eh ferre ich) mag, und da« 
mit wider den gemelten Landfrieden * t 

Unrate, Ofruͤre, oder Krieg entſtanden weren, oder erwachßen worden, 
menniglich wol verſteet, wer des —— und urſecher iſt, und ich will 
mich des gegen Gott und allermeniglich proteſtirt und bezuͤgt han, —— 
teſtire und — auch mich des yzunt mit dieſem brieff, ich will aber noch 
is umer —— ——— und bedencken Gott zuvotus, 


und Schwechunge des 
Senfet. — — und folichs fürfommen, als ie 
d ich und mich 
EI ge 


des 
* obe ichs als b cn ne 


erber antroort geben, m san folt, ich —2* begert —* 


Maj 
De en rſte, undertheniglich verdinen, und bitt 


ein gned twort, Datu dem Deerr 
a ag ame ar Da OO REN = 


Nun 2 


— —rrh — — — — —— —— U 
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CLXXI. 


Revers Biſchof Reinhards von Worms, Friedrichs 
von Fleckenſtein, und der uͤbrigen Gemeinern des 
Schloßes Madenburg wegen dem an Kur⸗Pfalz 
abgetrettenen vierten Theil dieſes Schloßes 
und Herrſchaft. d.d. Heidelberg Frei⸗ 
fag nach) dem Sonntag 
quafimodogeniti 
1472, 


(adL.V.$.V.) 


8: Reynhart von Bots Gnaden Bifchoff zu Worme Ich Srides 
rich von Sleckenftein zu Mademberg Fryherr zu Dagſtule ch 
Diether von Sidingen vnd Ih Sans von Sicingen gebruder und ges 
uettern Bekennen vnd thun Funt offembare mit diefem brieff Als Ich Fri⸗ 
derich mit verwilligen onferer Biſchoff Reynharts Diethers vnd Hanſen den 
Durchluchtigen Hochgebornen Fuͤrſten vnd Herren Hern Friderich Pfaltz⸗ 
grauen by Ryne Hertzoge In Beyern des Heiligen ya Richs ertz⸗ 
druchfes vnd Kurfuͤrſten vnnſern gnedigen lieben Hern und fine Erben Pfal&s 
grauen by Nine zu eynem vierdenteile und Erbeoffenung am Madember 
fomen laffen und Ingeſetzt han nach lute eyns brieffs Des datum fteet v 
Sritag vor Sant Mathis Tag des heiligen zwolffboten In dem Aare als 
man zalte von der geburt crifti Dufent vierhundert Sibentig und zwey are 
und diefelbe verfehribung under andern vßwiſet das der benant vnſer gnedis 
ger Herr ‘Pfalggraue den gemeinen burgfriden ober Mademberg zufchen den 
Stemmen von Sleckftein und Sicfingen begriffen geloben vnd Sweren folle 
als auch fin gnade In finem offen befigelten brieff ung darumbe übergeben 
getan hatt das wir hinwidderumbe gein finen gnaden als Nu unferm mits 
gemepnern folchen burgfriden nach allem finem Innhalt getrulich ftet veft 
und onuerbruchenlich zu halten vffgenomen gelobt und gefworn haben und 
als fin Furſtlich gnade die Nutzung vbergeben hat zu dem vierdenteile geho⸗ 
zig wie In dem obgemelten gifftbrieff gemelt ift und der Burgfride zufchen 
den gemeynern etwas von buwes vnd coſtens wegen zu Mademberg zu hals 
ten vßwyſet des fol fin Fürftlich gnade erlaffen fin und des burgfriden halbe 
darumbe unangezogen biyben alles one geuerde Vnd des zu vrkunde hutonns ⸗ 
fer Iglicher fin Ingefigele mit Rechten wiſſen gehangen an * brieff 
atum 
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Datum 9 off Frytag nach dem Sontag quafimodogeniti Anno 1°. April. 


Dni Millefimo quadringentefimo Septuagefimo fecundo, 


CLXXI. 


Einnung zwifchen Kurfuͤrſt Friedrich I. von der Pfalz, 
und Bifchof Nuprecht von Strasburg auf Lebens 
lang de dat. auf Samftag St. 

Ulrichs Tag 
1472. 


(adL,V, 9. XXI.) 


Kr Gots Gnaden Wir Seiderich Pfalzgraue by Rine Herjog Inn °* autogra- 


Beyern des Heiligen Romiſchen Richs Erstruchfes vnd Kurfurfte 
vnnd wir Ruprecht von denſelben Gnaden Gots Bifchoff zu Straßburg 
Bekennen vnd tun Font allermeniglichen mit Diefem gegenwertigen brief das 
wir dem almechtigen Gott zu Lobe und vnns bepden vnſern Lande Lutten 
vnd undertanen zu gutt Nuze und fromen vnns gutlich vnnd fruntlich ges 
eyngett hant vnnd vereinigen ung gutlich und fruntlich vnſer beyder leptag 
lang wienach volgt. Zum erfienn follen ond mwollenn wir ennander mit guts 
ten truwen meynen habenn vnnd halten und einander eren und furdern ges 
trumelichen unnd ongeuerlichen Wir follenn und wollen auch zu Krieg vnnd 
Bientfchafft mit einander nit kommen vmb deheinerley fachen willenn. Ouch 
den unfern und der wir vngeuerlich mechtig fin des nit geftatten In dheinen 
wegk. Es folle auch unnfer feiner des andern offenen fiende oder befchedis 
ger wiſſentlich in finen Stoffen ftetten und gebieten nit hufen haltenn etzen 
oder drencken bien noch furfchieben noch gleit geben , noch den finen des ges 
supi zu fun alles ungeuerlich wo aber unfer eins fiende oder befchediger in 

es andern under vnns Stoß flette oder gebieten betretten oder anfommen 
wurden da folle onfer iglichem zu fin fienden oder befchedigern furderlichs 
Rechten geholffen und geftatten werdenn one alles verhindern vnnd one ger 
erde Wer es auch Das vnnſer einem oder den finen Das ir genommen tours 


‚de mit Gewalt , welchem das gefchee fo folle der ander oder die finen wo fie 


des innen wurden zu frifcher Dait nachylen vnnd Die Name vnd Dettere 
off recht underftene zu behalten, Wir haben ung auch fruntlid) eins vßtrags 
vereynt tver es das vnnſer einer mit dem andern icht zu tun gemonne vmb 
ſachin die hernach entfiunden welche dann die Anſprach ift der folle ein Ges 

; Pan 3 meinde ° 
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mieinde vß den andern retten dem er zuſprechen will nemen denſelben gemein 
der antworter — ſolle ſich des andern anzunemen ſo ferre er das nit 
vor verlopt hat derſelbe gemein ſoll Dann ſo er darumb von dem Cleger erfors 
dert wirdet tag ſezen an eyn gelegen Malſtat alsdann vnnſer iglicher zwene 
zu dem gemeine ſezen die Anſprach Antwort vnnd alles furbringen verhoren 


vnd —2 zu halten darwidder nit zu tun noch ſchaffen getan wer⸗ 


lieben beſundern Philips Grauen zu tue der Herſchafft Liechtenberg 
fouil daran von unferm ftifft Straßburg zu lehen ruret fi follent, were 
da ſache, das wir follichs detten, oder tun wurden So follen wir Friderich 
falsgraue obgenant den genanten vnſern Vettern Bifchoff Ruprecht obe 

e des ymants verummilligen wolte, oder ſchadens zufuget nach allem 
onferm vermögen Hilff und byſtant fun vnnd vnns der Sachen gange nit 
von me fcheiden oder fundern gein meniglich wer fich der annemen molt 
aller dinge ongeuerlichen Vnd in Diefer Eynung nemen wir alle beyde uff uns 
fern Heiligen Vatter den Babft vnnd vnnſern Gnedigſten Hern den Roms 
Sr Keyſer So nemen wir Herzog Briderich Pfalsgraue ꝛc. In funders 
it vh vnnſern Hern und Oheim Hern Reinbarten Ronig zu Sicilien 
vnſern Bruder den fchoff zu Colne und der Kurfurften ennung dar In 
wir fin vnd onnfern Oheim Herenn Karle Sertzog zu Burgundien die 
Bifhoff von Würkpurg Worms ond Spier alle onnfer DVettern Burften 
von Beyern onfern Oheim Herzog Sigmont zu Ofterrich unfer Ohei⸗ 
mei die LantGrauen von au vnd die Burften und Herrn die unng vers 
bunden fin ond die Statt Straßburg Spier Wimpffen und die Stette zu 


der Pantfautie gehorig So nemen wir Biſchoff Ruprecht uß vnnſern Herrn 

ben Konig von Branckrich onfer Bruder geiftlich und meltlich vnſern 

ger Bincencins Grauen zu Morfe onnd bie Stat Straßburg. Vnnd Kung zu 
vrkun⸗ 
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aa fo hat vnnſer iglicher fin eigen Ingeſiegel mit rechter wilfen an dies 
ieff tun be Der —* ludende vnd 
lm oe San. — Dan in has 
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Verordnung der hohen Schule zu Heidelberg, wie 
die in der Heiligen Geiſt Kirche daſelbſt aufbehalte⸗ 
ne Bibliofhec verwahret, und öffentlich be- 
nuzt werden folle, d. d. 

1472, 


0. 


 (adL. VL) 


4 Jul. 


Ne Nicolaus de Wachenheim Sacre Theologie Profeffor Rector ee 


totaque univerfitas Studii Heydelbergenfis Univerfis & 
ad quos prefentes litere peruenerint Salurem in eo qui eft vera falus, 
Cum ad gloriam Dei univerfitarisque prefate inerementum & fuppo- 
fitorum eiusdem vtilitatem Luſtris Princeps & Dominus Dominus 
Ludiieus Comes Palatinus Reni Sacri Romani Imperii Archidapifer 
Princeps Ele&tor & bauarie Dux felicis recordationis dum adhuc in 
humanis agerer falutis fue intendens merica nonnullos li- 
bros quos * fe in teſtudine quadam Caftri ſui in Heydelberga e mul- 
tis locis in Theologia videlicet Jure Canonico & Ciuili ac medicina 
& aftronomia magnis impenfis recoll tipfi vniverfitati prefare & 
ecclefie Sancti ſpiritus legauit & caufa mortis donauir & aflignavit 
prout literis & codicillis defüper confectis clarius comprehendirur. 
Quos quidem libros Illuftris P & Dominus Dominus Orto Co- 
mes Palatinus Reni bauarie Dux & Tutor.llluftris Principis dni Zudwici 
Comitis Palatini Reni Sacri Imperii Archidapiferi Principis Eledtoris 
& bavarie Ducis prefari dni ducis Ludwici filii poft obirum ipfius Dni 
ducis Ludwici Recolende memorie iuxta ordinacionem & difpoficio- 
nem eius Redtori & Univerfirati predictis grariofe tradidit eosdem re- 
nendi cuftodiendi ipfisque utendi, prout litera noftra defuper con- 
ecta & figillis munita in qua libri prefati feriarim fpecificati & titulis 
fuis annotati funt lacius declarat. Nosque volentes vr ultima volun- 
tas & ordinacio prefati dni Ducis Ludwici pie Recordie pro ver ip- 
forum 
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forum librorum per eum concepta & ordinata ur premittitür exacte 
obferverur falua tamen moderacione de qua infra perfoneque Univer- 
fitatis prefate fe ad gloriam dei & ad ampliandum eultum diuinum e- 
iusdem uberius edificent & informent & nihilominus in tuta cuftodia _ 
illefi & inconcuffi aput univerfitatem & ecclefiam Sancti Spiritus Hey- 
delbergenf. perperuo remaneant modum referuandi eosdem atque tu- 
tandi In cuftodia feu liberaria Univerlitaris prefate facta fic decernimus 
perpetuo obferuandum cum feitu confenfu & bona voluntate Illuftrif- 
fimi prineipis & Domini Domini Friderici Comitis Palatini Reni facri 
Romani Imperii-Archidapiferi Principis eletoris ac bauarie ducis pre- 
ſcripti domini Ducis Ludwici Senioris fili ac conſenſu reverendi in 
Criito patris ac domini Reinhardi Dei gratia Epifcopi Wormacienfis 
huius loci Ordinarii Quod uidelicer ad liberariam feu teftudinem ad 
quam libri prefati pro tempore repofiti & conclufi exiftunt claves ha- 
beant & diligenter cuftodiant Rector Univerfitatis feptem dodtores 
Stipendiati fcilicer tres Theologi Tres Jurifte vnus medicus. Decanus 
Regalis ecclefie Sandti Spiritus Decanus facultatis arcium Plebanus & 
predicaror Opidi Heydelbergenfis Et alii doctores fi qui in univerfita- 
te prefata domicilium habentes & claues huiusmodi habere voluerint 
fex magiſtri de collegio artiftarum & ceteri magiftri prebendati racio- 
ne Univerfitatis prefare. Ifti etenim funt primi quibus fuerunt cla- 
ues concefle. Infüper quod ultra predietos admittantur licenciati ma- 

iftri & baccalarii facultarum füperiorum & determinatores in artibus 

umodo promittant bona fide —* Univerſitatis in preſencia duo- 
rum prouiſorum liberarie predicte quod velint continuare ſtudium & 
audire lectiones in aliqua facultate ſuperiorum Ira tamen quod poſt- 
quam depoſuerint animum continuandi ſtudium ut premiſſum eit ſta- 
tim reſtituant claues ad eandem liberariam pertinentes Rectori Uniuer- 
fitatis pro tempore. Item Uicarii etiam Sandti Spiritus non promoti 
ſimiliter & alii prefpiteri & viri honefti & ftudiofi & bone fame qui- 
bus fides danda eft admiffi per Rectorem de confenfu predictorum 
prouiforum, Item Univerfiraris depurabit duos prouifores ad Recto- 
rem qui una cum Re£tore ad minus femel in anno prefertim inframen- 
fem proxime feftum Johannis baptifte fequentem diligenter vifitabunt 
eandem liberariam a — —— damna librorum. Item 
quod finguli libri eiusdem liberarie ibidem permaneant iuxta ultimam 
voluntatem quondam Illuftriffimi Principis dni Ducis Ludwici felicis 
memorie — ſereniſſimi Principis noſtri & Dni Domini Friderici 
prefati. uo tamen quod fi aliqua perfonarum iuxta antiquam ordi- 
nacionem ingreffum ad dictam liberariam habentium prout ſupra an- 
notantur indigeret aliquo libro &c. illis qui alias commode hic haberi 
‘non poffer ut fibi communicarerur per Rectorem & prouifores ad re- 
ſcribendum aſſignato tamen fibi tempore congruo iuxta er 
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& itudinem libri attento quod multiplicem poteftconferre utilita- 
tem librorum — Pro cautione autem quilibet Doctor vel a- 
lius cui aliquis talis liber conceditur ad refcribendum bona fide Re- 
&tori Univerfitaris promittat in prefentia —— vel prouiforum il- 
lius liberarie fe velle reftituere librum fibi ad refcribendum concef- 
ſum in termino fibi prefixo uel ad minus bona fide hoc addicat & fide- 
iufforum aur pignus vel pignora tanti valoris quanti fuerit liber acco- 
modarus ponat. Hec fiant iuxta Rectoris & proviforum diferetionem 
& perfone cui concedirur qualitatem, Quodque in bona cuftodia ac 
munde eundem librum refcribendum teneat ac etiam qu-liber anno 
prefertim infra menfem feſtum Johannis baptifte proxime fequentem 
eandem Rectori pro tempore ad ipfius requifitionem oftendar cedulam 
recognicionis ab initio concellionis ac etiam eidem Rectori aut eius- 
dem liberarie ifori pro tunc tempore oftenfionis tradat fi falrem 
».. „ libros adhuc penes fe habuerit & terminus conceflionis non expi- 
rauerit, Item quod fi eſſet aliquis liber magnus qui fic accomodan- 
dus veniret in fe continens plures libros parciales ita ut commode di- 
uidi poffer ralis disligarerur in duos vel plures libros ut eo minus pre- 
iudicium liberarie & ufui publico inferatur. Quodque fubfcripti om- 
nes & finguli Era traduntur claues ut prefertur bona fide promit- 
tant & corporale preftent inramentum quod fidelem ac diligentem cu- 
ftodiam faciant & habebunt circa ————— dum ingrefli fuerint 
liberariam & tunc eos aut aliquem predictorum ad dictos libros acce, 
dere contigerit & cum eis vel aliquo enrum aliquis vel aliqui non iura- 
ti & dictas claues non ha acceflerir vel acceflerint ex tunc ipfe 
iuratus cum quo talis vel tales non iurati ad liberariam accedir vel acce- 
dunt diligentem confideracionem & oculum ad illum vel illos habeat 
ne libros vel aliquem ex eis diftrahar uel diftrahant aut quomodoliber 
offendar vel offendant nec juratus dictam lıberariam exeat aut recedat 
nifi prius non juratus uel non iurati exierit vel exierint & poft ſe &il- 
los liberariam — recludat & conſerat. Et quod nullus iurato- 
rum ut prefertur clauem alicui alteri perfone non iurate communicet 
aut concedat. Cumque dictam liberariam aliquis ex predidtis iuraris 
intraverit ftatim eam poft fe recludat ur eam a parte ftare permittar. 
Quodque claues ur erg an Re&tori pro tempore derelicto (tuden- 
di animo reftiruar e & dolo in premiflfis & quoliber premiflo- 
rum femotis & exclufis. Infuper juramenrum fub forma predicta pre- 
ftari volumus Rectori vniuerfitatis prefate pro tempore exiftenri toci- 
ens quotiens contigerit aliquem ex predietis de novo aſſumi In pre» 
fencia quatuor perlonarum iurararum ad minus de tribus facultaribus 
qu: s tociens quociens —— fuerit per Rectorem ad videndum 
preftare inramenrum volumus convocari. Er quöd prefata ordinacio 
3 ln ——— — firma perperuo remane- 
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ant pro nobis & füccefloribus noftris bona fide promittimus & fpon- 

demus quod prefatos libros & omnes &fingulos in dicta liberaria con- 

clufos & eatenus uti prefertur affecuratos & cuftoditos feruare & per- 

petuo remanere nec quenquam ex eis cuique homini extra liberariam 

vniverfitatis prefate comodare volumus predidto tamen conceflionis 

modo ad refcribendum falvo. Nifi comitibus Palatinis pro tempore 

exiftentibus modo tamen & conditione vt in litera Vniverfitaris me- 

morata in qua ipfi libri ſunt fuis tyrulis feripti ſpecialius continetur do- 

lo & fraude in omnibus predidtis penitus exchufis. In cuius rei tefti- 

inonium & robur prefentes noftrorum Rectoratus & Vniverfitaris 

refate facultatis theologice facultatis iuridice venerabilis Magiftri Er- 

hardi Knab de Zwifalten In medicina Do&toris decani & nomine fa- 

cultatis eiusdem eoque eadem facultas proprio Sigillo de. prefenti ca- 

ret & facultatis artiftarum Sigillorum fecimus appenfione muniri. 

10. Det. Jarum Heydelberg decima die menfis Decembris Anno a Natiuitate 
Domini millefimo quadringentefime feptuagefimo fecundo. * 


CLXXIV. 


Kurfuͤrſten Friedrichs I. von der Pfalz Verſorgungs 
Urkunde vor feine beide Söhne, »Friedrich und Lud- 
tig. d. d, Heidelberg auf Montag nach dem 
Sonntag Neminifcere 
1473. 


(ad L. VL.) 


— 8: Mathis von Gots Gnaden Bifchoff zu Spire und Wir Seba⸗ 
ftianus von Pforsheim Dechant des Koniglichen Stieffts zum Heis 

ligen Geift zu Heidelberg Bekennen und tun funt offembare allen den die 

diefen brieff ymmer fehen oder horen lefen das wir off hute dato dieß vidi⸗ 

mus ein permentin Brieff mit des Durchluchtigen Hochgebornen Furften 

und Herrn Hern Srideriche Pfalsgrauen by Kine Herkogen In Bei⸗ 

ern des Heiligen Nomifchen Richs Ersdruchfeßen und Eurfurften des Hoch⸗ 

gebornen Burften vnd Heren Herrn Pbilips auch Pfaltzgrauen by Nine 

und Herkogen In Beiern 2c. des Ermirdigen in Got Vaters Herrn Rein 

barts Biſchoue zu Worms unnfer felbs vnd Plicker Lantfibaden von 


Steynach HoffMeifters Ingeſiegeln verfiegelt an permente fehriet und 
In e⸗ 
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nfiegeln gantz vnverſeret vnd vnargwanig gefehen und gehort lefen han von 
— su morte als hernach gefchrieben ſtet. Wir ars Gots 
Gnaden Pfalzgraue by Rine Herzog in Beiern des Heiligen Romiſchen 
Richs Eitzdruchſeß vnd Kurfurfte Bekennen und tun kunt offenbare mit 
dieſem brieff. Nach dem vnd ung der Allmechtige Got zwene Naturlich 
Sone beſchert vnd werden laſſen Nemlich Friderichen vnd Ludwigen 
vnd wir nu für Got und auch auch von geſchriben rechten vns ſchuldig vnd 
pflichtig n diefelberupnnfer Kunde mit Narunge zu uerfehen Damit fie 
nach irem Stande ein erber vfkomen haben mogen zuuerhutten vrfach das 
durch fie Mangel vnd Armut halben zu vnweſen und Lichtfertigfeit bewegt 
werden und fomen mochten darumb wir Denfelben vnſern Kinden zu bruchens 
der Narunge fürgenomen haben Achtzehen dufent Rinifcher Gulden vmb 
Gulte anzulegen, der —— duſent vnd nit mee angelegt ſin 
Remich vier tufent off der Stat Straßpurg vmb zwey hundert Gulden 
Gelts. tem vier tufent off der Stat Worms vmb zwey hundert Guls 
den Gelts. Item vier tufent vff der Stat Spire vmb zwey hundert Guls 
den Gelts, tem zwey — uff der Stat Baſel vmb hundert Gulden 
fent auch angelegt werden follen und ob das 

— Be an dere Bay 9 Som 
r Sone og Phi zog ern 
ie In J if nach vnſerm tode den Got nach ſinen Gnaden lang vers 


| follen fo lang fie furmunder fin, dens 
felben vnſern Kinden getrume vnd holt zu fin ren den zu warnen 

en und befts sumerben fachen getrumelich zu handeln und 
Dem allem wie dann das ein funder verfehribung daruber Inhalten wird fie 
beruren nachzufomen zu vollenfuren und Ine nach iren-beften verftentnifie 
zu ere ond Muse zuraten wie fich Dann zu yeder jyte begeben mag vnd Not 
wirdet getrutvelich und ungeuerlich. Deßglichen auch Diejhenen die an ir 
fiat erfegt und offgenomen werden fun follen. Item fo iſt onnfer Orde⸗ 
nunge vnd Meynunge dwile wir Friderich vnſern pm geiftlich zu werden 
angericht ond me daruff ein dume Herrn pfrunde im dem Stiefft zu Spis 
re uberfomen han das dann derſelbe Friderich geiftlich werden vnd verliben 
folle und die vormunder vnd n. die der Kinde fache handeln werten 

00 & mie 
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mit getruwen rate und fliß gegen Friderich daran fin follen das er geiftfich 
werd um verlibe, und fo er alt gnug wirt fin pfrunde anzunemen vnd ers 
berlich zuuerdienen. Item fo orden wir Das Die obgenannt vnnſer Kinde 
furmonder haben follen biß Ludwig Achtzehen jare alt wirt, und ob Ludwig 
ee abginge dann Friderich biß derfelbe Friderich achtzehen Jare alt wurde 
oder wer vnd fo fie alfo zu achtzehen jaren komen vnd der alt fin So follen 
Ine die furmonder nacht Inhalt Ir verfchriebunge abtretten und Dann 
eyn teylunge fürgenomen werden vnd gefcheen alg nachuolgt. Zum erften 
als wir den benanten vnnſern Kunden als vorfteet vi Di Gulden 
vff den benanten Stetten angelegt vnd darumb faufft han Sieben hundert 
Gulden Syerlicher Gulte ablofunge mit vierkehen Tuſent die dann ettliche 
jare bißhere Ingenommen fint, das die benanten vnſer Kinde Friederich 
und Ludwig was von den viergehen Dufent Gulden fit Data der vier Stette 
Drie 5— off den die Guͤlt keufft Jerlich gefallen iſt vnd fürbaß fallen 
wird biß Ludwig achtjehen Jerig wird, es were angelegt oder unangelegt 
vorhanden. Doch vfigefcheiden zwey tufent Gulden die Clare ir Mutter 
von denfelben Nusungen fur fi) haben Innemen Zr zufteende anlegen fols 
le und mag das ander vorgemelt alles angelegt vnd vnangelegt füllen 
fie glich teilen und dauon Iglichem derfelben vnnſer eynen 
als vil als dem andern werden Es ſy an HeuptGelt Nutzunge oder Bars 


bgeloßt 
werden al d l derſelben 
—— — R —— gun oma eh 


cher daby bliben one —— des andern vnd on alles erſuchen und beteidin⸗ 
gen vngeuerlichen. Item die vier duſent Gulden die noch anzulegen fin 
mann die by vnſerm Leben oder nach unferm tode vmb Gulte oder Nuſe ans 
gelegt werden So follen fie daſſelbe Heupt&elte und die Gulte oder Nuhe 
dauon auch glich teilen und ir eynen als vil als Dem andern werden und ges 
len. Ob ne aber ſolich viertufend Gulden vnangelegt gereicht wurden 
fo follen fie das aber glich teilen. tem mas geiftlicher Lehen hat 
und uberfompt, und was Ludwig weltlicher hat vnd uberfompt, Die 
folle Fglicher fur fich ſelbs haben und nyeffen vnd dem andern nicht dauon 
pflichtig fin. Item was wir Pfahgraue Friderich Ine hinfur geben enger 
ner Gutter liegende und farende die follen fie auch FO teilen haben nye 
und gebruchen. Item hette oder gewonne aber Friderich redelich vrfach 
darvmb er billich nit ‚geiftlich werden oder bliben folt fo folle Ime fin halbs 
teil an den Guttern Ind Gulten die wir Sjne gegeben han, und mas von 
erfpart vnd erwonnen ift behalten fin und mwerden. Item wir feßen orden 
vnd machen wer es das der Bruder eyner vom Tods wegen abginge gr elis 
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che libs erben fo folle deffelben verlaffen habe ond gute fallen off den andern 
und fin eliche Libs Erben ob er die hat oder uber = er nit Libs⸗ 
erben hett fo folle e8 Doch off den Lebenden fallen. d nachdem fich Cla⸗ 
re der genanten vnnſer Kinde Mutter getrumelich und erberlich zu vnns und 
‚den Kynden gehalten hat vnd noch tut So fegen orden vnd machen wir 
dwile diefelben Kinde Jzunt noch junge vnd under ren Jaren fint und 
noch nit vil bedorffen nd aber Elaren auch not ift wie es fich begeben wurs 
de das fie Libs Narunge haben mocht. Darvmb fo folle Diefelbe Clare der 
Gulten vff den egenanten Stetten fie offgehaben bat zu iren Handen Inn⸗ 
behalten zwey tufent Gulden als auch obftet Damit mag fie thun und lafen 
„nach rem reillen Worde aber fich begeben das die Kunde beyde on eliche 
Libs erben angingen vnd Die egenante Clare das erlebt fo fall ire von den 
Guttern Gulten und Heuptgut an welchem Ende fie wil werden und gefals 
fen vier tufent Gulden Heuptguts dauon fie Dann jerliche woi ziwen hundert 
Gulden Gelts nemen und haben moge mit denfelben vier tufent Gulden 


der Icht t | da besalen jchuls 
Dig A SnD mann Die oögenante Glare De ir tufnt Gulden Deunputs 


mir oder vnn e Die oberigen vier tufent Gulden den Kynden angeleit 
hetten Daffelbe Heuptgute und Gulte foll widder an vns oder ob wir nit 
teren an onnfern Sone Herzog Philips ond fin erben fallen. Doch was 
vnſerer Kynde oder ir furmunder mit dem obgemelten Heuptgut oder Guls 
ten erwonnen angeleit oder erfparet hetten was des were ligends oder fa⸗ 
rende Das fol glich geteilt und onferm fone und finen erben das halbteil und 


ngelegt werden 

mogen das foll zu ſtund b aber icht feyle oder fenle zumachen 

were vmb eyn mynner fome als hundert zwey hundert dru hundert vier 

hundert oder er under — 
oo 3 v 
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und das des Gelts Das man darvmb gebe wol wert und gutter Kauff wer 
fo fol man auch Die mynner ſome anlegen vnd das folle by vnnſerm Leben 
altvegen mit vnnſerm Nate vnd fo wir nummer weren mit Kate Claren der 
Kinde Mutter vnd auch der Kinde felbs, fo Friderich der Eldſt vierzehen 
Jare alt wirt und darnach Ludwig der ander aud) zu vierzehen Faren kompt 
vnd alweg fliß gefcheen Das es an guten werdt und an nußlich ligende gute 
tere oder redelich gerecht Lantleuffig zinß und Gulte angelegt werde alles uns 
geverlich. Wir orden und fesen auch das der Kunde Gultbrieff was fie 
der haben In eyn befunder beflüßig trohe mit dryen floffen gelegt und hin⸗ 
der den Thumeftiefft zu Straßpurg geftelt werden vnd dru floffel datzu 
gemacht, der wir ennen, dwil wir leben, die furmunder eynen und Glare 
einen haben follen, und wann wir nit fin, fo foll der Nuke den wir gehabt 
han den Kunden oder Iren furmunder auch werden. ir orden vnd fejen 
auch wann onfer Kinde zu iren tagen kommen alfo das der Ludwig achtze⸗ 
hen jare alt ift oder ob der ee abginge Friederich fo der auch re jare 
alt wer fo follen Ime die furmunder der furmunderfchaft abtretten und Ir 
gr zu finen teil wes Ine noch diefer Ordenung zufteet und fie hinder 

ne hetten oder mo fie das wiſſen offenbarn vnd vberantworten Ine auch 
ire brieff flüffel Trohen vnd was ine vnd ir iglichem nad) Lute diefer Order 
nunge zuſtet werden und volgen laffen und nach irem beften vermogen dars 
an fin, das denfelben beyden Kinden oder welchs in leben verlibe ein vol 
Eomen redelich Nechnunge gefchee von iren Amptluden Knechten vnd andern 
die das ire dann zumale zu uerrechen und Inuhetten one verziehen und on 
geuerde mie dann der fürmunder Brieff vnd ribung eygentlich Dauon 
zeigt und vßwiſet Doch alſo das Diefelben Friberich und Ludwig zuuor und ee 
ons und ob wir nit In Leben fin wurden ren furmundern globen vnd zu 
den Heiligen fweren diefe Drdenung getrumelich zu halten und Der nachfos 
men vnd darwidder nit zu thun noch fchaffen getan werden In dheis 
nen weg weder mit geiftlichen noch meltlichen furnemen wie das yeman ers 
denken finden erlangen oder gegeben werden mocht und welcher das nit 
globen und ſweren molt fo folt der gehorfame der das glopt vnd geſworn hett 
alle Nusunge und Rente des —— teils Innhaben vnd nyeſſen ſo 
lang biß der vngehorſame dieß Ordenunge auch globen vnd ſwern wurde 
end wann er ſich Des erbute Das ſoll auch von ſtunde von Ime offgenom⸗ 
men vnd ſo er auch alſo gelopt vnd geſworn hat, ſoll Ime der gehorſame 
von dem Tag an er glopt vnd ſwert ſinen teil erbs von ſtundt an Bir 
dert volgen lafen und ob vor der zyte Icht HeuptSelts von Stetten abger 
loßt mere foll onuerandert bliben, und Ime fin halbteil daran ouch gefolgt 
vnd nit fürgehalten werden. Aber vmb die Ingenomen Jerlich Nutzunge 
die der gehorſame Bruder An zyte ſins Bruder vngehorſame vffgehaben 
hette ſolle der gehorſame dem vngehorſamen nicht pfüchtig ſin. Deßglich 
auch vmb Coſten vnd ſchaden ob des Icht dem vngehorſamen daruff gegan⸗ 
gen were, Des er Doch in keynen wege thun ſolle wedder mit Nennen des 
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an wir Herzog Friderich und Her 8 beide gebetten und bes 
ae das die Erwirdigen In Got 4 un hen Kfm de 
inbart zu Wormß und Herr Mathis zu Spire Bife end 

Diicer Lantfcdyaden von Steynach vnſer Herkog Frideri ifter 
Das fie ire Ingeſtegele zu dem vnnſern an diefen brieff gehengft han, des 
wir Reinhart ond wir Matthis Bilcoffe und Ich Hi Lantſchade —* 
meiſter obgenant Bekennen daſ wir hieby vnd mit geweſt ſin vnd vnſer In⸗ 
geſiegele vmb begerunge vnd bete willen der —— vnſer beider gnedi⸗ 
n Herrn wiſſentlich zu derſelben vnſer gnedigen Herrn Ingeſiegele gehengkt 
= an diefen brief. Datum Heidelberg off Montag nach d dem Sonntag 
Reminifcere Anno Domini Millefimo quadringentefimo Septuageli- 
mo tercio, 2 unten in Net gefchrieben Wir Philips — 


iſchoff zu Spire und wir Sebaſtianus pre efehen han das diß vis 
dimus mit dem vorgemelten verfiegelten Sept von Wort zu Worte 
glich ſtet So haben Wir zu vrkunde vnnſer Ingeſiegele an dieß vidimus 
tun hengfen. Gefcheen und rege uff Samflag nad) dem Sonntag Can 
tate Anno Domini millefimo quadringentefimo feptuagefimo tercio. 


CLXXV, 


Grav Philipp von Hanau, des jungen, Revers über 
den ihm von dem Kurfürft Friedrich von der Pfalz 
gegebenen Schirm-Brief. d.d. auf St. Phi: 
lipps und Jacobs -Tag. 

1473. 


(ad L. VI) 


ch philips Graue zu Sanaumw der junge Bekennen offentlich mit 
dieſem briefe als ie durchluchtig Hochgeborne Zurft und Herre 
Seidericd) Pfalsgraue by Rine Hertog In Beyern des Heiligen 
omfchen Richs Ersdruchfef end Kurfurfte myn genediger lieber Herre 
mid) — — ſiner Gnaden diener vfgenomen vnd itzunt mich myn Gra⸗ 
ueſchafft Lute vnd Inhabende Gute in ſinen vnd nach ſinem tode ſiner Gna⸗ 
den Sone — genedigen Hern Hertzog Philips Pfalzgrauen by Am x. 
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Revers Gherharde und Ludwigen Hofwarten von 
Kirchheim, daß ſie Wierich Hofwarten ihren Sohn 
und Bruder, der Geiſtlich geworden, nicht wie⸗ 
ber qu Dem xchloß,-Bohenburg und Lewen 
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sen- oder angriffen an lip oder gut in dhein weg. wer es auch das vnſer dien⸗ 
ner Hoffgefinde oder Knecht ſich in einichen weg mit einander vnwilligen or 
Der zuwtragen wurden, iſt Das vmb fcheltwort oder Das einer Den andern mit 
drucken ftreichen oder blutruflig geflagen het das alles fol zu vnſer erkenthe⸗ 
nif fieen und follen Doch Detter vnd widderparthy gehalten und gehabt wer 
den onferm enticheidt guug zu thun, Slug aber einer den andern zu dotte 
darvmb fol geſcheen was recht ift, Es fol auch uyg fein teil des andern offen 
findt oder beſchediger In das obgenant ſloſ und Burgfriden nit furen, ges 
fchee e8 aber vnwiſſen vnd vngeuerlich fo fol der teil der den Findt oder ber 
fehediger dar Inn gefurt hett widder vßfuren mit Der verforgnif Das er dem 
andern under ung def fint er ift, in einem tag und nacht Fein fchaden thus 
darfur der Infurer gut fin fol Herwidderumb fol ber findt oder befchediger 
auch die felb tag und nacht vor dem teil des fint er ift oder befchediget Het 
ficher fin alles vngeuerlich. Item es fol auch vnſer Fein teil kein Furſten da 
enthalten aud) Fein Grauen Hern Ritter edel oder arm knecht noch ftett Dies 
felben rollen fich dan des rechten gegen. inen widderparthyen gnugen laſſen 
für ons dem Pfaltzgrauen oder nach vnſerm dotte vor vnſerm obgenanten 
fone vnd onfern vorgefchriben erben vnd vnſern Ketten ungeuerlich und wel⸗ 
cher teil vonder ons alfo yemant enthalten molt Iſt das ein Fuͤrſte oder ein 
ftat fo fol er geben fechgig gulden vnd vier armbroft oder fur iglichs den guls 
den vnd fol vier Reißig gewappenden den Krieg vf Da haben fiegen Item 
ift es aber ein Graue oder Herre der felb fol geben dryſſig gulden und zwey 
Armbroft oder fur iglichen dry gulden und zwen Keifiig gemappend Den. Krieg 
vß da haben liegen Iſt es aber ein Nitter oder edeler oder armer Knecht dee 
fol geben fünffjehen gulden vnd ein armbroft oder dry gulden darfur vnd 
fol ein Reißiger oder ein frommen Fußknecht da haben ligen den Krieg vß 
und melcher alfo enthalten wirt der fol zuvor ond ee er oder hemant von [is 
nen megen verlaffen wirdet diſen Burgfriven geloben und ſweren zu halten 
vnd des fin befigelt Briff fur fich vnd alle die finen die von * wegen den 
Krieg vß In vnd vß dem obgenanten ſloß vnd Burgfriden Riden vnd won⸗ 
deln werden darzu auch der enthelter vnder vns gut vnd hafft dafur ſin 
ſoll ob ſich auch begeben das vnſer iglicher teil In meynung wurde fin yes 
mant dazu enthalten alſo Das ein teil die ein parthy vnd der ander teil die 
widderparthy enthalten wolt, welcher teil dan zum erften vnſerm gemeyn 
Pforthemer verfundt und me ein gulden zu vrfund vnd Damit fin enthel⸗ 
theniß gelt und was ſich me geburt als vor ſtet vfrichtet des enthalt fol fur« 
geen welcher teil auch alfo enthalten wirdet vnd In Jar vnd tag fich des 
flof mit der dait widder fin finde nit gebrucht des enthalt folt auch vß fin was 
auch alfo von entheltnif gelt gefallen roirt das fol zu gemennen buw an das 
vorgenant flof mo das am notturffttigften ift oder fin wirdet verbuwt wer⸗ 
den nach vnſerm Mat und befcheidt vngeuerlich. Wer es auch Das dag ob» 
genant flof von yemant belegert oder zu nodigen underftanden werd fo ferre 
dan die genanten Hoffwart vnd ir a vor Iren gefchefften darumb dan 
Vpp 2 Das 
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das belegert wurde ſich rechts fur vns den — gnugen laſſen mol 
len, ſo ſollen wir das nach vermogen entſchutten vnd entſetzen. ſollen 
auch die verſchribung die vnſer gnediger Herr Pfaltzgraue von fing teils we⸗ 
gen hat der Datum flet off montag nach fant Jacobs tag des heiligen 
ätwolffbotten Anno &c. Septuagefimo tercio von allen den teilen genoffen 
Die dieſen Burgfriden globen und fiveren werden gepflichtigt vnd verbunden 
fin flet ond veft zu halten glich) dem Burgfriden an alle geuerde. Item wer 
es das das obgenant flof Durch macht oder In ander weg wie Das were ers 
obert und vß vnſern handen bracht wurde fo follen wir zu allen teiln fliß 
thun das widder zu onfern handen zu bringen vnd kein teil finen teil on den 
andern oder on fin wiſſen und willen widdernemen Al vnd iglich vorgefchrir 
ben ftuck punckt vnd artickel haben wir Hertzog Sriderich der Pfaltzgraue 
fur ons ond den Hochgebornen Fürften onfern lieben fone Herkog Philips 
obgenant by unfern furftlichen Wirden vnd eren und ich Eberhart Hoff 
wart ond Eife fin elich Hußfrauw obgenanten vnd ich Hans und Ludwig 
der — Eberharts vnd Elſen elich ſone gelobt vnd mit gelerten wor⸗ 
ten zu Got vnd den Heiligen geſworen getruwlich ſteet veſt vnd vnuerbruch⸗ 
lich zu halten vnd nit dawidder zu thun zu ſuchen noch ſchaffen gethan werden 
durch ung nach yemant anders in dhein weg all argeliſt funde geſuch und 
geuerde her Inn gank vſ und abgeſcheiden. Vnd des zu orfund haben mir 
alle vnſer Ingeſiegel an diefen briff thun hencken und gehenckt der geben ift 
zu Hendelberg vff Dinftag nach fant Facobs Tag des heiligen zwolffbot⸗ 
ten Anno Domini Millefimo quatringentefimo feptuagefimo tercio, 
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Kurfuͤrſten Friedrich J. Vorſtellungs⸗ Schreiben an 
den Keifer, d. d. Heidelberg auf Donnerſtag nach 
272 Eonverfionis Pauli. 
1474. 


(adLVv.$ ) 


Duropern Furſte Roͤmiſcher Keyſer, gnediger Herre, Mein under ⸗Aus Joh. For 
denig willig dinſt uwir Keyſerl. Maieft. zuvor, gnediger Herre. Uwir . Miillers 


nye vorfangen noch vorgetragen hat. Nach dann habe ich, als umer Mas 
jeft. nit lest in das Reich fommen, und der Hochneborn Burfte, Mein lies 
ber Vetter, Herzog Ludwig in Nydern und Obern Beyern, teyding 
zwiſchen ung beyden angefenget hat, aber angehangen, in hofnung, noch 
nade odie Recht zu erlangen, das doch euernthalben abir nicht hat wollen 
eyn, funder nach langem aufhalt ift mir vor umer Majeft. großer anmu⸗ 
tung vorgehalten, auch vorderung mynner Dyenen zur achfung, denn mie 
vormahls ye begegent ift, mich fait befremden , ond meine, wer das höre, 
auch befremden foll, und in dem mir anmuthen leffen han, zwey unde 
dreyfig tufent golden , Die ich umer Maieft. geben folt, und ich Doch nicht 
weis, einig gelt fchuldig fein, funder doruf dienen möcht, als ob ich einis 
chen Abtrage verwüreft hette, darzu Die Mortenawe und Sandfogten uch 
lediglich zu ubergeben, das doch mein Vetterlich pnhabende Erbe, und uf 
wwiederlofung hoch verfchriben ift von uwern vorfarn am Neiche, und inſun⸗ 
der auch von uwern Majeft. Die Sen und herren mein gefangen geweſt, 
Ppp 3 it 
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ie Buntniſ und dehn⸗Pflicht nachnulaßen, und ire Schazung wiederzuge⸗ 
ben, und ander merglich befwernif mehr 2c. daſ ich dann an mir ſelbis, und 
auch an treffenlichen betrechtlichen Kate menner Rete, und andern nicht funs 
den habe, mir zuthun fey, und von meynen Reten von mennen wegen abs 
geflagen ift, deshalb dann Die gemelt meyns Vettern, Hertzcog Ludwigs, 
teydung ganz ir Ende gehabt, und noch hat, ich dorumb aber nicht 
abegelaffen, funder do ursir Majeft. gein Trier ift fommen, mein trefjlich 
Dete auch dahin gefchickt, in Hoffnung und zuverficht der hochgeborne und 
mechtige Gürfte, mein lieber Obeim und bruder Serscog Karle von 
Burgundie, würde noch die fachen gein unver Maieft. zu guten bringen, 
mir gnade ober recht erlangen, und Diefelben meyn Mete auch, fo lange w 
wer Majeft. da gelegen haben, daruf geharrt, und mern allervege gerne 
für uwir Majeft. verhört geroeft hat aber nicht mögen fein , und ale fie 
ſulchs vermerkt, han fie unferm Ohem und bruder von Burgundie ange 
bangen, und fein liebe gebeten, beholfen zu fein, domit mein ſachen für u⸗ 
wir Maj. verhort mocht werden mein Ohem ift des auch in vlißiger arbeit 
und guter hoffnung geftanden, fulchs an umer Majeſt zuerlangen, als mir 
die menne vorbracht han, abir Durch umer Keyſerl. Maieft- ift fuge meyns 
glimpfs und gerechtiafeit verhalten , und von uwer Majeſt. nicht verhört 
wurden, und nachdem ich verfiehe, die teyding bißher alle uf lengerunge 
ergangen, und zu vorhaltunge mepner gerechtigkeit gefcheen, mir zu unftats 
ten konnen ift, fo erfordert meyn Motturfft, dafich nicht lenger ufgehal⸗ 
ten fein mag, und reill Doch in hoffnung ſtehen/ unver Keyſerl Maieft ber 
denck ſich gütlich und befunder der gerechtigfeit und Erbarkeit, zu liebe und 
hanthaben, die Ir doch funderlich vor allen andern Menfchen ſchuldig ſeyt 
zu hanthaben, und zugebruchen, und bitte nochmahls unver Keyferl. Majeft- 
unterdeniglich, mit allem vliſ, daſ It mir eyn gnediger Derre und Keyſer 
fein, laflen mich bey der Landvogtey im Elfaß, meynem veterlichen Erbe, 
geruglichen belieben, als meyn vorEltern und ich vor diefer Entwerung 
blieben feind, nad) laut unfer verfchribunge, brive und Siegel, id) von w 
wirn vorfaren am Reiche und umir felbis Majeftät habe, und lihen mie 
men Kurfürftlich regalien, als einem Eurfürften, dagegen ich mich auch 
erbite , umer Keyſerl. Majeft. alles , Das ein getrumer williger Kurfürfte 
pflichtig fein mag, und zu thun gebüret, ob aber das uwirs Willens ye nicht 
fein wolt, das ich doch nicht hoffe, fo erbiete ich mich abir zu recht, mie 
ich dann umer Keyſerl. Majeft. vor uf meyn MitKurfuͤrſten famentlich , 
auch den Hochgeborn Fürften, mepn lieben Ohem, Sergogen Ernſten 
von Sachßen infunderheit, geboten han, und lest zu Tryer dbuch uf meyn 
Ohem von Burgundie erboten han, und nochmahls mid) uf fein liebe ge 
melter mafjen erbiete, mag mir aber das von uwir Majeft. auch nicht wis 
derfaren , fo heifchet menn Notturft, vliß zu thun, fuldye und anders als 
lenthalben gein meniglich zu öffenen, und mege zue fuchen, tie ich gnad o⸗ 
der recht erfolgen, und Billichfeit erlangen möge, wiewohl ich Doch Des 
gar 








‚Kurfürften riedrihsl. von ber Daly. = 
gar vil lieber mem — 22 Kane 1 27. Ian, 
flag tlenget — J 
er ai! * — 
is — ya Be 


ehe — F — 
— — * — de: 


fr eff etfhrt und ons zu gu Oi Banden bu 
— gi 
sonen und nen erden, fin fung su 


| vnd —— 
te ugelafien gebingt ———— werden Er. globe und 





486 urkunden sur Geſchicht⸗ 


vor dem obgenanten vnſern gnedigen vnd finen erben ir ng zu 
— ————— 
der Iren ſich —— ruchen 
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CLXXX. 


Kurfuͤrſt Friedrich J. zu Pfalz notificiret feinen Baieri⸗ 
ſchen Bedienten und Unterthanen, daß er feine dor⸗ 
tige Staaten ſeinem Sohn Herzog Philipp 
übergeben. Dat, Heidelberg Don: 
nerftag nach Oftern. 

1474, 


(ad LV..) 


“x autogra- q 

pho. 8: Seiderich von Gots Gnade Pfalsgraue by Rine Hertzog In 
DBeiern des Heiligen Romiſchen Richs Ertzdruchſeße vnd Eurfurite 

entbieten allen vnd Iguchen vnnſern pflegern Lantſchribern Caſtnern Bur⸗ 
germeiſtern Reten vnd allen andern * angehorigen In vnſerm Lande zu 

Beiern vnſer Gnade vnd alles Gut, vnd thun uch zu wiſſen daz wir dem 
Hochgebornen Furſten vnnſerm lieben ſone Philips Pfaltzgrauen 

by Rine vnd Hertegen In Beiern vnnſer Stette Stoß Merckt Lande und 

Lute zu Beiern als einem regirenden Furſten biß off vnnſer widderruffen Das 

nach dem beſten vnd nutzlichſtem zu regieren an vnnſer ſtat vnd von vnn⸗ 

fern wegen vnd alle Rente Nutze felle vnd onfelle zu finem Stat vnd weſen 
Innemen ju laſſen vnd zu gebruchen befolhen han. Doch das alle Ambt⸗ 

mte vnd andere vnnſer angehorigen In der pfiiht Die ſie vns getan han ger 

gen 
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do hoit villeicht vnſer herre Keifer dem nicht wollen glauben geben das ſolichs 
vnſers egnanten fong freier will fei, vnd deſſelben vnſers Song freien willen 
pi erleren wollen So haben Wir vff erfuchen der Keiferlichen M: geroiltigt 
fein M. durch die ihenen den fein M. Des getrewe felbs erfare und on» 
fern fone:befprechen laffen moge, als auch onfer Herr Keifer gethan vnnd 
vnſers fong frien willen zu erfennen ettlich geſchickt hoit die vnſern 
Gone, auch der Itzt bemelten Meinung geweſt als es auch noch ill: Dar⸗ 
umb gibt ung zu die gulden Bulle, wer der Pfaltz Fuͤrſtenthum ond Landt 
mit —— inhoit — als Bi das — Inngehabt vnd an —* = —* 
von Recht Eurfurſt ſei und darvor gehalten werden fol. ich 
tigkeit hoit auch etwan Herzog Ruprecht der Elter Pfalsgraue bei Rein ıc. 
gegen Herkog Ruprecht den ungern feins Bruders ſons feliger Gedechts 
nus das Curfürftenthum, vnd Erztruchfeßen Ampt feinen Lebtag von Kei⸗ 
fer Karlo dem vierten loblicher Gedächtnus und den Kurfurften mit vrtheil 
und Recht behalten das twir auch glaublich ſchein hain, der aller keins hoit 
vnſer Herre Keifer ime Inbilden laffen, Sunder hoit fein vngnad vnd uns 
toillen vor vnd vor je lenger je mehr vnd mehr gegen vns geübt vnd eren» 
get one vrfach ung An ettlichen feinen Schrifften an vnſern Furſtlichen Tits 
tel darzu wir erborn fein, abegebrochen, uns nit einen Furſten wollen nen⸗ 
nen darzu in des Reichs Sachen darbei wir auch billich als ein Eurfurft 
geweſt fein folten, nit wollen zulaffen noch Durch Die unfern an vnfer ftatt 
vnſer Curfurſtlich Ampt zu verfehn uns auch onderftanden zu veronglimpfe 
fen, vnd in feinen Schriften des Reichs befchediger genant und aufßgefchries 
ben mit folichen vbungen, ‚und der dathe gewalt an uns zu legen vnnder⸗ 
anden, Das reich wieder vns vffjumegen, vnſer perfon vnd dag lobliche 
enthum der Pfalz zu drucken, darzu alle Die ihenen die vnrechlich wider 
vns gehandelt und die Fein billich recht haben mogen erleiden, die hain fich 
zu feiner M. gethan, die ift Ine auch gunftig und vffentheltig wider ung 
* vns ſint auch ettlich jhenen vns bewant vnd zuſtendig fein ſollen 
vngehorſam und widerſpennige gemacht, dartzu hoit fein M: unfern Gra⸗ 
uen, Herren, Lehen Mannen, vnd verwanten gebotten, wider vns Iren 
rechten Hern zu ſein, das doch von Gnaden Gottes nit geſcheen, Sonder 
dieſelben re pflicht angeſehen vnd gethan han als erbar Lewte, und beſon⸗ 
der zuletſt hoit ſein M. uns vnſer vatterlich erbe die Lantvogthei noch allem 
feinem entwant wider feiner vorfarn am Reich, auch fein ſelbs Hoch ver⸗ 
ſchreibung Brieff vnnd fiegel, das Doch der hochft menfchlich glauben Itz ift 
in der welt des wir gnugfam fehein von Ine haben, under anderm nemlich 
die Wort Inhalten das fein M ung dienit folle oder moge nemen oder ent» 
pfrembden, die fie dan omb ein ſomme Gelts, als unfer verfchreibung Inn⸗ 
haltenvon unserlofet, Sonder fein M. fol ung getrerolich vnd veftigflich Dabei 
hanthaben ſchuzen und fehirmen 2c. Solichs alles vns widerfert unuerfchult,uns 
erhort, und ober unfer gutlich Erinnerung vnd ermanung folicher feiner hohen 
verfchreibung Wir von feiner M. a In ung Darbei zu laffen, ug 
092 on 
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uns ganz nit verfi cn fin Sofern Den weiter wider vns era 


Kath d gethan, und ung b l 
——— —— ee Yan 
v Landen und Lewten geiftlichen un 

ren fehaben durch folichs ſeins vornemen Und — hetten vor 


dem vornemen, In dem vornemen, und —* vornemens aiweg gern 


en die wir an vil Graven, und Stedte und ander usgehn 
haben mit bedte on mei zu fein. Aber unfer auftreglich zimlich 
vnd billig Rechtbotte feint von ime nit offgenommen, Sonder ur: — 
Keifer hoit zu ettlichen zeiten Ime vorgenommen res von ons 

tfurften ſamentſchafft 


og 
en — rſten ıc- das alles dieſelben Schrifften die wir 
balb lan hain — —— Das Ba von wort —— worten 
Inn zu underrichten, Wir —— vermeiden Darzu 
wir auch vnſern Herrn Seifert —— in —* dar Inn er vns vngna⸗ 
de erzeugt Rechtbot gethan dieſelben alle auch das jez vn Rechtbott ung 
don feiner M. verfchlagen, und der keins vfigenomen iſt, No zu letfte als 
on — Keiſer gein Augburg heroff i —— das — komen iſt hoit ſich der 
e Sürf vnſer Vetter Gerz drin I nn Niedern vnd > 
Beiern beladen —* der —43 und vns, vns gutlichen 
zu — re da ragen die onfern in trefflicher bortfehafft Biſchof 
vnd andre vnſer Rethe zu der Keiſerl. M- geſchickt in Meynnung ung noch 
Gnade oder Recht zu erlangen vnd die feiner M. —— ſtedtlich laſſen an ⸗ 
hangen, die zeit er bey vnſerm Ohem Marggraue Karle zu Baden pe 
weit iſt Vnd darnach furter gene Straßburg nachuolgen faffen, die eben 
lange zeit an den endengelegen fint, vnd gewart hain und vff das letfte nach 
langen anhangen hoit onfer Herr Keifer ons vorbalten laſſen So unbillich anſu · 
hung das wir ung der nimmer verfehen hetten, auch vor nie gehort — 
nemli 


— u... u 
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nemlich hoit er uns angefinnen laffen die Landtvogthei und die Mortenaw 
Ben A feinen Handen vnd dorzu XXXILM. Gulden Ime jugeben,alb 
betragt verfchult hetten, das wir auch den en, vnd Herren 
un — gefengknus kommen fint Ettlich ire en nachlaffen Sehe —* 
nüß Brief —— rs hen thun, und ung einer vruhe 
gnugen ker folten. Auch dem S ut na hohe Summe Gelts u 
loßung der Bergftraß die onsverfchrieben 0 eftellen foltt. Und Serzog 
Kudwigen Grauen zu Velden; Schloß und Stedte daraus er ung bes 
krieget, vnd mir zu unfern Handen gewonnen, widergeben, und von VIIL 
verfchienen Jaren und VII. Aunfftigen Faren Su nachlaffen folten die 
dem vnſerm verfchrieben feint, das doch mancherlei vrſachen halben zu bes 
frembden ift. Vnd befonder dweile vnſer —* Vatter der Babſt der 
geit durch feinen —— nemlich Zonoftium Biſchoff Ticariten. vnd 
Reretendarien und Petrum Kerrici Deeretorum Doctorem Thumbertn Mas 


vnſern Oheim Marggrauen nen Albteten v6 Brandenburg und Hens 
rich von Bappenbeim Ritter Itet beider Ss ewelt die Fre Ges 
r 55* der 


gleich billich Recht erlangen vnd — vnſer Reh auch fo lang vnſer 
Herr Keifer da gelegen ift, haben daruff geharte, und weren alweg gern 
von der Keiferlichen M- gehort geweſt hoit aber nit mogen fein, da fie for 
(ichs verftanden, han fie onferm Oheim von Burgundien angehangen und 
fein Siebe. gebetten beholffen zu fein Damit onfer Sachen vor der Keiferlichen 
Majeftät verhort mochten werden. Derfelb onfer Oheim ift des auch in flei⸗ 
figer Arbeit vnd guter Hoffnung geftanden ſolichs an feiner M.zu —— 
als vns die vnſere vorbracht haben. Aber allein durch die Keiſerliche M 

Iſt fug vnſers glimpffs vnd Gerechtigkeit verhalten, vnd von ſeiner M nit 
verhort worden Wie wol wir den unfern infonderheit beuohlen hetten, jejt 
vff der Sammlung su Trier onfer Glympff und Gebrech offentlich zu erzelen 
vor vnſerm Herren pa als fie auch darumb arbeit und anligung gethan 
haben, und Doch durch dag kurz vffbrechen vnſers Herren Keifers zu Trier 
des verhindert fein dadurch wir nu verftehn die theidinge bißhere alle von 
feiner M. ons vffzuhalten Auch off lengerung ergangen , und zu uerhals 
tung vnſer gerechtigfeit gefcheen gr dan zu mercklichen vnſtatten komen 
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iſt und dweile ober alles vorgehend unfer Gutlichs erfuchen vnd Das wir nie 
fein vngnade verſchult. Auch fein vnbillichs an die Keiferl. M. haben ger 
mutet, begert, noch gefucht, uns zuthun mehoder anders dan fein M. mit 
Ehren und Glimpff und von billichs wegen fehuldig geweſt were, vnd mol 
het mogen tun So hat dod) fein M- das ſint halballemale und als wir meinen 
vnbillichen abegefchlagen da doch vnſern halb vfrechter und redlicher ding 
nie fein Gebrech geweſt. Pber das alles hait onfer Herre Keifer jegt zu 
Augſpurg noch vil ein ungehorten frembden unbillichen vnd vnbeſcheident ⸗ 
lichen Handel wider uns fractirt, Daraus wir nit anders mogen verftohn 
dan fein M. wider ung folicher maffen in vnwillen erftarret fei,. Wie er ung 
vnwillen vnd widerwirdigfeit erzeigen mocht Das er ſich des nit: foart. Wie⸗ 
wol er onfer onfchult weil am tag fiehet vnd mercft, vnd dem ift alfo Sein 
M hat ung newlich ein Citation laſſen verfondigen vnderen anderen Ins 
halten vier feiner fpruch ung hoch anziehend der Erſt wir füllen ung des Chur⸗ 
fürftenthumbs vnd Titels vnbelehndt unterftanden pnd ober das Blut geriche 
tet han. Zum andern. Bir follen Erhart Bock ein Knecht in onferm 
dient gehalten der fein botfchafft one Recht nidergetwurffen haben. Zum 
dritten wir folten die von Wiſſnburg belegen han. Zum vierten Wir follen den 
von Hagenaw des Reichs Straß gemwert han. Darumb wir perſonlich o⸗ 
Der mit Macht am XLV. ſten tag erſcheinen ſollen vor feiner M Keiferlich 
Gericht das er vng wo er alsdan Im Reich fei befisen werd feiner M. perr 
eınptorie und entlic) zu antworten, verfallen peen zu entrichten. Inn der 
felben Citatz vns aus was vrſach Das get, verfchtiegen ift, Das Dan ein 
fermlich Eitag in recht gegrunt an ire haben fol. Nemlich fo ift ung darin 
nit benant were der Richter und fein beiſttzer fein follen Er ung fezen wolle, darab 
wir zw vernemen hetten ab ung Die Argtvenig oder verdechtig gerveft we⸗ 
ren oder nit. Vus ift aud) nit dar Inn beftimpt die Malftat des Gerichts 
das wir verftehn ob wir doſelbs ficher fein, dohin und dannen komen moch⸗ 
ten, des ung dan fonderlich nach) den hoben angehn, und ung feiner M. 
Geleidt nit zugefandt zu verdencken wol nott gerveft were, vnd auch der 
recht eigentlich fegen vnd zuerkennen geben, zum merentheil alfo fein folt 
mag villeicht folich Citaz off einen fonder vortheil vns zu vbereilen, oder vers 
ſchnellen verdunckelt fein. Er hat auch dar Inn beftimpt verfallen pene auss 
äurichten, Das Doch noch nicht gerechtfertigt vnd zu verftehn ift, ob er mit 
feinen Richtern und beifisern einer vrrheil wider ung zu thun vor einig worden 
tere, aber wir han wiewol wir nit meinen off die Eitacion fehuldig geweſt 
weren zu erfcheinen oder zu fchichen vorgemelter gebrechen halb Inn und aus 
ßerhalb der Eitacion gemeit auch Das wir underftanden fein, zu rechtfertie 
gen uber des heiligen ftuls zu Rome, oder aller Churfurften Bullen verwil ⸗ 
ligen und beftetinen das mir Eurfurft fein vnd verleiben follen 2c. Des Ger 
walt nit befchloffen werden mag durch onfer Herren Keiſer Auch das nie 
mant gepfant zu tage Fomen ſchuldig ift Als wir dan von feiner Majeftat 
an der Lantdogthei gepfant fein, dannoch die Seiferliche M. nit zu — 
on 
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Dh A gu he ren. As 
Herrn Keife t fein Dr Pr ‚alsbald ' 
uon — Albrechten — —————— vnd vorgenom⸗ 
men ſelbs zufprechen. Vnuſer Retthe han datwidder geredt, vnd gemeint 
Das es nit. fein ſolt, aus vil redlichen bewerten orſachen, daruff Ine kein 
antwort — do han aber vnſer Retthe vnd Anwalt offentlich ptoteſtitt, 
wie 
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De ehe Da De — ‚gehellen wols 
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Anwalt erſcheine Im; d wir er er. | 
ſcheen das recht Fe wie dan ſolichs gelaut haben mag Von ſolicher Hans 
delung vnd vermeinten fpruch vnſets Herren. 
‚des Gerichts vnd * eit, als ſich gene Furſten, und bevorabe 
des Reichs ſi loblichen Gnaden vnnd Or⸗ 
denungen vor andern gebur u vnd auch Stifftungen lobli⸗ 
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EB 
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TE 
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geben ung oder den vnſern vnwiſſent, bis.nı itag vor dem heiligen Pfinx⸗ 
tag nehſt verfchienen do hoit unfer Herre ſich offenlich noch ſeiner 
Meynung in Gerichte wihe — vnd vber vns vrtheil geſproche. Wir 
doch nit vor ein vrt el haben off meynung Wir follen onfern Churfürfttis 
chen Titel abethun und des Eee ge umbs hinfurt vnſer 2ebenlang nit 
me gebrudyen und. ei timen leſe Maieftatis verwuͤrckt domit gefallen fein in 
die pene der Gulden Bulle Königlichen Reformaz und die Keyſerlichen 
und vier Jerig Landrfrieden Darzu in acht und aberacht der aller keins in Frafft 
ars en fein mag ober onfer vorgefcheen * an —* ili atter den 
bit dauon wir dan abermals als noch mehr beſchwerdtt ſonder 
zu ſterckung der vordern appellation berufen vnd appeliet nan vnſern Heili⸗ 
—“ den pabſt und den Roͤmiſchen Stufe, als das oberſt Heupt, wie ſich 
n nach Rebt gebuͤrt vnd dieſelbe Appellation außwiſet. Nu mogent 
It aus allen obgemelten Handel abnemen das vnſer Herr Sm fe e der 


u > 77 EEE, 


Kurfürften Ftiedriche L von der Pfalz. 495 


natuͤrlichen Recht den er allein meint unterworfen ſein als wenig als der — 28 — 

—— —— hait dan er —* (m De Ben * Weher das 
t zu benemen, darzu fo wiſſen en Naturlichen 

rieben Recht das Fein Menſch als Die eo und ergangen iſt 

X end mage. Dan Pi wei⸗ 





2 —— er ee —* 
— —e—— 
ledig fein als ein 
—— — 
noch beſonden werden ſoll. nn 
— —— —* engen Denken RN: 2 
lidern .. —— een: 


genomen werde Dan — eh Ren Keifer des —— ee gelider alſo 


macht haben * — * ſein ſelbs angenomen vnwillen wan 


vns nit mogen ver — redlichs a lichs vn⸗ 
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noch den 
ndel gene uns abesuthun, ein gnediger vnſer 

= — vnd von vns gethan Fe * hd ichtig fein: 

vnd feinen vorfarn von vnſern Eitern be geweſt fein. ir wollen 
glich zu euch verfehen, ob vnſer Herre Keiſer wider ung mit der Datth 

han fein perfone oder andere gene ung zu un. Ichts vornemen und 

fein eigen willen mit ung alfo austragen wolt das ir dar — 2 

vnſer appellierung zu recht anhangen als * gan 

vnd allerbillichheit wol zu un han han vnd en BR J hm 
wo euch desgleichen begegent 


gefrumen wi 

Grunde niemand onbillichen noch vermefien mocht. Wollen ung 

auch Itzt vnd —— — das wir des nit vrſecher vnd wi⸗ 
der vnſern willen gemute, vnd tere, wo verderbnuͤß der Lande ges 
feheen folt. Vnd das wir vns gat v liebet Gnade oder billichen rechten Als ob⸗ 


wir ſunder gut getruwen zu euch han das wollen wir Snaden 
—— era, eig —— —— ewer 

r antwo ontag vnſers Herrn 
Fronleichnams tag. Anno Dni =. LAN 
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Ä — Vergleichs zwiſchen dem — a 
dem Kurfürften Friedrich 1. von der Pfalz. d 
Yugfpurg Freitag St. Bartho⸗ 
lomeus Abend 
. 1474. 
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Ba erfte fol die K. M. allen unwillen ongnade fpruch und ig, 
in dem Pfalggrauen auch HE 7 und proceſſ abt 
tale n vnnd me de& feiner 
tem der Pfalsgraue fol ſich held a ce ‚fie KM. schorfar 
mer Burft fin wol nach lut der Fo daruber begenffe 
Item der Pfalsgraue fol der K. M. zufagen bu er den Anflage wid 
der Die Nurden wie der zu Kegennfburg. —— und — su Aug⸗ 
ſbutg beſloſſen iſt fins teils nachgen wolle. 
Item die K. M. wil furnemen eynn merklich 
Rich uffzufegen mit namen ob hundert duſent guldin m J — faltz⸗ 
„graue willigen vnnd truwelichen ratten auch zu hanthabung derſelben mus 
‚Kung vnnd gult ſich gein der K. M. verſchriben, das er die jo ſich d 
widdern vnnd vngehorſam fin wurden durch vnnd Inn ſinen Landen te 
ſchafſten onnd gepieten nicht handeln. nod) wandeln faffen Fein geleidt noch 
icherheit geben ſchutzen noch fehirmen ‚noch funft Fepmerlei hulff und byſtannt 
thun woll, bis 6 lange ſie Inn den ſachen J orſam erſchienen werden. 
Item I auch derſelbe Pfaltgraue by Hertzog Ernſten vnd Her⸗ 
tzog Albrechten von Sachſen vnnd Hertzog Ludwigen, von Beyern ge⸗ 
truen fliß thun, daf fie auch Inn dieſelde nugung milligen vnnd eh des gli⸗ 
chen verfehriben. So mil die 8. M. by dem von * Trier Marggra⸗ 
ue Albrechten vonn Brandenburg Kurfuͤrſten SZertʒog Sygmuͤnden 
von Oſterrich auch by Hertʒog Wilbelmen von Sachfen vnnd Zertzo 
Albrechten vonn Beyern darob fin daſſie Fre teils in die Sachen a 
willigen ratten vnnd fich verfchriben wie hievor von Dem Pfaltgrauen gefaht 
iſt, und —* den Pfalzgrauen von den obgnanten Hertzog Ernſten und 
Hertzog Albrechten vonn Sahſſen vnd Herzog Ludwigen vonn Beyern 
Bean begegent daffol er zwiſchen hynnen vnd des heiligen Erußtag nehſt 
‚Zunfftige ungeuerlichen der KM. verfunden, vnnd To ferrer fie denn ſachen 
alfo nachfomen wollen Soll fin 8. —5* vff zyt Rund gein N. — 
— 


un vnnd p.715. 


E. Codice Pa 
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melten Churfurfien und Futſten ale zu me dahin erfordern, daſelbs per: 
fonnlich oder mwellicher nit möchte durch fin ———— Botſchafft zu erſchin⸗ 
a, und denn fachen, wie * wer 


berkeit oder * Bun um famentlid) oder epnn —* vn 
daz befriegen oder befchepigen wolt. Bess dann fin EM. diefelben / 
furſten — * gl —— ſie ſchuldig vnnd — — ne 

gegen vnnd dawider mit e we 

zu thun ob aber derfelben Surfurfien pund a 2 irn oder me vonn ob⸗ 
berurten fachen wegen uberzogen wurden. Wann dann der oder dieſelben 

b * uͤberzogen werden, ſin K. M. erſuchen, So il fin K. M. vor 

ue hilf vnnd byſtandt hun, vnnd —— die andern ob 
her en onnd Furſten ermanen denn fachen Dem oder den üs 
Er — —— En, des fie dan alfo zu thun 
uldig fin ‚andern des heiligen Richs vnderthan nit vergiehen 
noch weigern. Es fol auch Daneben „M. nit defto minder andrer Des 
Rchs onderrhan by rer pflicht ermanen, daſſie auch dat Inn helfen, Wie 
man ſich dan des mit fampt andern notturfftigen artickeln vertragen wird. 
Vnd fol die K. M. getrumen fiyß thun by Denn vonn Tryher vnnd 
— “ rechten vonn Brandenburg, Ehurfurften, Sertzog Gig" 


Iren 809 Aber vu 3 Sernoß Orten vonn Beyern daflie fich in fie 


ie von —— 2 —— thun — in vers 
— —* * 


hatt, runge A! So der Pfalggraue die von Hagenawe an dem 
St 19 au ob der ne 
‚gerwinnet 


tem die M- le dv Isgrauen er M 
Im sn ine in — ee Bu 
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ten vnergrpfien vnnd ome fehaden fin fol nach lut der nottelln darüber 
begryſſen. 

Item da entgegen ſoll die K. M. dem Pfaltzgrauen alsdan Sieben⸗ 
zig duſent Rinſcher guldin nach nottorfft vf den obgemelten nutzen und gul⸗ 
ten verſchriben Damit der Pfaltzgraue vnnd fin erben dieſelben LXX. M. 
guldin Inn vieren Faren dauer uffhebenn mogen- 


Item Es foll auch vnſer Herr der K. daby dem Pfalsgrauen ein mers 
runge mit namen vier tufent guldin der zol zu Oppenheim Bacherach vnnd 
Eube machen unnd Ine de& mit briefen nad) nottorfft verforgen. Innhal⸗ 

„tende ob Dem Pfalsgrauen vnnd finen erben an der gerurten bezalung Ir⸗ 
runge geſchen das er Dann Die merrunge an den bemelten zollen zu abeflehen 
fol Innemen biß fo lang er der obbemelten LXX. M. guldin gentlichen 
dauon entricht were alsdann folt ſolich merrung ab fin, vnnd furtter vonn 
dem Pfalkgrauen vnnd finen Erben nit me genommen werden. 


tem Eʒ foll auch Hergoge Phielips die K. M. bitten nach fut einer 
nottel Daruber begrpffen daſſin M. den Pfalsgrauen die Kurfurftiichen Le⸗ 
hen zu Iyhen.auch die arrogation vnnd Fryheitt zu befletten geruch inmaffen 
die notell daruber begriffen inhalten. 

Item der Pfalsgraue fol dem von Meins die XX. M. quldin darzu 
XX. M. guldin an der pfantichaft der Bergſtraß nachlaffen vnnd Im denn 
geltbrieffe, fo er von Ime umbe XX. M. guldin hatt vberantworten, und 
fol der Pfalßgraue Denn vonn Meintz vmb die XX. M. guldin mit brieffen 
verforgen dag Ime vnnd dem flifft Meing Die Einlofunge der Bergſtraſſ 
abgen follen 

Item E fol auch ein vertragf zufchenn denfelben von Meins vnnd 
Pfaltzarauen gemacht werden alfo daſſie nicht widder einander fin noch detz 
den Irn zu thun geftatten auch ein vſtragk de& rechtes zufchenn re beiden 
und den Iren gemacht werden Inmaſſen die eynnygung zufchen ne beyden 
vor vſgangen an den enden daß Innhalt. 

Item der Pfaltzgraue foll Herzog Ludwigen von Veldennf alle 
fin Sefloffer ftet Mergt dorffer vnd alles anders fo er Im in finer K. M. 
HDauptmanfchafft abgenomen hat Freyh und lediglich widdergeben. 

‘tem Margraue Rarlen von Baden foll der Pfalggraue an denn 
Stedten fo er vonn Im Innhat XX. M. Riniſcher gulden nachlaffen die 
— ſiner gemahel der K. M- ſchweſter zuſteen vnnd zu gut kommen 

ollen. 


Item der Pfaltzgraue ſoll Graue Ulrichen vonn Wirtenberg die IL. M. 
gulden zinß fo er Ime verlich von den XL. M. gulden zu geben verſchrieben 
iſt nachlaſſen. Vnnd ſoll Ime der von Wirtenberg von derſelben XL. M. 
gulden dehein Zinß me zu geben ſchuldig ſin, Sunder der vonn Wirten⸗ 
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bergk fol an denfelben XL. M. gulden XX M. gulden derfelben 
X. Jarn alle jar mit II. M.gulden ablofen, Dann vonn denn andern XX. 
gulden foll er dem Pfalggrauen auch Fein sing geben Sunder man fol uff 
— ze Tag eynns werden In waz yt er Die Dem Pfaltzgrauen bejar 
len ſolle. 

Item So das alle wie vorſtet beſchen ſolt ſin K. M. den Pfaltzgrauen 
lyhenn arrogation vnnd Fryheit beſtetten als obn geſazt iſt. Vnnd die ober 
melten ſachen alle ſollen myt einnander vff den vorberurten tag zugen auch 
Die brief beider fy& vbergeben werden. 


Item Eʒ follen auch alle brieff fo eyn teil dem andern geben fol, vnnd 
oben gerurt finder K. M. und dem Pfaltzgrauen auch Sertzoge Ludwigen 
von Beyern nottel vnnder des Bifchofs von Augfpurgs Innſigel geben 
werden. 


Item dyſer obemelten Artickell ſint drye zettel In glicher laute geſtelt 
ber eynn die K. M- Die ander der Pfaltzgraue vnnd Die dritt Hertzog Lud⸗ 
wig Inn Beyern vnder Det bemelten Bifchofe von Auafpurg Inſigel haben 
Beſcheen zu Augfburg ann Freytag fant Bartolomeus abent dei heiligen 
zweiff botten Anno Dni &c. LXXIUL 
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Antwort Kurfürften Friedrichs von der Pfalz an Her 
309 Ludwig von Baiern , daß er den entworfenen 
Vergleich mit dem Kaifer nicht eingehen koͤnne. 

d.d. Oppenheim Mitwoch nad) St. 

Srancißcus Tag 
1474. 


(dLV.g ) 


Kr feuntlichen Dinft und tag wir allezyt lieb und gutz vermogen E. Codice Pa- 
zuvor —— au lieber Vetter Als umer liebe nehft Durch latino MScto 
umer Ret zu Augfpurg zuſchen unnferm gnedioen Heren dem R. K. und P- 718.14. 
unß gedendingt hant daz dan vnſer Rett Dofelbs vonn unfernt wegen gerves 
fen fine Eynn abfcheit onnd abredde durch unfern Frunt vonn Augfpurg 
verfigelt Durch uwer Net Sinnen übergeben an ung pracht haben denn wir 
dann yn eyner Kurgbenanten zut Inn derfelben abredde beſtympt abe oder 
äugefchrieben hann folten das fich Dann bisher verzogen gehabt hat merglicher 
—* halben daran vnns fil vnnd grof gelegen iſt darum wir dann 3* 
nit haben mögen thun Inn ſolicher zyt als wir denn vch formals auch haben 
thun ſchrieben vnnd iſt ſolich verziehen Inn keynner andern Meynung dann 
vonn merglicher unſer Nottorfft geſcheen. Aber wir vnnd vnnſer lieber 
Son Herzog Phielipſe ſint uf Montag nach Sant Michels Tag nehſt vers 
gangen zu Oppennheim geweſt vnnd haben * gehapt etwan vil prela⸗ 
ten Grauen Herren und Ritterſchafft vnnſer Ret und mergliche glidder vnn⸗ 
fers Furſtenthums der Pfaltzgraueſchaft by Ryn denn wir dan ſolich abrede 
zu Augfpurg gefcheen obgerurt furgchalten iren Rat dar In gehapt vnnd die 
ding mit denfelben onnfern Reten sutlich bedacht vnnd gewegen vnnd finden - 
an vnns felbs vnnd auch an derfelben vnnſer Rete drefflichen zuttigen Nat 
das vnns vnnſerm Son Phielipk vnnd dem Rurftenthumpe der yalkgranes 
ſchafft by Rin Solich abredde obgmelt zu Augfpurg gefcheen ung viel zu 
Stier vnnd fchedelich fin wurde domit daz wir vnns dar Inn nit hergeben 
vnnd der nachfolg tun mogen nach aller gelegenheit wie woll wir bißher alls 
wegn genengt vnnd noch fin ennen gnedigen Herrn und 8 zuhaben 
auch finer K. M. zu willfarn willig und gehorfam zu fin mit allem dem wir 
thun mochten und mir thun folten an vnns nit erwinden laffen wolten aber 
demnach folich merglich Beſwerunge vf Inn hat, als wir Der yezun eyuns 
teyls melden und nochmalß So ferr Inn denn dingen gehanndelt * 
oft 
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folt eigentlich zu erfennen geben wurden denn folten tie nach Innhalt Des 
abfcheig zu Augfpurg gefcheen von der Lantvogtye vnd Mortename abften 
vnnd zu der X. M- handen komen laſſen vnnſer und ee Zen Her⸗ 





en Frag — halb daz Rich domit — werden. Saiten mir 
auch denn Burften onnd Herrn wir Inn geten Pit. t hant vnnd 
3 Sn vu Sem nt (lie nablafen als Ba} bie ara By 





we ih Sefnert urban aan * ni mit — 


—— Lumen race ar ri ——— 
— rau Yen 
der zen oa nad can sn if, man Se 
— —— hoch bef 


su haben vnnd allez en liden mochte 
— ie 
vnnd auch die Mortenaume zu iren handen zu bringen fo wollen wir der 

M. die bede gern volgen ie zu handen ** kaffen fo lang fin M. In tes 

ben vnnd welich zyt Are gefällig ift und nemen foldy gelt in m — 

datz vnns dan uf der Lantvogthe vnnd Mortenawe verſchri 

dann dryeft me dann C. M. vnd XX. ie ulden vnnd daran w in 

J ern vnnd ee XX. M. gulden n le wiewoll wir des zu thun 
Ann 


ie Por eynn — — vil me om Oh re 


OU wir auch nachlaffen onnD utet 
Sebe ft Snnhalt bs bfeg, winferm Dem un Sue 


Kurſuͤrſten Friedrichs 1. von der Pfalı. 563 
bifchofe von Mein; Herzog Ludwigen vonn Velden; Margerane Kar⸗ 
le en Baden, vnn Graue —2 Wirtenberg wiewol wie 


ie Doch abermals der 


KM. m ern vnd g vnnd nachlaſ⸗ 
ge Sitem. unſerm Herrn K. X M. gulden an denn Pfants 
ſchafften/ Tandvogtye und Mörtenaume. Stem.X.M. gulden dem Ehbi ⸗ 
fchofe zu Menj an der Veraftraß. Item X. M. gulden dem Marge 
grauen zu Baden ann lo Stoß tem V;M. gulden Graue Ulris 
chen vonn Wirtenberg an Dem Heuptgelt onnd.die andern XXXV. 

den zu Anzal Jaren mit angel der gufte gemen in abflag. tem * 


derſteen mit ſiner K. M zu uertragen eng halben zuroichen 
ter un 1} . 0 * e 
der 


Brideric) Pfalzgraue vnd Kurfurſte ee. 
* 


ke Fürfüifiiche ie Ye findet fich auch beim Müller gt 
36 — ai ſq. —— darzu en 


* ——— Seiderich kein Antwort geben vff ſein erbie⸗ 


F 


Se CLXXXV. 


5. Oct. 


—— 
5. Ron. 
———— — 
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CLXXXIV. 


Revers des Abts Erpfe von Klingenmünfter, daß er 
fich in Verwaltung der Abtei Weifenburg nach dem 
Willen des Kurfürften von der Pfaltz richten 
wolle, d. d. Samftag nach 
Allerheiligen Tag 
1474. 


(adL, VI) 


Er Abr zu Clingenmonfter Bekennen ond tun kunt offentlich 
— —* nat: ir 233 — — ner Ah 
vnd Herren, Hern Sriderichen Pfalsgrauen by Nine Derkogen y⸗ 
ern des Heiligen Romſchen Richs Ertzdruchſeßen vnd Kurfürften angeruffen 
vnd gebetten habe, des Cloſters Wiſſenburg halben als ich mich des vnder⸗ 
ſtanden habe anzunemen mich dar In genediglich zu hanthaben vnd zu ſchir⸗ 
men vnd uff das nu fin Gnade ſolichs zutun deſte geneigter vnd gutwillig ſin 
vnd etlicher maſſe ein gewißheit haben moge das ich mit demſelben Cloſter 
vnd des ſachen getrulich vmbegee das ich mich deſhalb gegen ſinen Gnaden 
verpflicht vnd verbunden han verbinde vnd verpflichten mich auch Inn vnd 
mit crafft dißs brieffs alſo das ich In des gemelten Ciofters ſachen es fü 
In der geiſtlich oder Weltlichkeit mich nach des benantten myns genedigen 
Herren Willen und gefallen halten und des flißen vnd nicht handeln foll vs 
der will noch ſchaffen getan werden —— noch offentlich vſſerhalb ſiner 
Gnaden wiſſen und befunder das Cloſter by dem orden ſant Benedicten zu 
behalten und dar In keyn anderung zu tun vnd ob es were daſ ich Sin eins 
chen weg dawidder tun vnd mich In des gemelten Elofters fachen nit nach 
finer Gnaden willen als obftet halten wurde das ich dan finen Gnaden tus 
fent gutter Rinfcher gulden verfalten fin end die furderlich vßrichten und zu 
finer Gnaden handen antwortten fol die fin Gnade behalten und damit noch 
ſiner Gnaden willen handeln mag damidder ich mich auch nit ftellen noch 
bebelffen ſoll eincherley Friheyt oder preuileigia geiftlich® oder weltlichs ge; 
walts In dheinen weg als ich mich dan der auch Her In aller verkiegen und 
begeben habe und verzuhe und begebe mich der In und mit erafft dißs briffs 
vnd des zu vrkunde han ich obgenanter Abt Erpffe mon abty Ingeſiegel 
mit rechten wiſſen an dieſen brieff aehenckt der geben ift vff Samſtag nach 
Allerheiligen Tag Anno Dni Millefimo quadringentefimo feptuagelimo 
quarro, CLXXXV. 


— — u u ZA —— 


Kurfürften Friebtiche 1. von der Pfalz, Jos 
CLXXXV, 
Erlängerung der Einnung mit der Stadt Heilbronn 
auf andere sehen Jahre. d. d. Domerftag 
an St. Pauli-Bekehrung Tag. 
1476. 
(adL. VL.) 

8: die Burgermeifter Nafe und Burgere gemeinlich des Heiligen «x ee 
kommen ond tun kunt a. Fi dan m —* als der —— 


des ‚eilig — 
di ler Heiligen ta nd fünf 
= ie — — — 


een ass Ca Gnaden und ns ne 


wyſchen fin Furſtlichen 
j volgend vnd beſten 
Pr er —— a nacheinander u Anh Ten 





2 A, - & 
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CLXXXVI. 


Aufſaz eines Reverſes, RE der Sera0g oil 
über die von dem Kurfürften Fri feinen So 
Ludwig von Baiern , zugedachte Schlöffer * 
terſchreiben und beſiegeln ſollen. d. d. 
Heidelberg am Montag St. 
Vincenzien Tag 
1476. 


(ad LVL) 

it Philips von Gotes Gnaden Pfal e by Ryne und Herkog 
Beyern Bekennen und thun —— —*— Dis 
b * F hieuor vB zytigem Nat vnd furbetrachtung fryes willes 
= anfe Kr —— truw vnd gutdat die vns von dem —5 — a 

on Hern Stiderichen Pfalsgrauen by Ry 
yern an Romiſchen Richs —— vnd — 
lieben Hern vnd arrogirten Vatter von vnſern Jungen tagen bis su 
Hirn vogtbarn Faren und ſyther alwegen befchennt an hc * u fieb 
geyn vnſer Perfone und Im Regiment des Bürftenthumb — 
Fr nye anders von Jugent Ak ieh und gehalten hat gein * dann mi 


ee u Inbs vnd Lebens — vnd rn das 


u 3 39 At noch teglich dut und des In mi ern Babe ftet erh 
und br 
chen wir billich betracht vnd finer liebe —— — vnſern gunft 
vnd willen darzu getan han under anderm das fin liebe on hindernis vnd 
age der arrogacion auch ander verfehribun Hr vnſer vnd 8* er Re 
alsgrauen by Ryne und menglich etlich des Fürftenthums Slos Stette 
Dee and vnd Pute zu finem willen und gefallen erpfich die * wyter 
vnd zu verandern macht haben ſolle nach ut der verſigelten bries 
fe ** vns — daruber begriffen und gegeben die das eigentlicher of 
wifen Darinne dan die Sloſ Stett ond Herfchafften finer lieb zugeteilt mit 
namen benant vnd begriffen fint derfelben brieff data fteen Nemlich vnſers 
willigung brieffs vff Ftytag nad) Sant Agnefen tag der heiligen Sunofrane 
nno 


— — — — — ——— — — — 


Kurfürften Friedrichs I, von det Yfalı. 507 
- Anno Dni Millefimo Ener em fepruagefimo fecundo vnd vn⸗ 


ſets obgenanten lieben Hern und Vatters Meuerfch brieff o ag na 
Sant Bincencien tag Anno Dni Milleimo ee chen 


erben erplich Ingeben vnd zuorden moge Iren ftate und weſen dauon zu has 
ben ons und dem Furſtenthum der Pfals zu eren vnd auch Das derfelb Fuds 
wig eyn eliche gemahel daruff zu bewiddeme zu. bewyſen und zu bemorgens 
gaben habe wie dan finer lieb begird defhalb an ung gemefen ift vnd auch 
nachfolgt alfo han wir abermals als eyn truwer williger gehorfamer fone 
deffelben vnſers lieben Hern vnd Vatter finer liebe begirde wollen gnüger 
SMrue Baben mir Dergog Phlipe obgendnt Anır lid Sarniiat vennnunft 
t Herkog genant verwilligt vnſern gunſt 
vnd verhangnis darzu geben vnd getan thun vnd geben den * Sn end: 


fi 
lies dv n wyſe vnd llen Recht iſtlichen vnd 
aid Kr and ansehe de 
on aller era t 
SE ag * wir das — willigen verſichern verſchriben vff und 


Ludwigen ſynem Sone vnd ſinen elichen lybs erben 
Fa F eigen chriben zuorden —— laſſen 
mag ob aber ſin liebe ee abginge dann das were ſo ſollen vnd wol⸗ 


Ludwi ⸗ 
gen von fund ane ſolche Stoff Stett und Herfchafft nach lut bin erh 
u ben und verfchriben an vnſers egenanten I 
vnd Daters ftatt und von onfer ſelbs und vnſer erben wegen vnd ob 


werden und fie die haben 
fur eigen lehen für lehen aa rm mit denn Yale Sem 
3 7 


— tn 2 en — — 
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zugehorden Fryheiten Oberfeiten herlifeiten gewaltfame gebruch gerechtikeit 
ampten Vogtien gerichten —* erichten Dorffern Wylern huſern ‚Hoffen 
— eigenſchafften M en lehenſchafften geiftlicher vnd weltli⸗ 
cher lehen vnd lyhung luten Gen vnd vßluten nachfolg frondinftzreins 
gen bennen almenden marcken lochen Welden Wilpennen Jegerien fogel: 
weiden felden Rennen ae Lohern Amen Straffen geleiten zircken begrif⸗ 
fen an vnd vßgengen butogutern ecfern wiſen Wingarten egerden garten 
bergen ſlichten grunden zincken Bergkwercken Waſſern Wonne meiden mas 
gen ſeehen wyern Wyerſtetten bechen fluͤſſen fiſcheryen Mulen Mulſtetten tiv 
chen Nutzen renten zollen beten ſturen gulten zinſen zehenden groß vnd cleyn 
Heuptrechten atzung ſchatzung ſwyneckern freueln buſſen fellen vnd vnfellen 
gebotten verbotten hohen vnd niddern ſetzen vnd entſetzen vnd gemeynlich 
allem dem wie das Namen vnd bißhere ae gedient und gehort hatt darzu 
dienen und gehören oll vnd mag nichts vßgenomen vnd darzu mit allem hußs 
zat gefchuß gesugf Vihe Win frucht was ond mieuil des 8 Augen 
Sin denfelben flofjen 8 darzu gehorig iſt und nachmals 
wurde cleyn vnd grof ob vnd vnder erden nicht ne Und als ir 
when * ſiner — one den zeheud zu Heilpronn Johann en Ders; 
ER be je hende Danfen bon empng en zu 
—38 die kn mit den andern Stoffen Meckmulen 
9 Ka —— diſer zit nit Ingeben werden mogen an Matt 
ER Ludwigen vnd finen Elichen ——— mit den andern dryen ſloſ⸗ 
etten vnd Herſchafften Mekmul Win * Nuwenſtat Otzberg 
mit ne need und Vmſtat das Stetlin In gemeynſcha 
* dem von RD onfer DOberfeit und gerechtifeit zuuor vnd * at 
Dafelbft zu t In der gemeyn Innemen und Innhaben pnd 
mit Eu ber eiten Nutzung vnd gerechtifeit gewarten und a fin 
an —— ſtat vnd ſiner zugehorde vnd Ludwig vnd ſin erben vorgemelt 
Nutzen vnd Niſſen als das Ir on alle hindernis fo lang bif 
— mit ſiner zugehord widder geloſet vnd geleddiget vnd Inn fur 
g vnd Vmſtatt zugeſtelt vnd vbergeben iſt In maß fie das nach lut 
diſ brieffs haben ſollen mit verſchribung vnd ſuſt nach aller Notdurfft daran 
ſichet vnd wolhabende fint. Vnd obe Otzberg und Vmſtat von den die 
zu thund hetten oder haben wurden ee erloſt wurd dann Lewenſtein ſo 
pl Ludwigen vnd ſinen egemelten erben das gelt das durch die loſung 
eh zu Irem willen fteen Lewenſtein damit an fich zu fofen und furter 
lich zu haben nad) lut diſer verfchribung ob aber Ludwig oder fin egemels 
* erben Lewenſtein lieber laſſen und Ine das gelt an eyn ander Herſchafft o⸗ 
der Nutzung Die Ine beqwemlicher were anlegen wolten des füllen fie macht 
han vñd by derfelben Herſchafft oder Nutzung follen wir Ludwigen vnd fin 
vorgemelten erben und getruwlich hanthaben ſchutzen und ſchitmen jn 
maſſe tie wir ſie dann by den egenanten Inhabenden ſloſſen vnd an⸗ 
— dem jren zu hanthaben he find on all Intrege mengliche: Er 


G Ze 


Kurfürfien Friedricht 1. don ber Dfals- sog 





att In * * der Slos ſtett vnd elle die 
tdern —— — nit rin fint das en vnd 
dern vnd auch ſuſt ſie keinerley ſach da⸗ 
mochten ni 
— Die Daft objer 
* Ime han was darin⸗ 


gentzlich n fur vns vnd 

nerley —— wie man ee — in der beſten 
form on alle geuerde. Und wie vnd welcher form v 

vier lieber Herr vnd Vatter dem vorgenanten Ludwigen . fone en 


zu 

ersit vnd gewill und geben —* lieb des vnſern volko⸗ 

a 
d geben wir auch dem gen pn en er 

Se enenanen of Erronp De me 


1terben vı 
en he Ru ordentlich vnd ju —— iſt In d * 
—— — re een: F — 
r bena 
Nieſſen pe buffen zu 


en F ge n lieb ine h —— 
BR obgenanter Herkog P Äh * — vnd al⸗ 
ben’ Recht iſt tur vns und ‚ne Em uf che Slos Stett Her 
haft. mit ir zugehord und alle unfer —— ——— Die wir 
und oder wartend daran gehabt ch in jean 
Tunfftiglich ——— vnnſer erben zu ewigen kı — on npmmer “ 
— forderung oder — haben ſollen noch wollen on Dur) un 
dere aud) darnach nit fteen trachten —* —— * ⸗ 
ug Herfchafft gar oder eynſteils widder 
— oder an vns zu bringen * 
——— —— abe zuempfahen by ey 

si a en keynerley anderm oder geftalt wie das * 
ach oder en m nde 


hi Fahne SH Be Andante a Sr m 
Ir alles das und Damidder zu bilff und ſtuwer ** eyn m omen 
ern 
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lutern bedechtli d vnwidde igk an vnd mit di 
an En Be ser 


und ob enden 
vnd verwilligung oder icht Des wir ung herin verpflicht oder begeben han abs 
—5* —— — —— — 
wo 2 wollen wie 
oder vnſer erben * — in keynen wegk. Wir far 


Kurfurſtenthums der. Pfaltzgraueſchafft by Ryne von los 
Stette vnd Herſchafft wegen verpflicht vnd gewant ſint vnd werden ſolten 
oder mochten vnd funderlich die diezit da fin werden aller Ir Geluͤbd ende 
huldung vnd pflcht fie defhalp getan han quit ledig vnd loſ ‚mit crafft 
ri ten Se em und eig mann 


H 
H 
N 


Bi 


ten sinfen dinſten gebotten vnd verbotten vnd Niddern geh 
a 


A 
Hi: 
hl 
en? 
ir 
hir 
nel 
35 


8338 
ie 
EEFFER 

—— 
Hu 
—— 
— 
— 
J 
si 


Lehenmanne jren Herren ſchuldig vnd pflichtig find. Vnd 

wollen auch den ob fi i 

em lieben Hern vnd Vatter verfchriben wirdet keyner ande 

funder fie bp folcher verfchribung auch den Stoffen Stetten 

en Nutzen vnd orden und anderm dem Iren vnd aller 

vngetrengt verlyben vnd fie nit vervnrechten laſſen — 
getru⸗ 


— 


8 
55 
44 


e 
& 


Kurfürften Friedrichs J. von der Pfali. sız 


getrufich daby ſchutzen ſchirmen verteydingen vnd hanthaben nach unferen 
beften vermogen und In maffen ander vnſer engen —* vnd Lute on eyni⸗ 
cherley ſchitmgelt oder anders das ſie von ſchitms n ſolten. Wir 
wollen auch das vff Befelhe vnſers lieben rs ns Tem 
ten Ludwigen folgen alle Fauffbrieff hantfeften Lehenbrieff zinßbuͤcher verre ⸗ 


von etwan Gotfriden von Wirkpurg feligen ren — vnd 
anDermöjren Wed en grunden perfigelt vßgangen Wer es dan Das die gemelt 


fut derfelben brieff obgemelt das fine liebe thun 
haben * nach —— ee Kari Ludwig —* vor⸗ 
geſchriben Erben Innhaben beſthen vnd n mogen Zn aller 
maf als von den obgenanten Stoffen Stetten Di en ond ir zugehord 
dor und nach beg ift die wir auch alfo In dieſer verfchribung: begriffen 
haben mollen als obe fie auch mit Namen u benant weren vnd —— 
ſollen vns auch mit vnd * * Sloſſen vnd mit vber 

eben ch der je —* aller un In aller — 
wie von den A baf Derobs 


—38 vnd morgengab recht vnd heit vnverruckt vnd vnverſert wie 
* — — — und nach irem Tode wide 
uff ung und vnſer erben er bp Ryne gefallen. Ob aber Lud⸗ 

—9 it elich fone funder TR Dochtet wurde fo end 
tollen wir diefelben dochtere vnd ir ur 1 fange rn 


— — 
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genanten Sloſſen ſtetten vnd ——— vnd ander 3 Erbſchafft vnd ge⸗ 
u⸗ vnverhindert vnd Auch als n vergangen as 
ren vnd — dem benanten on eben Hern en tter mancherlen 
Brit ana die artogacion auch fin teftament den benan, 
ten Ludwigen vnd finen bruder Friderich feligen auch Claten It arg vnd 
anders beruren was des geſin mag pe vnd dag zu pderzit mit ftyem 
millen zytiger furbetrachtung und guten Nat getan En wiewol mir Doch 
ju den jyten onder fünff und 9 Haren geweſt — vnd nachdem wir 
ehn geborner Fuͤrſt vnd von Jemant wer der geſin Niemant vßgeſcheiden 
vermeynt oder geacht werden mocht das ſolch brieff der Jetz gemelten vrſach 
halber nit erefftig vnd mechtig fin folten vnd eg vrfach darin geſche⸗ 
en wolt oder möcht dieroyle toir dann difer En er vnſer fünff vnd sen 
Jar und volfomenlich Siben vnd zwentz — are vnd mee alt fin So haben 
wir ne —* —— bee brieff vnd verſchrybung Die wir dem bes 
vnſern lieben Hern vnd Datter auch Hne obgenanten Sone und Elas 
ren 0e0 Decarın vömpebe ham ao Dre ts fünffond zwentzig Jar alt ge 
fin jeg aber von Nuwem beroilliget darin ne und wollen das vns 
diefelben brief alle vnd yede —— Bmot —* vnd wollen die auch 
ſtete veſt er op vnd vols 


und mwirden für ung vnd alle vnſer erben vnd —— Fo und Iglichs 
fo obgemelt vnd dieſer brieff Inhaltend iſt vet ftet und ——6 zu 
halten vnd dawidder nit zu fin zu thund noch fchaffen getan werden Durch ung 


ſers Ine men andern BE oder vf Ften ger 
malt u —* 3* — Demut gemeyn oder funders 
Dr des wollen vnd follen wir ung nit beladen annemen oder gebruchen heym · 
oder offentlich In dhein wife funder wir wollen fchuldig fin nach unferm 
beften fliffe ond vermögen obe Das von Jemant anders onderftanden wurde 
dawidder zu fin zu thun ond zu arbeiten mit worten und wercken nach allem 
vnſerm vermogen des nymant geftatten hilfflich nach redlich fin In keynen 
wegk geuerde argeliſt und boſe funde In allen puncten vnd artikeln —5 
gentzlich vßgeſc lichs wir auch wie obſtet zu vollen⸗ 
ziehen vnd zu halten Dem benanten vnſerm lieben Hern vnd Vatter mit trus 
= = * ng —*— Pa ihr . * * ——— ur warem 
n mir onfer eigen gele t tiffen thun hencken an 

biefen brieff und den zu merer veſuleit mit-onfer felbs hant VnDerERghe 


RRIHMSE 


— — 


Kurfuͤrſten Friedtichs J. don der Pfali- Bir 


Vnd zu nach merer ficherheit gebetten vnd an die Erwuͤrdigen In 
Got Vattete vnſet liebe befunder Ftunde Hern Reinhart und Hern Mathis 


Plycker erkennen von bete und begitden on —— Philips 
—— getan han Datum Heydelberg vff Montag ncencien Tag aa. Jar. 
Anno Dni Millefimo quädringentelimo Septuagelimo * 


3 Ita 


ie CLXXXVIL 


urkunde derer Vormundern Ludwig g von Baiem i ir 
ber die von ihnen dem Kurfürften Philipp von der. 


Spfalz felbft angeträgeneZurtichgebung derer ihrent 
‚ Pflegbefohlnen von dem Kurfürften Frie: 
drich verfchriebenen Kur⸗Pfaͤlziſchen 
Schloͤſſern und Aemtern. d.d. 
Auf Samſtag der unſchuldi⸗ 
gen Kindlein Tag. 
6. — 
Fer Re 
1 Lücker Lantſchade Hoffmenfter a 
fen cmns — ——— Fi 
Allerander Pellendorffer prothonotarius Fürm siegen 
ern Seren zu Si vnnſſers gnedigen * 
E —— nei 
- m *6 Harrer ſloſſ “ * DDR die 


m 
eckmuln Otzperg 
—8 Bmbftatt thai mit eygenichafftt ampten, Aut > ger 
ben , Oberkeytten —— hörden nutzun · 
Er pnd —— —* —— hatt yo, 
1 uldung gethan 
—32— Herren Piolnaramı Sees, — Sende 


stunden zur Geſchichte 


ch gehorfame — ewerttig zu ſin vn vnſſer gnes 
Diger on Sa a ne * ———— ing an * —5 
ee 2 na ha me nd im fin —— 
‚hatt angenommen fin ſachenn zum beften zu nonnd vnff — 


Hertzog Inn Depern des hey Be st m Sn 


glubde vnd 
ende wir finen gnaden dewant ri (ed. gegeltt ch deffelben Ludwigs far 
chenn zu handeln vnnd als wir zu ſolichenn fachen gegriffen und mit Kat 
Elaren Ludwigs mutter han wollen handeln als ch das geburtt nach Lut 
des gemeltten brieffs der underſchafftt vnd fürwortten und Die gelegen⸗ 
heit vnd geſtaltt — vnnd * —* — oT Hab ef wir befunden 
Irrungen —— eutfieen t von 

den marinen Die gein —* nn der ud a Na 

liche floff von —— in zu ewigenn dagen by der 
blyben Auch etliche vom Heylige den bu ale sure au Jan 
- halt der arrogacion vor pie ſcheen da Anm arzu brieff vnn⸗ 
—— —— —2 — uber ſo⸗ 
— n& ———— wen fin vnd ander. pie licher 
E n Dem n vnd DE Die ding etechiferttiot p nnd gelutertt 
werden zu forgen gerveft Das es Ludwigen Im rechten entpfallen vnd er und 
wir nit = darfur geweſt fin mochten ‚dann Ludwigen geoffer onrat 
und fchade en pe vnnd das Jun ſolich fürnemmen nit als nußlich ger 
weſt fin mochte als das nachfolgt vnnd darvmb fo han wir Burmunder obs 
genant vß zyttigem Furratte vnd bedacht vnnd ſunderlich mit Rat roiffen 
vnd willen Claren des benanten Ludwigs mutter betracht vnd ſo⸗ 
lich vrſachen vnd vnſſ diſſer zytt * als es ſich Itz begibt nit beſſers mogen 
befinnen oder bedencken nad) allet gelegenheytt vnnd geſtaltt der Ding dann 
.. Das dem benanten Ludw — 2 nutzer ſin ſoll das er ſich der un 

meltten ſloſſ vnd ſtette ** oder wit als 


urfüeſten gtiedtiche l von ber Dal Pr 
vnd wir als fin Bu gnaden und guten willen 
vnſſers gnedigen Herren — by ſolichen ſloſſen vnnd 


ſtetten vnd der re nit Di srl oder gefchirmen mogen Als wir 


en Li het * RES mir mh an Au Bl 


gern fol’ 
tigen vnnd das * * v en 
—* —* dann auch — er Inn — — A 8 alters 
ift ſich — —— — — b hr mo wir auch ale Fur⸗ 
* —* — —— nd en 1 Ds: Herren 
rtzog ten han fi anzunens 
meu Inn der m Ehe vnnd a zum das nach geles 
genhentt als es fich Itz be ch Raten wol 


len fo Ludwig zu finen —— tagen a —* her er e liche nach ale 
ler notturfft verſchryb verforge vnnd beftette Derfelbe vnſſer gnediger Herre 
Hertzog Philips vß gnaden vnd angebornner tugent den benanten ne 

und os alfo Inn fin ſchutz di Ist gnediglichoffgenommen 
e 


wre und Ma a Ine zu ji N ® zu finen —— * rar 


—* ſeligen Vatter zu eren wie dann Die. | 

gnedigen Ban Hertzog Philips fin gnade dem. — * — 

von ubergeben hatt das volkoͤmlicher Innhalten vnd ——— 

zu warer vrkunde hatt vnſſer hedet Furmunder obgemeltt fin. © — 
nckt an diſſen brieff vnnd ich Clara des benanten Ludwigs mutter. Beken⸗ 


dc au ofen ge Se Dad aeg an mie ab — 
nie 


brieff gehengt vnd ich und Ludwig obgenanter fone diſſen 
safe vglichs rifftt vnderſchriebenn und au. meret vrkunde u 
muige gebetten die | I 


—3* 
den br Das die —— Bi fe Fi — 
8 bete willen: gethan han Geben uff fa Sur de n 
thi Snoop Sm be n Ama m * —X 


genn Kindli 
o ſexto. 
Ich Ludwi —— chetenn mit Gib 


das folıchs alles er mit 
und ne hä beredt vnd be fen * — —— ai 


ta Tettin obgenant erfenne mit intſchr 
* —— ob9 feet mit Be vnd willen beredi 
on RliT ) 4 tt; b nr mm“ — TR . 
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urkunde Kurfuͤrſten Philipps von der Pfalz, worinn 
er die von denen: Wormundern Ludwigs von Baiern / 
und von dieſem ſelbſt gefehehene Zuruckgabe eis 
niger verſchribenen Schlößer ıc. annimfı. 
und diefen dargegen anderwaͤrts ver ⸗ 
forget, d.d. Heidelberg Sam ⸗· 
ſtag nach dem H. Chriſttag 
Er 1476, . 


ee (adL.viy 
cial, SacXVl phnivs von ©ots Onaben Pfaltgraue bp rein Herten in Beyer 


vogt zu Heydelberg Dietherum je Senrfhupheim vnnd Allerander 
elten protonotarien elben 


Dörfer pro x. Derfelben Zur» 
monder zu ons komen, vnd vns zu erfennen ben, das fie nah gut⸗ 
tem furrat und ir felbs beften verftentnis auch mit wiſſen vnnd willen Clas 
ten des benanttet Fubröigen mutter, defs ſich auch Ludwig felbs geroilligt 
und hatt, denn benanten Ludwigen vnd Das fein vns beuelhen Ine 
zuu ‚mit fiiſſiger bede, vns Das anzunemen dan fie nit erkennen odder 
erfinden Ime dißer zeit vnd als es ſich Itzi begibt nutzlichers vnd baß er 


nfperg Nuwenfiat am Kochen, Meckmuln , Deberg, bımd Vmbſtat 
mit Sr zugehorde ſo jme davon vnſerm Merten vnnd Datter feligen vers 
fehriben fint, widder zu vnſern handen ftelle vnd die Lehen Manne und ans 
gehörigen darzu gewant It gethanen glubde und ende auch ledig sele alles 
nach inhalt des verfiegelten bri 
ben hann Alfo haben wir vſſe 
bemelten. Gurmonden den egenantten Ludwigen vnd Derfelb Ludwig Sn * 


Zurfüften Griebrigel. von der Mal. gı7 
> fein getruwen zu m sic han —* dem obgenantten vnſerm lieben 
1% 


ttern und Datter —— zu eren als Lud⸗ 
wig ſeins — —** * iſt, je — — d verfprochen han 
verwilligen gered r vns vnnd vn⸗ 
pie als ein rel tegirender C raues 
chafft by tein wole zu thun — damit er vnd fein 
Leibs erben onn rrung — —“ redlichen vßkomen, 
vnd ſich des gebruchen ten füllen die fibenhuns 
dert gulden gelts Die ie ai von ne gudt, vmb viergehen 
fr ulden uff den vnnd Wormbs ers 
kau fein vnnd obe Die ie oder —— Sm vnd fein Leibe 
erben fo wil der abgeloßt —— nach ein form 
angelegt vnd zu nieſſen werden an eloßten ——— dert vnd on⸗ 


euerde Item darzu ſollenn vnnd en toir dem Ludwige vers 
Iphen die Burgklehen und ander Lehen die onferm lie ie vnnd Vat ⸗ 
ter ſeligen von —— Seſſen von Lyningen vnnd Adam Kemerer 
vnd Wilhelm von atten beid Ritter ſeligen verfallen vnnd 1 —8 vers 
fehribung sugeachtet fin, Die > Furmunder an AA 

mundigen vogtbern Jarn Fompt, Im zu nutz AA 

nen tagen fomen ift, felbs Hefe, wir vnd vnſer erben Ime auch buche 
von den sollen vnnd fünft da fie gefallen folgen laſſen follen vnnd w 

hindernig vnnd Intrag — doch das ſye ” 

ig erben vermant enpfangen vnd getragen werden als 

vnd Sr —* recht nn onnd gewonheit iſt Item darzu isn 
BEE Ime und fein a ee eck Das fio8 onnd Her 


ei 
Wendel vn * FESTE u — * 


Be ar Dolch Die vi —* —* neft folgenden 
n fein fla e 
— Se Ser 
und ob on / 
uon In rar * Ace 9 Ferlicher gultte Ar vnnd rohe 


unse 5 


pe nd > rt 
Se —* ſein u an Pa art end are erben — fol 
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gen ane Intrag pnuerhindert und onuerzihen, Item wir wollen auch dem 
obgenantten Ludwigen alle dwil er ſich In vnſerm willen helt ein gnediger 
Herr fin Ine auch vnſerm Vetter vnd Vatter ſeligen zu eren nach imlicher 
gebure an vnſerm Hoff halten oder. ob nach gelegenheit beſſer were Ine an 
ander ende zuuerfehen Das wollen wir auch thun mit rate ſeyner Surmunder 
vnnd Ine das beften vnderwißen laffen, auch Ine vnd daff ir gettuwlich 
verfprechen ſchutzen ſchirmen vnnd handthaben, wo er fein erben oder Itzt 
fein Gurmunder von fonen wegen das notturftig vnnd begerende fin, vnd 
Ine rechts fur ons und vnſern teten oder vnſerm u gnugt ungeuers 
lich und was brieffe von der obgerurten vbergeben Slos und flette wegen 
oder ander Lehen dan Her In gemelt von vns oder fuft vßgangen verhanden, 
fo vill den Surmundern wiſſen vnd In ca —— int die ſollent vns 
mit ſampt dem vidimus dauon gemacht vberlieuert werden, auch tode abe 
vnd vnmechtig ſin vnnd ob — on elich Lybs erben abgen wurde, ſo 
ſoll doch vns vnd vnſern erben behalten ſin, —* ne. lle nach inhalt der 
ordnung unfer lieber Vetter vnd Datter P se feliger ges 
dechtnis daruber begriffen ond verfiegelt —2 u liche fo Borgefchrie 
ben fteet gereden und verfprechen wit Pfalsgraue Phillips obgenanten by vn⸗ 
Burftlichen Wirden für ung vnd vnſer erben Stet veft und vnuerbruch⸗ 
“ Ai haltten dawidder nit p fein. oder zu thun noch fchaffen oder geftatten 
than werden In fein wege one alles geuerde vnnd des zu vrkunde haben 
u: iegel an dieſen brieff gehenckt. Du „Debeiberg off 
23. Dee. Sambſtag nach Dem ea ch Eriftag Anno Dni Millefimo quadringen- 


CLXXXIX. 


Vollmacht des Kurfuͤrſten Philipps von der Pfalz, 
um die von feinem Durchlauchtigſten Vorfahrern an der Kur 
Ludwigen von Baiern verfchriebene Schlöffer und Aem⸗ 
ter wieder in Empfang zunehmen, d. d. Heidel⸗ 

berg auf Sonntag nach Sf, 
Erhards Tag 1477. 


. (adL. VL) 
ex adtis iudi 


j ji ilipe von Gots Gnaden Pfalsgraue ine Her&og 

— EN be un u Komifchen richs —3 vnnd on 
Dekennen offentlich mit diſſem brieffe Als der Hochgeborn Furſte Her Fri⸗ 
derich Pfalsgrane by Rine ac. vnnſer lieber Vetter vnd Vatter —— 


— — — — — — En nn — ——— ——— un re 


Zurfürften Ftiedrichs 1. von der Pfalj- 19 
gedechtniffe des felen Gott barm vor ſinem Tode finem fone 
onferm. —— ae ee es —* —35 


n 
Winſperg flatt — Meckmuln vnd uwenſtatt am Kochen 

die ſtatt mann. das floß Herings — —— et ftatt Vmb⸗ 
Be halb die zur Pfaltz gehorend zugefugt daroff Huldung von den ange⸗ 
origen berfiben se demfelben® en gehorfameonnd ger 
werttig zu fin nad) deſſelben vnſſers Detter vnnd Vatter feligen Tode der 
dann finem Leben dem benanten Ludwigen Furmunder gegeben und ges 
ordent hart Nemlich unfer lieb rg vnßern ee Plicer Lant⸗ 
fehaden onfern Faut zu Hendelberg Symon von Balıbouen ritter Dier 
—* * Sentfhußbeim vnd vnſern protonotarien Allerander Pellens 
diefelben —— als wir nehſt von vnſerm Lande zu Beyern her⸗ 


* —* Pfaltz en n vnnß zu erkennen geben das 
fi an * bs vnd an —— vnnd * heit rer das dem 
— Ludwigen in vnnd vß merglicher nit 


cher vrſache 
nußers onnd es fo —— das er ſich eng Stoff vnnd ftette nit vnder⸗ 
siehe funder die zu vnßern vnnd erben handen ftelle vnnd vnß Ludwi⸗ 
genn befelhen das wir Ine verfehen und Ime ein gnediger Herre fin wollen 
als 7 vnſſ des dann fiyßlich gebetten vnd auch von Ludwigs wegen Diefelben 
floff ſtett onnd lecken mit allen Iten zugehorden widder zu onfern und vn⸗ 
fer erben handen gefteltt han mit deffelben Ludwigs wiſſenn und willen der 
auch geintoerttig geweſt vnnd darzu fin willen gegeben das mit Ime Elara 
fin mutter bewilligt hatt vnnd mit toiffen ond Ratt gefcheen ift alles 
nach Innhaltt der brieff daruber pn clerlicher — ——— vff 
ſolichs wir denſelbenn Ludwig Inn a — 
n seh der —34 Air Sharks 


fehen als wir auch ne vnnd 
— auch an andern enden folgen laſſen 


necke vnd Kr gehorunge 
— ob — — Feige — — Babe ge gelte ei ger 
bruchen Man —*2 
en —— Bei Ben —* ſtette 
vund ſloſſe vnnd * — —* —* vnnd tt wes fie Lud⸗ 
wigen verpflicht geweſt von dem genanten Ludwigen vnd ſinen 
Furmundern gantz it gen nd vnß widdervmb zugemant fin onnd furt⸗ 
ter blyben follen Inn mafje * fie vnſſern elttern gerwant geweſt fin obger 


meltter vrfachen halb auch dag wir der rechtt natturlicher erbe geweſen und 


len b diffb 
— —— 
* en — Landen ad u Men getrumen 
Bien vnd Gr yeden gank ——* 
EEE — dar — die Senn alle vnd — 
den 
horigen Aentbalben Sn d Sinn. ent Auen Stetten, Sin u 
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dorffern Wonhafftt vnd darzu gehoͤrig wo die geſeſſen ſint zu erfordern vnd 
von den an vnſer ſtatt Inn vnſerm namen als einß waren Pfaltzgrauen by 
Rine des heyligen richs Kurfurſten Irem rechten naturlichen Herren erb⸗ 
Bo zu entptahen furbas unf vnnd vnſern erben die Pfalsgrauen by Ri⸗ 
des Hevligen Romiſchen richs ergtruchfeffe vnd Kurfurften fingetrumeger 
—* vnd gewerttig zu ſin als Irem rechtenn natturlichen erbherren vnd 
zu thun als getruwe vnderthan vnd angehorigen Irem rechten unse 
erbherren fchuldig vnd pflichtig fin, und In maffen fie vnßern altfordern ge 
n haben on geuerde, Wir geben Ine auch vollen gewaltt furtter zu 
teihen von den Ihennen die nit geinwerttig werden fin dermaß auch e> 
dung glubde und eyde an vnſſer ftatt zu entpfahen und zu thum 
maße wir felbs zu thun hetten und han ob wir geinwerttig 8 
das auch alles crafft vnd macht haben ſoll als ob wir Das Inn eygener per⸗ 
fon gehanndelt hetten und von vnß geſcheen were vnd ob die eegemeltten vnn 
ſer machtbotten mer gewalts notturfftig weren Inn der obgemeltten dingen 
dann her Inn begriffen vnd — iſt die geben wir Ine beiden vnd Ir ie⸗ 
dem auch hiemit Inn maß als ob es Her Inn geſchrieben were alles truwe⸗ 
lich vnnd ongeuerlich Des zu vrkunde han wir vnßer Ingeſigel thun hencken 
12. Jan. S diſſen brieff datum Heydelberg ah Sondag nach fant Erharts dag Anno 
" Domini Millefimo quadringentefimo Sepruagefimo feptimo, 


CXC, Pre 
endwig von Baiern gibt die von dem Kurfürften Fries 
drich I, von der Pfalz ihme verfchriebene Schlöffer und Aem⸗ 

ter wieder an Kur⸗Pfalz zuruck, und weißt Die Inter 
thanen an, Dem Kurfürften Philipp als ihrem na⸗ 
fürlichen rechten Erbherrn zu huldigen. 
d.d. Sonntag nad) St. Er- 
hards⸗Tag 1477. 


(adL. VI.) 
ex adis iudi 


cial. Swe. XVI. Re Ludwig von Beyern Herre zu Scharpffenecke Bekenne vnd thun 
£unt —32 mit diſſem brieffe fur mich vnd alle myn erbenn vnd 

meniglich als der Durchluchtige Hochgeborn Furſt vnd Herre Her Fride⸗ 

rich Pfaltzgraue by Rine Hertzog Inn Beyern des heyligen Romiſchen 

richs ertztruchſeſſe vnd Kurfurſte * — lieber Herre ſeliger 
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522 urkunden jur Geſchichte 
mit uch reden vnd handeln wurden von mynen wegen bes haben ſie myn gantz 
moge macht und gemwaltt den ich Ine gegeben han vnd gib Ine den auch 
zn der beiten forme mit diſſem brieff ie Das nad) ordenunge rechts aller» 
teffttigft und beitendigft auch nach ordenung recht fin foll unnd mag vnd 
will aud) folichs fo vor ſtet vnnd mes myn under von mpnen wegen 
handeln werden , ſtet und vefte haltten geuerde vnd argelift an 
vß und abgefchenden vnnd des zu orfunde han ich myn eygenn 
gehenckt an diffenn brieff unnd den mit muner ſelbs hantfchrifftt onderfchries 
ben und darzu mit flyf und willen moner Furmunder gebetten den erwirdi⸗ 
genn Inn Gott Vatter ond Herren = mathis bifhoff zu Spier mynen 
gnedigen lieben Herrn finner gnaden Ingeſigel by das mpn zu Forberft an 
diffen brieff zu hencken und wir mathis von Gots gnaden Bi zu 
befennen da; wir vmb des obgenanten Ludwi Bigen bete vnnd beften 
willen vnnſer Ingeſigel zu dem finen an diſſen tief gebangen han Der ger 
82. Jan. hen iftoff Sontag nach fant Erharts dag Anno Domini Millefimo qua+ 
dringentefimo feptuagefuno feptimo. 


CXCI. 


Berzicht Ludwigs von Baiern Herrn zu Scharfeneck 
auf Die von feinem Herrn Matter Kurfürften Zrie _ 
drich ihm zugedachte Schlößer ꝛc. d. d, 
Mitwoch nach St. Blafien Tag 
—* 1482. ER 
.... (adL. VI.) a = 
ex ads indi- Ludwig von Beyern Schatpffeneck Bekennen vnnd 
al.SecXVl. * Fundt lee fur ade alle myn erben mit dißem brieff 
us die firengen veften ond erbern Blicker Lantfchade der Pfaltz Hoffmeis 
ſter Symon von Balfhouen ritter vogt zu Heydelberg, Dietber von 
Sentfchußbeim und Allerander Pellendorffer myn Furmunder geweſt 
vnd In zit Fr Gurmunderfchafft fich von munetwegen und mir zu gut, mit 
dem Durchleuchtigen Hochgebornen Burften und Hern, Hern Philipfen 
falsgrauen by Kein Hersogen in Benern, des Heyligen romifchen reiche 
tztruchſes vnd Eurfurften mynen gnedigen lieben Hern vertragen vnnd die 
gabe myr von. mynem gnedigen lieben Hern und Vatter Pfalsgraue Sris 
Derichen feliger gedechtnus gefchehen was Nemlich ane Winſperg Statt 
vnd ſchlos Numenftat am Kochen Meckmuln Slos und ftatt, Otzberg flog, 
Herings den lecken darfur, vnd Vmbſtat halb mit Irer zugehorde, wid⸗ 
zu des benantten myns gnedigen Hern — —— Philips und der 
— handen geſtelt, vnd vbergeben haben vß redlichen vrſachen — 


Kurfürften Friedrichs L von der Pfalz. 423 
na ren er demfelben gnedigen 


Sn Sc cn 9 Di b uls 
urn N 84 Fed 8 en —* — 


a en fexto , * vnder andern wiſet 
— ne 0 id) zu mynen vogtbern tagen werde das ich 
ſollichs noch aller 2 verfehrnbe verforge vnd beftette ꝛc. Wan aber 
ich ane rait myn felbs derfelben myner Furmunder vnd anderer verftendiger 
erfinde, das mir nit nußers ift zu en dan Denfelben mynen 
gnedigen Hern Pfalsgraue Philips vnd fin erben In guttem willen vnd 


zu der vermelten verfchribung vnnd dem —— ſelicher Slos ſtett vnnd 
ampt mit Iren rden, tie dag verſchrieben verhandelt vnd gefchehen 
if fryhes guts willens vnbezwungen vnnd vngetrungen ‚” mpnen rs 
willen gunft vnnd verhengnis gegeben vnnd das von Nuwem vßs 
mit monde und handt verroilliget vnnd begeben gebe auch darzu —2 — 
willen vnd us vnnd begeb mich des von Nuwem In erafft lee 
genwaͤrtigen brieffs, wie ich das Inn und vßerthalb rechts gethun Auer 
allerbaft vnd macht hatt In der beften forme ver:nhe vnnd begebe mich 
auch vnd enſchlage mic) in crafft diſs brieffs — Slos ſtett ampt vnd 
Sr; ‚ auch aller anfprach vnnd for —— halb gethun med), 
wiſſiglich williglich vnd ane widderrufflich beftete bevefte ernumen vnd con» 
firmire alles das myn obgemelten Gurmunder dorin gehandelt und ſich Inn 
Surmunderfchafft mn —— han vor mich vnd all myn erben alle ar⸗ 
geliſt vnd geuerde vßgeſcheiden des zu vrkund han ich mein eigen in⸗ 
iegell 5 an Bien m fe der * iſt vff —— nach ſant Blar 6. Febt. 
ien us Anno Domini Millefimo: quadringentefimo o&tuagefimo fe- 
eundo. 


Moachtrag — Urkunden. 
oxcu 


gehen, Reyers Grad Ulrichs von Würtenberg, den 
er bey der Entlaffung aus NM, a ——— 
von fich geben müffen. d. d. am Zinßtag nach 


"dem Sonntag Mifericorbiae. 1463. 
(adL. IV. XI.) 
je Ulrich Graue zu Wirttenberg ıc- Bekennen und m Fun of ci indi. 
Dißem! Nachdem vnd des Ho bornen eial Szc.XVL 
Ken onfıhern Hemm Sriberiche Pisten by oben er 


* 
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li 

vffrur vnd andern — nit "in noch thun follen ın 
daruber fagende vff das nu derfelb vnſer — ———————— 
vnd menglich vnſern gutten willen das zu halten erkennen vnnd mer⸗ 
cken mogent So haben wyr mit guter ds ‚dem egenanten 
vnſerm Hern und ſwager dem — vnſer Slos vnd flat Mars 
pach mit der Hogty und dem nn e ne ae bo 
vnd  mpler —— Nemlich F —— — 
Kyrch —— er, Ertmar ningen Affalterbach, Wo 

—— Erbſtetten —— Woler zum Stein vnd 
—* das —* n vnd erb iſt, mit luten gutteren renthen 

gen gefellen rechten Froheitten Herlichkeyten nichtzit —— 
une amptleut zu —— a. vnſern wegen das Ingehabt vnd 


t t zu tem eig nt gegeben vnd geſazgt 
—* — a sa daſſelb ee ſtatt mit: Dir. nd Er 
vorftet In eyaenthum zu und uns Das 


zu 
das er alſo und ung das Manleh 3 dern 
—— ng eigen * Diefelben Si hun —*— Marpach mit 


> aller jugehorung wie vorſiet * —— vor vnſerm vorgenanten Hern 


— fi — by rhi d —* He ee we 
ye Pfaltzgrauen by rhine on pligen rhomi richs Eurfurs 
fien fein vnd dem Burftenthumb der a niolkaranıkhaft BR rhein zu 8* 
tem manlehen ruren vnd geen ſollen vnd wir vnſerm toid 
vnſer manlehens erben die grauen zu Wirttenberg ſin vnd dieſelben 
BT fo vil wir zu onferm theyl daran hon ben vnd Inha⸗ 
en vnd beſiezen werden ſollen furbaf als Dick ſich das nach manleheng 
recht geburen wirdet oder noidt geſchicht des obgenant Slos vnnd 
Statt Marpach mit aller zugehoru —* dem obgen vnſerm 
Hern vnnd Swager Hertzog Fri dem Pfaltzgrauen dwil er lebt 
als eynem Pfaltzgrauen by rhein vnnd Curfurſten vnd rechten —* 
Herren vnd nach finem toid von dem —— Surften 


su 
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zu thun daß Edelman rem Heren von folicher Manlehen wegen von 
recht vnd gemonheit ſchuldig und pflichtig fin zu thun vnnd billich thun 
folten on alle geuerde. Als auch wir Graue Ulrich ytzunt die vorge 
nanten Slos vnd flatt Marpach mit aller zugehorung als vorfteet von 
dem obgenantten unferm Kern unnd fivager den Pfaltgrauen zu mans 
Ichen empfangen vnnd Ipplich zu Gott vnnd den Hiyligen ea Ann 
haben me getrum zu fein fenmen fehaden zu warnen fromen vnnd 
beftes getrulich zu werben wye vorfteet Es follen auch wir und vnſer 
Manlehens erben die obgenanten Slos und flat Marpach mit Iren 
zugehorde als vorftet npmmermehre onenpfangen laffen Auch mwidder 
den obgenanten vnſern Hern vnd ſwager den Pfaltgrauen vnnd fein 
erben die Pfaltzgrauen by Rhein vnnd Curfurſten fine nit thun noch 
fin mit Krieg oder in ander rveg Auch dye leben nit vfffagen Ob ar 
ber vnſer manlehens erben noch vnſerm toid widder denn obgenanten 
onfern Hern onnd ſwager Herkog (Sriderichen den Pfaltzgrauen auch 
fein vorgefchrieben erben fin oder thun auch die Ichen vffingen wolten 
So follen ſye zuuor driffig tufent gutter rhinifcher wen Sn Hg fis 
chern geröaltt geben vnnd antwurten geen Hendelberg , oder In vier 
meyl wege darumb an mellich end fie wollen und ung das benennen 
und vffdas fo habın wor graue Ulrich mefchafft das vnſer amptleutt 
Burgermeiſter Rate und gemenn zu Marpach Iren befiegelten bri 
gegeben und fich darin verfchriben haben ben trumen an endes flat o 
es were Das wir oder vnſer manlchens erben hinfur die obgenanten 
floß vnd flatt Marpach mit der zugehorde als vorfteet von dem obger 
nantem vnſerm Hern vnd fivager den Pfalsgrauen und fonen vorge⸗ 
riben erbenn nit enpfangen hetten oder nit enpfahen mwolten An Jars 
ft als manlehens gewonheit end Merfomen ift Oder das wir oder 
vnſer vorgefehriben manlehens erben widder den egenanten unfern Hern 
vnd fwager den Mfalkgrauen oder fin vorgefehrieben erben gethan het+ 
ten oder theften por und che, wan ſye dye driffig tufent gulden vßge⸗ 
richt hetten, das dan dyefelben vnſer Amptleutte Burgermeifter Mathe 
und gemeinde der flatt Marpach und der dorffer und zugehorde ale 
nörfteet dem obaenantem viſetm Hern vnd Swager dem Pfalsgrauen 
und fonen vorgefchrieben erben vff derfelben vnſers Herren und 
gers vnd am vorgefehribner fünnenn als Irem rechten 
turlichen erbhern Erbiglich vnnd ewiglich mit Slos vnd flat Marpach 
vnnd aller nutzunge und zugehorung aha vnnd gemwertig fin follent 
daran nit hindern noch Deren fol dheinerlen geboft oder verbott von 
ons oder unfern erben noch andern ſye fint genftlich oder weltlich dye 
Jemant erdencen erfinden oder haben mocht alle argelift und geuerde 
vgeſcheyden AN und iglich vorgefehriben punct vnnd articfele haben 
wir Graue Vlrich zu Wirtenberg fur uns vnnd allonfer Erben vnd mans 
lehens erben by onfern wurden frumen eren vnd bp rechter er 
gelo 
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gelobt und Inplich zu Gott und den Heylgen gefchtworn getruwlich ver 

ſte und flett zu halten vnnd darwidder nymer zu thun mit geiftlichen 

oder weltlichen behelff ratt oder byftant Dan von ung vor uns vnd all 

vnſer erben vnnd des und alles des domit wyr ons hiemwidder behelffen 

oder befchirmen mochten gang und zu mol versihen hant und verzyhen 

ons des in crafft dißs brieffs on all geuerde Bund des zu vrfunde ha+ 

ben wyr Graue Vlrich obgenant onfer Inſiegel thun hencken an dißen 

26. April. brieff, der geben iſt am zinſtag nah dem Sontag Miſericordia 
Zu Ehrifti geburt als man jalt viersehen hundert Sechtzig und drier 

ar. 


CXCIII. 


Revers Graven Heinrich von Stollberg uͤber 
ſeine Kur⸗Pfaͤlziſche Dienſtnehmung. d. d. 
Germersheim am Freitag nach 
omnium Sanctorum. 

1474. 


(adL, VL) 


ex adtis judi- . 
al sackvr ch Seinrich Graff und Ser zu Stolberg und zu Weringero⸗ 
de Bekenne mich gegen meniglich mit dißem brieffe Als zwiſchen 
der Wolgebornen Frauwe Elizabeth Greffin zu Wirrtenberg und 
zu Mympelgart und myr ein Deyrat der Delgen che beredt, des dan 
zu forderung von dem Durchleuchtigen Hochgebornen Furſten vnd Hern 
Hern Sriderichen Pfalggrauen bey Rhein Hertog in Beyern des 
heyligen Romiſchen reichs ergdruchfes und Eurfurft myns gnedigen lies 
bey Hern fleiß befchehen ift darzu fo hat fin gnade die Herfchafft 
Siem Stauff, und Dannenfelße, mit Iren leuten guttern onnd zus 
ehorung, das dan der bemelt myner lieben gemahel Widdum ift, Inn 
einer gnaden fundern fehirme und verfprech genommen vnnd entpfans 
gen nach laudt feiner Gnaden verfiegelten bricff mir Daruber gegeben, vmb 
Das alles ond auch vß funderm willen, den ich fein gnaden gethan und bin 
darauff feiner Gnaden rat vnd Diener worden Geredde und verfpreche mit 
gutten waren trumen In crafft diß brieffs, man der benant myn gnediger 
Her Pfalsgraff Friderich dwu er lebt und nach feinem toid der Hochgebor« 
ne Zurfte feiner guaden fone, myn guediger Der Sertzog Prime . 
alte 
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Pfaltzgraue bey Rhein 2c. In nachgefchriebener zeit an mich begeren oder 
gefinnen In zu dient zu fein So foll vnd will ic) Ine furderlich wol geruft 
vnd geritten fommen vnd nach allem mynem vermogen vnd mit min felbg 
‚perfone vnnd den mennen getrumelich dienen vnd gewarten widder alleme ⸗ 
niglich. iden die den ich meyner Herſchafſt lehenspflicht 
halber vnnd mit ſunder t und verſchreibung nit widdet fie zu fein vers 
want byn om geuerde Nemlich den —— In Gott er Her 
Adolff Ertzbiſchoff zu Mentʒ 2c. Die Hochgebornen Furſten vnd Hern, 
Hern Ernſten Sertzogen zu Sachſen vnnd Albrechten Marggrauen 
zu Brandenburg alle drey Ehurfurften, Hern Wilhelm und u 
rechten Sergogen zu Sachfjen Lantgraue zu Duringen Marggraue zu 
Meiffen, ond Hern Sriderichen Sergogen zu Braunsfchweig den erwoirs 
Digen In Gott Vatter und Hern Gerbarde Bifchoff zu Halberftar vnnd 
Die Wolgebornen Seinrich Grauen zu Schwargburg Johans und Ern⸗ 
ften Grauen zu — doch fo hat ver benant myn gnediger Der Pfaltz⸗ 
graff Briderich fur fich und finer gnaden Son vorgenant mir jugefagt mid) 
mit lichten gefcheften nit zu muhen&under war yr gnaden merglich Furſten⸗ 
Krieg oder Auf trefflich anligend gefchefft herten one geuerde Es ift mer bes 
redt ob ich erfördert wurde zu zeiten fo ich perfonlich eigener geſchefft oder 
zedlicher vrſach halben nit getun mocht So foll und mil ich Doch dye mynen 
mit eynem redlichen Daubtman an myn ftatt ren gnaden wie vorftet wol 
ſchicken Seynen gnaden getrumlich zu dienen willig vnd gewertig zu 
in one geuerde und wan der genant min gniediger Her Pfalsaraff Fride⸗ 
rich und nach finer gnaden Zidt finer gnaden fone myn gnediger Der Her 
609 Philips mich alfo zu Dienft befehrieben unnd erfordern So fol und will 
ich Iren gnaden von Huiß vß ritten oder fehicfen und zwe nachtberberg uff 
myn coften vnd jerung fur mich vnd die meynen haben, zu der gegende vnd 
dem ende Myn obgenant gnedigen Kern uns annemen wollen vnd ob ich 
mer herberg darzwuſchen haben muft, fol Ir gnaden myr die vbe fols 
er zerung vßrichten und die sit. Der_dinft wert mir vnd den mynen futter 
mole nagel ond eußen vom Hoff werden, als andern dienern, myn vnd der 
monen gnoffen vngeuerlich vnd fo ich oder Die ich ſchicke wirde In feinergnas 
den Sutter und coft fomen, weß mir dan redlichs reyſigs vnd ungeuerliche 
fcheden enfteen wirde Sn Sirer gnaden Dienft, wie dan Deshalb mit mir oder 
den mynen bberfomung geſchicht Sol mir von Iren gnaden gutlich gekert 
werden So viel eins yeden dinſts Des fehadens vber zwey hundert gulden 
fein wirdt on alles geuerde Db wir vns aber Darumb odder vmb andere fpens 
ne oder Irthum fich Inn den dinften zwiſchen ren gnaden den ren myr 
oder den mynen begeben gutlich nit vertragen mochten So fol das fteen zu 
erfentniß an Sr gnaden Hoffmeifter Marfchalf die zu der zit fein wurden 
und dem man bey dem der fehade enpfangen were und einen edeln Ich 
vngeuerlich Darzu orden mag ennd pr die vier erfennen dem foll — 
xx t 
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lich vfftecht vnnd redlich nochkomen werden In ſechs wochen und drien ta⸗ 

gen darnach ſchrifft volgende alles vngeuerde. Vnnd ſoll dih mein verpflicht 

weren vnd beſten weil ar gang vb nad datum DIE brieffs aller nechſt fol» 

gebe ag 
4 RM. Heim an fritag nad) ommium: Anno Dni Millefimo. quadrin- 

gentefimo feptuagelimo quarto, 


* 
71. 
Hi 

[Fr 
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| I, 
Regiſter über verfchiedene alte deutſche 
Redens 


+ Arten, 
a 226 Rempnate, 69 
198 Krume frie Gravfchaft. 1 
Fa eine Veſte. 71 138 Mantelhaug. 136‘ 
Beſchudden ein Schlof. 71 Name. 100 240 
Betagen. 211. Sloß Worte, 186 
Bilbeguͤder. 320 Trahirer. 394 
bee of. 320 llbertragen- 154 
Burgftadel, 211 Uberwette, 213, 
Entſchudden. 172 Unverbunden Tag. 282 
nr wWaß 294 419 Ute fchlechte E Urphed. 213 
rie Gravſchaft. 434 134 
etroſten. 294 Serbien ein Schloß. 71 
Glene. 33 172 Derfeffen. 187 
Halm. 509 Verſprech Geld, 416 
8* sgenoffen. 409 un, 201 
ligfeit. "216 ER 12 
Hintergang. 190 fhicten Benin 0 
II. 


Regiſter über die vorkommende Städte; Schlöffer, 
Klöfter, Flecken, Dörfer ꝛtc. 


* . * * * 
fAffalterbach (1463) 524 Babenell, Schloß (1471) 433 
Aggersheim Stadt. (1466) 362 Ey 66 (1472) 45 
(1472) 455 456 (1474) 499 (1455) 98 


tAlgesheim (1462) 255 = Bart, Sciof. Gas) oKıa72) 
+QAltorf (1461) 236 
Alsel, (147:) 455 + Bafel. , (1473) 173 
Yınberg im Baiern. (1473) 455. Beinheim, Stadt. (1472) 456 
+ Ammersroeiler. (1466) 367° Bensheim. (1462)2 45 — 
Armsheim (1472) 456 45 6. 
Arab (1476) 517 +Bergjabern us 362 
&ır a Beſig⸗ 


Zar © INH 


Befigheim, Burg undStadt(1472) 

457 
DBietenheim, Stadt. (1455) 98 
Billigheim.(1449) 6 (1472) 456 


+ Binsdorf. (1469) 403 
Biſchweiler (1472) 456 
+Böblingen (1469) 403 
Boͤckelheim (1472) 456 
+:Boppenweiler (1463) 524 
Boffenftein, Schloß. (1474 487 
Borberg. (1472) 456 
Brettheim- (1472) 455 
tBruchſtal. (1455) 96 
Buningen. (1463) 524 
* * 


* 


Eaftel, Klofter in Baiern. (147%) 
456. 

Caub: (1452) 65 (1472) 455 
(1474) 499 

Eleberg, Schloß. (1472) 456 
Colmar (1456) 120 a (1463) 342 
(1472) 456 
(1472) 455 456 


* % 
* 


Ereusnad). 


Dannenfels, Schloß. (1460) 212 : 


(1474) 526 
Dilfperg- (1472) 455 
Diepach. (1472) 455 
Dirmftein. (1172) 455 
Doffenheim (1460) 211 


Dürkheim im Elfas. (1465) 343 
367 (1472) 456 


* * 


Ebernburg. 

Einhartshaufen. (1472) 457 
‚Eppingen. (1449) 6 (1472) 456 
+ Erbftetten. , 


(1472) 456° 


(1463) 524 


Erenfels. (1472) 456 
+ Ertmarshaufen. (1463) 524 

+ pi 1 
Freinsheim. (1472) 455 
tFridungen. (1469) 403° 
riedrichsburg. (1472) 456: 
ürftenberg, Schloß: (1472) 455° 

* * 


Gelnhauſen, Stadt. (1472) 456 
Gemünden am Necker (1472) 455 
Gemuͤnden im Sponheimiſchen 


(1472) 455, 
Gengenbach, Stadt. 


(1454) 92) 

(1472) 1455} 

Germersheim (1451) 9° (1466). 
362 (1472) 456° 


Geroljeck. (1472) 456° 
Grauenwerd, Burg und Stadt in’ 
Baiern. (1472) 455° 
Greventhan (1472) 456" 
Gudenberg. (1472) 457 
Gundelsheim. (1451) 20 
* ”_ 
. n. 7 
Hachenbudh- (1472) 456° 
Hagenau-(1463) 342 (1472) 456 
j .(1474) 498 
Hall in Schwaben: (1456) 127 
(1460) 2214 
Hanbad)- (1472) 456° 
Hart, Schloß. (1460) 213 
+ Hartenburg (1467) 376. 
+ Deicherloch. (14659) 403. 
Heidelberg (1472) 455° 


Heidelsheim, Stadt- (1472)456 

t.Heilbronn. (1457) 161. (1476). 

505 

Heilig Ereuz- (1772) 456 
er Heili⸗ 


RR U u 


Heiligenforft- (1474) 498 
fenberg, Delle. (1472) 455 
tfchuchsheim. (1472) 456 
ppenheim. (1462) 245 266 
‘ (1472) 456 
Hering, Stadt. (1472) 456 
Hochfelde ey ae 
1472) 45 
Dofeiler, Schloß (1472) 456 
+. Hohenberg. (1469) 403 
Hohenberg, Schloß. (1473) 479 
Hohen nigsberg- (1455) 97 
Donvein Aseftphalen. (1471) 434 
190m. (1469) 403 
unenburg- (1472) 456 
unfpurg, Defle. (1472) 455 
Hutſchenhauſen. 45 5)101 
Es . * 
Imſenweiler. (1463) 524 
Ingelheim, Ober » und Nieder 
(1472) 455 
* — * 
+Ragenfels, Schloß. (1455) 98 


Kaſſersberg. (1465) 342 (1466) 
366 (1472) 456 


* * 


— Stadt. —* 455 


Laim 72) 456 
— Scleß vi nD lern, 

’ (1462) 455 
Lamsheim. (1472) 456 
Landſperg. (1472) 457. 
Landvogtei. 


(1472) 456 (1474) 
498 


Sauingen in Baiern. (145!) 29 
Lautenbach. (1463) 320 
$autern. (1455) 100 (1472) 455 
Lauwenſtein ſ Lewenftein, Schloß 


(1473) 479 
Lebertal. (1472) 457 
Leiningen, Alt. u. Neu. (1472) 456 
+ Liebenzell. (1452) 59 
tFLichtenberg (145f) 100 101 


Lindenfels (1463) 285 (1472) 


455 
Lömenflein., (1457) 149 (1472) 


“457 (1476) 507. fos 


Lorſch, Kloſtet. , (1463) 320 
. — ,» Burg und Stodt. 
(1472) 457 


* 


Mabenburg, Sclof (1472) - 


Kaifersmwerd. (1472) 457 Main. (1as1) 1 
Kempnat, Stadtin Baiern.(1472) Mannenbadh. (1455) Be 
geſtenhol — Mannheim. (1451) an 

en 1472) 45 

Kinſbach. (1462) 242 +Marbah, Schloß und Schr. 
Kirchberg (1463) 524 (1463) 52% 
Kirchheim aim Donnersberg.( 1460) Maulbronn. (1472) 455 
212 (1474) 526 Meckmül. (1472) 457459 (1476) 
Kirfehgartshaufen. (1472) 456 507 513 516 
Kirrweiler. (1466) 362 Meiſterſelden. (1472) 456 
Koppenflein. (1472) 455 tMergentheim: (1451) 22 
tRunsheim im Elſas (1465) 343 ‚Monsingen- _ (1472) 456 
‘(1466) 365 Morlebadyi- (1462) 245 266 
(1472) 456 

- Xxx 3 Mord 
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Mors muͤnſter. (1472) 456 
t Morsweiler. (1466) 367 
Mortenau- (1474) 483 498 


Mühlhaufen- (1463) 342 


Münfter in St. — 
(1465)342 (1472)456 


+Mun. (1463) 524 
Murach, Veſte. (1472) 455 
Di “ 


Nappurg , Stadt in Baiern. 
(1472) 455 

Neckerau. (1472) 456 
Neuſtadt am Kocher: (1472) 457 
(1476) 507 513 516 
Neuſtadt an dee Hard. (1472) 455 


(1466) 362 

Neuburg. (1472) 457 
Nierſtein. (1472) 455 
Nuͤrnberg. (1456) 127 

® “ 

ta 

DberChenheim.(1463) 342 (1472) 
45 

Dchfenftein. (1472) 456 

Ddenbach, Schloß. (1453 74 

Odernheim, Burg und Gtadt. 
(1472) 455 

Offenburg. (1454) 9% (1472) 
455 

Dppenheim, (1454) 92 (1463) 

301 (1472) 451 (1474) 

499 501 

+ Dringan. (1454) 326 
Drtenau. (1474) 483 


Drtemburg, Veſte. (1472) a5 
Diberg, Schloß. (1472) 456 
(1476) 508 5ı3 516 


Palsgravenftein, Veſte. (1472) 
455 

Pfeddersheim. (1472)456 (1479) 
42 


+’Meidesheim. (1463) 524 


reſſat. (1472) 456 

* 4 * 
Rappolzweiler. (1472) 457 
Reichshoven. (1472) 456 
Meinberg, Schloß. (1472) 456 
Meinbaufen. (1472) 456 
+ Remchingerthal. (1462) 242 
Rodenburg . (1472) 456 


Roßheim. Kuss) 342 (1472) 456 
+ Rotenburg an derTauber 1452) 


+ Rotenburg am Neckar. — ) 


403 
Mothfelber (1455) 118 
Muden, 


Left in Baiern. (1472) 
+Rubin 


uſen. (1463) 9 
Ruprechtseck. — 456 us 


Scharfenberg — (1470) 
412 
Scharfeneck (1472) 457 
Schauenburg. 
Scheidenburg. (1455) 101 
Schirmeck (1455) 96 
——2 — (1463) 342 (1472) 
45 
Schonau , Klofter. (1462) 2,5 
Schonberg, Schloß. 07 


Si 


(1472) ic 


FIRE G Ba 


Schönenburg. (1452) 68 ( u 


Schrisheim, Stadt. (147 te 
Schupf, Schloß. (1472) 456 


(1470) 417 
Schuttern. (1472) 456 
» Schwabheim. (1472) 455 


Schwarjach. (1472) 457 er 
—— Veſte. (1472) Ar 
+ Sechetal. 


(1463) 524 

el; (1472) 457 
Silberburg. (1472) 455 
+ Sindelfingen. (1469) 403 
Sinjheim, Klofter. (1462) 255 
2 2 
Sobernheim. (1472) 456 


tSpeier. 1457 (161) (1473) 473 
Sponheim, Gravſchaft. (1472) 


455 
Stalberg, Veſte. (1472) 455 
Staleck, Veſte. (1472) 455 
Starckenburg. (1462) 245 266 


(1472) 456 TB 


Stauf, Schloß (1460) 212(147 
526 


Stege. (1472) 455 

&tratenburg. (1472) 456 

Stromburg. (1472) 455 

Sulzbach. (1463) 320 
% * 

Udenheim. (1462) 268 en 
+ Niederifn. (1471) * 
—* (1472) 456 (1476) so 

513 51 


Uſerſtal, Kloſter. — 255 262 


* * 


— in Balern (1472) 456 


* “ 
* 


Wahenheim, Schloß und Stadt. 
(1466) 362 (1472) 456 


MWaldböckelheim. (1472) 456 

Waldeck, Burg. (1472) 456455 
Waldorf. (1446) 1 

Wangenberg. (1472) 456 

Weinheim, Stadt. Fr461) 240 

(1472) 455 

Weinheim, Dorf. (1455) 102 

11% 

Weinſperg. (1452) 34 (1472) 

457 (1478) 507 (1476) 

jır 513 716. 


+2Beifenburg, Heichofladt (1456) 


127 

MWeifenburg, Stadt. (1463) 342 

(1472) 456 

Wellersau, Schloß. (1472) 45% 

Werde, Schloß und Stadt ( — 
45 


rg (1462) 269 
efel. (1452) 66 69 
Meieler Schloß. (1472) 456 
1%Widdern, Schloß (14758) 171 
+WBimpfen. (1451) 11(1457) 161 
Winftein- (1472) 456 
MWinternheim- (1472) 455 
fWinheim. (1456) 127 
——— (1466) 367 
Winjingen, Schloß. (1472) 455 
(1470) 413 

+ Wolffelden. (1463) 524 
Wolſperg, Veſte. (1472) 455 
Wolfitein. (1472) 456 


t Worms. (1451) 10 (1456) 127 
(1460) 221 (1460)221 


(1473) 413 

+ Würzburg. (1454) 34 

Wufchbur, Bad. (1467) 377 
| + 3abern 


are & IB 


t Zabern. 


(1456) 1196 Zell, Stadt. (1454) 92 (1472) 455 


III. 


Regiſter uͤber die vorkommende Fuͤrſtliche, Graͤvliche, 
Adliche und andere merckwuͤrdige Perſonen, 


und zwar 
iſtli 293 296 302 303 
Aus dem geiſtlichen Stand. ze 
a) Päbfte, wen. (1462) 243 252 
272(1 
Nicolaus V. (1452) 41 BE = = a 


Pius II. (1459) 177 1:0 (1464) 
327 335 (1462) 248 
255 


b) Kardindle und Legaten. 


— Senfleben. (1459) 179 
rnhard Crainburg (1459) 180 
Hieronimus, Erf zu Kreta. 
(1462) 282 

Honofrius — * —* 
(1464) 325 327 336 

verus Berrici. (1464) 325 327 
„33 


c) Erzbiſchoͤffe. 
Dieterih. (1451) 17 
(1453) 8284 (1454) 
88(1455)111(1456) 
120b.127 233(1457) 
144 (1459) 179 
: Diether. (1459) 189 
(1460). 198 209 
(1460) 210 2ı5 222 
(1461) 223 233 237 
(1462) 242 149 252 
260 268 272 (1463) 


Mainz. 


313 319 (1464) 324 
328 (1466) 354 359 
(1467) 373 (1468) 
393 (1470) 414 417 
425 —— 446 
1474) 527 
Heinrich, Grav von Wuͤr⸗ 
tenberg Eoadjutor 
(1467) 373. 
Sacob.(1452)65 (1453) 
84 (1454)90 (1455) 
100 103 105 111 
113 118 
— (1461) 223 
ieterich. (1453) 77 
(1455) 103 (1457) 
150 (1461)223 233 
Ruprecht. (1463) 293 
308 311 (1465) 352 
Salzburg. Sigmund. (1461) 233 
d) Biſchoͤffe. 
Augfpurg. Peter. (1457) 150 
(1461) 233 (1462) 
282 
Bamberg. Geotg (1460) 191 
193 197 
Baſel. 


Trier. 


Coͤlln. 


gu O0 geh 


Baſel. Johann. (1466) 367 
Coftans. Heinrich. (1457) 150 
Eichftert. Sjohann. (1459) 185 
189 (1461) 234 

Wilhelm. (1469) x 


— Gerhard. (1474) 527 
Mies, Georg. (1462) 277 

2 (1464) 325 
Speier. Reinhard. (1451) 17 
(1452) 49 59 (1453) 

84 (1455) 111 

Sir (1459) 179 

Joh nn. (1462) 268 

276 

Matthias. (1466) 361 

(1471) 449 (1472) 

460 (1473) 472 

(1476) 513 Sı5 

Dee — (1456) 119 
—66457) 172 (1465) 

344 347 352 (1470) 

4429 (1472) 467» 
Reinhard. (1451) 10 
(1452) 49 (1459) 
177 (1462) 281 
(1463) 286 317 
(1464) 334 (1466) 
355 (1467) 372 3° 6. 
(1468) 396 (1471) 
449 (1472) 460 
466 470 (1473) 472 

. (1476) 513 515 
(1478) 281 
Woͤrzburg Gotftied (1451) 19 
(1452) 40 

’ Johann. (1455) 103 
(1456) 126 129 13% 

(1458) 171 174 

(1460) 192 193 197 


Worms. 


221 (1461) 233 
2 


Rudolf. (1466) 360 
(1467) 371 (1469) 
399 402 (1470) 414 


417 
e) Deutfchmeifter. 
Soft von Venningen. 
(1452) 49 (1453) 84 
Ulrich von feitersheim. 
(1459) 177 (1477) 
519 


f) Aebte. 


Alingenmünfter. 

Erphe. (1474) 
Selz. Johann von Flecken ein 
Schönau. Peter 


(1401) 435 

(1463) 288 

Weifenburg. Jacob von Brucken. 
(1470) 406 (1471) 

443 (1452) 460 


g) Eollegiat Kirchen. 
Dechant. u — Geiſt in 
berg. 


‚ —* Bummerins 
gen (1457) 82» 
Schaftian von Pforzs 
heim. (1473) 472 . 


Aus dern weltlichen Stand. 


a) Kaifer. 
(1401) 435 _ 
(1451) 28 
(1457) 150 (1458) 
170(1460)52(1461) 
228 231 236 (1464) 
324 (1470) 406 410 
(1471) 431 443 45% 
(1472) 


Ruprecht. 
Friedrich III. 


yy 


gar & Tb 


(1472) 452 462 
(1474) 483 487 497 
501 


b) Koͤnige. 


Böhmen. Ladislaus. (1454) 91 
(1457) 150 
Georg. (1459) 175 178 
182 (1461) 228 233 
Sein Printz Dictorin. 
(1459) 177 
Srandreich. Earl. (145 3)78 (1457) 
oO 


15 
Dauphin Ludwig (145 6) 


119 b. 
Pohlen. Cafimit. (1469) 402 
Sicilien. Reinhard. (1453) 79 
—— 111 113 
(1463) 318 
Fil. Johann Derzog zu 
Calabrien.(146318 
Ungarn. Ladislaus. (1459) 91 
(1457) 150 
Matthias (1469) 401 


c) Kurfürften. 
Boͤhmen. S. Könige. 
Pfalz. Ruprecht IT. (1391) 69 
Ruprecht I. (1400) 29 
Ludwig IL. mit dem Bart. 
ast (1472) 469 
Ludwig IV. als t (145 1) 
Li 


4 
Gem. Margaretb von 
Savoyen (1451) 14 
Friedrich. ©. die ganke 
Gefchichte von ihm. 
Philipp, (1451) 14 
(1463) 285 288 
(1472) 454 459 
(1473) 477 (1479 


- 


486(1474) 459 sor 

(147€) 506 14 516 

(1477) 518 (1478) 

279 280 

Sacyfen. Friedrich. (1451 94 
(1456) 126 (1460) 

53 209 (1461) 223 

233 

Ernft. (1469) 398 402 

(1473) 484 (1474) 

‚490 497 527 

Brandenburg. Briedrich. (1454994 
(1460) 222 (1461) 

223 (1462) 282 283 

Albrecht (1474497 527 


d) Pfalsgravın, Derzoge 
und Fuͤrſten. 


Baden. Jacob. (1452) 56 64 
(1453) 82 

Earl. (1455) 103 108 
ı13 117 (1456) 127 
(1457) ı50 161 
(1461) 230 239 
(1462) 241 251 260 
273 277 (1463) 
297 299 302 304 
(1464) 325 328 
(1466) 358 (1467) 
390 (1469) 400 402 
406 (1474) 490 499 


503 

Gem. eine Schweſter 

von Kaifer Friedrich. 

| (1474) 499 

Bernhard. (1455) 103 

108 113 (1456) 127 

(1457) 161 (1460) 

221 

Heinrich von Landshut 

als t (1452) 63 
Ludwig 


Zara @ ZRH 


Ludwig Der reiche. (145 17 
22 (1452) 56 61 
(1453) 84 (1455) 
100 103 105 111 
113 (1457) 150 161 
(1458) 164 170 
(1459) 178 185 189 
(1460) 191 193 197 
209 221 (1461) 22 
231 236 (1462) 257 
273 (1463) 297 
(1465) 352 (1466) 
360 367 (1467) 371 
(1469) 398 401 
(1472) 452 ('474) 
483 490 497 501 
Albrecht. von München. 
451) 12 (1452) 56 
61 (1455) 108 111 


(1457) 150 (1460) 

221 1461) 239 
(1465) 346. 348. 

Carl. (1455) 346 348 

351 (1467) 390 

(1468) 392 (1469) 

402 406 (1471) 449 

(1472) 468 (1473) 

484 

Clev. ohann, (1465) 354 

Geldern. Adolf. (1465) 352 

Sefien.  Ludwig.(1455) 103 105 

(1456) 126 (1457) 

126 (1457) 156 

SR 199 204 221 

1461) 239 (1462) 

250 (1463) 318 

(1466) 358 (1467) 

390 (1468) 392 


113 (1469) 298 404 ‚ ,„(1469) 400 405 

| (1474) 497 Heinrich. (1460) 221 

oh. 1Frat. (1459) 190(1461) (1461) 239 (1462) 

ism.f 233 (1462) 282 283 249 (1463) 318 

Dranbeuburg Slbreii. — (1466) 358 
(1455) 103 (1456) ermann. K 

127 (1457) 150 riebrih g 1462) 250 

(1458) 170 (1459) Kotharingen. Reinhard König in 

184 189 (1460) 196 Sicilien. (1453) 79 

(1460) 292 209 (1463) 318 (1455( 

(1461) 230 (1462) 346 (1466) 358 

246 256 273 282 (1472) 468 

283 (1463) 297 318 _ Soh-fil,c14,97961455) 

(1464) 324 (1466) 113(1463)31881464) 

358. (474) 493 341 (1465) 346 352 

riebrich\ (1456) 127 (1466)35 3(1467)390 

ohann f (1460) 192 (1468)392(1469)402 

2 als f (1471) 447 


09 
Briedrich der junge(1 460) Niclas. (1471)447 448 
| 209 Mailand. Franz. 457) 145 
Braunſchweig. Friedrich. (1473) Oefterreich. Albrecht. (1452) 56 
527 (1454) 90 (1455) 
Burgund. Philipp. (1456) 126 100 11 (1457) 161 


Dyy 2 (1459) 


Tue © We 


(1459) 185 189 
(1460) 169 (1461) 
228 232 ald f (1469) 


403 
Gem.. Mechtild Pfalz 
gravin bei Rhein. 
(1469) 403 
Eigmund. (1452) 54 
62 (1455) 113(1459) 
190 (1465) 346 
(1466) 365 (1469) 
400 402 (1472) 468 
| u, (1474) 497 
Pfalzgraven bei Abein. 
Ruprecht Dhomprobſt zu 
Würzburg (1452) 62 
(13557111 113(1457) 
16 1 Erzbifchof zu Coͤlln. 
(1463) 293 308 311 
(1465) 352 
Mechtild. (1469) 403 
Sem. Ersherz. Albrecht 

von Defterreich I.c. 
Otto 1. von Moßbach. 
(1452) 63 (1455) 
103 1457. 161 
Otto II: von Moßbach, 
(1457) ı5ı (1461) 
233 (1469) 399 
(1472) 469 (1474) 


498 

Steffan von Zweibruͤ⸗ 
den.(1452)63(1453) 
82 (1456) ı26 aldt 
(1459) 187 
Friedrich von Sımmern. 
METZDERZGFTEPTER: 
st2 (147). 161 
(1459) 187 (1460) 
198 209 221 (1466) 


358.(1468) 391 393 - 


Ludwig der ſchwarze, von 


Veldenz (1451) 16. 


. 17 (1452) 61 (1453) 
82 (1455) 99 11 
(1456) 126 (1459 
184 189 (1460) 198 
213 221 (1461) 225 
(1462) 263 269 273 
(1463)284 305 314 
(1466) 358 361 
(1468) 393 (1470) 
407 410 424 425 
427 428 429 431 
(1471) 444 (1474) 
. 490 499 503 

Margaret. Gem. Landgr. 
Heß von Leinigen. 
(1467) 372 

N. N. Gem. DVinzens, 
Grad vonMärslı465) 
u. 346 (1472) 468 

Sachfen. Wilhelm. (1452) 68 
(1456) 126 (1460) 
209 221 (1469) 400 

(1474) 497 527 

Albreht- (1469) 398 
402 (1474) 497 527 


e) Graven und Herren. 


Baiern. Ludwig Herr zu Scharfe 
neck. (1476) 507 513 

516 (1477) 519 520 

ae 522 
Bicenbach. Michel. (1453) 84 


(1460) 199 

Bitſch. Wecker. (1460) 199 
Brandiz. Georgt (1462) 279 
Eberftein. Bernhard. (1452) 49 
(1459) 177 (1460) 

199 

Eppenſtein. Eberhard. (1452) 49 
(1463) 304 308 

313 (1466) 356 

Sorfried 


zuen © 


Sotfrid. (14619239 
Erbach. Philipp.) 

Georg. > (1471) 440 

Sohann- 


Salckenftein. Melchior. (1470) 427 


Gerolzeck. Hohen Gerolzed. 


Diepold. (1410) f 
Haideck. Conrad. (1466) 376 
A Hans. (1476) 508 
Hanau · Meinhard» (1452) 49 
Philipp, (1466) 356 


(1471) 440 (1472) 

u 468 

Philipp ber junge. (147 2 
47 


Selfenftein. Ulrich. t (1462) 279 

a Fr (1456) 129 
tto. (1460) 202 

Sobenfels. Eberhard. (1456) 143 

Sobenlob. Eraft. _ (1471) 440 

Hohenſtein. — (1474) 
enft. 


527 
fenburg. Diether- (1452) 49 
azenelnbogen. Philipp. an 
49(1455) 112(1460 
212 221 (1461) 
237 (1462) 249 
(1463) 293 296 
Rirchberg. Wilhelm. (1471) 440 
Keiningen. Landgr. Heſſo. (1452) 
49(1455) 112(145%) 
177 (1460) 210 
(1462) 270 (1463) 
317 (1466) 355 ale 
+ (1467) 372 376 
(1476) 51 
Sem. Eliſabet Pfalzsrar 
pin. (1469) 372 
Margaret. (1467) 372 
Gem. ein Herr von 
Weſterburg |. c. 
Emich. 


(1452) 49 
9 


ER E 


(1453) 82 (1460). 
198 (1461) 239 
(1462) 269 (1467) 
372 376 
Schaffrid (1455) 118 
(1457) 160 (1459) 
ı85 (1463) 305 
Pernhard. (1460) 198 


Philipp. 1460) 202 
Anton Probſt zu Weiſen⸗ 
burg. —— 443 
1472) 460 

Rudolf, Herr zu ine 
gen. Gaso 199 


Hanemann. (1462) 278 
Leuchtenberg. Lander Friedrich 


(1459) 177 
Kichtenberg. 
Heinrich als (1400) 29 
Ludwig. (1400) 29 
(1401) 435 als T 
(1452: 56(1471)435 
Jacob \ Fratr. (1451) 
Ludwig f 17(1457) ;60 
Sjacob. (1452) 29 59 
j (1455) 118: 
Ludwig. (1460) 199 
(1463) 305 (1470). 
8 


Kimburg. Schenden. 

Georg (1459) 177° 

Hans (1465) 342 
(1466) 365 (1471) 


440 
Lüselftein. Jacob \Brüder(145 1 
— 


Lupfen. 


Moͤrs. Vincenz. (1465) 346 
11472) 468 
Gem. eine Pfalzgraͤvin 

bei Rhein I. c. 
Naſſau. Philipp. (1452)49 (1455) 
112 (1461) 225 
y9 3 (1462) 251 


Sch BG ZW 


Johann fil. (1462) 251 
(1462) 247 251264 
(1463) 285 (1466) 
355 (1471) 440 
(1463) 304 308 311 


313 

Johann frat. (1460)202 
(1471) 225 

Johann Herr zu Bredda. 
(1461) 239 

Heinrich Dhomprobft zu 
Mainz. (1463) 293 


310 
©Oberftein und Dhun. 

Richart. Dhomdechant zu 
Mainz. (1466) 358 
Wierich. (1471) 440 
(1461) 246 
Pappenbeim. Heinrich, (1464) 324 
Rappolitein. Wilhelm. (1471) 440 
Raugraven. Georg t (1462) 279 

Reipolzkirchen. S. Hohenfels. 
Rheingraven. Johann. (1452) 49 
(1453)83 (1459) 177 
(1460) 199 (1463) 
288 317 (1466) 
356 (1470) 424 


427 428 

Gerhard. (1463) 317 

(1470) 424 

Gerhard derjunge.(1471) 

’ 8 440 
Rineck. Philipp. (1412) 49 
hifipp der junge. (1463) 

308 313 (1471) 440 

Runde. N. (1460) 199 
Dieterih. (1460) 202 

Salm. Jacob. (1462) 278 
Kohann. 1471) 440 
Sarwerden. M. (1460) 199 
Schwarzenburg. Oeinrich (1474) 
527 


Solms. Dtto- (1460) 199 (1461) 
239 (1466) 356 

Euno. (1471) 440 

Ruprecht Dhomcuſtos zu 

Mainz. (1471) 446 
Sonnenberg. Andreas. (1471) 440 


Stollberg. — (1474) 526 
Gem. Gr. Eliſabet von 
Wuͤrtemberg. ibid. 

Tübingen. Contad. (1460) 199 

Veldens · Friedrich als (1455) 

100 101 

Vinſtinggen. Johann. (1453) 78 


Philipp Der ältere 
Philipp der jüng. 
(1476, sır 
Werdenberg.G:org. (1462) 277 
(1463) 298 
Wertheim. Wilhelm. (1452) 49 
Dans. (1463) 308 313 
Albrecht. Dhomherr zu 
Coͤlln. (1463) 312 
Wefterburg. Reinhard. (1471)440 
Wörtemberg, Ulrib- (1455) 103 
105.111 113 (1457) 
149 163 (1459) 184 
189 (1460) 221 
(1461) 230 239 
(1462) 240 251 261 
270 273 277 (1463) 
289 290 291 318 
325 523 (1466) 
358 (1467) 390 
(1469) a — 
9 503 
Eberhard ein Shhn von 
Ulrich. (1467) 390 
(14659) 406 
Heinrich coadjutor zu 
Main. (1467) 373 
890 (1469) 406 
Ludwig 


Weinſperg. 


— EX 


Ludwig \fratr. (1455) 
Eber 111 113 

1457) 161 
Ludwig. it 150 
Eberhard. (1460) 221 


(1461) 233 (1462) 
273 (1467) 387 390 
(1468) 392 (1469) 
400 402 404 
„„Elifabe. (1474) 526 
Zweibrüden. Friedrich. (1452) 49 


£) Adliche, 


v Abicurt. Georg. (1462) 278 
Adelsheim. Goͤjß. (1460) 199 
(1463) 311 

Simon. (1460) 203 

Dieterih- (1466) 353 

Martin. (1471) 442 
Abelfingen. Eberhard. (1452) 279 
in AZ 4 

Albach. Dieterih. ,1460) 204 
Alben. Rudolf. 1456) 143 
Albich.· Peter. 633 440 


Alcorf von Gropſperg. 

Cuno (1460) 202 
Alzei. (1460) 203 
Andelo. 


(1457) 162 


Androni, Johann. (1462) 278 
Angelacy. Wilhelm. (1471) 441 
Diether berjunge.(1471) 

442 
Anfeleheim. Adam. (1460) 199 
Apromont. Michel- (1460) 203 


Simon. 
Lazarus 
Hans 


Georg, t. (1462) 
278 
Arcken. Eberhard. (1471) 442 


Armewald. Wilhelm. (1460) 204 
Aſch. Veit. (145) 4 (1462) 
277 (1463) 298 


S. Stumpf. 


a 
. uvwig, (1452) 49 
Aufeſeß. Dito. 421) 4a 
Auw. Zaacob. (1462) 279 

* * 

Bach. Georg. (1452) 49 
Bernhard. (1460) = 
(1463) 288 
Heinrich. C1460) 203 
Bader. Wendel. (1460) 200 


Baldeck. Claus. (1462) 278 
Baldershbeim, Truchſes. Dane, 
1460) 203 

Balshoven. Simon. ask 408 
(1471) 440 (1476) 

513 516 (1477) 519 

521 (1482) f22 


Martin (1471) 442 
ee rag Than. ach 204 
Barfuß. Heinrich. (1460) 200 
Barten. Georg. g1a71) 442 
Beberbach. Bernhard. (1460) 203 
Bedigbeim. &. Ruͤd. 
Seffremont. Peter. (1462) 27% 


er. S. Geifpolzheim. 

=. GSteffan. (1460) 199 

Beier von Bopparten. 
Hartmann. (1456) 143 
Heintich (1456) 144 
(1462) 278 
Hartmann. (1471) 442 
Beierer von Rineck. Jacob. (1462) 
277 (1463) 299 
— Conrad t 146c) 201 
eorg. (1471) 442 
Belleroheim Erwin. (1460) 203 
Belli. „Thomas (1462) 278 


Bemlin. Dolmar, (1460) 199 
Berg. Jacob. (1460) 203 
Ber⸗ 


Tr @ ie 


Bermindhaußen. 
en, Noldeck. (1471) 433 
Bernbaufen. Ludwig. (1462) 279 
Bernbufer- Hand. (1460) 204 
Berwangen. Heinrich. (1460) 200 
Albrecht. (1460) 201 
Bettendorff. Ludwig. (1460 200 
Bidefeld. Henn. (1460 203 
Wigand. (1460)203 
Blick von Lichtenberg. 
j Sodelmann. (1456) 143 


Bo. Georg. (1460) 201 
Sriedrih. (1462) 277 

(1463) 299 

Erhard. (1474) 492 


Bock von BSlesheim. 
Claus (1457) 162 
Bock vonErfenftein. 
Siiftid. (1453) 84 
Bock von Staufenberg. 
Werſche. (1462) 277 
* (1463) 298 
Boden. Hans Jacob. (1462) 
277 (1463) 298 
Eitel Hans. (1462)279 
Boͤckel von Böclingsau. 
Auithelm. (1462) 277 
— (1463) 299 
Bolweiler. Heinrih. 6451) 4 
Boos von Walded.Sjohann.(1452) 
. 49 (1460) 200 
Brand, a. (1450) 251 
Breber. Steffan. (1453) 84 
Breitenbach. Wilhelm , Abt zu 
Dieb. 1463) 312 
Ehriftoff. (147 1)441 442 
Gerlab. (1471) 442 
Breitenborn. Carl. (1456) 135 
R (1471) 41 
Brendel. Georg. (1460) 202 
Bretſchami. Johann (1462) 278 


Bruch. Wedekind. (1460) 203 
Bruel. Arnold: (1460, 203 
Bubenhofen. Conrad. Ts 279 
Bubingen. Arnold» (1460) 203 


(1462) 278 

Suchen. Claus. (1460) 202 
Buchenau. Georg (1453) 84 
Gotſchalck t (1460) 202 

214 

Erenfried. (1462) 279 
Buchholz. Peter. (1460) 203 


Buchner. Balthafar. (1460) 200 


Buſſi. Mary. (1462) 278 
* 
Caſtel. Hans. (1462) 279 


Lleberg. Wilhelm. (1460) 204 
Clebis. Friedrich. — 202 
Eleen. Denn. (1460, 200 
Clerica. Simon. (1462) 278 
Clingenberg. Cafpar. (1462) 277 
(1463) 298 
Clothenn. Philipp. (1462) 278 
Enudyen. Eon;. (1460) 200 
Coppenftein- S. Koppenftein. 
Cuppen. Claus. (1460) 204 


* 
* 


Dagſpurg. lauf. (1460) 202, 


Dalberg , Kemmerer , Diether 
(1451) 29 (1452) 49 

Adam. (1456) 143 

Wolf. (1459) 177(1470) 

4o08 (147!) 440 

Philipp (1471) 441 

Wolf der junge. (1471) 


442 
Dalbeim. Peter. (1452) 49 61 


Hans. (1452) 50 
Diether. (1460) 200 
Gerhard 


Fi GB BDA 


j Gerhard: (1460) a0ı 
Dieterich. (1471) 442 


Adam als + (1476) 517 
Dalheim zu Selfenberg. 


ang nr 279 

u x 
—— (1463) :288 
(1471) 240. 
Diefenbach Philipp. (1460) 203 
Dienbeim. Wigand. (1477) 442 
Dierfch. Dieterih- (1460) 203 


Dirmftein. Cafpar- © (1456) 144 
Ditreleheim. ‚Henne. (1471) 443 


Domari- Johann (1462) 278 } 
Dottenheinn. er DATE er acob. 1471) 441 
Wil (1460) 202 Erendorf. Johann. 1462) 278 
Drat. ‚Dane. '(1473):448 Erfe. naelbrecht. (1460)202 
Druchſeß von . S-%Wab Erfenſtein nl — 
Efrid (1456)143 
Dürdpeim Gefbrechte Erlach von Olnburg · S Inburg. 
Emo. (1460) 203 Erlifeim. Ruprecht. (1463) 29% 
Duͤrn. Dank. 1460) 202 (1471) 448 
Try fm gu 442 Erfan. Heinrich \ (1451) 4 
Durin. Oohann.- 1462} 278 Eſch. Niclas. (1460,):20%- 
Duſchin· Zohan. -(1462) 278 Hand. (1460), 20 
m 2% 
Du Ezdorf (1460) 200 
rn EEE Esftein. Bei. (1460) 203 
Eber zhauſen Diele, (1460). 203 — 
Echter. ‚Hamann. c — 202 — 
I —1 2 
Peter | FOR Sailli. Thomas 1462) 278 
—— Mary. (1457). 162 — Jacob. (1471) 448 
Zgloffein. Eontad.. (1451) 29 alckenftein. Jacob»  Cıası) 4 
::; (1463) 288 (1471) — (1455) 114 
440 ohann. (1462) 277 
Ehinger. Burdatt. g1460) 201 61463) 298 (1471) 
Wicholsheim. Hans (1471).441 | " Melchio ac ui 
Elben. Ethard. 11460) 303 — 4 78 
— Saulhaber. Siftid. (1460) 202 
34 Philipp. 


Bller: 5 (1460) 203 
Elipe, —— (1460) 

* 2 
—— (1460) 202 

il 

; 433 
Elz. Sohannı. (1471) 441 
Emmersbofen Hank. 1471) 
rnhard. 44 


Ent licher. Mühelm (1462) 278 
Engelftart. Emmerid)- (1460)199 
Deingi . (1471) 44% 
Eptingen: Hermann fratr (1451) 
Thüring- ?40147 13440 


TER & Zeh 


Philipp, (1463) 311 
Bechenbach. Philipp. — 202 
Felbach. Chriftmann. 1460) 202 
Sellirucurt. Wilhelm. (1462) 278 
Serrant. Dlifir. (1462) 278 
Seuerbach, Weile. 

Gilbrecht. (1460) 203 

Wilhelm. (1471) 446 
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+: Dertold der junge. 
(1471) 442 
Winterbach. 

Wilhelm. (1456) 144 

Winterfterten. Schencken. 
Simon. (1462) 278 
—— 1471) 441 
Wittſtett. Anton. (1460) 200 
wolf. Conrad. (1460) 200 
Wolfskehl. Eberhard. Cı451) 20 
‚Dans, (1456) 143 
Philipp. (1471) 441 
Wonsheim. Gonrad (1456) 143 


* “ 
* 


Zeißkeim. Heinrich. ? 
berhard. 
Zobel. Andreas. 
Zobel von Gibelſtadt. 
Wilhelm. 
Hans. 
Wilhelm. 
Zorn, genant Lappe. 
Claus. 


aariy 441 
(1471) 441 
(1460) 203 


(1460) 203 
(1462) 278 


Zolner. 


(1457) 162 
(1462) 279 
(1460) 203 
(1471) 442 


Zuͤllnhard. Wilhelm. 
Zulbich. Theis. 
Zweifel. Dieterich). 


Swingenberg. 
Dans. (1463) 292 


ge) Pfälsifche — und andere berühmte 
uf 


ge 


Lehrer in der 
Gottes Ge⸗ 
(1464) 340 


Michmann. Soft. 
rurel. Rudolf. 
lahrtheit. 
Buldenkopf. 
\ Johann, Kanzlar. 
(1452) 49 
Knapp von Zwifalten, gehrer der 
Arzenei » Kunſt. (1472) 


472 
Kaubenbu 
Shan, Lehrer der Rech⸗ 
ten. (145 2)-49 1453 
(78) (1464) 334 


e. 


Paradis. Ludwig zum P. u 


Prechtel. Peter, Licentiat in geift 
lichen Rechten. 1463) 


Wachenbeim. Nicolaus von Bar 
chenheim. Sehrer Der Bots 

tes Gelahrtheit. (1464) 

340 (1472) 469 

Wimpfen. Peter von W. Decreto⸗ 
rum Doctor. (1464) 334 


Regi⸗ 


— — — — ——— — — — — 
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IV. 


Kegifter über die vorkommende merckwuͤrdigſte 
. Sachen, 


Achts ⸗ Proceß gegen den Kurfürs 
ften Friedrich von der Pfalz. 
(1474) 493. 

Amberg. Grav Emic von Leinin⸗ 


MER E 


Amts ift der Burgfriede zu 
Schonenberg. (1452) 71 
Baden. fund mit Kurpfalz im 
Burafrieden zu Werd. (1452) 


gen wird Vizdum. (1453) 83 


Arrogation des Herzog Philipps. 


Des Bifchofs von Worms Ans 
rath (1459 10, Einwilligung 
der Kurfürftlichen Grau Mutter 
14. des Pabſtes (1452) 41 Urs 
kunde des Kurfürften Friedrichs 
darüber 44. Diefer gibt die Dar 
fallen und Unterthanen ihrer Vor⸗ 
mundfchaftl, Pflichten los 47- 
Haupt » Ausfertigung Über ben 
Anrath 49. Kurs Eölnifche Eins 
willigung (1453) 77. Kur’ dran 
denburgifhe (1454) 94. Kurs 
Sachſſche. 95. KurMauinsifche 
und Trierifehe (1456) 133 Boͤh⸗ 
mifche (1459) 182 will qu 
der Kaifer beftetigen (1450) 52 
Einwilligung von Herzog Phi⸗ 
tipp (1463) 285 _Diefer, erlähit 
dem Kurfürften Friedrich fein 
Gelübd fich nicht zu vermählen 
(1472) 454 Irrungen mit dem 
Karfer wegen der arrogation 
(1474) 488:499 


* * 
* 


Babenell, Schloß ! fommt an 


Pfal; (1471) 433 


Bamberg. Einnung mit 


s6 Einnung mit Kur-Pfal; auf 
sehen Fahr (1455) 103 Itrun⸗ 
gen mit ‘Pfalz wegen Der über: 
nommenen Kaiferlihen Haupt⸗ 
mannfchaft. (1462) 242 251 
260. DVerfehreibung des Marge 
graven Carls ſich nicht weiter 
in den Mainzifchen Krieg zu mis 
ſchen (1463) 297. der Kaifer 
muthet Kur» Pfalz einen Nach⸗ 
(a6 vor Baden an. (1474) 499 
.- Kurfürften Erklärung dar⸗ 
u 


r. 503 
Baiern. Einnung mit Kur Pfalz 


(1451) 22 (1458) 164 in befons 
dere gegen den Marggraven Als 
brechtvon Brandenburg (1458) 
170. Einnung mit Kur-Pfalz 
Würzburg und Bamberg (1460) 
193 197. der Herzog Ludwig er? 
laͤßt ein Erbietungs Schreiben 
zu Recht an den Kaifer (1461) 
230 und fehreibt an die Stadt 
= nen 236. Erneuerung des 
Bündniftes vom Jahr 1460 
(1466) 360 un at 
Biſchof 

Georg. (1460) i91 mit Pfalz, 
Baiern, Würzburg und Bam⸗ 
berg. (1460) 193 197 


Ä — el wird von Erzbifchef 
Bacharach. Eine Zugehörde dicke : i 
aaa 3 


iether "von Mainz an Kuss 
Pak 


Sue b IL 


M als verfett (1462) 239 245 
und Diefer Derfaz von Ersbifchof 
Adolf beftetiget. (1463) 319 
Der Kaifer verlangt, daß dem 
Ersbifchof an dem Pfandfchilling 

ein Nachlaß gefchehe. (1474) 
499. des Sure Friedrichs 
Erklärung darüber (1474) 503 
Bergwerde zu Deimbach (1460) 
212 

Bietenbeim, Stadt. davon acqul⸗ 
tirt Kurfürft Friedrich einen drit⸗ 

ten Theil. (1455) 98 
Böhmen. Einnung mit König Ger 
org auffebens lang (1459) 175 
178- Diefer beroilligt die arroga⸗ 
tion- (1459) 182 Weue Einnung 
mit Kurs Pal. (1469) 401 
Boflenftein, Schloß. dafelbft hatte 
Kurs» Pfalz eine Erb»Defnung 


(1474) 485 

Boxberg, Schloß und Herrfchaft, 

Daraus und aus Schupf wird 

ein Amt gemacht. (1470) 417 

Burgfriede zu Borberg. eben 
Dafelbft, 


Brandenburg. Einnung zwiſchen 
Pfalz und Baiern gegen Marg» 
grav Albrecht von Brandenburg 
(1455) 170 mit Pal; und 
Mainz. (1461) 222 Srrungen 
— Baiern und en 

urg. (1462) 257 
Stilftand zwiſchen Pfalz und 
Brandenburg. (1462) 282, Ers 
laͤuterung beffelben. 283 

Burgund. Einnung mit Pfalg 

(1465) 348 351 


* * 
* 


Caub. rungen mit Mainz und des 


— en ei U ld — — 


nen von Lorch (1459) 186(1460) 
213 


* * 
* 


Dannenfels, Schloß. Ein drittel 
davon iſt Pfälsifch- (1460) 212 
Dofjenheim fommt von Mainz an 


Pfalz. (1460) 211 
Düncelfpiel Einnung mit Kurs 
fal (1452) 32 


4. 
Duͤrckheim im Elſas wird von 
Gran Hans von Lupfen erftier 


gen. (1465) 343 

* * 
Eichſtett, Biſtum. Haͤndel mit 
aiern. (1461) 234 


Erbmarfchall von Kur⸗Pfalz war 

Nheingrav Johann (1459) 177 

Erfurt. Streit mit Mainj. ( in 
I 


* 
* ” 


Standfurt am Mayn. Vorſchlag 
einen neuen Zoll auf Die daſige 
Meffen zu legen. Cı457) 144 

Srandreich. Bündnis mit König 
Earl (1453) 78 mit dem Daus 
phin. (1456) 119 b. 

Fri . Der Burgfriede wird 
von Kur» Pfalz in der Einnung 
mit dem Biſchof von Strass 
burg ausgenommen. (1465) 346 


* r + 


Gelnhaußen. Burgfriede. (1465) 


34 
Gerolzec von Sobens Berolzeck 
wird 





ur DB IE 


wird Kur » Pfalz Erbdiener. = 


(1450) 5 


* * 
r 

Sart, Schloß wird von Mainz ers 
obert. (1460) 213 

Seidelberg, Stadt. Stiftung eis 

ner jährlichen Proceffion wegen 
dem Seckenheimer Sieg (1478) 
279 und eines wochentlichen See⸗ 
len Amts vor die vorm Feind ges 
bliebene Pfaͤlziſche Soldaten 
(1478) 280. das dafige Predis 
ger Klofter erbauet Kurfürft Frie⸗ 
drich I.c. 

Beidelberg, Univerfität. Verſchrei⸗ 
bung ° Kurfürften Friedtichs 
(1451) ı1. Verordnung tves 
gen denen Bacanzen (1464) 339 
Kurfürft zunoig LIE vers 
macht ihr feinen Buͤcher⸗Vor⸗ 
rath. Erſte Bibliothee + Ord⸗ 
nung. (1472) 469 

Beilbronn, Einnung mit Kur Pfalz 
auf zehen Sahr. (1454) 85 Er⸗ 
ftrecfung auf noch zehen andere 
se (1466) 353 abermalige 

rftrecfung. (1476) 505 

Sentſchuhsheim kommt von Mainz 
an Malz. (1460) 211 

Heſſen / Einnung mit Landgrad 
Ludwig. (1460) 204 Landgrav 
— tritt dem Weinheimer 

und gegen den Erzbifchof 
Adolf von Mainz bei (1462) 249 


Bohenburg , Schloß. Burgfriede 
zwiſchen Kur⸗Pfalz und Denen 
Hofwarthen von Kirchheim. 

| (1473) 479 ſo. 

Hohen⸗Koͤnigsberg. Kur-Pfalz ber 
fommt einen vierten Theil dar⸗ 

(1455) 97 


an. 


* * 
* 
Juden waren nicht in der Pfalz ge⸗ 
gedultet. (145 1) 11 
Juden⸗Steuer im Reich, davon hat« 
te Mainz den zehenden Theil. 
(1457) 146 


* * 
* 


Ragenfels, Schloß. Anton von 
Hohenftein verfchreibt Kur⸗Pfalz 
einen vierten Theil. (145 5) 98 
Razenelnbogen.. Gran Philipp vers 
. bindet ſich mit denen Kurfürften 
Diethern von Mainz und Frie⸗ 
drich von der Pfalz gegen den 
Erzbifhof Adolf von Mainz. 
(1461) 237 
Replerrunddaftarts,Privilegium 
2 (1454) 93 
Rirchheim am Dofiersberg, Schloß. 
ein drittel Davon ift Pfaͤlziſch. 

’ (1460) 212 
Alingenmünfter daſiger Abt wird 
Adminiſtrator des Kloſters Wei⸗ 
ſenburg. (1472) 504 
Roͤnigs · Wahl, Römifche, Erz-Hers 
309 Albrecht von Defterreich ver⸗ 
fchreibt fich deswegen gegen Kur? 
Pfalz. (1454) 90. Vereinigung 
wiſchen Kur-Mainz und Kurs 
Pfal;- (1457) 147 
Rur⸗ Verein beſchwoͤrt Kurfürft 
Friedrich von der Pfalz. (1461) 
223 


* * 
* 


Cande Pfaͤlziſche, unter Friedrich I. 

61472) 455 

Kandgerichte. Einnung Dargegen 
zwi⸗ 
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zwiſchen Kur⸗Mainz und Pfalz 


(1456) 127. desgleichen mit 
Herzog Ludwig von Baiern. 

... 458) 170 

Kandfafjen Pfaͤlziſche. (1458) 172 
Kandvogtei Hagenau will der Erz⸗ 
Herjog Albrecht von Defterreich, 
wann er Roͤmiſcher König wer⸗ 
de, KurPfalz beftetigen. (1454) 

„ 9: Vereinigung zreifchen Kurs 
" Mainz und Kur⸗Pfalz wegen der 
Landvogtei (1457) 146 Bünds 
nis des Kurfürften Friedrichs 
mit denen Landvogtei Städten 
(1465) 342 nimmt der Kaifer 
Kur⸗Pfalz ab, und überträgt fie 
Herzog Ludwig von Deldenz 
‚. .(1476)43 ı der Kurfürft befchtvert 
ſich darüber —— 444 Ant⸗ 
wort des Kaiſers (1472) 452 
und des Kurfuͤrſten darauf 
(1472) 460 462 Kaiſerl. Forde⸗ 
‚rungen (1474) 483 491. Kurs 
fürftliches cireular Schreiben 
(1474) 487. der Kaifer will / die 
Fandvogtei vorfich haben (1474) 
458 Kurs» Pfälsifche Erklärung 
darauf. 
Lehen. Pfaͤlziſche activ Lehen, muſten 
bey der Arrogation Des Herzog 
Philipps renopirt werden.cıas2) 
. 47 Badiſche Lehen von Kurs 
all (1462) 242 261 274 
Dalbergifche Lehen (1476) 517 

“ Blartifche Sehen. (1476) 517 
Hobenfteinifche Lehen (1455) 96 
Seiningifche Lehen. (1476) 517 
Föwenfteinifche Lehen. (1476) 


517 

Sponheimiſche Lehen (145)114 
Melvdenzifche Lehen. Streit dar⸗ 
über (1455) 100 101 115 
(1459) 185 136 


(1474) 502» 


Würtenbergifche Lehen (1463) 
f j24 
Leben. Gottes Lehen (1470) 415 
Keiningen Dienftbrief Grav Emich 
des jungen (1453) 82 Grav 
Schafftids von Leiningen Loͤ⸗ 
fung aus der Lichtenbergifchen 
Gefangen haft (1459) 185 Ein 
nung zwiſchen Kur⸗Pfalz und 
Herzog Friedrich von Simmern 
entgegen Die Graven von Leinins 
gen. (1460) 198 Bündnis 
jwifchen Kur» Pfalz, Velden; 
und Denen von Lichtenberg gegen 
Grav Schaffrid von Leiningen. 
(1463) 305 Erbſchafts Streit 
nach dem Tod Landgrav Hefien 
von feiningen. (1467) 372 376 
Neu⸗Leiningen, Schlos Burgfrie⸗ 
de zwiſchen Kur⸗Pfalz und dem 
Biſchof von Worms. (1468) 


396 

Cewenſtein, Schloß. Burgftiede 
zwiſchen Kur⸗Pfalz und denen 
Hofwarten von Kirchheim: 
(1473) 479 

Lichtenberg. Einnung zwiſchen Kur» 
Pfalz und Velden gegen Die 
Herren von Lichtenberg (1451) 

ı7 Biſchof Mupreht von 
Strasburg verfpricht, Den Gras 
ven Philipp von Hanau mit Dies 

fer Herrfchaft zubelehnen. (1472 
468 

Löwenftein. Grapfchaft wird Grav 
Ulrichs von Wuͤrtenberg Gier 
mahlin zum Wittum verfchriee _ 
en. (1457) 149 
Loricy, Kloſter, gehörte in die 
Bergſtraͤſer Verſchreibung 463) 
320 


Lotha⸗ 


Far U We 


Kotbaringen. Erneuerung des 
Bundnißes mit Herzog Johann 
(1469) 341 und mit Deri09 Pics 

aß. (1471) 447 448 

Bupfifcher Krieg und Bündnis ger 
gen Grad Hans von Lupfen, 
(1465) 342 wird gerichtet (1466) 
365 

» . % 
Madenburg , Schloß. Kurfürft 
iedrich wird zu einem dritten 
Theil in den ‘Burgfrieden aufge 
nommen. (1472) 466 

Mailand. Sorge vor deffen Reiche» 
Eehnbarkeit (1457) 145 

Main ziſche Einnung zwiſchen Kurs 
Pfaiz und Erjbiſchof Die⸗ 
terich (1456) 120 b. ins beſon⸗ 
dere gegen die Weſtphaͤliſche Ge⸗ 
richte. 227. Vereinigung über 
Reichs Sachẽ (1457) 144 Streit 
mit Kur Pfalz und Päbftliche 
Dermittelung _ (1459) 159 
Ruͤrnberger Tag deswegen 
(1459) 185. Itrungen mit 

- Mainz wegen Lord) (1459) 186 
Bündnis zwiſchen Kur ⸗Pfalz 
und Pfalz · Simmern gegen Kurs 
Mainz (1460) 198 Friede mit 
Pfalg 210 und neue Dereinis 
gung 215. Bündnis mit Kurs 
Pfalz und Brandenburg (1461) 


Speier (1462) 271. Waffen 
Stiliſtand mit Kur⸗Pfalz (1463) 
293. Anfchlag deffelben 1463) 
296 301. Verſchreibung des 
Marggraven Carls von Baden 
- wege dem Dergleih zwiſchen den. 
beiden Erzbifchöffen. (1463) 302 
Revers Des Eribiſchof Adolfs 
nichts feindliches gegen Diethern 
zu unternehmen. (1463) 303 
Kurfürften Friedrichs von der 
Pfalz Einwilligung in die Ers 
mächtigung feines ‘Bruders von 
Eäln (1463) 307 311 fQ. Er 
bifchofAdolfs von Mainz Erkla⸗ 
rung, daß der Krien mit Dier 
thern abgethan feye. (1463) 313 
Mainsifches Bündnis zwiſchen Erst 
biſchof Adolf von Mainz, und 
Kurfürften. Friedrich von der 
Pfal, (1466) 354 359. Abrede 
wifchen beiden dem Coad⸗ 
jutor, Graven inrich, von 
Wuͤrtenberg (1467) 373 Münze 
Receß mit‘Pfalj. (1458) 39%) 
MainsifcheBereinigungdasSchloß 
Schupf su brechen, und aus Box⸗ 
berg und Schupfein Amt zu 
machen un 414. Einnung 
pwiſchen Ergbiihof Adolf und 
KurPfalz gegen Herzog Ludwig 
von Velden; (1470) 425 Dede 
gleichen wegen Wiederlllm(!470) 
426 (1471) 446 


233. Bündnis gegen den Erp Maulbronn, Kiofter wird von 
bifhof Adolfe (1461) 237 Aürtenberg — (1462) 
Wainsifcher —* wiſchen denen 240 und von Baden. 242 251 
beiden Ersbifhöffen Diethern Muͤnz ⸗ Weſen im Reich Mainsifher 
und Adolf. Daran mar auch Ba⸗ und Pfaͤlziſcher Dorfchlag , «6 
den ſchuid (1462) 243 252 zu verbeffern (1457) 146: Müngs 
260 263. Kurfürft Friedrich Receſs eva und Main 
fchreibt Deswegen an die Stadt (1457) 393: 
Bbbb Murr⸗ 
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Marrharter — Streit 
zwiſchen Pfalz und Wuͤrtenberg 
(1457) 151 


* 


* 

* 
— — zwiſchen Kurfürs 
en Friedrich von der Pfalk 
Und Gran Sohann von Nafr 
ſau (1461) 225 wird in der Eins 
nung mit Veldenz ausgenoms 
men. (1463) 285 
Yıdrdlingen. Einnung mit Kurs 
, falz (1452 32 
Nuͤrnberg. Einnung mit KurPfalz 
(1452) 32 
Ylürnberger Entfcheid oder blinde 
Sprud) fole Mainz am ‘Pfals 
ausliefern, (1460) 212 


* . 


“ 
Odenbach. Ganerben&chloß, Ver 
ſchreidung gegen Kur» Pfalz. 
(1453) 74 
Ortenau. Daran war ein Theil an 
das Biftum Strasburg. verfest. 
Diefer fol an Kur‘Pfalz fommen 
(1454) 92 nachgefuchte Kaifırl. 
Erklärung wegen dent Eide des 
Landvogts zu Offenburg, Gen 
genbach und Zell. (1457) 146 
Oefterreich. Einnung mit Herzog 
Sigmund (1452) 54 Erjhersog 
Albrecht will Roͤmiſcher König 
erden (1454) 90. Seine Ges 
mahlin Mechtiſd, als Wit⸗ 
tib/ tritt in die Einnung gegen 
die Weſtphaͤliſche Gerichte. 
EN (1469) 403 

* 


Pfandfehaften , Pfaͤlziſche vom 
Reich (1474) 50% 


Pfeddereheim. Mainziiche Pfand⸗ 
(haft. Ge) 426 
Privileg älsifche- ſchrei⸗ 
bung des rjog Albrechts von 
Oeſierreich auf Den Fall, wann er 
Romiſcher König werde. en 

1 


ReicheAuflagen. _(1474) 497 
Reichekanzlei gehört Kur Mainz zu · 
Kur» Pfalz quarantirt fie dem 
Erzʒbiſchof Dieterich. (1457) 146 
Rheinberg. Burgfriede daſelbſt. 
(1467) 377 iſt ein Lehen vom 
Kur» Pfalz. (1467) 38% 
Rotenburg an der Tauber. Cinnung 
mit Kur -Pfalk. (1452) 3% 


. . ? 


Sachſen. Einnmg zwiſchen Kur⸗ 
— *— (1469) 398 
Scharfenberg, Schloß, gibt Anlaß 
zum ——— Krieg (1470) 

12 


4 
Scharfeneck, Schloß und Herr⸗ 
ſchaft, wird von dem Kurfuͤrſten 
Philipp Ludwigen von Baiern 
eingeraumt. (1476) 517 
Schauenburg, Schloß in der Mor 
tenau, von Kurfürft Sriedrid) er⸗ 
obert. (1454) 89 
Schauenburg, Schloß, an der 
Bergſtraß kommt von Kurs 
Mainz an Kur‘ Pfalj. (1460) 
P 211 
Schirmeck Zoll. Pfaͤltiſch Lehen. 
„.ı4s5) 96 
Schönau. Klofter wird von Baden 
beſchaͤdigt. (1462) 255 262 
Scho⸗ 


BURH D Ze 
Schonenburg, Schloß unterhalb Stauf, Schloß. Daran hat Pfalz 


Bacharach. Erneuerung des 


ein Drittel. +(1460) 212 


—— (1452) 68 iſt ein Strasburg, Biſtum. Einnung zwi⸗ 


Lehen 70 folle zu einem 
Pfaͤlziſchen Lehen gemacht wer⸗ 
den. (1454) 93 

Schupf. Ganerben Schloß, Der 
einigung zwiſchen Mainz und 
een es zu brechen, und aus 

chupf und Borberg ein Amt 
zu machen. (1470) 417 

Simmern. Einnung zwiſchen Kur 

falz und Herjog Friedrich von 
imern (1455) 112 befonders 
> gegen KurMainz und Die Gra⸗ 
ven von Leiningen (1460) 198 
Neue Einnung mit Kur: Pfal;- 
(1468) 391 

Sinßheim. Das Klofter wird von 
Baden befchädiget. (1462) 2 5 f 

262 


Speier. Biſtum. Einnung zwiſchen 
. Rurs Pfalz, und Biſchof Reine 
hard (1452) 59 Biihof Johann 
mifcht ſich in den Mainziſchen 
Krieg (1462) 269 und wird von 
Kurs Pfalz darüber mit Krieg 
überzogen. ” - (1462) 276 
Speier. Stadt. Schirme» Deren 
. mit Kurs Pfalg (1451) 6 Abs 
rede swifchen KurPfalg, Dersog 
Ludroig von Veldenz, und dem 
Bifchof von Speier wegen Sper⸗ 
rung dieſer Stadt (1466) 351 
die Stadt: verſpricht Kur Pfalz 
Sährlich 3a. gewappnete zu hal⸗ 
ten. _ (1467) 386 
Sponbeim, Grapfchaft hat ihre ber 
fondere Aufttägen. (1455) 113 
Stardenburg, Schloß in der Berg⸗ 


firaß, hatteeinen beſonderndehen ⸗ 


hofder ah Malz kommt. 


(1463) 321, Bbb 


» 


fhen Kur + Pfalz und Biſchof 
Ruprecht von Strafburg (1456) 
119 (1463) 344 (1472) 467 
diefer geftattet Dem Kurfürften 
Das Oefnungs ⸗ Recht in feinen 
Schloͤſſern. (1465 ) 347 des Bi⸗ 
ſchof Ruprechts Mevers , Hero 
309 Ludwigen von Veldenz keine 
Huͤlfe gegen Kur-Pfalz zu thun. 
(1470) 429 

Strasburg, Stadt. Streit mit 
Kur Main. (1477) 145 Ein 
nung mit Kur⸗Pfalz. (1457) 
152 


“ * 
* 


Trier. Einnung zwiſchen Kur⸗Triet 
und-RursPtali (1452) 6 


A * * 
Ulm. Nieder Ulm. Dergleich zwi⸗ 
ſchen Kur ⸗Mainz und Kur Pfalz 


deswegen. (1470) 426 (1471) 
446 


Veldens. Einnung zwiſchen Kurs 
fürft Sriedrich und Herzog Lud⸗ 

wig von Velden. (1451) 17 
Ausbrud des Kriegs zwiſchen 
beiden (1455) 99 zor. Erb Ei⸗ 
nigung jwifhen Kur » Maing 
und Veldenz 22ı der Herjog 
mifcht fich in den Mainzer 
(1462) 274. Einnung mit 
Dfal; (1463) 284 315 der Her⸗ 

I09 wird vom Kaifer um Haupt⸗ 

2 mann 
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mann gegen Kur⸗Pfalz beftellt. 
(1470) 406 490. KurPfälzie 
fe Verthaitigungs » Schrift. 
(1476) 410 443 Einnung zwi⸗ 
fchen Kur + Pfalz und Mainz 
gegen den Herzog (1477) 425 
der Kaifer verlangt , Daß der 
Kurfürft die von dem Herzog 
emachte Eroberung zuruck_ger 
on folle. (1474) 499: bes Kurs 
fürften Erklärung darauf. 503 
Veräußerungen der Dfälsifchen Lan⸗ 
den find verbotten. (1451) 11 
Derforgung der ‚natürlichen Soͤh⸗ 
nen unfers Kurfürften. (1472) 
472(1476)506 513 516 (1477) 
518 s2o (1482) 522 
Vicariat Pfäliifhes (1454) 92 


Waldoiß ‚mar ein Weſt⸗ 
Tieres Stullı446) 
Wartenberg, u . 
1456) ı 
Weinſpergg, mie dieſe Herrſchaft 
an Kur⸗Pfalz gekommen. (1476) 
. FRI 


Weifenburg auf dem Mordgau 

Einnung NEE (1452) 32 
Weifenburg ,_Landvogtei Stadt 
„ Prätsifcher Schirms.brief(1467) 

375 wird von Kurfürft Gries 

drich belagert (1470) 406 
”  pergleicht ſich mit Kur.» Pfals 
(1470) 408 _Pfälsishe Ders 
"7 thaidigungs » Schrift. (1470) 
© gro Haupt Vergleich. (1471) 


ER | 449 
Weifenburger Klofter, deſſen Re . 
formation. (1471) 443 Der _ 


bd Ludwig. von; Delbenz wird 
7 1 „= * 


ur 
Werde. 
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Deswegen zum Kaiſerl. * 
mann gegen Kur⸗Pfalz ilt. 
(1470) 406 Vecrgleich gzwi⸗ 
ſchen Kur⸗Pfalz und dem Klo⸗ 
ſter. 1472), 460 det Abt von 
Klingenmuͤnſter, als Admini⸗ 
ſtrator, reverſirt ſich gegen den 
Kurfürften. (1474) 504 
Stadt: Kurfürft Ruprecht 
Il, kauft einen vierten Theil 
Davon. (1400) 30 Burgfriede 
mit denen von-Lichtenberg I. & 
und mit Maragrav Facob von 
Baden. (1452) 56 Erneuerung 
diefes Burgftiedens. (1471) 435 
Weſtphaͤliſche Gerichte. Einnung 
zwifchen Kur +» Mainz und 
Kurs Pal (1456) 127 zwi⸗ 
ſchen Pfali und Oeſſerreich 
(1469) 403 ‚Ein freier Gerichts⸗ 
Stul zu Waldorf (1446) ı in 
der Breigrapfchaft bon Honye 
(1471) 434 

widdern, Schloß. Anftalten zwi⸗ 
fchen Kur » Pfalz und Würze 
burg die von Brandenburg und 
Würzburg angedrohete Belages 

.. rung zu vereiteln. . (1458) 171 
Wimpfen, Einnung mit Kur⸗Pfalz 
“ (1451) 11. Erlängetung (1467) 


0 68 
Winsheim, Reichs⸗Stadt. Ein 
nung mit Kurs Pfalj. (1452) 
ı \ . 32 
Worms, Biltum, Burgfriede mit 
Biſchof Reinhard vüber News 
Leiningen. _ (1468) 396 
Würtenberg. , Erbietungs: Schrei’ 
ben gegen. Kur fak. (1457) 
149 Schreiben an die Stadt 
Speise l. c. 151. Streit mit 
ger Kur⸗ 


urn 
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Kur⸗Pfalz über Wittums, Geb 
der. (1459) 185 Gran Ulrid) 
fält in die Pfalz ein. (1462) 
240 253 273 Reverſe wegen 
Grad Ultichs Gefangenfchaft. 
(1453) 289 faq. 523. Eins 
nung mit Gran Eberhard. 
(1467) 387 391 DBerlänger 
zung. (1469) 404 Der Kaifer 
verlangt vor Wuͤrtenberg einen 
Machlaf. (1474) 499 des Kurs 

rſten Erklaͤrung · 503 


Pfalz. (1451) 17 (1496) 129 
123 ins befondere wegen Wid⸗ 
dern. (1458) 171 Erlängerung. 
(1458) 174 Einnung mit Kurs 
Pfalz, Baiern und Bamberg. 
(1460) 193 197 Erweiterung 
diefer Einnung. (1466) 360 

(1467) 371 


» * 
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Würzburg. Einnung mit Kur Zoll, (1452 93 \1474) 499 502. 
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